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Mit Ihro Ehurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.» — -

Dienstag, den 6ten Januar 1784. /^^ ^
^0. 1. ^^

Amts Beförderungen.
I. Ihro CKursürstl. Durch!, haben Höchstders Kämmerer, Qberamt,

mann des Amts Porz und Freyheit Mülheim,M.'jorvondttCavallerie Freyherrn
von l^ücselncledie durch Absterben, des 'Nr: Grafen von !>crl«ll erledlgte
i^cr lfcdü Lmd Commissarienstellegnädigst zu erteilen geruhet. ------ Hlestqer
Medicinalrath und bisheriger Iunaratd beim E tadt Magizirat Herr ^^>dms
Ol!cr»cl.chl ist zum Altrath ------ sodann l'ioicllor ^uiiz und .^ävocstuz le.
ßg!>5 Herr Johann Jakob Oewi«, ------und Holbaumcifter Har Kaspar
Hutoi» llu^twlll^er zu Ian^räthen gnäolZst ernennet worden.

Auszulehnende Capitalien.
II. Demnach in Sachen doncurzuz dreclirorum, wlder den fallirten

Peter Everöard 7 cilgnn bei dabi sigem Stadtgericht 205? Rthlr. sodann
b.l Sr. Kurfürstliaen Durchlaucht Hofrathen KecKum circg ^o^o. Rthlr.
w ve.iclita vorrätig liefen, und gegen gerichtliche Vcrschreibung emsweilen
zum besten der .Vlassee ausgetdan werden sollen; als wird solches dem Publlls
gnoulch bekannt gemacht. Düsseldorf den 22ten Decemb. i/8^.

Aus Ihrer Churfürst!. Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von Kll'X.
I^ecKum»

Hauß Verkauf.
III. Donnerstag denkten dieses Morgens zehn Uhr soll in hiesiger Ober-

fMner.y oaö aus der AnlNcaostraß gelegenes/von Wimben Kanebl dermalen
bewohnt w^<dcni)es Exjcsulien Hauß dem Meijtbietenden mit Vorbei alt gna,
di^lec Genehmigung öffentlich zum Verkauf ausgesezet werden. Hüsseidstf
den Zten Januucp 1784 ^'0' /

Vi l^lemelnilum! ^lsnclgli
Baumeister.



Gerichtliche Verkauf.
IV. Amt 8tL'ml,2cK. In Sachen Oeckrorum, Lc ^ci 5rcmzli5 wi,

der 'lll: Herrn Geheimrathen von LrücK wird ein andetwciler, und endli¬
cher l'erminuZ zu öff^ntllchenVerkauffung deren Gereiden Dinstag den 27.
bevorstehendenMonats Ienner 1784. öl licconlecunvä folgende Täge Vor, und
Nachmittags aufhiestger Gerichtsstuden vorbestimt, dann sollcn zu nemlichen Behuf
deßen sämtliche immobilar Gühtere auffolgende Tage ebensals in dem von Scdef,
fen, und Werlsverständigm angelegtem T«r dem Meistbietendemausgestelt, und
Meschlagen werden, als:

imo Montsg den i6ten February 1784. Vormittaos 9 Uhr der söge,
nannte Ritterstz ober,.lrWo-?nrwven, bestchend in einem anst Änlichem wohlg»,
bautem herrschaftlichem Haus, Stallung, Scheuren, einem Halfmalmebaus,
tänderei, Busch, Wiesen, Garten, dem Krahenl-of, einer Mahlmühlen, Jagd,
«nd Fischerey, und einem Hobsgericht, welch alles adtich frei, außer einigen
zum Klähenhof hingehörigcn steurbahren Länderey, in allem tarnt m edictmä«
sigem Gelde. lQQQQ Rthlr.

»äo. Dienstag den 17. äc,. Vormittags 9 Uhr der adlich freye Ritter,
fiz unter-l^il^enttov^n mit denen alten sehr verfallenenGeheucdteren,Mahl« und
Oehlmühl, einem Hobsgericht, Jagd, und Fijcherey, in Länderey, Büschen,
Wiesen, Garten in allen angeschlagen für 5302 Rthlr.

zno. eo^em Nachmittags 2 Uhr der freye K'fpelshof 1700 Rthlr.
4ro. Mitwochden 18. äo.Vormittags 9Uhr derFrohnhof nut.Gcheuch,

teren, Länderey, Büschen, Wiesen, taxirt 2500 Rthlr.
5w. eoääm des Nachmittags 2 Uhr der Hof zu Oberfchumerich tarirt

i8oc> Rthlr.
6ro Donnerstag den 19. clo. Vormittags 9 Uhr der Hof zuVoisbroich

1700 Rthlr. za stbk.
7ma. äo. Nachmittags 2 Uhr der Hof zu Schelter ,900 Rthlr.
zva. Freytag den 2c>len Vormittags 9 Uhr der Hof zum Holz. 1502

Rthlr. 40 Dr.
9«o. eoäcm Nachmittags der Rittersreye Reuschhof. 6202 Rthlr.
ic»m» Samstag den 21. äo. Vormittags 9 Uhr das sieurbahre Guht

in der Kuhlen. 550 Rthlr.
llmo. äo. um iQ Uhr Vormittags das sieuerbahr-eUnterbachs Guht.

640 Rthlr.
I2IN0. 6«. Nachmittags 2 Uhr das siemrbahre Guth zu alten Linden.

eis Rthlr.
' lzmo. äc>. Nachmittags 3 Uhr das Gühtgen zu 8relber3 20V Rthlr.

Kaußüstrge können also die zu jedem Gmh gehörige Pcrcelicn, und Gerecht,
same l^ecilicö, wie auch die Verkaufs» Vorwarden beim prowcolio 8 Tage
Vorher» «nsehm. 8»zn. i.ili6m-r den 29:^« Tmmb. 1783.

Kraft gnadigsten Auftrage
Court.



V. Amt ^n^ermuncl. In gnädigster Commissonssachen deSHochwur,
digen Dohmkapitu'lszu CölN/ wider Frciherrn von l^glcum genannt I.on,u.
sen wir) wegen abermahligen Abgang deren Licitanten das Rittersitz I^oKau»
5en nunmehr» nach weiterer heute vorgenommenerVerminderung der von
Scheffen des Amt Mettmann gefertigter taxX, für die von hiesigen Amts Schef«
fen zu erst angeleatel'cixÄ von 31252 Rthlr. Freytag den 16. Ianuary künftig
Bormittaqsum ic> Uhr in des Scheffen Knaben Behausung dahier zur öffentlicher
Vcrsttiüernng ausgesetzet werden. I.amm «ain vorm Aap den 19. Dec.iyzz.

w l'iäem M. Schönen, Grschbr.
VI. Amt vaKIän. In Sachen verwittibter Frau Vogtin Zm-eniu?,

wider PostHalternFranz Match, pürx wird zu Distrahirung der lctzcemelten
Posthalteren kücx zuständigen, von Schcffen ^oo Rlr. taritten Wohnbehausung
dabler^lci mmu8 auf Milwoch den 2iten nächstfolgenden Monats Januar»
Jahrs 1784. Morgens io Uhr an hiesigem Gericht prafigiret.
Dahlen den i7ten ivber 1783.

In 5iäem I. W. Esser, Grschbr.
Freywillige Verkauf.

VII. ErbgenahmenLcKmirx in Gcrresheim sind willens das ihnen daselbst
zuständiges, am Kirchhof gelegenes, mit drei gewölbten Kelleren, worin ein
Wasserbrunnensich befindet, doppelten Speicheren und nötigen Stallungen ver,
seines, mithin zu verschiedenen Handlungen und HandthierungenbequemlicheS,
sott zu allen bürgerlichen Inlraden und Nutzbarkeitenberechtigtessteurbare
Haus zum schwarzen Adler samt Garten unter annehmlichen'Bedingnüsscn auf
Donnerstag den i;ten Jan. 1784 Nachmittags 2 Uhr in desTheod. 3cnmi2
Behausunc, am Kirchhof aus freier Hand zuverkauffen; auf welche Tagsfartl)
alle Kaufiüstige höflichst eingeladen werden.

VIII. Xtlilerz^-errn.Wittib Gastgebern l?ilclier dabier, ist willens ihr da¬
tier aufm Markt am Rhein gelegene zum Schisgen benannte gerichtlich durch
Wcrkversiändlge auf 3400 Rlr. taxirte Behausung auf Freitag den 16. Jan«
ner künstig Nachmittags 2 Uhr in selber Behausung dem Meistbietenden ^zu
verkauften, woselbsten Kaufiüstige sich einfinden, und die Bedingnissen gewälli,
gen tonnen. Kaiserswerth den 24!«« Xber 1783.

Werners /^uznus.

IX. Die Crben des verlebten Herrn Drossardes WintgenS wollen ihr
hiesell-st auf der Wallstraße gelegenes von Höcker Peter Hamacher psacntweiß
bcwohntes Haus am 8ten Jänner 1784 beim Gastgeber Leonard Iuppen im
Heidelberger Faß aus freyer Hand verkauffen, und dem Meist,und Leztoie,
tenden zuschlagen.

Früchten Verkauf. ^
X. Den yten, künftigen Monats Ianuaril, ^Nachmittags1. Uhr, w»rli

eine Stund von Mettmann, auf der SHüllers Hevde, bei Scheffen 5cKorn



«in? Quantität dem Stift zu Kaiserswertn zugehörigen Früchten, bcsichcnd in
V5 :hm, R^'gen, Gersten, uno Haaber öffentlich verkauft/ und dem Mehrest«
bietmVen zugezchlcgen werden.

Zeitungs Nachricht.
XI. Der Kouveüiäc paliri^uä cl'/XüclTi^^nowird immer wöchentlich

Viermal, nämlich: Montags, Dienstags, Donueljtags und.Freuugs ausgege,
den: Dr Verleger gesagter Zeitung i>i darauf bedacht aeween, sich aus je,
n-n Landen, wohin man bei den dermaligen Umständen die Wifchegierde vor,
zinlich gerichtet, neue Korrespondenzen anzuschaffen, dle ihn Hessen lassen, je
lälssü'-, j! mehr, dem Zutrauen »einer L'ser Oeimaen zu leisten. Erfordern eS
wichtige ^taatsschrijtea oder dausige Nachrichten, so wird gesactte Zeitung mit
einem Beitrag', wü bisher gestehen, verstärket werden. DerAnbestellung hal¬
ber, sann man sich bei allen Postämtern melden. Diejenige, weiche Anzeigen
in dieselbe einschalten zu lassen willens find, werden redeten, ihre Briefe postfrei
an den Herlag des Nouvcliutü poliri^ue auf der Münz bei Cöln zu stellen.

Kaufmanns Nachricht.
Xsl. Demnach sicherer Antonn Everhard I^ncl^n (welcher uns EndsUn«

terzeichnetenals ^ammillionaire! zu Brügge in Flandern ein zcitang bedienet)
unter der I5iim2 ^rgncken l?Ü3 öc Comrig^n. auf uns Wechseldrieseauszu,
stellen sich unterstehet, wir demseldigm aber nicht das mindeste schuldig ftynd;
a!s Wen hicmit ein geehrtes Publicum übcrhcM'ls, besonders aber Ke^fteute
avistren, daß sie sich für dergleichen umer obigem 5irma wmNich auso.tlteltcn,
oder in Zukunft auszustellendenWcchßclen warnen mögen, weilen deren kern
«nziger von uns wird acccptiret werden. l^iI^r den,/. Xbr's 1783.

Ioy. Will). KlücK.cu3 ö( 3)'n6oit?dc)lnp2^n.

Bücher Nachrichten.
XM. In hiesiger Churfürst!. Hofbuchhandlung sind 2 Gemäße unvnied,

lichgeschriebene sintere Bücher: das Leben aller Heiligen und ihrer darauf ge,
richtete Gcbetr im lateinischenunter dem Titul: l?^6eliu8 ^nnus prolon^lliz
öc ^nn»i8 cor<inuu3 in Carduan vergold mit led^n Hutteral oder Scheiden
vor i Ducar.------- Wie auch die Galanterie der Tmkcn mit all n ihren ge¬
heimsten I.< lriguen, Heimlichkeiten,Abt!-eilungen des Serails, neb,i den dabei
gebrauchen Duneren und Eclavmnen alles mit schönen illun'in.rten Kupf<ren
erläutert, vor 2 Rtblr. 20 ttbr zu haben. WennLlebbaber vor die i.^tllssmte
tmo w g n des ausbrechcnden Türkenkrimrl die erste Nmisskclt habende Ham,
burger Z »tungen sich zur Mithaltung von solcher engamrcn wollen, köt'ncn
Vor em wenl'^s per Quartal in gedachter Hofbuchhand.ung bedienet w rr cn.

XlV. Montaa den i^ten dieses Nachmitrags 2 Udr wird auf dics^er
Flingerjiraß c^egerüber die Kapuziner Kirch bei Kaufbändltw lircuor der ^n,
fang gnnacht m»t Verstergerung allerhand lheolomsch, iuristisch«mediciliis<7>«
chirurgisch hlstorich^oekonomisch'teutsch,und französijcher^'ücher und die ioi^wi e
Tage dannt forlgesahren; Bie Catalogt werden daselbst ohnarlgelllchauoM^en.



Vermischte Nachrichten.
XV. Es wird eine Di^lwwl'dt gesucht in einer stiller Havehalturg/wel»

che kochen, nähen, oder spinnen, wie auch sonstige Haubarbeit vilstehelj daßns»
Hers ist bei der Expedition zu erfragen.

XV». L onaro Heubes von hier/ ,st ankommen mit einer Holzstoß, wobei
zu haben allerband Gortn ordinaire, 16. Füßig?, i8. ssüßige Bord, wie auch
4M, fter, 6ter, yter, Böden dannen Ho'z, alles in billigen Preiß.

XVil. Recht guter Bordeaur Wein in Bouteillen und mit Körben ist in
ganz billigcnPrus.n zuhaben/dicErpeditlon dicftrNachrlchtengiblAnweisungdarzu.
Fortsezzung über die schädliche und heilsame Würkungen des

Schrekkens im menschlichen Körper.
Bei einem vornehmen -Herrn entstand eine Blätterlose im Gesicht/ und bei

seiner sehr gefühlvollen» beweglichen und geistreichen Gemahlinn das Echar,
lachfieber auf den Schrey als eine ihrer liebenswürdigen Töchter an eben ei<
nem solchen bösartige« Scharlachficber starb. — Bei einem iungen Men,

^ schen, etwa dreißig Jahr alt, erlolgte auf den hestiglien Schrekken, den er
! empfand als er auf der Heerstrasse, an einem öden und hülfioscn Orte von
einem Bösewicht verfolgt und angefallen wurde, die Gicht, und aus dieser ent,

, stand, da er sie vernachlässigte,nach einigen Jahren die Auszehrung, an wel,
cl'er derselbe der besten Mittel öhnaeachter, starb. —- Ein anderer junger
K >abe von etwa eils Jahren, bekam ebenfals vor Schrekken, als ihn sein zor«
nl^r V.Uter wegen eines verübten Ungehorsams strafte, die grausamste und
hattnakklgste Gicht, die viele Jahre hindurch daurte, s.inen Körper bis auf die
Haut/ und das durch die vielen Gichtknoten und sehr aufgeschwollneGelenke,
panz unförmliche Knochen Gerippe ausmergelte, und so entnervte, daß er we<
der aehcn noch stehen konnte. — Bei cincm zwanzigjährigen recht gesunden
Jüngling welcher in einer verbotenen Iaadt betroffn wiilde, sahe ich einhef,
li es cie^cn alle Mittel widerspansiiAs Erbrechen und darauf eine anhaltende
Gelbsucht auf den ihm cinaejaglen Sehrek erfolgen. Pechlin sahe einmahl auf
die Furl-t das Blut so weiß, wie Milch werden. Daß ein Mensch vom
Gchrek urolöchch cnau werden könne, ist schon mehr wie einmahl beobachtet
worden. Ich selbst kannte einen seines Amtes entlezzfen jungen Mann, dessen schwär-
zeS Haar hcl dieser verdrisich'N Maebenbeit vor Gchrekken plözlich l^ran
w,rde- Zimmermann sahe b°: einer F^au, we'che ihrem Ktnde den schalst, ten
K<"P^ g?reiniqt hatte, aus Furcht, sie möchte sich das Gift desselben selbst ein«
g?imp't haben, bösartig brennende Knoten am Halse und Kopf-, und eitt
heftiges unaussprechliches Glicdcrr.'ssen entstehen. — Diese und noch viele
andere dergleichensonderbare Erscheinungen sind und bleiben dem stolzen Geiste
undu"chdrim',!'ch. Die Natur z igt uns nur gar zu oft die blos n WnlkungeN
ihrer geheimen K'ä t,; in ihre mncre Werkställe, sagt der gresse Haller, der
mit der stralenden Fack l seines allumfassendenGenies, rurch das Dunkel, wel¬
ches vor ihr laa, so lief hinein blickte, und die reine Wahrheit unter Mll'wneN
verjärten irilhümer, die sie unkenntlich machten, in ihr kickt hervorzog, dringt
tun Gast eims erschaffenen Lesens! —>, Die Zortsezzung künfttg«.



_____________°^''

A ngekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2?tm December/ Herr Licentlat Schmatz von Müiheim am Mein, im

2brückerhof. K«ufieute Eich von Iserlohe, Iörgens und Bemann voi
Sohlingen, im Cnglischenhof, Ganve von Kcttwig, im Anker, Juristen Bot-
mann und VZeinysgen von Duisburg, im Maynzerhof.

Den 2«ten, Holländischer Haubtmann Herr von Dufault, und Herr Lieute,
nant Fannina, im Englifchenyof. Engländer N. Br«tje im Hof von Ho!»
land. Kaufleute Buchhol; «nd Sckläger von Duisburg im 2brück.rhof.
Herr Canonicus Leitauer und VlcariuS Zelter von Msynz, im Antonio.

Den 29ten, KaiserlicherLieutenant/ Herr Schiffer, H rrn Canonici Windec?,
und Sieger von Kaiserswerth/Kaufieute,Bauman vonSohIlngcn, imEnglischnh.
Berg von Darmstadt, Herr Schulteis Knaden von Maubach, im Anker.

Den zoten, Herr Doctor Grambuschvon HKckeswagen, bei Herrn Lieutenant
Grambusch. Herr Schulteis Forst von Stolberg, in der Stadt Siegburg
Jurist Irle von Duisburg, Kaufieute Dümler von Elberfeld,im Maynzerhof,
Meyer und Heber'von Augspurg, im Cnglischenhof.

Den 3tten, Herr von Stirnberg ans Schweden, im Antonio. Kaufleute, Hem«
mer und Elfen von Mastlicht, im Anker, Imberg von Münster, Chsusse
Director van den Dcyck aus Braband, im Hof von Holland.

Den iten Ienner 1784, Frau Äbtissin von Ocrrcshcimnebst 2 Fräulein von
Dort einkommen. Kaufleute Natlorf, Wmdhövel und 2 Brüder Fischer von
Elberftld im Maynzerhof, Marme von Göttingen, im großen Faß.« Kau,
ßeute Alles von Ketlwig, Berg, Herr Advocat Wisseling, CandidatDolling
von Sohlingen, im Cnglischenhof.

Den 2ten, Herr von Bcembt, Kaufleute, Drees v»n Elberfelo, im Anker, Uh-
les, im Cnglischenhof. Herr Probst von Bergen aus Braband, im Bon»
nischenhof. Herr von Zuqman aus Coppenhaqen, im Antonio.

Den zten, Kaufleute, Burzer und Wand von Wien, im Eugllschenhof,Ham,
mer und Meyerheim, im Vönnischenhof, Lingard aus Frankreich, im Bay<
erischenhof. Geistliche, Weber und Fingert aus Lotyaringm,im Antonio.

Getaufte.
katholische. Den-8. Decemb. Franz Balthas>r Joseph Oobn des Johann Wolter Rosf,

und Maria TheresiaJoseph« Rudolfs. — Anna Katharina Henrietta Tochter des Mathias
Wilberz, und Maria Anna Könens. Den zoten, Johann Wilhelm Amdros Adrian Ioscp!)
Hubert Michael söhn des Hostammer> und Stadtralhen und Gelichtschreiber Herrn Io.
bann Mathias Franken, und Maria Gertrud Hackenbroch. Den l. Imnar 1784. Fr^iz
Friderich Ignaz Joseph Sohn des Inhann Barlholoniäns Ross', und Atina Maria W>?cker<
sap. — Peter Jakob Joseph Sohn des Bertrain Gerst, und Elconora 3?otcn.— Ka?pac
Wilhelm Joseph Sohn des Gerhard Notenkirchen, und Anna Christina Nurf. D?» 2tei»,
Johann Joseph Sohn des Johann Wahl, und Elisabeth Hons. — M,:r,a Jos.pda Hciiri-
ella Tochter des Johann Anton Ublenoroch, und Maria Sibilla Roperz.

In vorigem i7?Zten Jahr sind getauft, 145 männlich - und 119 weiblichenGeschlechts. I«
allem 264. Verehelicht und dimittirt, 80 Paar.

Rieformirte. In vorigem i/zzten Jahr sind getauft, 12 Söhne und il Töchter.
In allem, 23. Verehligt und dinnttirt 8 Paar.

lutherische. In vorigem !78?t?n Jahr sind getauft 15 Söhne und li Töchter.
In allem, 26. Nerehlicht und ditNUllrt, iv Pggs.



Beerdigte.
Catholische. Den 28. Xder, Anna Gertrud Tochter des Herrn Burggraf

Lenz, loßledig, alt 2s Jahr 1 Monat.------ Anna Catharina Baumgar-
ten/ loßledlg, alt 6o Jahr 7 Monat 9 Täg.

Den 2Zten, Helena Catharina Ioftpha Tochter des WebermeisterGörz, alt
1 Jahr 4 Monat.

Den z i tcn, Franciscus Ioannes Iosesibus Sohn des Schreinermeister Raths
alt s Täg.------ Herr Christian Friderich Freiherr von Oaugreben, würk,
licher adlicher Geheimer, und Hofkammerrath, sodann des Hllzogthums
Berg Landhof, und Rittmeister, alt im 45KN Jahr.

Den 1. Januar 1784. Maria Catharina Wipperfürth, Wittib, alt 6z Jahr.
Den 2ten, Hermanus Buseler, Ehemann, Zollknecht, alt 75 Jahr.

In vorigem i783ten Jahr sind beerdigt, 129 mannlich, und 146 weibll,
chen Geschlechts. In asem 275.

Reformirte. Den 31. Xber, Johann Friederich Sohn des Herrn Maxi,
milian Christian Henrich von lüneschloß, Haubtmann unter dem von Welch«
fischen Regiment, un» Anna Gertraud! Hamels, alt ic? Tag.

In vorigem i?83ten Jahr find beerdigt, 1; männlich, und 17 weiblichen
Geschlechts. In altem 32.

Lutherische. Dm 31. Xber, Johann Geotg Sohn des Anton Pitzler, unv
Anna Catharina Bceidenbach, alt 9 Tage.

In vorigem i78ztcn Jahr sind beerdigt, i<, mannlich, und n weiblichen
Geschlechts. In allem 21.

Politische
Ul!« Mantttll «m ,;. Dec.

Se Masesiät, der Kaiser, kamen am >6cen Der', zn
Vvlogna, und am i8ten zu Flore!lz,»ntcr den» Namen
eines Grafen von Falkenstein, a». Ge.Königl<>)u>,eit
der Grosherzog, fuhren Allerhöchstdenfelben die N.
Villa diCassaagioloeltta^gen, wo Sie Se. Majestät
erwarteten, und die köxigl. Brüder zu Mittage speise-
ten. Bei Dero Ankunft besahenSie einige i>abllcke,i/
das neue Krankenspital, wie «nch das Findelhaus.
Diesedcs Monarchen erste Sorge zexgl uon seinen
mitleidigen Empfindungen, die Er gegett die betrübte
Menschheit trägt. In der Kapelle der st. Annnnziata
»ohnien wieder Messe bli, und besahen nach diesem
das Konservatorium, in welchem, unter dem Schoze
der Gr^cherzogiiin König!. Hoheit, junge Mädchen
»rzegen »erden. Dies ist schon d«S dritte Mal, laß
Toskana das Glück hat, den unserblichen^osepl II.
»u belizen; das erstemal)! imAprii 176V, und da» zwei¬
tem«! im Juni »775.

München, den -sten Nee.
Ihr,3l!!»fi'l stl. Ourchl. ^», den Tit.H<rsnGeNt-

»al<n^re»her,'noonZel»clbuschmit dem Pro«,nci»l
Commando iinü Gouvernement z« Mannheim, de«
3ir. Freyherr« uon keoprechling milder Präsidenten-
M.' derHdminist.'Hii«!,i«Heude!bcrL,de!»Neltge!slki>

Nachrichten.
chen yerfAlbertNcesen mitdtmKaeaclttt eines pfälzi-
scheu Gcistlict>en Räch zu begnädigen geruhet. Auch
ist der gnädigste Befehl ergangen, daß die unren be-
merkte Goldsotten in Pfalz u»dB«»ern, im nemlicheit
Werth,wieindenNaiferl.K. Erbl»nden,fus»ditlcour,
ßren «ollen, «l« die Kremnizer Dukaten, Florentiner/
Gig!iat!?und Venezianischen Zechinzn 5 Fl. «4 Rr, z
den k. f., dann Baierischen und Salzbnrger Du¬
katen z» 5 ^l. it ^; deit holländischen und die
übrigen konstimtionsmnßigeii sogenannten ordina«
Dukaten aber, wenn ste uollwichtt! stnb, zu <.
Fl. > Hr.; dann den ganzen Seuverai» d^Or zu
1; ?<l, -; Xr., lind dest halben Jett» zu 7 Fl.
4» >/-Xr.

vermischte Neuigkeiten.
Noch am 2len Dec. musten aNe danziger Vür-

«er die Wälle befezen helfen. Die junge Mann¬
schaft wurde in den Waffen geübt, und war mit
zur Vef.'zung des Btschofsberzs d'csiimim. Deil
Kneiphof, wohin eigentlich da« «ns Clbin^ciNieu-
eingerückte Bataillon »onEgloffstliu bestimmt war,
hatten die Danzi^e» wirtKH, e,,e gedachtes Bata¬
illon daselbss einiucken konnte, mit 4<?c> Mann
Infanterie, 30 M,'üN N->i:erel und z Kanonen
bcsezt. -" DeM Vernehmen' nach, witd in Pieuf"
M jezl ein Iagerkorps eciichlet.



Wechsel-Tours.
Vberfe!6, den 27.'ober. 178? In Carolin zu 7. Rthlr. f. ^/?^<,m 5s>

cioln. oen 9. Xber. 1783. IN Carolin zu Florin l I. ^'/?e»Hw, 157 s. S 5t.

!

Fleisch- Tax. das Pfund.

Für den Monat ,'anuar.
Bestes von Ochsen > «
GeMeines von Ochsen >
Bestes von Kuh« - >
Ordlnaires ....
Bestes von Kalb - -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel -
Oroinaires ....
N>erenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fettj

lstbr. blr.
4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod- Tax.

Schwarz . .
Weiß .. .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

R erzen.
Gemeine . . .
Gezopfte . » .

Pf. lloth stb.

7
6

8

6

! l 10

! i 9

0^
8
8
8
8

V5

V' Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

I!

S

i Frucht» Preisen.
Das Malder.

Sittarb.
Deuren.
Gü!ick.

wa.ye».'Roggen.. Gersten., Haaber., Buchw.l^aam.

rt. j alb.

Eschweiler.
Cöln. "

rt. ,alb. rt. ^alb.

^! <^4/ 46
3/ 78

6< ! 3

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

z
Mülh.amRhein.

^4/

5

52

40

70

«^ j all», rt. I alb.

4! 41^2/ 56

70

65

20

5°

74

rt. !<ilb.

-! 60

40

56

3^6,^2/^85 i/

IN

40

3j 5°

! 32

^!^

4°

^l
2Q

3-'

II

Malz.

rt.jalb.i

4°

3! 60

5>l

«'1
wegen vielem Ti« im Rhein sind keine Früchten - P«ißen eingekomm.n.

M



Mit Ihro Thurfurstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den izten Januar 1784.
Nw. 2.

Amts Beförderung.
I. Der bisherige HchunNu5 der Gcdulteißetisielle und Kellerey Amts

Porz Herr Johann Anton OiimclL, ist in tue würkliche Amts Verrichtungen
gnädigst etngchzt worden.

Auszulehnende Capitalien.
II. Demnach in Sachen (üonculZi« O^irorum, wider den fallirlen

Peter Everhard lerlänn bei dahicsig.m Stadtgericht 2059 Rthlr. sodann
bei Sr. Kurfürstlichen Durchlaucht Hofrathen iiecknm circa 1020. Rthlr.
in De^olico Vorräte liegen, und gegen gerichtliche Beschreibung elnsweilen
zum vcjien der Vllissn ausgethan werden sollen; als wird solches dem Publilo
anourch bekannt gemacht. Düsseldorfden 22ten Decemb. 1783.

Aus Ihrer Churfürstl. Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von KII'X.
KecKum.

Hauß Verkauf.
III. Donnerstag den 1 sten dieses Morgens z?hn Uhr soll in hiesiger Ober¬

kellnern) das auf der Anoreasstraßgelegenes, von Wittiben Kanehl dermalen
bewohnt meldendes ErjesuitenHauß dem Meistbietenden mit Vorbehalt gnä¬
digster Genehmigung öffentlich zum Verkauf ausgesezet werden. Düsseldorf
den Zten Ianuarp 1784.

Vi (^lemLNtilllmi lVlanclari
Baumeister.

Gerichtliche Verkauf.
IV. Amt 8r3ml,2cn. In Sachen Oeclirorum, <8c k'izci 3reur2li5 WlV

der l^il: Herrn Gchelmrathenvon LrücK, wird ein anderweiter, und endli,
cher lceminuz zu öffentlichenVerkauffung deren Gereiden Dienstag den 27.



"

bevorstehendenMonats Ienner i784. sl'licconsecurive folgende Tüge Vor, und
Nachmittags aufhiesiger Gerichtsjiuden uordestimt, dann sollen zu nemlichen Behuf
deßen sämtliche immobilar Gühtere auffolgende Tage ebenfals in dem von Scdcf,
fen, und Werksverständigen angelegtem Tax dem Meistbietendem ausgestelt, und
zugeschlagenwerden, als:

imo Montag den ,6ten February 1784. Vormittags 9 Uhr der söge,
nannte Ritmsiz ober» ttil^nkov^n, bestehend in einem ansehnlichem wohlg«,
bautem herrschastlichemHaus, Stallung, Scheuren, einem Hallmannshaus,
Landerei, Busch, Wiesen, Garten, dem Krähendes, einer Mahlmühlcn, Jagd,
und Fischerey, und einem Hobsselicht, welch alles adiick frei, außer einigen
zum Krähenhof hingehörten steurbahren Länderey, in allem taxirt in edictmä,
sigem Gelde. 10000 Rthlr.

2.60. Dienstag den 17. äo. Vormittags 9 Uhr der adlich freye Ritter-
fiz unter ^il^enlioven mit denen alten sehr verfallenen Geheuchteren, Mahl» und
Oehlmühl, einem Hobsgmcht, Jagd, und Fischerey, in Länderey, Büschen,
Wiesen, Garten in allen angeschlagen für 5300 Rchlr.

Zlio. eoeiem Nachmittags 2 Uhr der freye Kivvelshof 1700 Rthlr.
4ro. Mitwochden 13. äa.VormittagS ZUHr der Frohnhof mitGeheuch,

leren, Länderey, Büschen, Wiesen, tarirt 2500 Rthlr.
5w. eoäsm des Nachmittags 2 Uhr der Hof l« Oberschuniericl) taxirt

l8oo Rthlr.
6ra Donnerstag den 19. äo. Vormittags 9 Uhr der Hof zu Voisbroich

1700 Rthlr. zc> stör.
7mo. 60. Nachmittags 2 Uhr der Hof zu Scheuer 19c«) Rlhlr.
zvo. Freytag den 2oten Vormittags 9 Uhr der Hof zum Holz, lsoo

Rthlr. 40 stbr.
9no. eaäem Nachmittags der Ritterfreye Neuschhos. 6200 Rthlr.
ivmo Samstag den 21. cio. Vormittags 9 Uhr das steurbahre Guht

in der Kuhlen. s;c> Rthlr.
ilmo. clo. um lc> Uhr Vormittags das steuerbahre Unterbachs Guht.

640 Rthlr.
i2mo. 60. Nachmittags 2 Uhr das sieuerdahre Guht zu alten Linden

6ls Rthlr.
lzmo. äo. Nachmittags 3 Uhr das Güthgen zu Lscldev^ 200 Rthlr.

KaufiWae können also die zu jedem Guth gehörige Parcillcn, und O.r-cht,
same spccikicö, wle auch die Verkaufs» Vorwarden beim plorocaüc» 8 Tag«
vorhero einsehen. 8ign. Linäiaer den 2Zten Decemb. 1783.

Kraft Fnädigjten Auftrags
Court.

V. Amt HnAermuncl. In gnädigster CommGonssachen des Hochwür,
Vigen Dohmkapituls zu Eöln, w»der Freiherrn von lüslcum nenannt i.c>ll2u.
zen wird wegen abermahligen Abgang deren Licitanten das Nittersitz l^odau^
«en nmlmchro nach weimer heute vorgenommener Verminderung der von



Gcheffen des Amt Mettmann gefertigte? raxg?, für die von hiesigen Amts Schef,
fen zu erst angeleqtel'gxa von 31250 Nthlr. Freytog den 16. Ianuary künftig
Vormittag um io Uhrin des Schaffen Knaben Behausung dahier zur öffentlicher
Versteigerungausgesctzet werden. Lmum l?Zin vorm Aap den ly.Dcc. 178t.

in 5i6em M. Schönen, Grschbr.
VI. Amt Nanlsn. In Sachen verwittil>ter Frau Vogtin Lu^ernus,

wider PostHalternFranz Matt!), plit? wird zu Distrahirung der letzgemelten
Posthalteren pürx zujtändigen, von Steffen 502 Rlr. taxirten Wohnbehausung
dahierl^rmmuz auf Mitwoch den 2iten nächstfolgenden Monats Ianuarii
Jahrs 1784. Morgens 10 Uhr an hiesigem Gericht präfigiret.
Dchlen om 17UN iQber 1783.

In k-i^em I. W. Esser, Grschbr.
Freywillige Verkauf.

VII. Grbgenahmen 3cKmir2 in Gerreshcimsind willens das ihnen daselbst
zuständiges, am Kirchhof gelegenes,mit drei gewölbten Kelleren, worin ein
Wasittbrunnen sich befindet, doppelten Speicheren und nötigen Stallungen ver,
sehenes, mithin zu verschiedenen Handlungen und Handthierungenbequemlichcs,
fort zu allen bürgerlichen Intraden und Nutzbarkeiten berechtigtesstmrbare
Haus zum schwarzen Adler samt Garten unter annehmlichenBedingnüssen auf
Donnerstag den iften Jan. 1784 Nachmittags 2 Uhr in desTheod. äcnmin
Behausung am Kirchhof aus freier Hand zu verkauffen; auf welche TagSsarth
alle Kaußüstige höfiichst eingeladen werden.

VIII. Xgilei z^-ercn. Wittib Gastgebern k'iscncr dahier, ist willens ihr da¬
hier aufm Markt gelegene zum Schifgen benannte gerichtlich durch Werther,
ständige auf 3420 Rlr. taxirte zu allem Handel bequeme, mit Slallung versehene
Behausung auf Freitag den 16. Jänner künstig Nachmittags 2 Uhr in selberBebau«
smig dem Meistbietenden zu verkauffen,woselbsten Kauflüstigesich einfinden, und die
Bedingtsten gewattigen können. Kaiserswerth den 24ten Hber '783.

Werners ^uariuz,

Zeitungs Nachricht.
IX. Der Kouvelliltä poliricjue! cl'/Vllem-ißne wird immer wöchentlich

viermal, nämlich: Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags ausgege,
ben: D^r Verleger gesagter Zeitung ist darauf bedacht gewesen, sich aus je,
nen Landen, wohin man bei den dermaligen Umständen die Wißbegierde vor,
züglich gerichtet, neue Korrespondenzenanzuschaffen, die ihn hoffen lassen, je
länger, je mehr, dem Zutrauen seiner Leser Genügen zu leisten. Erfordern eS
wichtige Staatsschristen oder häufige Nachrichten,so wird gesagte Zeitung mit
einem Beitrage, wie bisher geschehen, verstärket werden. Der Anbestellung hal¬
ber, kann man sich bei allen Postämtern melden. Diejenige, welche Anzeigen
in dieselbe einschalten ju lassen willens sind, werden gebeten, ihre Briefe postfrei
an den Verlag des !<ouvcMlie poim^us auf der Münz bei Cöln zu stellen.



X.
Besondere Nachricht.

Da seit verlauteter Approbation des Herrn Kfe6ici IVIü^c-r dadier
zuLinnich ausgestreuetwordel«: alsseye mir dem Bosnischen Amts ^K>-rueZc»
I.inzenz die Pi-2xi8<l!livruic;ic2.eingeschränket; so bin hierdurch gcmußisnleinem
geehrten Publico zu bedeuten,'daß dieses falzch, und der Urheber ein Verläum,
der sey. Linnich den iten Jänner 1784.

Hol). Adolph Lingens, pn^llcuz mppria.

erwischte Nachrichten.
XI. Ein Capital von zooc» Rlr. und ein ferneres von 2202 Rlr. sind

gegen gerichtliche Obligation auf gute Unterpfand jedoch keine Häufer zu 3Z
p. Cent lehnbahr zu haben, und giebt die Expedition desfals die Anweifung.

Xli. Ein Bedienter, der frisiren kann, und gutes Zmgnif, hat, wird ge«
fordert, er kann sich auf dem Comptoir die?.': Nachrichten melden.

Xlli. Auf der Fllngerstraß, bei^aßbindermeifterVossen, ist ein ganz neues
Clavier auf englische 'Hrl gemacht, zu verr'auffen.

XIV. Ein Frauenzimmer, katholischer Religion, welche Don lange Jahren
als Haushälterin gedienet hat, suchet wiederum bei Herrschaften oder einem
Geistlichen aus dem Lande, in der ncmlichen Qualität ang, stell zu werden. Das
nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XV. Eine geschickte Köchin kann bei hiesiger Expedition Arweisung zu
einem guten Dienst erhalten.

XVi. ^S wird ein gelernter lV^lKeur gesucht ln ein Caffecbaus, wel,
cher mit guten Zeugntßen verschen. Er kann sich bei der Expedition melden.

XVi l. Recht guter Bordeaux Wein in Bomeillen und mit Körben ist in
ganz billigcnPrUsen zuhaben/dieExpedittondieserNachrichtengibtAnwcljurg darzu.

Schluß über die schädliche und heilsame Würkungen des
Schrekkens im menschlichen Körper.

Aber wer sollte es wohl denken,daß der Echrek, der so gewaltsame und schädlich cFol,
gen hat, auch zuweilen heilsam und ein kräftiges Mittel wider die unheilbarsten Krank,
heilen sein könne/ Und doch ist dieses durch eine grosse M^nge glaubwüidiizer Beob¬
achtungen bestattigt worden. Die mehresteBeispiele,daß derSchrekdie barlnäkilßsten
Terzian» und Quartanfieber geheilet hat, die den besten Mittelen nicht weichen
wollten, sind von Strlcka de Krzowiz, Iiilror. l^elir. inreim. Vul. 1. gesamm,
let worden. Auch Doctor Hannes in Wesel sa!>e, daß cine Frau von dem
Quartanfieber befreiet wurde, als ein wütender Ochse, der den Händen des
Fleischers entlaufen war, mit den Hörneren plözllch durch ihre Fenster fuhr.
/^«H. moZunt. Kilarcl. cle 1776. p 204. Aber auch andere Krankheiten bat
der Scheel geheilet. Crocsus Sohn, der von seiner Iuqend an stum gewe¬
sen war, fieng auf einmabl, da sein alter Vatter von einem rasenden Solda¬
ten angefallen wurde, zu sprechen an, und schrie aus vollem Halse: Ach todte
doch den Ccoesus nicht. Gaubius erzählt ebenfals ein Beispiel, daß ein Stum¬
mer durch einen heftigen Schritten die Sprache wieder erhalten hat. Die



fallende Sucht Halm, Bmninser und Bartholin dadurch heilen oesef er Vm-
sehr merkwürdige Kur einer Fallsucht, welche der grosse Boerhave an den ^m
lemer Madchens vermittelst 5ee Echlekkcns verrichtete, erzäblt ^ln n cr^/n
Erfarung. 2tcr Band, S 445-^ Zu Pechlins Zeiten ^3^ so?"r^ e"
welche die fallende (^ucht dadurch ott glücklich heilten, daß E e d m Krank n
einen heftigen ^chrcttm verursaci lcn, und eben bies versichertauch "ob D?
H"d"^^.emem o.acksalber. —. Hannes sahe einen starken ^r/npl im

'...... ""'"' '" ^"' ^>" »"ljn l^.i v UUU) eine ourch i3äiiklm elilttnl-l^n«
hartnakkige Gelbsucht, die den würklamsten, von nur ur^ roch ",7m ^
Arzte venvendeten Arzen<ien nicht we,chen wollte, dl.rch einen hes wm^^
w', welcher mit e.rer Er,chutterung dcs ganzen Körpers ^
worauf e.ne starke Absonderung des Urins und ein kanz lbr ^3 reißetfolgte, der drel Taqe hintereinander anhielte. ___ M<ü i,n s^V 7« ^. ^
würksame Kraft der Effekten, besonder/der Furcht,
nahe verwandt ,st, m der Gicht u. d der Löl mung n,chl zu bes3re7ben ^ >e
denen die Gicht den Gebrauch der Fißen und der übri« n ^!i,^! ^ ...l !
hMte, haben ibn durch den Cchrek wieder erhaltcn
denken Schclbammer, Moebms und de Marecs. ' ^el,plelcn ge-

^ Ein vieliäriger, gegen alleMiml haltnäMg7r'halbseitigerKopfschmerz^cmi.
als Feuer m dem ^ause auebrach, nach 5^^ Npluaie) verschwand

I. p. 94. — Eine tünnabtiae Melankolie, die keinen Mlttlenwcchcnn«ll.
te, wurde auf einmahl durch einm urivermuthcten EchrH a b"ltt G V^?l?
v8 m ^ .6r ^ c. «b5. 4t. Ein verlarvter K?r jagt ncm «wn m
ll^^V'^ halte, einen hesticen EHrekken ein,
schwand. Valenola erzehlet (^dl' p. 162 daß ein helliacr^ scff-« ^^ /
nqfk.ges Echluchs.n außmblicklichhvl; ja die Gewohnh ?doe N
«nen verursachten Schrckken zu hebm. ist von Alters ber^^?^^.^
Zm^' ^7" ^wescn/dessen
dem besten Erfolg iu b-dienen pfleget. Von der heilsamen ^ürkuna ^
Ochrekkens m der Kolik und dem Bruch smd mir dr, m^
kannt, auch fubret cle rVi«ru8 darüber ver,chicdcneBeobacl. ,^ n ^,'^ ^«-
ge Beispiele, daß derselbe einen Vorfall ?'«/"''
be, siridet man bei dem pectilin I_il). Ul Odl' '7un^^ 5 , ? ^I.. lt c)I.i' 55. 2,.w^n ^, «..« ..^ ".. ^ und beim?gvm,I^r2M!«

..«,..>„,. vv,,»«i ^r,»iuel l?ar. >—. Ich könnte noch
sehr viele, sowohl höchst schädliche, als auch äußerst heilsame ^ürkungen des
Schrekkens im menschlichen Körper anführen, allein ichglaubczumeinem Zweck
genuq bewiesenzu haben: daß der Scbrek bald eine fruchtbare Huelle sürchtcr«
lichcr Krankheiten und des TodeS, bald aber ein wollhäliges Hcilungsmiltel
in vielen hartnälligen Krankheiten scie. Sohiingen den 2ten Ilw-er 1784.

Keup, Doktor.



A «gekommene Herrschaften und Reisende.
Den 4. Jänner, Herr von Landsberg von Duisburg kommod, durchgereist.

KaufKut?, Iunk von Elberfeld, Iörgens von Gohlinqen, in, Englischelit os,
Carnap und Vongaws von der Gemarkc, H n Bcrcraat Daniels von
Cschweiler, im schwarzen Horn. Herr von Trips/ im Hof von Holland.
Herr Hoftath Schmalkalder von Broch, im 2 brücke rhof. Kaufmann We«
ber, im Weinberg. Den sten, Kanfl^ute,Gchm tz von Somborn, im An«
ker, Hermanns von Trier, im Maynzerhof, H.rr Canonirus Fiiber von
Mapnz, im Antonio. CnglWer Stallmeister Bargcstcm?, Kaufleute, Der<
sen von Maynz, Dorsten von Mors, im Engüschenbof. Den 6ten, Herr
Prediger Lautenberg von Darmftadt, Herr Doctor Finkmann von Wezlar,
im Englischenhof.2 Geistliche von Bergcasscl, Kaufleute, Waterbeer aus
Holland, im Anker, Weber von Elberfeld, im 2brückerhof, Holzer, im gros«
sen Faß. Dcn ?ten, Herr von Schell, Herr von Viliedianc, im Hof von
Holland. Kaufleute, Schmitz von Mülheim, Kaupe von Wijiorf, im 2bru,
«kerhof, Zangi von Mastricht, Iost von Sohlingen, im Englischenhof, Ried
von Trier, Meister von Aachen, im Weinberg. Den 8ten, Herr Kriegs«
rath Pinsmann von Braunschweig, im 2drückrhof. Kaufleute, Schaimeyer
von Hugspurg, im Maynzerhof, Simer von Maynz, im großen Faß. Dcn
9ten, Herr Hofrath Schlrnau und Herr Secretarius Baum von Speyer,
im Englischenhof. Kaufleute, Herberti aus Italien, im Vönnischenhof, Got,
ta, im Maynzerhof. Herr Amtmann Billig aus Hannover, im 2brückerhof.
Den loten, Herr Pastor Filbeck, Kaufleute, Kisselm.yer von der Mosel, im
Anker, Herres von Lüttig, Herr Landschreiber Vogler von Ansvach, im Eng«
lischenhof. Herr von Hasse von Lübeck, «m 2brückerhof. Den liten, Kau«
sleute, Cichholz von Duisburg, Baillee und Damine aus Frankreich, im
Englifchenhof Gingolt von Wesel, im Weinberg, Breidenbeck von Bcpreulh,
im »brückerhof,Zerbst von Bruchsal, im Maunzerbof. Herr Drossard
Welling von Monz, im Anker. Chevalier d'Osdune, im Hof von Holland.

Getaufte.
Catholische. Den 5. Januar, Anna Gerlrudis Henrietta Tochter des Wi!«

Helm Bernardus 3iieger, und Anna Elifabctha Schwärs. — Joanna
Maria Gertrudis Tochter des Petrus Iansen, und Elisabetha Bagens.
— Maria Agnes Josepha Tochter des HenrlcuS Platzbeckcr, und Anna
Maria Henkens.

Verehllgte.
Lutherische. Den 6ten Januar, Johann Franz Schaab, mit Clara Ca«

tharina Backhauß.
Beerdigte.

Catholische. Den 4tsn Januar, Maria Joseph« Antonetta Tochter des
, Dreckslermeister Uhlenbroich, alt 2 Tag.

Den 5ten, Henrich Hermans, Bürger, alt 69 Jahr.------ Johann Jakob
Ignatms Sohn des Bürgers, alt 2 Jahr 6 Monat.

Den 7t?N/ Anna Maria N. Wittib Zincr', alt 67 Jahr.



Den 8ten/ Anna Elisabetha BirMa Tochter des Schusiermeifier ^aaß, alt
s 6 Monat 9 Täg.

Den loten, Elisabeth« Büsaens, Ehefrau des Joseph Veit, alt 5a Jahr.
Heformirte. Den ^tcn Jänner, ^err Ioh. Wilhelm Maurenbrecher, Post,

meister, alt 41 Jahr f Monat 28 Tag.
Lutherische. Den yten, Johann Peter Christian Sehn des BlechsiMqer
, Johann Michael Lieber, und Calhm m« Felicitas Werncrin, alt 3 Jabr 2 Monat.

Den loten, Franz Theodor Sohn des Geheimen, wie auch würklichen Hof,
j kammerraths Herrn ssriederich Heinrich Iacobi, und Helena Elisabeth von

Clermont, alt ic> Jahr 3 Monat.

Schreiben «n« Rom »om 24. Dec
« G<stern, gegen Mittag, hallen w r das

«ben so nnerwarlele aleunschäzbareGlück,
Se. Kaiser!. Königl.Moj stät, Joseph II-,
ganz unvcrmutbet in unsernRingmaurenein»
treffen zu sehen. Se. Majestät erhoben Sich
gleich bei Dero Ankunft zu dem k. k. Mini-
fier, Kardinal« Herzan, mit welchem Aller.
höchsidieseloenach dem Valicane eilten, und
leim Eingansse der nahe dabei befindlichen st.
Veterslir«fe Se. PabsilicheHeiligteil unver»
fthens Überraschelen. Der h. Vater empfi.ng
den römischen Kaiser auf das liebreicheste,
Und unterhielt sich mit Sr. Majestät in gesag»
ler Kirche über «ine halbe Stunde. Der All«»»
durchlauchtigste Reisende nahm sodann das
CllMentimsch«Musäum cme ferner« halbe
Stunde in Augenschein,und erhob Sich detn»
tiach mit dem Kardinale Herzan in «ben dem»
selben Wagen rcch dlMHolelEr. Eminenz
zurück, allwo Sie ein wenig Sseise zu Sich
nahmen, in der Abficl't, noch die ncmliche

, Nacht nach Neapolis abzureisen; alUir, auf
das dringende Ansuchen Sr. Päeftl. H-ilig,
krit, und wegen d?s sich eingestclltcnhäufigen
Regens, beliebtenSe. Majestät Dero «Jesin»
nung zucmdern,undwollende»N.ihnachls-
feste alllü'er beiwohnen. S-König!. Schwe-
eisch«M»jesiä<' werden ebenfals noch heute in
hiesiger Hauptstadt «wartet, so, daß die'
päbsil.Kapillemorgen mit z gckrönlen Häup»
lern prangen törfte. Unser Rom wird stolz
darauf sein, einen so merkwürdigen Zntpui kt
in seine Jährlicher eintragen zu können. ,,

Nlannhelm, vom 4. Januar.
Das mit dem neuen Jahr« plözlich «iNM

lrttene Regen < ui'd Tbauweller hat den un»
geheuren Schnee zum Theil gcschmolzen,,unl>

Politische Nachrichten.
das dadurch in den Flüssen zusmimgelauf«.
Ne Gewässer das durch die 48stündigc<nlser»
ordentliche Kältt darein gelegte und dick zu»
sammengefrorne Eis gebrochen. Wenigstens
geschah dieses seit gestern, Abends gegen 6
Uhr, imNecker, welcher mit Ungestüm« dahier
anbrach,wobei das Eis die jenseilige Land«
brücke w'griß; ein Joch von der abgeführten
Schiffdrücke zerbrach,und4<tndere we> führte,
die man aber wieder auffieng, und glücklich
einbrachte. Auch ist dasGcwässer vergangene
Nacht und beute hoch angestiegen und ausge«
trete«. Noch weis man nicht, was von Eis
oben herab nachkommenwird, und wie es
Mit dem Rhein beschaffen ist, der unlerhM
Candüoffm schon zugefroren war, wo sich
dosEls st.ckiii/Und eine noch größereSchwel»
lung verursachen kann. Von Heidelberg ver<
Nimmt man, dc>ß gestern, Abends, eine grosse
N'cissersnothdort oben gewesen, indem der
N'ckir bis an die h. Geistkirche gestiegen.
Sckon am 2ysien Dec., als die große Kälte
anfi'Ms', und der Nicker unterhalb Heidelberg
schon wieder aufs neue mit Eis belegt war,
kam UnverMuthetvonoben einEisgiiNg/führ,
ledasMarktschifiMd einige andcrcFahszeuge
milGewült fort,u. se^te j^nes bei dem Schma-
benheimer Hofeaufdasklind Eis. Gesagtes
Eis selbst ist dort si^n geblieben ii.U'sl'Nlenge»
froren. Vcrmischee Neuigkeit n.

In England ist wiederum eine VerHül,«'.
rnnst im Ministerium voraegangen, untet5
anderen ist deiG^fGeoniTeMple zum ersieh
Staats Secr,ta r ernennt, und der Grafvon'
Gon^r zUm Lord Präsidenten öesKeheiMen»-
ralhs bestelletworden.—ZuBonn ist der bis.
h«rige Cburkö'nistl'e Etaatsminister Reichs»
grafvon Bilderbusch Excelien«gestorben



Wechsel- .Cours.
Nb?r5:Ich den 27. lober. 1783 In Carolin zu 7. Rchlr. f. ^,«/^.?W ^-

<üöln, oen 9. Aber. 178z. ln Carolin zuFlorm n. ^v?/?^ckm, 157 f. Eicht,
6a2/m i;6z. /l?o/^e^H//l,i;6^. k.S» 602/^155./'HN/,/V/,^. /<)'o^,99z.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat san,
Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordinäres > - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > . >
Nlerenfett - - -
Zum schmelzen brauchba

iar

Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.
'V5

Schwarz . . ,
Weiß . . .
Rundes Bröochen
Ein Röggelgen-

R erzen.
Gemeine > > ,
Gezopfte > - >

Pf. lloth stb.

7
6

8

6

1 ic>
T 9

8
8
8
8

V
Früchten - Preis;/ von nachfolgenden Orten.

Frucht. Preisen.
Das Malder.

Slttaro.
Deuren.
Gülich"

Eschw'iler.
. Cöln.

Nenß.

Düsseldorf.
Elberfeld.

Mslh.amRhein.

waiyen. " Roggen. Gersten. Haaber. Bnckw» Saam. Malz.

rt. ,' alb. r,. j alb. rt. >all,. rt. salb. rt. alb. rt. ^ alb. rt. all».

6
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3/ 78
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A

wegen dem herben Wetter kommen die Früchten»Preißen nicht richtig ein.
-Ä



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.
?icht,

Dienstag/ den 2Oten Januar 1784.
Nl0. 3.

,'ir Earl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzogin Ober-und Nieder Bayern / des Hell. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mö>s, Marquis zu Bergen- op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenftein zc.lc.

^iebe Gelreue! Wir haben zwar unterm 24ten May 1754. gnädigst verord¬
net, daß bei denen von Anus» und Dorfs, Gemeinden angehoben werden,
den Rechts Streitigkeiten, ehe und bevor jemand unter dem gemeinen Nah,
men derlei Streitsachen anheben, und fortführen möge, die ganze Gemeinde
zum Protokoll vorgeladen, daß dieser die Sache deutlich vorgetragen, und daß
daselbst die Vollmachte auf keine andere dann die Scheffen oder Vorsteher
aus der Ursache erteilet werden sollen, weilen sonst die Lesens-und Schreibens
unerfahrene von dem, was vorgegangen, und zu unterschreibenist, keme Wis¬
senschaft haben, von denen Lesen und Schreiben könnenden aber die Unter,
schriften öfter von Hauß zu Hauß unter allerhand verkehrten Vorstellungen
erschlichen werden; Da Wir aber mißfälligst verspühren, daß diese so heilsame
Verordnung nicht befolget werde, so befehlen euch hiemit ernstlich, nicht nur
selbige fürohin genau, und besser zu beobachten, sondern auch solche nochmalen
von denen Kanzeln mit dem vorhinnigen Anhang zu t'edens Wissen bekannt
machen zu lassen, daß von keinem andern, als vorerweneter maßen Bevoll,
machtiglen bei hiesigem Unserm Geheimrath und übrigen Dikasierien etwas wer«
de angenommen, sondern obrück gegeben, oder als nicht übergeben gehalten, so,
dann nie einige Einwilligung zu einer besonderen Samlung, vielwemger einige
Dircttorial Beinahme verliehenwerden solle, und habt ihr über die geschehene
Vcrkül.dung in 14. Tagen bei 6 Rthlr. Straf zu berichten. Düsseldorf den
stIten December 1733.

Llus Ihrer Churfürst!. D.urchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von N655LI.K()0.



Geistlich!« Bsörderung.
II. Dem Pastor zu Wehr und Broich Sittard ernennten Herrn Peter

Kaspar 6e la l^ve ist das landesfürstllche Placet gnädigst ertheilet worden.
Amts Beförderungen.

III. Ihro Churfürst!. Durch!, haben gnädigst geruht, dem Herrn Aloy,
sius Joseph l^uler die Miunction auf den Kelleren Amts Mettmann und
Rentmeissern Amts Monheim zu erteilen, ------ Herr Petrus Iosephus
^renHofkammeiRegistratorenAdjunctus,iltaufAbsterben des Herrn Hofkam,
merrathen l-'oli! zum würkllchen Rechnungs,Regislratom ------- Herr Theodor
^rcK zum Verwalter der Geriwtschreideret des Anus Barmen, ------ und
Herr Carl Wilhelm LrimmZdZuZcn zum Advocat in den Bergischen Aemte¬
rn Steinbach, Bepenburg und Barmen gnädigst ernennet worden.

Bestrafte Verbrecher« in dem lezten Quartal
des abgestoßen enIahrs.

IV. Den 6ten yber 178), find Gertrud N-inen zu Wuschen bei Cus-
kirchen gebürtig, wegen begangenen Diebereyen auf 5 Iabr zum Zuchtbauß.
Den i?ten e^,8clem Johann 'Fried. I^iN aus Babent-ausenbei Hcmau gebür,
tig, wegen edict» widrigen herumvagiren undbettelen, auch geführten liederlichen
Lebenswandel auf ein Jahr zur VestunMrbcit, und Johanna Eltsabct^clirö.
l^erin auf ein halbes Jahr zum Zuchchaus. Den 2,ten Zber Bek jamin 8en-
nerR im Amt Miselohe gebürtig, wegen Verdachts entwendeter Mei Bienen,
stocken auf ein viertel Jahr zur Bettungsarbeii, und caclcm Elisabeth d>lis.
rencllenlc zu Elberfeld gebürtig, wegen begangenen Dicbclcyen auf ein halb
Jahr zum Zuchthauß. Den iten Rber, Michael Zir°Lr im Kirchspiel Herken
gebürtig, und -i)uirin l'erßman zu ober Pleiß aebürtia, auf (in halb Jahr,
Johann Jakob und Johann Hubert Leo zu Rnffelba K im Altenkirchuchen
gebürtig, hingegen auf cm Jahr zur Vesiungsarbcit wegen hernmvagierm'Md
betriebener Hurcrey verurteilet, sichere CIi>abelh t'teirlciz aber auf drei Jahr
Ms hiesigen landen verwiesen worden.

Gerichtlicher Verkauf.
V. Amt 3reinl?2cn. Ii Sachen l^l-ccliraium, sc 5i3ci Zccuielis wi,

der l'ir: Herrn Geheimrathenvon LlücK wird ein anderw iter, und endli,
cher 'lel'mmu3 zu öffentlichenVerkanff.lng deren Gercilxn Dienstag den 27.
bcvorstehmdcn Monats Ienner 1784. ölsicconlecunvö folgende Tage Vor «und
Nachmittags aufhiesiger Oerichtsjiui-en uorbcstimt, dann sollen zu nemlichen Behuf
dehen sämtliche immobllar GülMe ausfolgende Tage ebenfals in dem vonSchef-
fen, u?id H.rkövcrständigen angelegtem Tax dem Meistbietendemcmsgejlelt,und
Zugeschlagen werden, als:

imo Montag den i6ten February 1784. Vormittags y Uhr der söge,
nannte Rtttnsiz ober ttüß^nl^v^n, bestehend in einem ansehnlichem wohlge,
bautem herrschastilchem Hauch Stallung, Schemen/ einem Halsmannshaus,



Länderch Busch, Wi^cn, Gatt'N, dem Kröhen^of, einer ^ahlnwhlen, Jagd,
und Fischerey/ und einem Hol'sgm'cht, Mich alles adlich frei, außer einigen
zum Kräneidof bingehö-igen fteurbahrenLänderey, in allem taxirt in edictms-
si^cm Gelde. iQOQI Rthlr.

aäci. Di'Nstaq den 17. 6a. Vormittags 9 Uhr der adlich freye Ritter-
si; unter l^Iaeiiiioven mit denen alten sehr verfallenen Geheuchteren, Mahl» und
O.'dlm^l, einem Iobsqtticht, Jagd, und Fijch.rey, in Länderey, wüschen,
Wiesen/ Garten in allen abgeschlagen für 5)ac> Hiblr.

Zcic». co^em Nachmittags 2 Ubr der freye KipP'lshof 1700 Rthlr.
4cl,. Sliilwockden 18. 6c» Vormittags 9 Uhr d^r Hrohnyof mit scheuch,

teren/ Länderey, BüsG.n, WKftn, taxirt 2550 Rthlr.
5^ enäüm des Nachmittags 2 Uhr der Hos zu Oberschumerich taxirt

1820 RcKlr.
6r-> Oonnerstaqden 19 60. Vormittags 9 Uhr der Hof zu Voisbroich

1700 Kthlr. zc> stl'r.
7mc>. 6a. Nachmittags 2 Ubr der Hof zu Scheller 1900 Nthlr.
8v,. ^rytag den 2oten Vormittags 9 Uhr der Hof zum Holz, isoo

Rthlr. 4I st^r.
5>,w. -oä-m Nachmittags der Ritterfreye Reuschbof.6202 Rthlr.
lano Zamsta 1 oen 21. ci«. Vormittags9 Uhr das steurbahre Guht

in der Kuhlen. s;o Rldlr.
um». 60. um 10 Uhr Vormittags das steuerbahre Untcrbachs Guht.

640 Rt'->lr.
i2mo. 6o. NachmittaB 2 Uhr das steuerbahre Guht zu alten Linden.

61 s Mylr.
,Fma. 60. Nachmittags 3 Uhr das Güthaen zu 8tcll)el-^ 200 Ntblr.

K u.fiuitige können a.^0 die zu jedem Guth gehörige Parc^llm, und O.recht¬
same l^ocittcö, wie auch die Verkaufs < Vorwarden belm p^owcollo 8 Tage
vochero einsehen. 3iZn. l^inäiger den 2Zten Hecemb. 178I.

Kraft gnädigsten Auftrags
Court.

Freywillige Verkauf.
VI. Kü^l^Tl-rr,. Da die Behausung der Wittib Gasigebern kotier

wegen M.Mig deren Licitanten in l^rmino nickt verkauffet werden ton¬
nen, als wlrd derselben aufm Markt dahier, zum Schlsgen benannte, zu allem
Handel wohl und bcqu.m gelegene, mir Stallung verzeyene Behausung, samt

^ darin befindlichen Tup^n für den auf zo^o Rlr. uerminderte Tax Freitag den
Hzten Fenner )?achml:cazS2 Uhr in selber Behausung zur öffentlicher Ver¬
steigerung abermahl ausgesezel. Kapserswerth den i7ten Jänner 1784.

Werners, ^Nugrius.

vll. Crbgenahmen von Ncnmgnni sind enlschloßen, ihre auf der Bit-



ker Gemäßen habende zwei und ein halb Gewalt, sodann cme halbe Gewalt
auf der Flinger Gemarken Dicnstag den zten clrstchciUen V.cnots Hornung
bei Gastgebern l^cer-3 dahier in, Bönnischenf,cfNachmittags um zwei Mr
dem Meistbietenden küujlich auszustellen.

In k'läem HeckereN/ ^oräire.

Besondere Na6)richt.
VIII. Wegen der jüngst in den Gülich undBergischenwöchentlichen zNach,

richten in rV'0.51. 52. und I^o. 1. eingerückt gewesenen Kaufmanns Nach¬
richt, m Belang sicherem Everhardl^iZncKenaus dem Güücher Land bürtig,wel,
cher sich eine zeitlanq zu Brügg in Flandercn aufgehalten,und daselbst unter
der angcnofmmen I^ii'mg k'rZncKen k'ilä sc l^ompLgnic: äLcctselbricfe aus«
gestelltt baben soll, dienet andurch jedermannzur Nachricht, daß dieser Anton
Cverbard sticken im geringsten keine Conncction mit der Handlung von
Mattis kignckcn und liom^i^nie in K(mer6am gehabt oder würklich habe,
noch weniger mit dcm Zranzösiichen Lieutenant Herrn von ^rancken auf dem
Haus Issum, welcher, in Holland hurtig ist.

Vermischte Nachrichten.
IX. Dienstag den 3. Febr. Nachmittags 2 Uhr wird auf hiesiger M'n<

gersiraß gegenüber die Kapuziner Kirch bn K.'Ujhündlern Lrcncr der Anfang
gemacht mit Versteigerung allerhand theologüch-julilnscl^medicinisch-chiruraich
historisch «oekonomisch-teutsch und französischerBücher und die folgende Tage
damit fortgefahren; Die Catalogi werden dajelbst ohnentgeltlich ausgegeben.

X. l^ez N^2mps8 6e5 La!Ion5 aöl-oü^ri^uez c^lü cnr Zpiürlig enlignce,
Avec!e5 relarionL cle» (^oUlli,8 fgiie8 clcm8 !ez 3iiä s)2r 1^1. !e IXlü^oi- ci'^r.
Ian6e llccomnä^nc cic ^1. pilZtie clu l?«2,ier lc 2l I^ovcmb. 1783. öi cle
IVI. Ivl. (,,N2rl^8c3cl^c>l'crr le 2<'e Xdr. icwc cxoc>8<23 cn vencic öc, ^ »von cl«n8
la Kue t<3U8crW2 I'^moeleur tiomgin cn<^» i>1ci. per^m^vr « Du^eldurf.

XI. Eine Saugamme sucht Dienst, und ist bei 'der Expedition zu erfragen.
XII. Recht guter Pontac Wein in BouteilKn und mit Körben, die

Voutellle zu 50 stbr. ist zu haben, die Expedition dieser Nachrichten gibt An¬
weisung darzu.

Xll!. Ein Frauenzimmer,katholischer Religion, welche schon lange Jahren
als Haushälterin gcdienet hcit, suchet wiederum bei Herrschaften oder cwcm
Geistlichen auf dein Lande, in der nemlichen Qualltat angcstell zu werden. Das
nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XlV. Es wird ein gelernter !^2il<cui- gesucht in ein Easscehaus, wel<
cher mit guten ZeuZnißen versehen. Er kann' sich bei der Expedition melden«



Etwas über die verschiedene Gattungen der Vollblütigkelt
und die daher entspringende heilsame und nachtheilige

Würkungen des Aderlassens.

>^s ist ganz gewis, daß das unsinnige, meistens ohne alle Ursache, oft um ei,
ner eingebildeten,unter Hunderten von Menschen, bei einem vielleicht gcgenwar,
twn Volldiütigkeic abzuhelfen, angestellte Aderlässen und der zu starke Ge«
hrauch abführelwer Mittel, die wahre Ursache seie, daß die Tage des Menschen

Mmer kürzer, immer schädlicher, daß hypochondrische und hysterische Anfälle,
H,;üch gcwönlicher, selbst bet dem Pöbel, der so gerne nachahmet, gewönlicher
V^rden '—. Den Begrif von der Vollblütigkelt genau zu bestimmen ist da,
her von unbeschreiblichem Nuzzen, inlem nicht ein jeder Ucberfluß an Säfte«
dielen Nahmen verdienet, und das aderlassen, wie Tlssor sehr wahr angemer,
k<t hat, inocul. inttil. p. 49, allimahl schadet, wo wahre Vollblütigkelt nicht
zu^'ien ist. — Wahre Vollblütigkcit, ein Uederfiuß an gutem Blute ist
die Folge von gutem Appetit, richtiger Verdauung, starten gesunden Emg',-
weiden, von festem Scklaf, rudigcr Secle, angemessener Arbeit, und hartem,
derben Fleische, (comp^c loliäarum tn-mg); Leute in diesen Umstanden sind
nicht sehr reizbar, nicht sehr empfindlich, kurz vollkommen gesund, und haben
immer eine grosse Menge rother Blutkügejacr, worinnen die wahre Vollblü,
tigkeit eigentlich bestehet. Aber diese Volldlütnkeit ist die Gefährtinn der dauer,
hgfcesten Gesundheit so wenig kränklich, daß Sie selbst vor vielen Krankheiten
kräftigst beschulet, so wenig beschwerlich, daß Sie nicht- gefühlet w-rd, und
das glückliche Vermögcn giebt, alle Geschälte leichter als andere zu verrichten.
Und so eine gewöhnliche Ursache-von Krankbcitm der Mangel an gutem Blut
«st, l'ilzor 5ebr. bil. p. 15s. so ungewöhnlich ist es, daß zu viel gutes Blut
Krankheiten bewirke. Äussere Umstände, hcsti;e Bewegung, erhizzcnde Spei,
sen und Getränke, Leidenschaften,ausbleibende natürllck>', gewohnte, oder künst,
liche Blutfic:sse können eine wahre Vollblütige!! in stärkere B wcgung und so
dann in den Stand ftzzen, daß Sie die Verrichtungen d,s Körp rs stört und
Gefahr drohet, ein Zufall, der die in Bewegung gefWe Vollblüti^t, (?le-
rnorg commom) genannt wird, und der bei der ansnemenden Vollblütigkeit
aus Schwäche gar viel gewöhnlicher ist, als bei der wabren. — Gutes Blut
scheint mir das sein zu müssen, wobei die GelWdheit am stärksten, mn dauer,
hassten ist, und folglich müste das nicht gut und fehlerhaft sein, wobei die
Gesundheit l icdt zerstöret wird, wobei die Kräfte fehlen. Nun lehret die Er,
fat>unq, daß dicl,s Blut allzeit bei den Mindesten urd stärksten Menschen,
dünn.s B!uc im Gegmtycil b-i lchwschlichen, kränklichen, hypochondrischen
und dpstcrischen Persohnen gefunden werde, Haller sagt: ohne dlcks Blut kann
keine dauerhafte Gesundheit bestehen ^. n. p. 149. Man kann also gelrost
sHliessen,daß gehörig d ck s Blut gut und gesund, dünnes aber fehlerhaft sein
müsse, und wadre Vollblütigkelt, nur bei denen Statt finden könne, die gu,
tes Blut im Ueberfiussehaben. — Wann nun gut s Blut der wahren
Vollblütigkelt eigen ist, so scheinen mir solche Leute, die weiches sch.'aff.s Fleisch
haben/ nicht in die Zahl derer gesezzet weldm zu dürfen, bei denen Sie mtste,



hen"kcmn, denn diese sind immer zu reizbar, sind zu empfindlich, zu Krumpfen
geneigt/ baden meistens etwas unrichtige Herdauung und immer zu dünnes
Blut. Huxham sagt daher mit Recht, daß eine schlaffe schwache und weichli,
che Co!>st,tution, mageres, dünnes, und wässeriges Blut erzeuge, und weder
Aderlässennoch anderestarke Ausleerungenvertragen könne, Opp. ?. lll. p. 42.
— Die Befasse solcher Versöhnen können zwar wegen Schwache der fejlen
Theile und der bei Ihnen mehrentheils geringeren, leicht zu störenden Ausdün,
stung, mit Saften überladen sein und alle Beschwerden der Volldiüngkeit er,
wetten, daß es aber nur anscheinendeVolldiütigkelt seie, beweiset ihr dünnes
Blut, und das fast immer nachteilige Abflussen, welches bei diek,m Viute,
bei härterem Fleisch immer nüzlich ist, und die Kräfte zu stärken scheinet, die
es im entgegen gesezzten Falle darnieder wirft. ------- Ich habe bereits odm an,
gemessene Arbeit unter dle Umstände gesezzt, bei denen w.idre Vollblütigkeit zu
erwarten seie, ob ich gleich wohl weiß, daß einem ruhi;en müssen Leben von
Gaubini und Boerhave dieses Vermögen zugeschoben werde. W'.e kann
aber der Mangel an Arbeit und Bewegung gutes Glut hervorbringen? dazu
viel Ruhe die feste Theile unfehlbar schwächt, das N lven S yst m empfind,!
licher macht, zu hypochondrischenund hyjierischen AnMen Anlaß giebt, da sie
wegen nicht genug beförderter wässerig,,! Ausleerungen, das Blut zu dünne
macht, da sie Verstopfungen der Eingeweiden, fehlcrhmlc Verdauung und schar,
fes Blut so oft zur Folge hat. Eine Uederladung von^aüen kann die Ruhe
freilich hervorbringen und dringt sie nur zu 0!t hervor, es ist aber nur Voll,
blüti^keit aus Schwäche, oft mit BöMütigkeit verbunden.

Die Fortsezzunzjkünftig.

N ngekommene Herrschaften und Reifend«.
Den 13. Jänner, Kausieute, Finger, im W mberg, Hartkopf, Duden und

Haroon, im Maynzerhof, Pule! aus Frankreich, im üayerischenhof, Bell von
Bonn, im Prinz Orameu, Kehrbach mW Pleiß, un 2drückerhof, de Dur, M<
cken, Vachmann, Grund, Heck, Schotti, und Lurugo, tu» Englischemof. Herr
Schuileis Verw.Hottdausenvon Bensoerg.im großen Z iß. He"iGras von ^chei,
lardt von Gurzenich, Procuralor Schlottmann von ^iUihe m an der Ruhr,
im schwarzen Horn. H.n i4tm, Frau Äbtissin von Bornheim, Fräulcm von
Loe, zwei Fräulein von Gymnich, Fläuleilis ve>n Barnam, und von R^lSham
stn von N^uß, einkommen. Herr Prediger 0,lmar von Höttmgcn, Gchessen
Hackenderg, Kaußeute, G.orgio, Kummer und Eckarrt, im En^llschenhot. Post« ,
Halter Eilen von Coln, nn schwarzen Horn. Hen i;:en, H rr Grus von ^
HlZmpefchvon Rmn), ci-.kommen. Kaufieute, Siede!, ^raß ui-r Wülfing von '
Cloerseld, im xbrückerhos, GerZlo von NüftcM-t, im ' Ni)0s, Beyens«
berg und Fischer von Sohlingen, im Mmmzerdof. Herr von Oehlen, im Bon»

gau», nauneure, Zairer von Äiaynz, IM ^Ng!!>chem)0,, Gooerr Uüi) Hlaraari)
von Basel/ im -bruckerhof,Friomann und Pmm von der Mojel, im AM.



H N' Canonicus Clstg und Llngenz?«onMasiricht, im Antonio. Franzcsischer
OL^maün Hcrr de la Flescde, im Hof von Holland. Den i/ten, Kanute,
'Kr^ppinq und Plcis von Aachen, im 2drüekerhof, Adler, Marktmann und He<
bcr von Lcipzis,/ im Encllsäienbos, i!eveu von Cöln, Galder von Cleve, im
W'.kcr, HütUüLbauftr von Cöin, in, Ancomo. Herr von Bink, im schwarzen Horn.

Catholische. Den 10. Jänner, Ct-ristma Agnes Ioftpha Tochter des Ja,
lkob Frcchcn, und Amia Ms>.u>ctt-a T^öhers. Den uten, Franz Leonard
z Wiibeim Ios.ph Echn dcs Laurenz Adolfs, und Elisabeth Zllqcns. Den
5 iHtm, Iodann Georg Nikolao Cohn des Andreas Wiek, und Anna C<l<
^ tharina "Käuschcrin. Den i6tm, Cllsabecha Theresia Ä>non<lta Tochter des
l Jakob Nitolas Gimborn, und Anna EKonora Fürihs.

Verehllgte.
Lutherische. Den i2ten Jan. Johann Ludwiq Tesche, Uhrmacher, mitMa,
' ria Mmia Margarelha Buschin, Wittwe Grcmchin aus Mapnz.

' Beecdlytc.
Catholische. Den i6ten Jan. Johannes Sohn des Taglöhner Schwarz,

alt z Jahr ^ Monat ic> Tag. ------ Johannes Hermanus Suse, Ehe-
D mcnm, Sc! wertteger, alt 6^ Jahr.
D>n »yret', Fronc!l?cu5 Leonardus Wilhelmus Jostphnö Sohn des Wein-
«Händler Laurenz Adolffs, alt 7 Tag.
R eformirte. Dm i6ten Jan. Theodor Christian Sohn des hiestgenOber-
'i kontroleur Herrn Diederich Evers, und Anna Adrian« Mamiz, alt s Jahr
S 2 Wonat.

Vermischt« Neuizkeiteu.
'Zu Danzig ist unter dem gemeinen M«!in Man¬

gel «ü Zuzemüs, Bumr, Häß, Fleisch ?c. Brod
wird ihnen vom Magistrat gegeben. — Z» Paris
tlnpstndcn die Eingesesseneden Herden Winier noch
mebr als die Einwöbner hiesiger Länder, weilen
sie selche Hälre nicht gewohnt sind? Erstlich fiel

M Fns r>»ch Schnee, darnach folgte ungenicin star-
Hr /<rost, aus einmal drehe« sich der Wind süd-
Hans, der !?c!'nee schmolz in den Straff.« und
Huf den Dächern soploülich, daß die ganze Stadt
W«er Wasser zu stehen schien. Niemand konnte
Mm Hause hinaus, weder zu Fusse, noch zu Pferde,
>Mch im Wagen Die Polizen stellte sechötnnstnd
Wrbcitcr an, um dieHlNlvlsnassen l« säubern;al-
Mi> vergebens; dieAI'siußkanäle waren zugefroren,
>«d weder Schnee noch Wasser fand ein Paß.
Wn« stelle man sich diese fatale Witterung gerade
M der Zeit vor, da die meisten Visiten abzustatten
^M^. Mancher Handelsmann, der vielleicht;°, bis
^!<n!ftnd Livree an Neujahreueschenlen «erlauft
Wven würde, lösete leinen Hcllrr. Man getrau-

ele sicl, nicht einmal, einen Vedienlen auszuschicken,
geschw i>e feine Trmmißionen selbst z» machen.

M- Die Bewegungen «uterdenHella'ndischen Trup-
«e>: bestätigen sich »cn allen Seiten; und hoben

Polttische Nachrichten.
die Regimenter, welche ich? an die Gränze rücken,
von der Iohrzeit viel ansz^Nchn. DaszuLenwar-
den (in Friesland) in Garnis»» liegende Regi¬
ment Nsstiz erhielt Befehl nach Bergen °v Zosin
zu geben. Es wnrd mit vielen Beschwerlichkeiten
eingeschifft, aber durch den eingefallenen Frost ist
es vor Amsterdam eingefroren. Nnn vernimmt
man, daß es durch die Provinz Utrecht nach dem
Ort seiner Bestimmung marschiren soll. — In
Cngelland ist nun ein neues Ministerin»!. Der
Herzog von Nntlnnd ist znm geheimen Siegelbe¬
wahrer ernannt worden, Lord Td«r!uw aber hat
das grosse Siegel erbotte». Die beiden Staats-
sekretarien sind anch wirblich erlieft,!, und zwar
der Marguis von Caermanhen und Lord Sydney,
welche bereits den Eid der Treue abgelegt haben.
Herr Pitt istSchazmeistcr und Kanzler deoSchaz-
amtes; Sir «zeorg Vonge aber Kriegs «Secretu-
rius; der oerzog von Richmond Genen,!auffther
der Artillerie; Lord Howe erster Lord von der Ad¬
miralität: Lord Tcmule, welcher da» Staatssekre¬
tariat verbeten hat, zum Lord Statthalier ernannt
worden. Der Herzog von Oorsel geht als Both,
schllfter nach zrankreich, der Genf von Ehester-
field aber in gleicher Eigenschaft nach Svanie.,.



echsel- Tours.
Nberl^, den iQ.Iän. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr. s. ^»l/?<,'^M <7°-

llüln.den 14. Jan. 1784-inCronenthlr.zu 8 Kopfstück ^7»/?e»-^m,i5L3<?5?.
S'cht. clo 2/lT, 155Z ^ 7 ^o^e^H^, 156^. k.S. 2/n, 155z /'^//, 88ß. k.S.

N°
Fleisch-Tax. das Pfund. >

Für den Monat januar.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinmres - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > . >
Nicrcnfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.

Schwarz - - .
Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggclgen-

R erzen.
Gemeine > >
Gezopfte - > >

Pf. iloth stb.

7
6

8

6

1 10
1 9

8
8
8
8

-^

Früchten^ Preiß, von nachfolgendenOrten.
Frucht» Preisen. wa:

Das Maloer. rt.

Sittard. 6

5
6

^
5
5

7
5

Deuren.
Gülich.

Eschweiler.
Cö!n.

Ncuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhein.

Wanzen.! Roggen,

all), rt. ^alrl

44! 4/^
6°

4«

3

«Q

3
3

4Q 4

70 4
4° 5
56 4

IN

16

Gersten. Haader. 25uchw. Saam. M,lf.
rt. !üld. rt. alb. rt. ,a!b. rt. alb. rt. >alb.

4l 4 2 ' 44 2 74

^3 36
>

3 20 ' 6Q

3 50 11 4°
2 68 l. ^ — — — —

3
^
^Q

2 4° 3 22 3 ^6°

3 24 2 40
^ — — - — ""

'^i-
wegenVem herben Wetter kommen die Fruchten »preißen nicht richtig ein.



Mit Ihro Thurfnrstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 27ten Januar 1784.
Nro. 4.

Früchten Verkauf.
I. Auf hiernach benennten Nmtmeister, und Kellereien sollen an beige,

sezten Taaen Nachmittags zwe: Ubr, mit Vorbehalt gnädigsterHestättigung,
folgende Früchten an dieMcljt« u. Lezlbietende öffentlich verkautt werden, nemlich:
Den 6. Febr. nachstkünfli^ zu ^n^-imunä 35 Malder Weihen, 2,4 Malder

Roagen, 27 Malder Geisten, nno 244 Malder Haber.
Wen Zltti, zu kalter livO Malier Gerlten.
Den loten zu WinclecK 258 Malder Haber.
Den i2ten zu LniZ^n 1 Malder Weihen, und 108 Malder Gersten.
D.n i6ten zu lj.u<>lvi!,cnen 545 Maloer Roggen, und 385 Malder Haber.
Den 2Qten zu ärci.^^n 523 Mald. Haber. Alles in Cöllnifcher Maaß.

Verkauf alter Requisiten.
II. Freitag den Zoten dieses, Nachmittags zwei Uhr, werden einige alte

Reuter Nöck und Kollets, an den Meistbietendenversteigertwerden; Die
hierzu Lujttragcndc wollen sich in der auswendigenCasernen bei dasigen In-
jpecior'i Herrn Hauptmann cwcn einfinden.

Gerichtliche Vorladungen.
M. Amt NcycnbmL. Nachdem Gebrüdere Arnold «nd Daniel

k'i-nxveln sich in5^!vc.'nc erfahret, und gebetten gcl Lenoiicjum celsionizadmit-
tnr ;>! werden; sl) ist der förmlicher (^oncurlu<; (^rcäirnruin eröfnet, und die
ecU^! (^^ärion dahin erkannt worden: daß sämtliche inn, und auslandische
^i«üiDle3 am Montag den 2zten nachstkünftigen Monats Februar. Vormit,
ta-,s 9 Uhr am Gericht zu I^ürrrinolauten zu Anzeig, und Iustificirung ih,
rer etwaigen Forderungen, auch Vernehmlaßung über das von gemelten Ge,
brl'd^ren ^ic^voin nachgesuchte Lenet^cium ^elsionis Lonoium persönlich, oder
durch Miszsam quallficirte ?lnwalden 5ul> pr^ullicio prZeclullomserscheinen
sollen. 3,Zn. in juclicio Lültrinahausenden 19 Jänner 1784.

in I^dem M. H. Blückelmnnn/ Grschbr.



IV. Amt Nrüßg'cn. Ioh. Hcrman Xünäcr? zu Ka!«
denk:rchen

Rtlr.
709
2s0
2s0
148
125
72
18
15

7Q
15»

Alb.
56

blr.
8

Vöns^en zu Küldcnkirchen .------
Daniel ttollerkor? zu Lennep ------ -------
Vocilmgnn zu Lenncp >------ ------
^leelKenZ zu Crevelt ------> ------
3ctmIIcr zu Deuren ------- -------
.7olci5en zu Waldniel ------ >------
lvlülzmn- zu Rlircmond ------ ------
Gebrüder« ttolrerkoti zu Lenncp ------ -------
VelcN^ulen zu Crcveit ------- ------
Iud ^Xron zu Lennep — -—

i68l s6 8
Nahe vorsiehende in Sachen (?oncur5u3^le6,'wlum cnnrr^ Hcnrichen

!a ?!em bemerkte Glaubigereihre specificirliche Rechnungen noch zur Zeit gä
^Ka richt beigebracht; Als wird solchen derselben prncWNion cum 6ic öc
nns.o, als deren etwa in Händen habenden Schuld, und Verpfandunqs S6)ei,
n«n auf Montag den i6te» Februar, bei dahiesigem 'Amtsgericht5ud pc?nk
prncwLi, öl pcrpcm'l äilcnrii andurch eingebunden. Brüggcn den 13. Iän,
ner 1784. H. älannengiesser.

Gerichtlicher Verkauf.
V. Güllsch Wehrmeistercy Amt. In gnädigster Commissiütissachcn

<^oncur5U8 ^icäirorum wider verlebten Bergmeisteren Hiilckr, werden des
letzteren ansehnlicheund sich in gutem Stand befindende Wohnbehausung zur
VicKl mit Scheur, Stallungen, Gchmelzhauß, Hlech/ geräumigen Oemüs,
und Baumgartcn, fort Weyeren, und sonstigem Zubehör, dann Landcreyen>
Wenden, fort ein circa 20 R!r. ausbringenderCrbpfactt aufm 5-iürlßcn, am
Mitwoch den iZtenFebr. künftig Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr und
folgends in loco Vi<nr und derBehcmsung 0es Wirthen Johann Jakob Lciias!
vor dem zur Sachen gnädigst ernennten (^mmM^o Ihro Kurfü stl. Durchz.
Schultelsen der Haubtstadt vcuien l'ir: Herrn Lren pannl, dem Mehrest-
bietenden ausgestellet und zugeschlagen werden; worzu Kaiisiüstige abgeladen
werden. ll2 con<K,üim Ueuren den i?ten Nbcr 1783.

ln I?iäem I. W. Schlömer, Grschbr,

Freywillige Verkauf.
VI. Erbgenahmen von ttcrrinanni sind enischloßm, ihre auf der Bi?-

ker Gema?keNhabende zwn und ein halb Gewalt, sodann eine halbe Gewalt
auf der FIlnger Gcmarken Dienstag den Zten emstchendenMonato Hornung
bei GastgebernKnr3 dahier im VönnischenhofNachmittags um zwei Uhr
dan Meistbietenden käußich auszustellen.

In l'täem Heckeren, ^loiaue.



mittags um 2 Uhr/ bet AZemtMMer Ureuär m oer Martinsgasse .
«Mcistbictcndenzu verpuffen; Tax« und Bedingnissenkönnen beim unter«
ßhriebenen d^orarw erfragt werden. Düsseldorf den 24. Jänm^ 1784.

M. Heckeren, KoiaitL.
Vlll. Dir in Wittlar bei Kmserswertdgelbem Töllershof nebst seinen

versteigert
und zugeschlagenwerden. Düsseldorf den 24ten Jänner 1784.

Th. Vetter, Korarius.

U- IX. Kay5är8WLrrI,. Da aus Mangel deren Licitanten, die Behausungder
Wittib Gastgebern riscKci- noch nicht veräußeret werden können; Als wird die,
selbe aufm Markt dahier zum Schifgen benennte, zu allem Handel bequem und
gut gelegene, mit Stallung versehene Behausung, mit denen darinn befindlichen
Tapeten, für den auf 2800 Rthlr. verminderte Tax, auf Freitag den zoten
dieses in selber Behausung Nachmittags 2 Uhr zur Versteigerung nochmahl
ausgestellet. Kapserswerthden 24. Jänner 1734.

Werners, ^Äugnuä.
Bücher Nachricht.

X. Bei. Buchbinder Kümmel sind zu haben Sr. Kurfürst!. Durch!, zu
Pfalz Hof» und Staats Kalender vors Jahr 1734. das Stück 1 Rthlr. 3
stbr. ------> Sodann was ist der Staat? von einem Rechtsgelehrten und Pud,
licisten im teutschen Reiche beantwortet, 12 stbr.

Lotterie Nachrichten.
XI. Bei der hundert sieben und siebzigsten Ziehung der ChnrpfalzBau«

«rischen Zahlen Lotterie den i5ten Januar» zu Stadt am Hofe sind folgende
Nummern herausgekommen: als

40. 6O. ZO. IO. 67.
Wobei in dem Comptoir N. 362 Collecteur Johann Peter Gussoneeine

Ouaterne gewonnen worden. Die 178 Ziehung geschiehet den s. Februar.
Die 558. z'l München den 12. Februar.

XII. Ein dritte! Looß Nro. 8160. ChurfürstlichPfälzischer Classen Lot¬
terie ist verlohnn gegangen, es wird aber änderst keine Zahlung verfüget, als
an den bekannten Eigenthümer.

Wein Verkauf.
XIII. Bei Herrn Posisecretarien I^mzmn wohnhaft in derKramersiraß



neben verwlttibter Frau Gcheimrathin von l^en5 hinter denen Carmtlitissm
werden einige Bleichait desien Wachsthums, als: 79. Lo. und 8iigcr/ auf
Dienstag oen zten Febr. dem Mehristbittenden aus freier, Hand gegen baare
Zahlung verkauft werden.

XlV. Bei Wittib Legucousm hier auf dem Burgplatz wohnend, ist zu
haben: Neu angekommener wcisser und muftirtcr Champagner- Wein, die
Vouteille für ein halben Cronenthaler, auch alle andere Sorten auslandische
Weme in billigsten Preisen.

Vermischte Nachrichten.

2vec lez i-e!l,non8 cle» (^ouile« fgirez cllins le3 girz psr Kl. !<e Kla^or cl'^r-
Illncle llccompa^ne cle >l. pilgrre ciu Kodier le 21 d^ovcmb. 1783. öl cle
^l. KI. (^ligllez öc Hubert le 2cie Xdr. länr cxpc>8e8 en vencle öc ä gvnir c!anz
I» I^ue l>ieu5N-a5 g I'^mpereur Romain cke^ IVIcl,. ?«^M2)>'r a Uuszeläurf.

XVI. Eine Saugamme suchtDienst, und ist bei der Erpedition zu erfragen.

XVII. Recht guter Pontac Wein in Bouteillen und mit Körben, die
Bouteille zu 50 sibr. ist zu haben^ die Expedition dieser Nachrichten gibt An¬
weisung darzu.

Fortsezzung, über die verschiedeneGattungen der Vollblütigkeit
und die daher entspringende heilsame und nachtheilige

Würkungen des Aderlassens.
Wenn aber zuwenig Arbeit der Entstehung von viel gutem Blute hinderlich

ist, so ist es eben so wohl zu harte Arbeit, zu viel Bewegung, den sie macht
die feste Theile zu hart, das Blut zu dick, als daß die Gesundheit dabei be,
sieden könnte. Diese Beschaffenheit des Blutes ist eine bei gemeinen Leuten
nicht seltene Krankheit, die leicht heilbar ist, wcnn man auf sie merkt und die
heftige Entzündungen zur Folge hat, wenn sie übersehen wird. Eine gewisse
Schwere der Glieder, ein voller und harter Pulß, hattnäkkige Verstopfung und
ein nach dem Trinken sehr bald abgehender, wenig gcfärdttr Urin, sind, nebst
einer besonderen Harte der festen Theilen, die Merkmahle, woraus man sie er,
kennen kann, die alsdann desto überzeugender werden, wenn man die geführte
Lebensart erfährt. In diesem Falle ist das Aderlassen sehr nüzlich und vor,
theilhaft, hier helfen auch laxierende Mittel um das Blut zu verdünnen; hier
findet auch der sonst so schädliche Thee eine nüzliche Stelle. Was aber bei
diesen zu viel Arbeit, zu starke Bewegung thut, das kann bei anderen ein cpi<
demlscher Charakter der Jahreszeit zuwege bringen. Denn zu den Zeiten, wo
Brustkrankhetten herumgehen,- hört man oft über Beschwerden von Vollblü«
ligkeit klagen, die meistens in einem etwas beschwerlichemAthemhohien, einigen, hü»
sieln, Herzklopfen, Schwere der Füßen bestehen. Man findet auch hier einen
etwas harten Pulß und beim Aderlaßen hat das Blut, so wohl in diesem,
als im vorigen Falle, eine d»«ke Haut. Auch hier hilft Aderiaßcn, hier helfen



laxierende Mittel, und verhüten oft den Ausbruch gesärlicher' jKrankheiten.
L)ie Voliblütigkeit aus Setwüche, die ungleich gcwönlicher als die wahre ist/
vertreiben Mittel, die dem Nerven System seine zu grosse Empfindlichkeit be,
nehmen, die ihm mehr Starke, die dem Herzen und den Besässen mehr Ver,
mögen geben, mit Nachdr; ek auf die in ihnen enthaltene Säfte zu wücken?
dadurch d«s übctfiüssige Wüssrigc fortzutreiben und die Blutkügelchen besser
zu verdicken, die endlich die Verdauung verbesseren, und die Reizbarkeit der,
mindere!?. Pcruvianische Rinde, E'ßcn, Quassia, bittere Extrakte, guter alter
Wein, vttdicnen vor allen den Vorzug. Hier schadet das Aderlassen gewiß,
es vermehrt die schon gegenwenlige Schwäche des Herzens, es macht, weil es
die Verdauung verdirbt, und die Autdünstung hindert, das Blut noch dün¬
ner, es macht die Nerven schwächer, die Reizbarkeit grösser und veranlaßt,
daß die anscheinendeVoliblütigkeit immer grösser werde. Selbst in dem Falle,
wo man die Anlage zu Vlulflüsscn kennet, ist es dennoch hiebet nicht ralhsam/
Nder zu lassen, man ruft ost den Blulfiuß nur desto geschwinder herbei und
vermehrt wenigstens die Anlage dazu. Auch der öftere Gebrauch laxierender
Mittel, die Persohnen in diesen Umständen gern nehmen, weil von ihrer un,
richtigen Verdauung Ihnen so leicht Beschwerden zuwachsen, schadet, denn
Sie vermehren mit der Schwäche die Reizbarkeit ganz ausserordentlich. Auch
die warme Getränke sind in dieser aus Schwäche herrührender Voliblütigkeit
höchst nachteilig und man muß statt ihrer des Morgens kalt Wasser, je kalter,
je besser trinken, die Wallungen legen sich darnach und der Magen befindet
sich weit besser dabei, als bei allen möglichen Magentropfen. Zu dicke Klei,
der, zu warme Betten vermehren ebenfalls die Schwäche und Reizbarkeit, man
muß sich daher nach und nach an leichtere Kleider, an dünnere Dckken gewöh,
nen, den Schweiß auf alle Art öermciden und die warme Stuben fliehen. —
Eine andere sekr oft vorkommende Art von falscher Voliblüttgkat, wird von
angehäufter Galle in den eisten Wegen erreget. Man findet hier gar viele die
wahre Voliblütigkeit ankündigen sollende Kennzeichen, dabei ist aber die Zunge
unrein, meistens gelb überzogen, der Geschmack bitter, ost ist ein Schwindel
und Kopfweh, vorncmlich in der Stirn und Mangel des Appetits dabei; zu,
weilen Ubligkeit und eine gewisse unangenehme Empfindung in der >s crzgsl.be.
Ausserdem haben solche Leute mehrcnteils einen üblen Geruch aus dem Munde,
vielen Durst und verlangen nach sauren Sachen. Viele brechen grüne oder
gelbe Galle aus. Fast alle sind verdrießlich,mürrisch, grindlich, ohne zu wissen
warum. Der Pulß ist mehrcntheils sehr voll. Oit ist Zorn die Ursache, bis,
weiien Fehler der Lebensart, sehr oft ist es die Jahreszeit, wann das Welter
anhaltend fehr heiß ist. Im Scmmer des leztverwichener,Jahres, wo Gal,
len Fieber, rothe Ruhr, und Diarrhöen in unserer hiesigen Gegend herumgien,
gen/ war diese gaiiigte Voliblütigkeit sehr gewöhnlich, und wenn man Sie nicht
überstehet, so kann man ost gefährliche Krankheiten in der Geburt crstikken.
Die gänzliche Enthaltung von allem Fleisch, säuerliche Getränke, ptäparirtcr
Weinstein in reichlichen Gaben, Tamarinden, Rhabarber Tinktur und Glau,
bcrs Salz, sind hier vortreflich; Wenn aber Hurauf die anschemcrde Voll,
blütiMit und die Kennzeichen von Galle nicht verlchwindensollten/so ist Brech,



Weinstein das zuverlässigste Mittel, dessen herrliche Würkungcn ich oft in die,
fern Falle zu erfahren Gelegenheit gehabt habe. Eine galligte Unreinigkeit kann
zuweilen mit der wahren Vollblütigkeit verbunden fein und diese in Bewegung
bringen (l?l«Kor-2 cnmmo«) und in diesem Falle ist auch daS Aderlässen
nothwendig, welches ausser demselben allemahl schädlich ist, und bei epidemischen
Zeiten die drohende Krankheiten schneller herbei russen und sie unüberwindlich
machen kann. Der Schluß künftig.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den i9ten Januar, Herr von Silbernau aus Sachsen, Herr Lenders von

Neuß, Kaufleute, Schotti und Lurago von Bonn im Engiischenhof, Gras¬
weg von Essen, Steines von Mülheim, im schwarzen Pferd, Wichelhaus
von Elberfeld, Schell und Wülfin» von der Gemark, He:r General Wen»
ge von Münjler, im 2brückerhof. Herr Bergvogt Daniels, im schwarzen
Horn. Den 2oten, Kaufieute, Pleis von Aachen, Biet von der Gemark,
Knipping von Nemscheid, im -brückerhof, Hardi von Creuelt, im Mayn,
zerhos, Braseimannn, Ullenberg und Hilger von Elberfeld, im Anker. Car«
nap und Punger von der Gemark, im schwarzen Horn, Luguatt aus Frank,
reich, Schaaf und Krähe von Sohlingcn, Herr Canonicus Dirley von
Speyer, im Cnglischenhof. Herr von Wartenburg, holländischer Lieutenant
Herr Cllerbeck, im Antonio. Den 2lten, Kaufieute, Krill von Duisburg,
Eichholz von Elberfeld, im Maynzerhof. Herr Bürgermeister Hardt von El,
berfeld, im 2brücrerhos, Trarbach und Winter von Coblenz, im Anker, van
den Doolen und Weelgard aus Rotterdam, im Engiischenhof, Offermann,
Deoiions und Thvnen von Aervier, im Antonio. Den 22ten, Frau Ab»
tissin nebst 2 Fräulein von Dott von Gerresheim, einkommen. Herr'schulteis
Csser, und Gecrctair Gerkrath von Erkienz, im Bönnischenhof, Blüning«
Hausen von Deuren, im schwarzenPferd, Becker im Weinberg, Herr von
Holmmer, aus Dmmema'rk, im Englischenhof. Den -zten, Herr de !a
Fleuries aus Frankreich, im Hof vo« Holland, Baumeister Grcngc! von
Mannheim, Kaufieute de la Fiette, Pannier und Hufßnger von Eupen, im
2brückerhof, Engeidard von Cöln, in der Stadt Siegburg, Berg und Lin,
gen von Mapnz, Herr Ho,rath Verhagcn von Würzdurg, im Englischenh.
Den 24ten, Kaufieute, Gründahl von Aachen, im Ctigiiscrenhof, Gchel von
Elberfeld, im Maynzerhof, Weber, im Weinberg, Mistenberg von Elberfclo
im Anker, Schulz und WimuM, im Bönnischen'yof.Rußischer Herr Ge»
neral en Chef Freiherr von Elmpt, und Kaiftrl. König!. Herr Genera! Ma¬
jor Freiherr von Elmpt, im Mücterhof.

Getaufte.
Catholische. Den 18. Jänner, Maria Svbilla Agnes Ioanna Tochter des

Henricus Hermannus Esser, und Anna Sophia Kürsgens. Den 2aten,
Petrus Iosephus Sohn des Aloysius Drüff, und Anna Maria Sassaus.

Lutherische. Den 2iten Januar, Johann Theodor Sohn des Johann Hein«
rlch Becl, und Anna Gerorauo Fideans.



Dcn 2 Mi, Iodann"FsicdcrichIakcb Sohn des Kaufmann Peter Hermann
Noelle, mW Johanna Maria CKarlotta Dietze.

Vcrehllgte.
Catholische. Den 18. Hmricus Gerards, Wittiber, mit Spbilla Schmaus.

Beeroign.
Catbolische. Den iZten Januar, Maria Anna Clara Iosepha Nepomu,
^ cena Franciöra Tochter des Pcruquenmacher Busch, alt i l Monat.

Dm 2Olen, Pttrus Iostphus Sohn des Strohschneider °'3?pinrath, alt 5 Tag.
Den 2iren, Maria Eüsabttha Walburga Tochter desSchustermeisterWolters,

alt 2 Jahr iQ Monat 28 Tag. ------ Sibilla ZMargaretha Plettenbergs,
Wiitwc Lodmans alt 7? Jahr.------ Der jüngere Reichs Graf Cduard
von Scdacsderg, alt im 8ten Jahr.

Den 22ten, Gertrud Rülschm, WitweUrichs/ alt im s4ten Jahr, —Anna
l Rickens, Wittwe Adams, alt 68 Jahr.------ Ioannes Oisberz, Logicus,
' alt 17 Jahr.
Den 24'tcn, Anna Sidilla Tochter des Henrich Esser, Schlechtermeisier, alt7
'^ cz-ag. — Maria Adelheid Dort, Ehefrau des Schlechter Sebastian Schmitz,
z als 74 Jahr. — Maria Elisabeth«Tochter des Bürger Grafen.alt 8 Jahr.
Den 25M?, Joseph Gavre, loslcdig, alt 28 Jahr.
Neformirte. Den lyten Januar, Anna Gertraud Wittwe Henrich Frantzen,
^ alt im sotcn Jahr.
Den 24ten, Ulrich Passert, Willwer in Derendorf, alt 85 Jahr 10 Monat.
lutherische. Den i Ften Januar, Henrietta Constantia Tochter des verleb¬

ten Herrn Georg Bauer, gewesenen Obiist, Lieutenant bei der Artillerie und
' Catharina Eücilia WilhclminaZimmermann,alt 6 Jahr 7 Monat.

Noni, vom ?i. Deeeiub.
^ Vorgestern um i: Uhr Italiänischen Zeigers ist
ber Kaiser nach «»gehörtet O?ela von hier »ach
Neapel abgereisel. Se. Maj, dabcn während D.'ro
hiesige« Äufenih,-.lts grosse Geschenke und Allmc-
ß» i» goldenen Dueaten anstheiien lasse». Fast
lli'Uicl, Haie» Allcrlwchstdiesclbe dem heiligen Va-
Kr eine« Besuch abgestattet, die Unterhaliungwar

„yvn beiden Seilen jedesmal sehr zälllich; allein alle
'Are lz»ter«d!!,lgei! habe» ehugefehr nur - oder?
Wrunden gedauert und bis jelw war es noch nicht mög»

,licl>i»das Vcheininirderselbe einzudringc. Na»kann
s«!s° auch »iclü sagen, was derKaiscr niil dcmPabsi we-
An des Erzbiechum Mailand in Ordnung gebrach».

Beiü'!, vom :i Jan.
^ Vorgestern hat steh das ^,s auf demRhcincei-

He« Emnivurf Weges abwärts von hiesiger Sta»)t
WestM. Seitdem ist der Strom über e Scdulie
Hngcsckwvllen. Nie rheinderser Inseln sind ganz
Werschwemmt, und dasW>!sse,'ist b?<eis in ^rau<
Mhcindor» eingedrungen/ weebulb die Eiuwlhuer
Hre Habseligkeiicn und Vieh hiehcr ßkstüch.et ha¬
ben, — Nach einem Berichte ausOl'crwiüteruom
tyteu. h.n das Rhemwusser mn i^cen ebenfalls da-
fflbst sehr stark zu wachsen a^,,esangcn. Von dem

Herleiten Eisgange drang eine solche Meng« Eises

Politische Nachrichten.
dem Ort zu, desgleichen noch nie gesehenworden. In
der Milte'des Rheines sieben die Eisschollen auf dem
Grunde fest und unbeweglich gleich hohe» Felsen, und
die Fluch ist bisher nicht im Stande gewesen, dieselbe»
loszureissen. — Weaen des an einigen Orten aufder
Landstraße zwischen hier undKöln ausgetreteuenSno-
mcs muffen oieNeisenden,s°wohl zuPferde als zu Fuß,
ansehnliche Umweae machen.

Köln, U9M ,2 Jan.
BeiMcnscheu G'denken, bat es hier am Rheine nicht

so fürrdierlich auegesehen,als dernialen, DasEis,wei-
chee diesenFluß bedeckt,ist an an einigeuScelicnl ^nß
dick besnndenworden. Dieser Tage schwoll dos Wus-
fcr ,,eucrdi/ias,sehr buch auf,uud doch blieb da«Eis nn-
bcwe«!ich. Vlni »enseiiiaenUfer ist der Rhein bemahl
eiucSlunde weil über dieFelder ausgetreten. Zwischen
DeuynndMülhcimschlintein neuerSee entstanden
zu sein,so, daß die Gemeinschaft zwischen beiden Orc»
schafte» auf jener Seite völlig gesperret ist. Iezr fällt
das Wasser«»unsrer Stadt wieder ziemlich; allein,
man leb: nichts desiowcuiger in inimerwahrendenVe-
soraniß,;» mal, dazu befürclnen sieht, daj die Gewalt
des Eises bei einem ulle»sssi!k'g7n Bruche dcrr hleffgeir
Eisbocr verdrängen dürfte, «odurch denn alle hinter
demselben liegende Sciiiffe dem unvevn'.eiKllche»lln^
teitzange blosgesiellt sein würdm.



echsel- Tours.
Nbsrfäl6, den »4,Iän. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.^.<^m/?^c/<l^ (?<,.

düln.den 14. Iän. i?84-m Cronenthlr.zu 8 Kopfstück ^mK^m,i563^k.
Sicht. 6o 2/m ,5^/l Z /?otte^/H^, 156^. k.S. 2/m 155^ /'/l^, 88ß. k.G.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat januar. sibr. hlr.
Bestes von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires > - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nlerenfett . - .
Zum schmelzen brauchbar Fett

4
4
4
3
3
2
4

«
6

8

Brod - Tax.

Schwarz - . .
Weiß ...
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R erzen.
Gemeine > -
Gezopfte > > >

Pf. lloth stb

6

8

79

9

8
8
8
8

^

Früchten - Hreiß, von nachfolgendenOrten.

">>

Frucht»Preisen
Das Malder.

Slttaro.
Deuren.

Gülich.
Eschw.'iler.
Cöln.

Nmß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhein.

waiycn.! Roggen
rt. ! alb,!>

4.

44j

rt. ^ alb.

4^ 34

Gersten,
rt. alb.

^! ^4
3 36

58

7°

3

4°
56

62

^4

in

40

16

50

Halber.
rt. alb,

6o

l> 56

^0

24

4°

40

Buchw,
:t.

2 74

alb.

2C

Saani.
rt. alb.

11 4°

Mal),
'"alb'.rt

6«

wegen dem herben Wetter kommen die Früchten »preisten nicht richtig im.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Hülltl) Ulio o rg'lsche wöcoeull lcde vtcichrichten.

Dienstag, den zten Februar 1784.

^ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzogin Ober.und Nieder Bayern, des Hell. Röm. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu LeuHtenbera, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen, op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensderg/ Herr zu Ravenstein zc.«.

<^um Kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesigem
Unsrem Hüiich-und Bergischen Hofrath verschiedene Gläubiger wider unsern
Geheinenrach von lirück sich unlerthänlgst gemeldet, und ihreZahlung nach«
gesuchet haben, Wir daher gnädigst bewogen worden sind, zur Befriedigung
deren sich bereits gemeldeter, und etwa weiters vorhanden seyn mögender Glau,
biger, gegenwartige Edictal, Ladung zu erkennen und behörend verkünden zu
laßen; AIs heischen und laden Wir von Kur»un0Lan0essür!lIicher hoher Macht,
und Gewalt, auch von Gericht »und Rechts »wegen, euch alle, und jeden von
Ll-ücKischenGlaubiger, samt, und sonders, hiemit gnädigst: daß ihr wnerZeit
Von sechs Wochen, nach Verkündung diejes, welche Wir euch pei-empione
M'durch gnädigst vordestlmmen, bei hiesigem Unserm Hofrath entweder persön,
lich, odcr durch genu.^ftnne ^bevollmächtigte gebührend erscheinet, der zwschen
euch, und dem Gchüloneren vorläufig versuchet werden sollender nütlicher Aus,
ku ist beiwohnet, in derselben nicht Erfolg aber, eure Wechsel« Schuld -und Kv-
porliec-Scheine, fort sonstigeFoderungs-B-weißstücker, als weit annoch nicht

gejchchen, urschriftlich vorbringet, auch allenfalls den or^feränx^ punät bis zum
Schluß instruiret, oder instruiren läßet, annebst einen Kuratoren der vorseyen»
der ^on5!n-5'!^?.lA,i in Vorschlag bringet, oder gewärtiger, daß dieser von
Amts wegen angeordnet, und übrigens nach fruchtlosem Ablauf obvordesiimm-
te? pcrempwrischer Frist, ihr nicht erschienene Glaubiger von dem Oolicui-5 aus¬
geschlossen, euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, und übrigens in Sachen
denen Rechte, und Ordnung gemäß verfahren, und erkennet werden solle. Ur-
kund Unseres hervorgetructten Hos, Kanzlei Secret Insiegels.
^)üss!l0orf den 24ten Ienner 1784.

Aus Höchstgemel't Ihro Churfürst!. Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freyherr von 8112.
(l" 8.) IMHieim.



W

Gerichtliche Vorladungen.
II. Amt Leyendurss. Nachdem Gebrüdere Arnold und Daniel

?rc»vein sich inloivem erklühret, un!) gedetten gclZcneKcium cel^onizadmit,
tirt zu werden; so ist der förmlicher <Üoncurlu5Oeäuorum erösnet, und die
ecli^l cisgrion dahin erkannt worden: daß sämtliche inn, und ausländisch?
Oc6irore« am Montag den -ztm nächlikünstigen Monats Februar. Vormit»
tags 9 Uhr am Gericht zu l^üttrmndgu/en zu Anzeig» und Iustlficirung ih<
rer etwaigen Forderungen/ auch Vernehmlaßung über das von gemeiten Ge«
brüderen k'ia^ein nachgesuchte LeneKcium (iel5loni3 Zoncuum persönlich/ oder
durch gnugsam qualificirte ?lnwalden ü>l) pi^uelicio Pl-Xclulionis erscheinen
sollen. 3i»n. in juäicio Lüttcinghausen den ,9. Jänner 1784.

w s'iclein M. H. Brückelmann, Grschbr.
III. Amt LrüM-n. Ioh. Herman^änäeiä zu Kal, Ntlr. Alb. hlr.

dcnklrchen ------- ------- 70^ 56 »
V5n5ss-N zu Katdcnkirchen 2fo
Daniel ttöllerKol? zu Lennep
Voormznn zu Lennep
ttee>K,en3 zu Crevelt
L^üücr zu Deuren
5orei8en zu Waldniel
!VlHs8in^ zu Nuremond
Gebrüdere I^ylreidass zu Lennep
VelHaulen zu Crevelt
Iud ^ron zu Lennep

2 sO
l48Z
125
70

7
70
19'

5
»

»

«

»

i6Fs 56 8
Dahe vorstehende in Sachen ^oncurlu? (^reäirornm conrrü Henrichen

I2 ?iem bemerkte Glaubigere ihre specificirliche Rechnungen noch zur Zeit 26
^ör« nicht beigebracht; Als wird solchen derselben I'rocwAion cum clie sc
anr.c», als deren etwa in Händen habenden Schuld- und Verpfändung Schci<
nen auf MonttH den i6te« Februar, bei dahiestgem Amtsgericht 5ud vwnä
prXcK,3i^sr perp«ul öilemü andurch eingebunden. Brüggen den 13. Iäm
ner 1784. H. Kannengiesser.

Gerichtliche Verkauf.
IV. Amt K5ilslow. In Sachen Refornürten Kirchmeisserzu Elberfeld,

wider Johannen Blocke wird zu Distrahirung ersterem verschriebenenUnter»
Pfands bestehend in Hauß, Gcheur, sodann ;z Morgen 21 Rath n^ Fuß
Grund, steurbarer Qualität, in den Bufcher Höfen Kirspew Weichlingen gele,
gen, so auf 956 Rthlr. 2» stbr. werthiret worden, Terminus auf Freytag den
6ten Febr. Vormittags^ Uhr bei Schatzbothen ^ÄolpKZ zu Leichlingeavor«»
bejtimmt.

V. ------- ------- In Sachen Johann Abraham XnecKr wider An,
dreasen. äctuiuiH mld dessen Sohn, wird zu Drstrahlrung des auf der SHnucts,



H.'vdm gelegenen5c^>milz Gühtgcn, bestehend in Hauß und darzu gehörigen
Gründen, steurbarer Qualität/ so auf <^8) Rthlr. taxirt worden, wiederholter
^cl-m!,iu3 auf Freytag den 6ten Febr. nächjikünftig, Nachmittags 2 Uhr, in
des Schatzbothen Johann ^clolpliä Hauß zu Weichlingen vorbestimmt.
, Vl. ____ ------- In zachen Kaufhändlern Peter linec^ll wider Jo¬

hann Zucker und dessen Minderjährige Vocmündere, wird zu Verkauffung
der in der Weitersbach Kirspels Leichlingen gelegener Mahlmühl, samt Hauß,
Scheur, Stauungen und Backhauß, fort LeichlingerGemarken und Kirchen,
Gerechtigkeit, mit denen darzu gehörigen Gründen, ohngefehr y Morgen awff,
steurbarer Qualität, so auf 2821 Athlr. taxirt worden, l'ermmus aufSam,
stag den ?ten Febr. Vormittags 9 Uhr, zu Lcichlingen in des SchaKbothen
Johann ^6olpN5 Hauß vorbestimmt. 8>Zn. 3c^!cdu5cn^^li den 2?. Jänner
1784. I" l^iom Carl Stoffens, Grschbr.

VII. Gülisch Wehrmeisterey Amt. In gnadigstcr CommissionssaOen
<^c>ncurzu3 (ürcäiwruin wider verlebten Bergmeisteren l^iffckr. werden des
letzteren ansehnliche und sich in gutem Stand befindende Wohnbehausung zur
Vlcnr mit Scheur, Stallungen, Schmelzhausi, B'ech, geräumigen Genius-
und Baumgarlcn, fort Weyeren, und sonstigem Zubehör, dann Landerepen,
Wenden, fort ein circa 22 Rlr. ausbringender Crbpfacht aufm Ölungen, am
Mitwoch den i8tcnFedr. künftig Vormittags y Uhr, Nachmittags 2Uhrund
folgends in loco Vicnc und der Behausung des Wirthen Johann Jakob 3cr,c»!l
vor dem zur Sachen gnädigst ernennten^ommiMnio Ihro Kurfürst!. Dmchl.
Schulteren der Haubtltadt Ocuren ^ir: Herrn l^ren pnnssl, dem Mehrest,
bietenden ausgestellt und zugeschlagen werden; worzu Kauflustige abgeladen
werden, tta cuncluüim Ueursn den izten Xber 1783.

ln>icicm I. W. Schlömer, Grschbr.

VIII. Kirspel r^i^cn Amts 5an!mFän. Auf Dienstag den iciten und
Mitwoch den l i ten bevorstehendenMonats Febr. solle zu Hilden'am San,
ger Thor die denen Clterlosen Minderjährigen Hermanen 8cr!mic?i zuständige
Mobilarschaft bestehend in zwei Pferden, drei Kühe, zehn Rinder, zwei Geiß,
böcl', einer Geiß, etlichen Schaasen, und Schweinen, sodann»in Silberwerk,
Zinn, Kupfer, allerhand Haußmobtlien, Bettwerk, Ackergereydschaften,Pferds,
Gcschir, Pflüg, und Eggen, fort Früchten, Roggen und Haber, aus freier
Hand, jedoch gerichtlich dem Mehrestbietenden versteigeretwerden, wobei sich
also Kauflustige auf vorbestimmte Tage des Morgens von 9 bis 12, und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhren einfinden könnnem Sohlingen den 28ten
Iämm 1734. I. C. Guilliaume, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
IX. Mitwoch den uten dieses Nachmittags 2 Uhr soll die vom verleb,

Herrn Geheimenrath vuu i^wen besessene Wohnbehausung dahier auf dem
Hmwsrü?ken nochmals zum öffentlichen Verkauf ausgestellt werden. KausM,
sligc könnm die Hedingnüssen bei untirzeichnetemNotarius vernehmen.

ln l^iäem H ect er.e n.



X. Da die Gebrüdere XValderz Willens sind das von ihren Herlebten
Eltercn hinterlaßenes in Birgelen Amts Wissender« zur Wirtschaft und Hand,
thierung wohl gelegenes Hauß, Hof, Scheur, und Stauungen alles mStem
aufgebauet, samt denen von beiden Seiten des Hauses gelegene Gärten, wie
auch Baumgarten, Wiesen, und zwanzig Morgen Ackerländer«!,nebst 2 Vier¬
tel aufm Gchlagbusch und einen Morgen Graßgewachs, wie selbiges Guch
Scheffen Winand WglKerz zeitlebens eigenlümlich besessen, für drey tausend
Rthlr. p. 8c> Aldus Köllnisch der Rthlr. gerechnet aus freyer Hand zu ver,
tauffen; als können die darzu Lusttragende sich bei Weinhändlern P. H.Wal,
oerz in Gladbach zeitig melden.

XI. Erbgenahmen von tterrmonnl sind enrschloßen, ihre auf der Bil-
ker Gemarken habende zwei und ein halb Gewalt, sodann eine halbe Gewalt
auf der Flinger Gemarken heute Nachmittags um zwei Uhr bei Gastgebern
licers dahier im Bönnischenhof dem Meistbietenden käufiich auszustellen.

In 5i6em Heckeren, ^'ocaire.

XN. Die an der, vom verlebten Herrn Hofkammerrathen Kindel, hinter¬
lassener » auf diesiger Rathingerstraß, über die Kreuzherrn gelegener Behausung,
Teilhabende, sind willens, diese Behausung Donnerstag den s..Hornung Nach,
mittags um 2 Uhr, bei Weinhändler Kreuer in der Martinsgasse an den
Meistbietenden zu verlausten; ^ax» und Bedingnissen können beim unter«
fchriebenen ^orgrio erfragt werden. Düsseldorf den 24. Jänner 1784.

M. Heckeren, t^ocgire.

XIII. Der in Wittlar bei Kaiserswerth gelegene Töllershof nebst seinen
Zubehörungen soll Mttwocd den uten Febr. Nachmittags um 2 Uhr beiGast<
gebern Kürzen im Bönnsschenhof mit Einversiändnüß sämtlicher Erbgenahmen
des verlebten Herrn Mcdicinalratben ssgpolc) an den Meistbietenden versteigert
und zugeschlagenwerden. Düsseldorf den 24t?« Jänner 1784.

Tl> Vetter, Xorgnuz.

Wein Verkauf.
XIV. Bei Herrn Posisccretarien I7c!clml»nnwobnbaft in der Krämcrsiraß

neben verwitlibter Frau Geheimräthin von ttgßcnz hinter denen Carnulitcssen
werden einige Bleichact besten Wachsthums, als: 79. 82. und 8li)cr, auf
heute dem Mehnstbletendm aus fteier Hand gegen baare Zahlung verwüst
werden.

Buch<r Nachrichten.
XV. Bei Kaufbsndlern Breuer auf der Flingerstraße sind zu haben:

Diverül^z ^Älances H, UrerÄii-es, ^2. 30 ,3, ------- lVWIgnZe» lie l,.>t0i2lui^
p. ^«^r. Ie l^rince cic l_lgne, H I^orn. H2. 36 5. ------- ^23 ^ki^cmenz
cle l3n>.clM',2 T'om. 12, so 5. ------- l.e nouvogu d'il U!ü8, 2 1 Vxü. i2.



sc^imez Nci^Ics, 12. so 5, l^e Veillgrci /Vbv58jn, 12. 4s H.
1 e> I^!cmcn8 6c !a l^gnnue llNc^loizL p. ?e)'ran, 12. 36 H'. -------- Le (ie-
li:e cie P<.ll3i^ue, 12. 40 5, ^------ l^o3glie, ou le "lriumpne t^e I'incon»
N^ce, 12. ,s H'. ------- Lipnr cie ?-le!in lV. 8. so H'. -------- "lable^u ä<-
?ln>5, ^ 1'oin. 8. 2 Lc:. 2Q H°. -------- On PIgÄr, Poeme. 8. 35 H'. --------
^i-^ciuc!^ c^u XVll!. 5iec!e, 2 pom. 8- 2 Lc. ZO <5.------- Oeuvre» cbioi-
5icz 6.u prince (^g8iiiocia ci'/XId^iiic, 8- 30 5. ------- l.e (Üni-onic^ueul-6e5-
«evo, 8. 15 <5> -------- l.e p!u^ soll (ie5 liecneÜ5, 8> 40 5 -------- l^illoirä
rmünnnee cis I2 c!cl»iei'e Zlierre en ^liieri^ue, 8. 45 >5. -------Po«!?; sie!-
vcl!ll,me5, 8 l üc. -------- l^c3 ^monrs cie 8Zpbc) öl 6e PKaori, 8» 26 5.

^88ll>8 biilrciri-
- iVli^iim.'ou
— d>I«uvel>e3

I^eure« <ie clenx ^m-,r>3 6e I^)c>n, lF. 40 ^.
qu<?«, ciic>cjuc8, lilelÄ,re3 <3i pdiln.'Opliiqnc^) 18 26 5. —
ie 8^e ä la <7al!r, 8- 3s >5. -------- ^algi^e, 18, 26 5. -
<^e lVI. 62 dl>«rn()i8> 18. 26 H'. -------- Vice pum cie (?3iroul.lie, av. ti^. 8«
4s 5 ------- l^e Vo;'3^eur »mcricam, ß. I tlc. -------- L353! ,1'nn nouvel
l-tv^ramerre p Kl. 52U88iele, 4. 3 Lc. --------Diäriunngire 2n^Ioi8 <3l, trän.
9013 p. lVI. I)O)'ei', 2 lom. 8< 3 k^c. 4s F.

Nachricht über das ?te Stuck des Wesivfühlischen Vrokenkorbes.
XV!. Bei Buchbinder Weidmanns Sohn dahier in Düsseldorf ist das

zte Stück des in I. A. Imhofs Bucht andlung zu Köln am Rhein heraus,
kommenden, so beliebten und mit vichm Beyfall ausgenommenen Wesipfahli,
schen Brokenkorbes für 12 sibr. zu haben, und enthält folgende sehr inttess«nte
und schön abgefaßte Aufsähe. ,) Gedichte. 2) Fortsezung d«s Lilienheims.
^) Fortsezung der Anleitung zur Orgelkemttnis. 4) Der Candidgt in einer
Reihe von Bliesen. 5) Der erste Jänner an die Töch^r des Landes. 6) Etwas
zur Erklärung dm Luflmaschinen des Hrn. Montgolfier von dem berühmten F.
E. Müller Prediger in Unna. -?) Plan zu einer allgemeinen Revision des ge«
stimmten Crziehunatwesen von einer Gesellschaftpraktischer Erzieher, von dem
vorttefiichcn Hrn. Edukatio»s> Räch Campe. 8) Recensionen.

Uebrigerö wird von diesem ^rokenkorb« (woran wirklich bey dreißig ge¬
schickte und verdicrstvolle Manner und Gelehrte arbeiten, und der sich sowohl
an wohl ausgesuchter und incrcssanten S lücke, als auch an Oüre des Papiers
und Dllick vor vielen anderen periodischen ^ chrislen besol^ders auez.lchner,
ein Heft von sechs Bogen auf Schreibpapier erscheinen, und ln obbesagter
Imdofs Buchhandlung sowohl als bei Buchbindern Weidmanns Sohn da«
hier für 12 Stbr. zu haben seyn; 12 Hefte machen einen Jahrgang und
zwi) Bände aus. Dttjenigen Hrn. Llebhabere, so armoch gesonnen sind, aiifden
ganzen Jahrgang zu unterschreiben, b«Iiebcn sich dieseithaib an o^gedachleBuch«
Handlung in Köln am Rhein, und Buchbindern Wetdnnmne ^ohn dahici
zu wmden. Auch ist bet ihn, des F C. Müller Predig« in Unna Etwas
zu Erklärung der Lultmaschinen Des Hin. Momgolfier für 4 sibr. gedunpH»
Hjjpiinr zu haben.



Vermischte Nachrichten.
XVII. Anfangs May ist gegen gerichtlichesunweit der Stadt liegendes für Brand

sicheres Unterpfand ein Capital von ungefehr 2cc>^ Rthlr. g«nz oder Parcellenweiß zu h«.
den. Die Expedition gie't die weitere Anweisung.

XVIII. Ein für hiesigem Flingerthar aufm Steinweeg zur Wi'rthscl'astund sonst sebr
gelegenes Haus samt Garten stehet zu verpfachten, Lustlragende können das nähere bei
hiesiger Expedition erfragen.

XIX. Alls der Flingersiraß in der golden Lilie ist ein Hinterhauß zu der»
pfachlen, und das nähere aus dem Comptoir dieser Nachrichtenzu erfragen.

XX. Eine Herrschaft in hiesiger Stadt suchet eine pcrftcle Köchin und giebt
derselben guten Lohn. Sie kann sich bei der Expedition dieser Nachrichten melden.

A ngerommene Herrschaften und Reifende.
Den 25<«n Jänner, Herr von Spiegel von Cöln, Kaufleute, Blanc, Hofmann, und Jäger von

Elderftld, Fasricaut Klaust aus Frankreich, im Englischenhof,Brckcr, Digeler und Voll«
nier, im M>N)nl,erhof, Kreds aus denNarmen, im 2brückerhof, Echukard und W.ndcr,
im Anker, Herr von Wuj'tewsky aus Ausland, im Antonio. Den 26teu, Kaufleute, Ucker
und Schwarz von Elberfeld, im Maynzerhof, Reinhard von Cöln, Andre und Arct von
Mülheiui, im 2brückerhof, Hasenkleoer von Remscheid, im Hönmschenhof, Feldhof von
Mettmcnn, Inristeü Wenkenbachund Wmtgen von Duisburg, im Englischenhof. Den
27ten, Chur CöünischerLieutenant Herr von Wartensleben, Kaiserlicher ObrMeutenant
Herr vcn O>>V', Preußischer Lieutenant Herr von Iüllch, im Antonio. Kaufleute, Heim-
bach und Klembruch, im Anker, Creftld v^x, Duisburg, »ü Maynzerhof, Iä>>er von El»
berfeld, Hencl von Lennep, Herr Caiiouicus Till! von Mostrichs, im Englischenhof, Herr
Gerichtschreiber von Schatte von Bmsberg, im Banerischenhof. Den 28ten, Kaufleute,
Worlmann und Scheid von Elberfeld, Göttncr von Rhiedt, E>ftn:ch von FranksüNb,On>
Halts von der GeMarke, im Euglifchcuhof, slrenz von Hücke0»ageu,Pütz von Cöin, im
schwar;cn Pfer», Wejtyof und Saurmann von Elberfeld, im Maynzerhrf Rudel, Brett
»!,d Wülsilig von der Gemark, im 2drücterhof, Carnap und Hunger von der Gemnrk, im
schwärzn Horn, Vcct von Bonn, im Prinz Oranie». Den 29ten, Englische ^Edelleute
von Fr?!,mann und uon Wildgius, im Hof von Holland. Kaufleute, Teschenmacher und
Bret uon der Gemark, im Anker, Lineman im Raben, Ernst von Wassenbcrg, im schwär-
zem Pferd, Niland von Elberfeld, im Mannzerhof, Käsmann und Kamphaus von C!ber<
seid, Heir Secretaire Seidell aus Riga, im Englischenhof.Frau Allissm von B-ornheim,
und 2 Fräulein von Rolohauseu von Neuß, im Prinz Oranien. Den ?Qlen, Kaufleute, j
Schlösser von Elberfeld, im 2brückerhof,Petersen und Breuer, vnnKaisirswerlh, iniEn«,-
lischenho^, ßimbnrg, im Weinberg, Herr Pastor Kelcr, im Ba>?elischcnhof. Den Zi.Hclr
Gr,<s v^n Hompeschuon Rurich, bei Herrn Bürgermeistern Herseid. Herr von Schell, im
Hof vo» Holland. MünsterischerLieutenant Herr von Wledenbruct, >m Antonio. Herr
Schulteis Wülrgens, >m Anker. Kaufleute Siedel von Elberseld, BreckmiN'nund Effl«nd
von Maynz, im Englischenhof,Dildey von Elberseld, Kostos von der Gcmarl, im Mayn- '
lcrhof, Blocker von Elberfeld, im'Anker, Grande und Simlse aus Frankreich, im großen Faß,

Getaufte.
Catho lisch!?. Den 24ten Jänner, Gottfried, Karl OttoCharlotSohn des Peter Jene,

und Sophia Prosch. Den 2;ten, Johann Joseph Ignatz Sohn des Johann Wilhelm
Rauch, und Anna Catharina Gattercr. Den 26ten, Karl Heinrich Nikolaus Ioscpy Geh»
des Herrn Friederich Anton Joseph Nebe.-Gteur'Rechnungs Comm'ssariuS, und TlM'e-
sia Helena Iosepha Wilken— Helena Christinn Iosepha Tochter des Hermann Velin-
»er, und .lllaria Ursula Platzbergs. D«n 2/ten, Johanna Elisabeth« Joseph« Tochter des



Joseph G"si, urd Helena Römers. — Maria Agnes Iosepha Tochter des Johann Pe.
nr^Wolf, und Anna M'-ria ENers.
MReforinirte. Dell 26ten Jänner, Johanna Maria Elisabeth« Tochter d«sP«ruquel>
«nn'chcr Wilhelm Nültger Epatz, und Anna Christin« Alberlina Römer.

Vertilgte.
katholische. Den 27<en Jänner, Nikolaus Palzer, und Anna Nagels.

D Berrolgte.
UCatbolische. Den 25len Jänner. Ioftphus Servos, losledig, alt 28 Jahr.— He?.
»nerus söhn des Strohlschneider Weilus, alt 8 Jahr 2 Monat. Den 26lkn, Cathaririei
G'''teudis Ioftpba Tochter des Nell, alt 1 Jahr in Monat. Den 27. Adam Deren-
b«,D, Eb?!pmm,Klllschcr, alt 28 Jahr. Den 28ten, ein ge^ähtauftes Kind des Weinzupfern

Thomas Theodor Chamung,
'fahr. Denkten Maria

Nagel, alt zy Jährn
<ää. Den zoten, ^cadus Noten Echneidermeisicr, Wittiber, alt 70 Jahr 5 Monat. Den
Weil, sül'ol'icus Henncue Sohn des 6ch!cssermelster Deren, alt lg Monat. — Cacharina
Msadelha Esefe^u des Echnejiermeislern Rogh, alt zc> Jahr 9 Monat. Den Neu Fel'r.
Irannes W'.ll'elmus Noph, Schneidermeister, alt 45 Jahr.
Refurmirtc. Den 25len,Johann Iolob Bölündtr, Wittwer, alt 79 Jahr, 3 Monat 3 Täg.

Lntherls6)e. Den 25tcn Januar, Johann Phil,pp BallhasarSohn des Blechschlager
Johann Michael Lieber, und Cath,ir,na Fclicitaö Wernerin all 9 Mon«r 16 Täc,. Den
2>?tm, Anna Chrisiinä Catbarina Tocl «er des Johann Leonhard Lieber, und Johann»
tzatl'lll'ma Mntbler, alt 1 Jahr. — Johann Friederich Jacob Sohn des Kaufmann Pe>
lll- Hesinann Noelle, und Johanna Maria Charlotta Dietze, olt 6 Tag.

München, »om -r. ^a>'.
Mittels höchster Vero!d!iun>!, habexCe. Chur,

fürst!, Dürc!'!. für gut lcftinden, die vor eimgcn
Jahren eingestellte Reoieiung snudshut wiederum
zu erneuern, und derselbe,! foleendc Gerichte, nem-
lich: Biburg, Geisenhausen^Diugclsingc» »nd Re„-
fp«ch, Dorfcn und Erding,TggcnfcIde»,Egaiuüh!,
Kirchberg,Land«», Motzmrg n»d Is^rek, Neu-
mark, Osterbofen,Reichendes!! uud Pfarrkirchen,
Motte»b»rg,Tepspac!, und die Herrschaft Wc!l„-
z^ch beizuleaen; die übriged Gerichteaber deuan-
bereu drei Rem-Aemteren, „och der bereits im
Iabrc «7lc> bcschcheuen Ncitheilung, noch ferner
ln belassen,

W?c», vom 2» Jan.
»Von S. M°>, dem 5eaiser, 'erfährt man durch
lie neuesten Briefe auf Ncavelis, da^Alllrbrchst-
dieselbe gesinnt wä,en, am »zccn dicseo die Ruck,
lehre über Rom „ach Florenz anzutreten.

Bonn, vom 2y. Jan.
MEe. Churfürst!. Gnaden haben den Freiherr»

W» Gymnrch,bis hieber gewesenenRegie, ungs-
W»äsident, ;n Ihrem ersten Stanisminister! den
Herrn NcichsarasenLo» Calm-Rcissci scheid zu
Ihrem Oberh0!meister;de»Herrn Oderststaümci-

W«, Freiherrn von Forstmeister,den Herrn Gra-
WM Weiss- Mctternich.denHennGrafei!von Bclter-
Mch/ gewesenen Vice -Rc>ie>u,?gs'Präsident, zn
Ihren geheime» Komere»'!-'Rat!'t»,wie onä' !ej,
lern zum Renicruügs - Präsident; denHerr» ». H«es,
.WeseneuKauz'ei.- und ^hn.-Dircllor, zum «ehei.
«eu Rcfvrcütmr, und den H«w<)pft«ll) Cr«mer l.

Politische Nachrichten.
au. Claulpiuch zum Kanzlei -und Lehn -Direktor zu er,

nennen, und heme Höchst - Ihrem versenimclten Ho,
fe«Isselchevorzustellengnadigst geruhet.

Düsseldorfden 2ten Febr.
, In der Nacht vom ;». aufden ?:. käme hier a»f
der Bereerfiraße bei einem Kürschner Feur aus, ek
wurde aber durw die guteAusiaüen i»erObr!f,kcitblll>'
«edämpst,dergestalt, das die Nachbars Häuser g«
nicht gelitten habe», und säst mildem Schtckkendn,
uon üetommc.» stnd. —Wie schädlich derSieinkohle,^
daniPsm kleinen Zimmer»sey, lasm sich aus folgen¬
dem schließen ; ein Püraers Zra«we.rce,chtTagin
dcmW»cheu!>cthund hatte wegen der grimmigenKal-
te etwas ^eur in dun Oien machen laßel?< Morgens
fände man die Frau todt,te» Mann ohne Sprach,
welcher auch anderienTagesgestorben, das 5,ind aber
welches müer dem Vetbdecke gelegeu, ist »och gesund.

VermischteNeuigkeilin
DieUnlerhündlunffeu wegenDa^zigüüi n,chWar¬

schau »erlegt u^rden, und IhroMai.der ,n,'!iig vvn
Preusen habe!, 2<,>Inrcrim dieBlota^e der Smdr al-
lergnädigsiaush^dcülLßcn.—Nebernü erscheinen jezo
Lustballen, der HerrMontgolfierhutzu ^Wn schon ei-.
»e Probe nemacl: mit dem große» lustdatl.'u, es w»-
rcn 6 Pe>s»»e» daran befindlich, ei ist über foc> Klaf¬
ter hoch gestiegen»ndm -oMinüteü/wiedlr auf dee
nemIici in Oielle herunter gekommen, wo er eufge-
laßen worden,-.Wildem Türke» Krieg ist es uech>
wie vorhi«, iülnischcn luarsch^re» doch immer viele
Türken tiufdie Gsenze» des Reichs, es läßet sich »,>,'»>
dg^o» »och mcl tt BcsiiMles sr^!^



echsel- Cours.
LIb,^fä!^, den 24 Iän. 1784. In Carolin zu 7. Rtdll.;.^»/?^^,« c'».

«?e«, 2<^. /^///»'t<?//></, )s.

<H5!n. den 14. Iän. l784.inCronenthlr. zu 3Kopfstück ^»?/^?5??, Is63 «Zl,
Slcht. 6o 2/I^l;5^«Z ^otte^^m, 156;. k. S. 2/m 155z/'ax/L, 883. k.H,
/.^o», /'^»'^. t/o. F»/m/./'^.H^ ^/c» 117.

^
Fleisch-Tax. das Pfund.

Fär den Monat lanuar
Bestes von Ochsen - >
G^eines von Ochsen >
Bestes von Kühe - -
Ordinailis ....
Bcsi^s von Kalb - >
Gemeines vo < Kalb
Be'^'s von Hammel -
Ordinaires ....
N'ereofett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

Schwarz - . .
Weiß . . . .
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen. >

Rer 5 en.
Gemeine » - -
Gezopste > > >

^' .^

Früchten - Hreiß, von nachfolgendenOrten.

tvegen oem Herden Wetter kommen sie Früchten» Preißen nicht richtig em.



.^

Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den loten Februar 1784.

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog m Ober, und Nieder Bayern, des Hell. Rom. Reichs

Mruchses Ulid Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein zc.«.

<.huen Kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesigem
Un,erem Fu.lch.und Bergischen Hofrath verschiedene Gläubiger wider unsern
Wcheummast) van l.rucl< sich uncerthänigst gemeldet, und ihreZahlung nach-
geluch.'t haben. Wir daher gnädigst bewogen worden sind, zur Befriedigung
deren sich bereits gemeldeter, und etwa Wetters vorhanden seyn mögender Glau,
?I"' N^?5'^ Edictal. Ladung zu erkennen und behörend verkünden z«
«^ ^.^ ,?"^1" ""d laden Wir von Kur^ und Landesfürstlicherhoher Macht,
!^. A^«."^°" ^"icht.und Rechtswegen, euch alle, und jeden von
^« ..N ^n^^'^^amt, und sonders, hiemit gnädigst: daß ihr ionerZeit
«^.. A^^"' "^? ^"kündung vieles, welche Wir euch peremnronö
.^ >?.^. Ä v°"estlmmen, bei hiesigem Unserm Hofrath entweder persön-

A n«. >^3 gem,qsame Bevollmächtigte gebührend erscheinet, der zwischen
ist und dem ^chuldneren vorläufig versuchet werden sollender gütlicher Aus.
5^ ^3^ '^^^^ "^t Erfolg aber, eureWechsel. Schuld., und n>-.
^.'.^^^.^" l^!t'MFoderungs<Beweißstücker, als weit annoch nicht
l^ i«N! ^°"^"' ",^ allenfalls 0ennl-cken2.l?un<5 bis zum
Mlh lnstruiret, oder lnstru.ren läßet, annebst einen dur«oren der vorseyen-
!,^!?^^> '" Vorschlag bringet, oder gewärtiget, daß dieser von

^r m^^ "^ fruchtlosem Ablauf obvorbesiimm-
"" 'uchl erschienene Glaubiger von dem (^oncursauS-

ltt ssÄt.^.?^^^ Stillschweigen auferleget, und übrigens in Sachen
^^53^^ ^^"^l! gemäß verfahren, und erkennet werden solle. Ur.

^Nn^^ten ^"' Secret Insiege.s.
Aus Höchstgemelt Ihro Churfürst!. Durchleucht

londerbarem gnädigsten Befehl.
^ §, Vc. Freyherr von ^11^. ^lijlneün.



Gerichtliche Vorladungen.
II. MitlMbtstadt l.cnnep. Gltickwie »6 <7üul?.m"(^oncv'.5u2drecU-

torum conrra Oedirores Eheleute Wilhelm IXWIImZnnPet. Cusp. Sohn
hieselbjt zu Einbringung derer OlMoren ihrer Forderungen l'cimmnz IiHui-
ägtinniz auf Donnerstag den 26ten Februarv nächsthtn des Vormittags 9
Uhr Hieselbst aufm Rathhauße bey Gerichte prüsigirtt worden; Als werden al<
so sämtliche an ermelte Usbiroren Eheleutz ^lAImann,^Forderung habende
Oeäitaren lud pcenll perperui 3ilänrii öl, precclusinuiz hierdurch Abgeladen,
sich sodan in dem vorbeftimten ^ermino auf Zeit und Orth ohnfthlbar zu
melden, und ihre habende Forderungen rechtserfordcrlichzu justislciren.
8'l3n. Lennep den ziten Ianuary 1784.

ln riclem B. A. E. Hüttemann, Brschbr.
III. ^ercur)s den zten Xber 178z.

Am Gericht Unteramts Wideren zu ümbken.
^ä (ÜautÄM lÜreäuorum «onrra <3er!ln^ ist . erlaßen WNdlN f0l<

Decrecum.
Einhabere der auf die geistlichen Carmelitessen in der Schnurgaß zu Cöln

sprechender Obligation von 300 Rchlr. Capital Schuld werden hiemit zu deren
proäu^ion, und l^e»iclm2Non cum l'ermino von secks Wochen ( wovon
ihnen 14 Tag pro imo, 14 Tag pro 260, und 14 Tag pro uliimo, sc
perempcorio l'errnino vorbefilMt seynd) tub pccng pcrpemi Lilcnrii, A jllo
ulceriori prX^,6icio abgeladen, daß eMuxo Termin« die bei hiesigem Gericht
depenirle Geldere an übrige dreciuorez ausbezahlt werden sollen.

pro Kxngcru protocolli W. I. de Saive, Grschbr.

IV. Amt Le;?endura> Nachdem Gebrüdere Arnold «nd Daniel
Ul'oW'ein sich insolvenr erklährct, und gebetten 3äKäneKciumcLkionizadMit«
tirt zu werden; so ist der förmlicher (Üoncurlu8 Oeäicorum eröfnet, und die
«di^al (Nation dahin erkannt worden: daß sämtliche inn- und ausländische
llreciitores am Montag den 2zten nächstkünftigenMonats Februar. Bormit«
tags 9 Uhr am bericht zu I^ürrrinZnaus?»zu Anzeig, und Iustisicirung lh,
ler etwaigen Forderungen, auch Vernehmlaßung über das von gemeiten Ge¬
brüderen l'ronein nachgesuchte Leneticium (^elsloniz Lonorum persönlich, oder
durch gnugsam qualificirte Anwalden ü,o pr^ju^icio prseclulioniz erscheinen
sollen. 8i^n. in juäicio Lüttringhausen den 19. Jänner 1784.

In I^ern M. H. Brücke! mann, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
V. Gülisch Wehrmeisterey Amt. In gnädigster Commissionssachen

doncurzuz lüreäirorum wider verlebten B«rgmeistcrel>I^itle^r, werden des
ltzetercn ansehnWe und sich in gutem Stand befindende Wohnbehausung zur
Vicnr mit Scheur, Stallungen, Schmelzhausi, Blech, geräumigen Oemüs,
und Baumgarten, fort Weyeren, und sonstigem Zubehör, dann Landerepen,



Bünden, fort ein circ-g 20 Rlr. ausbringender Erbpsacht aufm I-?ürrssen. am
Mltwoch den lZttnFcbr. künftig Vormittags 9 Uhr/ Nachmittags 2Uhrund
folgends in luc« Vicnc und derBebausung des Wirthen Johann Ialob3cnoll
vor dem zur Sachen gnädigst ernennten Oommissgno Ihro Kurfürst!. Durch!.
Schulreifen der Haubtstüdt teuren "lir: Herrn Lren pgn^l, dem Mehrest«
bietenden ausgestellt und zugeschlagen werden; worzu Kauflustige abgeladen
werdet!. Ica conelntiim teuren den l?ten Xber 1783.

w riäem I. W. Schlömer, Grschbr.

Freywilliger Verkauf.
VI. Der in Wittlar bei Kaiserswerth gelegene TöllerSdof nebst seinen

Zubehörungen soll Mltwoch den u ten Febr. Nachmittags um 2 Uhr bei Gast«
gebern KürZcK lm Bönnischenhof mit Einverstandnüß samtlicher Erbgenahmen
des verlebten H:rrn Medicinairathen I^gpolä an den Meistbietenden versteigert
und zugeschlagenwerden. Düsseldorf den -4ten Jänner 1784.

Th. Vetter, Notarius.

Wein Verkauf.
VII. Bei Herrn Postsecretarien?eI6m2n wohnhaft in der Krimerstraß

hinter denen Carmelitessen in abgelebten Herrn Geheimralhen von ^briciuz
Behausung wird auf Donnerstag den i2ten dieses Nachmittags 2 Uhr mit
Verkauf annoch einiger Blelcharden besten Wachsthums als 79/ 80, und 8l.
gegen baare Zahlung fortgefahren werden.

Geschehener Diebstahl.
VIII. Liste von gestohlenen Silberwerk bei Herrn Hendrich LlMe in vo

v«mer des Nachts zwischen den 26, und »7. Januar 1784.
1 stlberne Kaffeekanne mit getriebenem Blumw^rk. 2 egale Presentir Teller.

6 egale Leuchters. 1 Confitür Körbgen. i Schenkkessel mit Confoor. «
Tdecpot. l Milchkanne. 2 Duzzend Löffelger. 6 Consitür Löffelger. »
Duzzmd Gabelen. 2 Suppe Löffel, i Tobaks Confoor. , Salzfaß, l
Tobaksoose. Alles groß, nur nach einem Geschmack,gemacht von vgn VVül-
len öc swic-i ink in ^mller^Zm,

Weiter 3 große stlberne Leuchter. 1 Handleuchter. 2 Zuckerbüchsen, l
Baumohl, und Cssigsmaschine. 2 glatte Presentirteller. 1 Taschen.Tobacks
Dose, und mehrere andere Kleinigkeiten, nebst einigem Geld.

Alle nach Standes Gebühr, welchen hiervon etwas zur Wissenschaft ge«
langen, oder zum Verkauf angebotten werden sollte, werden andurch geziemend
gedttten, davon die Nachricht an hiesiges Intelligenz Comptoir beliebig gelan¬
gen zu lassen, man ist dagegen erbietig die verwendete Kösten sowohl, als auf
Begehren, auch die Mühewaltung, dankbarlich zu bezalen. Düsseldorf den
ylen February 1784.

Bücher Nachrichten.

IX. In hiesiger Churfürst!. Hosbuchhandlungwird ausgegeben: 5p«.



>»

ciegsziN zwischen den Fabrikanten t7?ppel und 5cd!u55crri der Jüngere zu El,
berfeld/ 15 stbr. — Bericht vom Bergbau mit vielen K'-'pftrn, 4<o. 1 D«-
Kt. — Geschichte des tauschen Bergbaus/ von Gnnlin, 2 Rlrlr. 45 st!l.
.— Die Schafcrey nebst Anleitung we solche vermehrt und verbessert, 33 stbr.
— ökonomische practische Abbandlung der Zubereitung der wcissen lLtärke,
25 stbr. — Mleitung und Nachricht von Verfertigung der Glosieuschig/
3 s stbr. — Kunst Gold und Silber zu probiren mit Kupfern, 30 sibr. —
Hoffmanns Abhandlungen über die Eisenhütten, 4s stbr. — Vollständiger
oekonomischer Unterricht vom Brandewein brennen, Abziehung der Aquavilc,
Esslg brauen, und Einrichtung der Brauerepen mit Kupfern, so stbr. —
Begrif aller Wissenschaften und andern Theilen der Gelehrsamkeiten, 33 stbr.
— Mittel gefährliche Feuerbrünste geschwindzu löschen, ,o stbr. — Die
neuere wilde Baumzucht, 33 stbr. — Cicero an das schöne Geschlecht, 12
stbr. — Wahres beständiges Mittel wider das Podagra, 12 stbr. — Al,
les in der Natur lebt, nichts ist ganz todt, selbst die Verwesung ist wirksames
Leben,! 6^ stbr. ------- Cothenices chimische Untersuchungder rothen China Rinde,
15 stbr. ------- Ueber das Angenehme für die Zuhörer beim predigen, 13^ stbr.
-------Wchlegel die Haltung des Abendmahls Jesu gegen di? Einwendung ei,
Niger Zeitgenossen, 15 stbr. -------Gedanken an aufgeklarte Christen, 30 stbr.

X. Bn Kaufhändlern' Breuer auf der Mngersiraße sind zu haben:
l'iNirö.Aeneral 6u (7c>mmcrce 6e l'.^meri^us. 2. I'om«. av. ti^. sc carr.
l^r. 4. ^mller6gm. 1783. 10. t^c. 4« 8. ------- 1'^lc inconnu, ou mem.
«lu (7liev. ciez (i2Kine5. 4. "lom. 12. ssZ^. pr. 1784. l. Hc. 40. 3. ------->
?ie^c8 fu^icives en Vcr3 p. ^l. l>1n^cr. ß^l, 8. s'gri». l?83> 26.3. ------- l^e
Lü3nbÄr^.icr prulNen p. >^ Rempelt, c,!?. ^r. 8. ti^. Lerün, Z6. 8.-------
Uilton'e pnilolc>pt)i^^3 öc pvlinc^uo cic8 l^IeL ^rgnc^oilez cllin3 l<^8 ln^esoo
ci<iLnrzle3p. tVl. li^lul. gr. 8. I^uümne. 1784. 1. lüc. 2a. 3.------- O>8-
cdurZ lur la Le^izlgiion. ^r. 8. Leilin. i s. 8. ------- /^rlg5 cie roures Icz
Pgiries donnues c!u(ilode reu'rcstre pour l't^ilioire pdüolopdic^uc c^o K7.
l^Z^nal. 4. Znuxe!!e8. 1783.2. L. 45. 3.-------(V'uvrcs ö'^lcx,8?,'ran 8.
Vol. Zr. 8» >Ieu<7li3reI. 4. llc. 20. 3. ----- ^ourna!6«8«en8 äu^onäc. 24.
llakiei- Hr concinu« rou8 1^8 moiz. ^."(^gnicr. 2a. 8.

Vermischte Nachrichten.
XI. I. H. der Sohn eines in dem Herzogthum Zweydnicken,el«blirlen Chirurg»,

DermalenaufgenommenerLand «Zahn-Operateur in der Grafschaft Limburg» Sprckfelkt,
wie auch in denen Kaiser!. König.!. VorderösterrelchischenErblanden und denen beiden
Hochfürsil. Brandenburg, Cnlmbach«und Anspachischen Staaten privilegirter, dann von
verschiedenen Städten pensionirter Zahnarzt, welcher mit seinen priVüenii,, verschiedenen
Attestaten von ^rri« peric^«, auch mit ItKimonii! von Fürst!. Gräfl. Ad«Iich«lind anoe-
«n Dor»ehmenPersonen, wegen seiner bcsitzmden Gefchicklichleil, vcrschen ist, bietet mit
hoher Erlaubniß dem geehrten Publiko sein« Diensie in folgenden Clücken an:

1.) Er nimmt schadhafte, hohle auch, bereits abgebrocheneZähne, oder der stumpfe
Reste, wenn sie noch so lief gewurzelt, oder mit Fleisch ganz bedeckt sind, in möglichster
Geschwindigkeitund ohnvettnerklenSchmerzen heraus. 2.) Conservirt, brennt oder füllt
hohle Zähne aus, und gibt ihnen ihr« «»rig« elfenbeinene Weiss« wieder. 3.) Setzt neue



haben :

il_e

^^ne ein, und aiöt ihnen eine Dauerf'afti^fcit cuf 15 und mehrere Iah«, lmd'.? )lier-
sch,ft denen >uc-,cklendcn Zähnen ihre Flsi^keit wieder, hilft den, mangelnden Zuhü^eisch
im Wachstliim nach, wehret mich dem Brandt der Zähne, daß solcher nicht wnter nach-

Mmmt. 5,) Bttr«)t die Fahne v^m Wnnstein, und den Mund vom üblen Geruch.
6.) Putzt eie ?nbne, und möcht die in dir Höhe vor andern hervorragend, diesn »Kich.
7.) Sondert dttj.'niqeü ab, welche veideil^n, un« die andern <u erhalten. 8.) Es nimmt
deisibe feiner in Zeit von «reuig Mn iit n tie Hüneruuaen ohne Schmerzen und blutn,
heraus. GeduckterFahn > Operateur, wacher im Gasthause zum schwarzen Raben logitt,
gedenket nur ein Paar Taue hier zu verclcidin.

Xll. >.':o, 6698. z Looß^ bestehendin 2 Viertel, ist verloren gegangen,
es wird alm cmders keine Zahlung verfüget, als an den bekanntenEiMthümer.

Xll!, Es wird den iten Marty ein Capital fällig vc>n nco Rthlr. auf
eine gerichtliche Kypoclichue, das nähere ist bei Herrn Procurator Rüdcsheim zu
vernehmen.

X>V. Zwei Capitalien jedes von 2<?O, nnd ein drittes von 252 Mr. sind
gegen 4 vom hundert und gerichtlichbestätigter Obligation zu verlehnen, wor-

Mer die W isung bei Hofkanzlei Prokuratoren Herrn Euler zu vernehmen.
XV. Ein Capital von s^o Rlr. ist auf gerichtlichgesicherte Unterpfande

lchnbabr zu haben. Die Expedition giebt dcssals die Anweisung.
XVI. Ein Hauß in der Gegend von der Rhcmsiraß stehet zu verpfachten,und bei

der Erp dition zu erfragen.
XVII. Ein für hiesigem Flingerthor aufm Steir-weeg zur Wirthschaft und sonst sehr

gelegenes Haus samt Garten siehet zu verpfachten, lusttragenoe tonnen das nähere bei
hiesiger Expedition erfragen.

XVIII. Eine Herrschast in hiesiger Stadt suchet eine perfecte Köchin und giebt
derselben guten Lohn. Sie kann sich bei der Expedition dieser Nachrichten melden.

XIX. Ein Bedienter wird gesucht, welcher im Lesen, und Schreiben erfahren, etwas
weniges von der Gärtneren, und den Blumen verstehet, auch sich zur Jagd gebrauchen
lsst. Das nähere ist bei der Erpedition zu erfrager.

Schluß, über die verschiedene Gattungen der Vollblütigkeit
und die daher entspringende lxilsame und nachtheilige

Würkungen des Aderlassens.
L Noch eine andere Art von falscher Vollblütigkeit hat ihren Grund in vcr<
stopften Eingeweiden des Unterleibs. Mehrentcils liegt der Fehler in der Le¬
ber, oft zugleich in der Milz. Alle Beschwerden der Vollbiütigkeit, Rothe,
Hizze des Gesichts, Schwindel, Herzklopfen und kurzer Athem bei etw.is jlar<
kerer Bewegung des Körpers, entstehen hur aus dem schweren Durchgänge des
B^uts, durch die übel beschaffenenEingeweide und seiner grösseren Anbaus«
fung w anderen Theilen, wo geringerer Widerstand ist, obgleich die Menge
des Blutes an sich selbsten, mehrenteils eher zu klein, als zu groß ist. Diese
ist die so genannte Vollblütigkeit aus Mangel des Raums. Solche Perso,
nen klagen über schwachen Magen, über drükkm nach dem Essn, sind mit
Blähungen beschwert, und in ihrem Stuhlgang ist eine gewisse Unordnung,
er -st bald zu siüssig, bald zu hart. Der Unn ist meistens wässeriger als son,

Mn, bisweilen molligt. Die Zunge ist oft weis, vomemlich des Morgens/
der Geschmacknicht recht natürlich, der Appetlt oft gut, nicht selten zu stark.



Man siehet mchrmteils eine grosse Empfindlichkeit an Ihnen, Sie finden alles
bedenklicher als andere, und haben durchgehends eine gewisse Unbeständigkeit
in ihrem Karakter, die man sonst an Ihnen nicht qcwohnt war, zuweilen zu
viele Gleichgültigkeit gegen alles. Auch bei dieser Vollblütigkeit aus Mangel
des Raumes ist das Äderlassen sehr schädlichund nur alsdann findet dasselbe
Plaz, wenn Schmerzen in den verstopften Eingeweiden mit fieberhaften Berve-
Zungen entstehen, di« oft eine gewisse Entzündung in diesen Theilen zum Grunde
haben und in Vereiterungen übergehen können, die nur zu oft ein betrübtes
Ende nehmen. Überhaupt aber muß di« Heilung dieser sehr beschwerlichen
Art der Vollblütigkeit auf die verstopften Eingeweiden eingerichtetsein, dazu
aber nach Verschiedenheit der Constitutionen, nach Verschiedenheit der Ursa<
chen, die die Verstopfungen hervorgebracht, verschiedene Mittel erfordert wer,
den. — Kine besondere Art dieser aus Mangel des Raumes entstehender
«mscheinepder Vollblütigkeit, wird oft, ohne daß Verstopfungen da sind, blos
durch die krampfiichteZusammenziehungen in den Eingeweiden des Unterleibs
hervorgebracht. Starker Verdruß und auch Zorn, den entweder ein geringe«
rer Grad der Heftigkeit, oder eme weniger empfindliche Beschaffenheitdes Ner<
ven Systems an der sonst gewönlichen Lrgiessung der Galle verhindert, kann
dennoch Zusammenschnürungenin der Leber und den benachbattm Theilen ver«
Ursachen, die den Raum der Gefäsen verengen und das Blut in freiern Thei,
len desto mehr sich anzuhäuffen nötigen. Die Merkmaalen von gatligten Un,
remigkeiten fehlen hier ganz, dagegen aber hört man über gewisse spannende,
drukkmde, ziehendeEmpfindungen in der rechten Seite, über Schaudern, über
Schmerzen im Leibe, und über eine gewisse Aengstlichkeit klagen. Hier ist oft
eine Aderlaß nüzlich, oft unentberllch, so wie übrigens alle krampflindernde
Mittel heilsam sind, auch erweichende Salden mit Kampfer und Hirschhorn
Salz in die rechte Seite em^crieben, sind nickt ohne Nuzzen. — Da aus
d>m, was mir der enge Raum dieser wöchentlichenNachrichten über die Voll»
blüligkeic zu sagen erlaubet, zur ^nüge erhellet, daß 5as Aderlassennicht obne
Unterschied nüzlich feie, sondern oft die schädlichste Folgen nach sich ziehen köm
ne, und daß allso hiebei die oröste Vorsicht erfordert werde, damit nicht aus
einem kleinem Uebel, eine unüberwindliche Krankheit entstehe. Solingen den
7. Febr. 1784. Keup, Doktor.

A «gekommene Herrschaften und Reizende.
Den ilen Febr- Kaufleute, Meisenbera und Holzberg von Elberfc», im Anker, IDenzer,

Brand, Gchlickum,Wupperwann, Lurag« undMezg's, im E"gl>schenhof, Wntman von
Duisburg, Custos von Elderftlo, im Maynzerhof, Meister den Aacdc», in, Wembelg.
Den 2ten, Kaufleute, Dietz vsn Elderftld, im Bsnenscheuhof, van Eickm und Iunch
,m schwarzen Horn, Castanien, im Maynzerhof, Falteribura und Schudman, im" Eng-
li.schenhof, Stutocrg von Elderftld, Engllmann von Brüssel, im Anker, Winnenheid,
und Morsvrück »on Coblenz, im großen Faß, Ferber, l« schwarzen Pferd. Kaiser,
llcher licutenanl Herr von Dort, l'ei Herrn Vicar. Baumann. Den ztcn, Herr Hof.
rath Manlen von Gülich, bei Herrn Nechnungstommiffarium Nebe, Herr Richter Paas

' und Herr Bürgermeister Buchholz von lennep, Herr Hoftath Schmaltalder von Mül-
heim, im 2blückerhof, Herr »on Lauenheimaus Oestemch, Herr CanonicusThierevon

W^^^



Speyer, Kaufleute, Werth von der Gemarke, Biburg und Lang von Slrasburss, im
Enqlischenhof,Grunl', im Ankrr, Muhlcns von Cöln, im Böunischeuhof. Den 4len»
FranzösischerH>mbtmann,H«r d'Ar<,ciice und Kriegs Comnnssarius Tllli, im Antonio.
Kaufleute, Frowein von Duisburg, im Ma»nzerh,>f,Dlv>s von Erkelenz, im schwarzen
Pferd, Scotti von Bonn, Er« si ron Fraulfurlh. Eismann von Mors, Bergauf von
Coolen;, im EnLl'.schcnh'f,Schuckard von der Gcmark, im Anker. Gebrüder«Castanien
von Duisburg im 2brück'rhvf. Den 5ten, Zwesi Engländer, Walson und Emsbeck,
im Hof von Holland, Fr>,u Äbtissin von Gerresheim nebst 2 Fräulein von Dort, ein«
kommen,Herr von St. George, von Cöln, Kaufleute, Küster von MülheiM/ im 2vtü»
ckerhof, Luxenburg, Mohr, Schmitz und Paschius. im Maynzerhcf, Diergarten und
Sohn im >A>warzen Horn. BruninZ, Brcid und Wolff von Bonn, Holländischer Schiff»
Kt'pitain, Herr v>ni den Doolcn, im Englischenhof. Den6ten, Herr von Merode von
Mnnsiir kommend turchqereist, Herr Advocat Euerhard von Ratingen, im schwarzen
Horn. Herr Drossard van den Baum aus Braband, Herr Z»ll Inspector von Driesen
aus Ostenbe, Kaufleute, Waldini von Slrasburg, Urimann von Wien, im Englischen!).
Jakobi von Rotterdam, im Pfälzischcnhof, Oberschier und kangensiebel, im Anker. Den
7ten, H«rr Chevalier de Collogne. im Lbrückerhof, Schauspieler March«! von Aachen
kommend, im Weinberg, Herr Prediger Esftld aus der schweiß, un'' Kaufleute Mar-
berg und Hilgen von Hessen Cassel, im Englischenhof,Ebener von Steinbe>rg, im Psäl-
zischenhof, van den Dilhlen im Anker.

Getaufte.
Catho lischt. Dm zlen Febr. Elisabelha Catharina Wilhelmina Tochter des Jakob

Pfeiffer, und ElisabelhaClasen. De" 4-Johann Wilhelm JosepbiZohn des Herrn Gerhard
Johann Wilhelm Frevherrn von Mirbach, Ihr» Kurfürst!. D»rchl. zu Pfalz Kammerer
Oberamtmann und Obristlieutenant von der Cavallerie,und Elisabelha Augusia Gräfinn
von Velbrück zu Gerath. Den 5t«n, Wilhelmus Iatobus Iosephus Sohn des Pancra-
lius Urbanus Hoerschen, und Anna Maria Hermaus. — Lambertus Ioftphns Maria
Sohn des Herrn Iosephus Bäumgen, Professor der hiesige» Academie der schonen Kün>
sien, und Anna Francisca von Grosberg. Den Kren, Christina GerlrudisIosephaToch»
<er des Gosswin Schmitz, und Gertrudis Beckers.

Ref 0 rmi.rte. Den 2. Febr. WilhelminaJacobina Tochter des Kaufmann Ioh. Golthard
Backhausen und Anna Margarclha kütger.
Luther ische. Den iten^ebr. Johann Iakol,Pl,l!ippCohn des Secklermeister Johann Anton Klein und

E»u Dressen. Den ,ieu, Theodor Heinrich ZochariasSohndeö chirurgischen IüstrumculMacherJohann
Georz Tderle und Maria Barbara Guntrum.

Verehllgte.
tat Holische den ilen Febr. Petrus Antonius Bös, mit Anna Sybilla Kampergs. Den

zten, Iosephus Veith, Wittiber, mit Anna Margarelha N'ssclerin.
Lulhel, sch e. Den 2.Flbr.Ferdinand Gut, Sectlermcisier, mit Anna Chmlina klisabeth Vaucl«».

Beerdigte.
Cath 0 lisch« Dm 4t«n Febr. Bernarbus Iakobus Sohn des Wernerus Prost, Por,

tcchaisiträger,alt l Jahr 16 Täg. — Ioann Ptter Dpenrad, Ehemann Korbmacher, alt
44 Jahr. — Helena Tochter deS Gallcriedie,>erDorrKach, alt 9 I-<hr 4 Monat22 3äg.
— Iospha Tochter des Gerhard Rommerskirch, Bedienter, alt 2 Jahr il Monat. Den
6le», Annq Eva Weilands, Wittib, c>lt 64 Jahr. Den yten, Abraham Türewalt, Ehe«
mann, Bürger, A«is und Weeggelds Einnehmer, «ll 69 Jahr l Monat 17 Tage.

Ref» rmirte. Den 1. zcbr. Maiia Elisabeth Grafen, Ehcfran l>c« Soldaten Johann Dlehl, alt im z?ten
»Hahr—WilhelmGottfiiedsohndesZutterbelkerIob.Henr.Herrmannsalt7 -Ronar »7Ta?. Den 5ten,
Ge«l, W^iii, Co-vornl unter d^m v^»n üstcnschen Regiment, all?; Jahr» Den <le», Wilhelmina^«kbbin»
T,chterd Mai,f,!!ann^oli.Golt!,«r«B«ckhausena!t 4 Tag.

Wesen all zuwenig Raum hat mau diesmal keine politische Nachrichteneinführeu.kinne».



Wechsel- Cours.
Llb^rf^, den 24 Jan. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.'.^m/e^m <?«.

llöin.oen 14. Jan !784.mCronenthlr. zu8Kopfsiück ^^^-^^,15 63^2 f.
Slckt. cio 2/m 15^ « Z ^otte^^a,^, 156^. k. S- 2/m 155z /'<l^, 883. k.S.

!«-
Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat fanuar. stbr. hlr.
Bestes von Ochsen > . > 4 8
Gemeines von Ochsen 4
Bestes von Kühe . . 4
Oldinmres - - - 3 8 !
Bestes von K.Ub . - 3
G'M.'ines von Kalb 2 8
Best s von Hammel - 4
O ouiaires > > > ,
N^renfett .... 8
Zum schmelzen brauchbm- Fett 6

Brod- Tax.

Schwarz - .
Weiß - . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R er 5 en.
Gemeine > -
Gezopfte - > >

Pf.
7

1
1

loch

6

8

sib. hl.

"6 8
8
8
8

Früchten -' Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht» Preisen. Nlaiyen. j Roggen. Gersten. Haader. Buchui. Saam. Mal,-.

Das Malder. rt. j alb. rt. j alb.
5! 68 4,i 42

5< 44 1 4/ 4

rt. I all'.
3, 78

rt. ! alb.

2^ 15

rt. salb.

2^

rt.

11

alb.

4°

rt. alb.
Oittard.

3

Deuren. ?
ic>

5°
24

50

24

3 2ll

! Güüch. 5
6

^5
^5
^7

5

3 6°>, 3
6c: z

2

2

2

42

64

4°

Eschweiler.

40

70

4°
56

3

4
4
4
5
4

Cöln.

lo

4°

'^3

3

3

Neuß.
Düsseldorf. 60

Elberfeld.

Mülh.amRhein.

H

wegen oem Herden Wetter kommen die Früchten - Preißen nicht richtig ein.
'M



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i?ten Februar 1784.
Nl0. 7.

Amts Beförderungen.

l. Se. Churfürst!. Durch!, haben die von Tit. Herrn Canzlei Advocat
I^elie übertragene Gülich. und Bergische General Erculpators Stelle Vlssen
«SchwiegersöhneHerrn Reiner drucken, gnädigst zu ertheilen geruhet.——
Sodann ist der zu Gülich wohnende Gerhard l<ack mit dem Notarial 3imte
in beiden hiesigen Herzogthümmn Gülich und Berg, begnadiget worden.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhem, Herzogin Oocr,und ^iieder Bayern, des Hell. Uöm. Vieichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenbcrg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein :c.lc.

<^huen Kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem bei hiesigem
Unjerem Gülich, und Bergischen Hofrat!) verschiedene Glaubiger wider unfern
Gcheimenralh von ZrücK sich umerthänigst gemeldet, und ihre Zahlung nach,
gesuchet haben, Wir daher gnadigst bewogen worden sind, zur Befriedigung
dere» sich bereits gemeldeter, und etwa weiters vorhanden seyn mögender Glau,
biger, gegenwärtige Cdictal, Ladung zu erkennen und behörend verkünden zu
laßen; AIs heischen und laden Wir von Kur, und Landessürstlicherhoher Macht,
und Gewalt, auch von Gericht»und Rechts,wegen, euch alle, und jeden von
lli-ückischeu Gläubiger, samt, und sonders, hiemit gnädigst: daß ihr ilmerZeit
von sechs Wochen, nach Verkündung dieses, welche Wir euch perempcoeiö
twdurch gnädigst vorbestimmen, bei hlestgem Unserm Hosrath entweder perjön-
lich, oder, durch genügsame Bevollmächtigte gebührend erscheinet, der zwischen
euch, und dem Schüldneren vorläufig versuchet werden sollender gütlicher Aus,
'unst beiwohnet, in derselbennicht Erfolg aber, eureWcchsel,Schuld-und nv.
»ockec. Scheine, fort lenstigeFoderungs-Beweißstücker, als weit annoch nicht
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geschehen, urschriftlich vorbringt, auch allenfalls denpiVsei-cn^.pnnÄ bis zum
Schluß instrlnret, oder instrüiren läßet, annebst «inen s'urnwren der vorseycn-
der (Üoncm-g. lallen, in Vorschlag bringet, oder gewarltget, daß dieser von
Amts wegen angeordnet, und ülrigens Nüch ftuchllojem Avlauf obvcrbcstimm^
ter pcremptorischer Frist, ihr nicht erschieneneGläubiger von dem (^onculZ aus¬
geschlossen, euch ein ewiges Stillschweigen auferleget, und übrigens in Sachen
denen Rechten, und Ordnung gemäß verfahren, und erkennet werden solle. Ur-
kund Unseres hervorgetruckten Hos, Kanzlei Secret Instegels.
Düsseldorf den 24ten Ienner 1784.

Aus Hö.chstgemelt Ihro Churfürst!. Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Beseht.

Vr. Freyherr von Kl^2.
(I.. 8.) Ü5ü!kei».

Fru'cht Verkauf.
III. Den iS>ten dieses Nachmittags 2 Uhr sollen aufdcr Keöerei Caster

1048 Malder Gersten in Cöllnischer Maaß für 2 Rthir. 6<l Alb. p. Mal,
der zum Verkauf ausgesezt, und mit Vorbehalt iMdlgster Genehmigung, dem
Meist 5 und Leztbietendenzugeschlagen werden.

Auszulehnendes Geld.
I V. Ein Capital von 200 Rthlr. edictmWg, ist auf gerichtlich gesicherte

Unttrpfänd gegen 4 P. Cent c>i ylchger Ooerkeliner«!anfangs künjtigen Mai
zu haben.

Gerichtliche Vorladungen.
V. Mithaubtstadt Lennep. Gleichwie »6 daulam Oncurlnz <üre6i-

rorum contra l)ekicore8 Cheleute Wilhelm IVlollmä^n Pet. Casp. Sohn
hieseW zu Einbringung der«r llreclicolen ihrer Forderungen l'ciminus 1i<^ui.
^ünoniL auf Donnerstag den 26cm February nächsthm des Vormittags y
Uhr Hieselbst aufm Ralhhauße bey Gerichte prüfigirct worden; Als werden al,
so sämtliche an ermelte Oebnore^ Eheleute IVlüümgnn, Forderung habende
^reckloren lub p«ena oerperui 8!!«nlii öc, plkrelul'lnmz hierdurch Abgeladen,
sich sodan in dem vorbestimten ^ermino auf Zeit und Hrth ohnsehlbar zu
melpen, und ihre habende Forderungen rechtserforderlichzu justificiren.
8i^n. Lsnnep den ziten Ianuary 1784.

ln ^cm B. A. E. Hüttemann, Grschbr.

VI. Herrschaft 8vnäorf« ^ä lnttZnrigm k'ilci criminlli«!, wird der aus
dem .^rreli dat»ler entwichener Wynand Wirc^ m Zeit sechs Wochen ll wor-
ab. ihme zwei für den ersten, zwei für den zweiten, und zwei für den lezten
und endlichen Termin hiemitten«ngesezt werden^ anhero vor Gericht unter Ver,
sicherung des freien Geleids persönlich zu erscheinen, andurch öffentlich abgeta,
den, um sich über den an dem Wilhelm ZcKmiix verübt, ihme angeschuldigt
werdenden Todtschlag hestandmaßlg zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß
im Ausbleibungstall.wider ihn in ^onru»l»c«m erkannt werden solle; was



NecktenS. 3,'ßn. in iu'6!cia der Freiherrlich von l'lipzisch« Herrschaft §/n.
^oif den Ften Hornuug 1784.

in t'l6ein Ll, pro LxrigÄu piotocnlli
F. G. von der Gaar, Grschbr.

Freywillige Verkäuf.
Vl. Kzy5er5>velrn. Dahe aus Abgang gnuqsamen Ksufferen das der

Gastgeberin^ilcner dahier zuständiges, aufm Markt zu allem Handel bequem
und wühl gelegenes mit Stallung versebenes .Hauß, mit denen darinn befind,
lichen Tapeten, in neulichem l'ennin nicht bat versteigert werden können; so
solle dasselbe für den verminderten Tax von 2402 Rthlr. nockmalen, und zwarn
auf Freitag den 2vten dieses, zum öffentlichen Verkauf ausgestelletwerden;
wozu Kauflüstige in selbem HauK sich Nachmittags 2 Ubr einsinden, und die
Bedingnißen gewärtigen können. Kayferswcrth den 7. Febr. 1734.

Werners, ^NuurmL.
VI. Montaa den 2zten dieses sollen einige zwanzig Morgen Ackerland,

Graß, und Holzgewachsim Grimlinghauser Feld gelegm, in deS Gcheffen
Caspar Wü^ Hauß in GrimlinghausenNachmittags 2 Uhr dem Mehrist,
bietenden aus freier Hand verkauft werden.

Lotterie Nachrichten.
VIII. Sämmtlichenresp. Interessenten,so zur 7ten Churpfälzischen Lotte,

rie bei Klaf^r Bllictten erkauft haben, wird andurch kund gethan, daß nach
gezogener ersten Classe sie die gefallene Gewmnsten, so wie auch die Renova¬
tion zur zweiten Classe auf dem Haubt., Comptoir oahier zu empfangen haben.

Abr. Franken.
IX. In der itcn C!aß d:r ?ter Churfürfil. Mannheimer Lotterie ist bei

mir einDrittel i>,o. 9^44. verlohren worden. David Gelig Cohe».
«Vermischte Nachrichten.

X. Die privilegirc- mW pcm hiesigem l"c»ns,Iic> ivlcclic« approbirle Zahn»
arztin 5cdilcl, wohnhaft in 5er Wallstraßen bei Perer Hamacher, recomman«
dirt sich bei allen hohen und niedern Standcspcrsonen mit ihrer Kunst aufzu,
warten: Sie nimmt alle Zähm Stumpfen, wie auch Wurzele«, mit der grö,
sten Suptilität, und GcschwindiMl heraus, sie putzt die Zahn, und setzt neue
wiederum ein, als wenn sie von Natur gewachsen wären. Es ist bei ihr zu
bekommen ein sehr gutes Opiat, die Zahn in gutem Stand zu halten, dann
ein vortrefiichesElexir vor scorbutijch und blutendes Zahnfleisch, und vor die
losse Zahn zu befestigen; auch eine sehr gute Essenz vor die Zahnschmerzen,
und ein recht gutes Zahnpulver.

XI. Zu Gerresheim m der Behausung aufm grossen Damm genannt,
nächst am Kirchhof, ist eine Quantität frijch gutes gepfiöstes Heu in billigen
Preis zu huben.

XII. Bei WeinhHndler Custodis auf derlBergerstraß,sind allerlei Sor,
ten von weissen und rothen Wein, die Maaß zu 16, 20 und 24 stbr, wie
auch alkrltt Gattungen von Liqueurs in, und aujm dem Hauß zu habm.
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XNI. Ein fsr hiesigem Flinaerlbor aufm SteinwteglurWillhscl«stunb sonst sehr
gelegenes Haus samt Garten ftehtt zu b ipfachten, lustlragende können das näher« bei
hiesiger Expedition erfragen.

XlV. Ein Bedienter wird gesucht, welcher im Lesen, und schreiben erfahren, etwas
we„i es von der Gärtnerey, und den Blumen veistehet,auch sich zur Jagd gebrauche»
last. Das näher« ist bei der Expedition zu erfragen.

A ngeromnnne Herrschaften und Reisende.
Den 8te'.< Febr. Kaufleute, Thomas und Wiedenbachvon Remscheid, Dietz,

Wngemann, Wirth und Klier von Elberfeld, Aackenbach von Mcttmann,
im Englischenhof, Collenbusch und Weigeler von Cöln, im Antonio, Ber,
nard aus London, im Bayerischenhof, Schopen vonRonstorf, keunenschloß
von Deuren, im schwarzen Pferd, Limburg, im Weinberg, Gebrüdere Wi,
Hellas, und Herr Doctor Reinhold von Barmen, im 2brückerhof.

Den 5lm, Kaufleute,Bommer von Cöln, im Anker, Weiß von Heidelberg,
im Maynzerhof, Fischer und Bcthlem von Elberfeld, im Weinberg, Tho¬
mas und Wcwenbach von Rath vorm Wald, Diegmann von Elberfeld,
Hslverlcheid von Mülhelm, im Englischenhof. Zahnarzt Hirsch, im schwar¬
zen Raben.

Den loten, Herr von Bonninger, im Hof von Holland. Herr Dsctor Schna«
bei, Kausieute, Mcisenberg, Carnap und Näbel von Elberfeld, im Anker,
i!ipp von Kayserswerth,im schwarzen Pferd, Echils von Eupen, im Mayn,
zerhof, Dltges von Kayserswerth, im großen Faß, Mülman und Morian
vsn Lütttinahausen,Herr von Havinxbeck aus Hanover, im Englischenhof,
Herr von Plctttenwei! und Herr Hofrath Gilbert von Anspach, in, Antonio.

Den litm, (Ochcffen Heuren von Dahlcn, im schwarzm Pserd. Herr Probst
Waldi von Wien, und Herr Canonicus Seidert, im Antonio. Kaufleute,
Pafrath von Rheindorf, im Binnlschenhof, Tllde und ^rnst von Elberfeld,
im Maynzerhof, König und Hone, im Englischenhof, Englische Kaufleute,
Berdanl und Sandisch, im Hof von Holland.

Den i2ten, Herr Hofralh Klein von Deuren, im zchwarzen Horn,Herr Schultcis
Wültqens, im Raben, Herr Advocat Wülfing, Kaufleute,Klier und Werth

-von E'berfeld, Leisering von Lüttringhausen, lm Englischenhof,D'edcrberg
von Duisburg, im Maynzerhof, Bergler und Laubect, im großen Faß, van
Hennia und Eisberg aus Holland im Anker.

Den lzten, Kaufleute, Weber von Elberfeld, im 2brückerl>of, Hahn, Schäfer
und Berstl von Elberfeld, im Maynzerhof, Treber von Maynz, im ^önni,
schenhof, Schotti und Lurago von Bonn, Kummer von Rath, Schlicken;
von Bergenopzoom, im Englischenhof, Hamburg, im Anker.

Den i4ten, Kaufleute, Quac und Haas von Rhiedt, im Weinberg, Bern,
berg, Merken und Reinwald, im 2brückerhof,Wuppermann von der Oe,
mark, im schwarzenHorn, Henk von Lennep, Adler von Dresden, Herr
von Rothweil Bon Aachen kommend, im Englischenhof, Herr Prediger Genie
aus der Schweitz, im Anker. Herr AmtsverwalterKühn von Kyrlmg, im
BölMschillhof.



>chna,

Getaufte.
katholische. Den yten Febr. Pcter Hermann Joseph Sohn des Johann

Wilhelm Joseph Bl!tzer,.und Anna Sibilla Woms.
Densttn, Iodann Franz Ioftph Sohn des Franz Schwitz/ und Maria Ca,

lhcnma Elict.
Du, i itcn, Wilhelm Joseph Anton Sohn des Heinrich Beuchter, und Io,

Hanna Kunters.
Dm izten, Wilhelmina Klara Ermsiina Walburgis Tochter des Johann Ja«

kob Larsonneur, und Maria Catdarma Joseph« Müllers.
Reformirte. Den il. Febr. Wilhelm Hcnrich, Sohn des Schustermei,

ster Johann Henrich van Holdr, und Maria Gertraud van der Kors.
Verehltgte.

Catholische. Den Zten Febr. Hermann Fleischhauer, mit Maria Cva Am,
mermann. — Johann Haus, mit Odilia Leven.

Den iQtcn, Joseph Zenlel, mit Anna Sophia Junkers. — Mathias Esser,
mit Susanna Fischer.

Reform irre. Den 8. Febr. Johann Wilhelm Thür, mit Johanna Eli,
sabeth Herbelin.

Lutherische. Den L. Febr. Johann Wilhelm Thor, mit Johanna Elis«,
belh Herbelin.

Den i2ten, Herr Doctor und Kanzlei Mvocat Wilhelm Hardt, mit Sar«
Maria Wledenfeld, beide dimittirt.

Beerdigte.
Catholische. Den 8tcn Febr. Maria Margaretha Tochter des Herrn Hof,

kanzlei Procuratorn Herseier, alt 4 Jahr io Monat.
Den 9tM/ Ioannes Schäfer, Ehemann, Maurergesell, alt 54 Jahr. ------

Hemicus Ramika, Ehemann Maurergesell, alt 64 Jahr. ------- Iosephus
Sohn des Musikant Wühelmus Bl'tzer,M 7 Jahr.

Den i tten, Agnes Ehefrau des Adams, Aufseher der Rhnn,Arbeit, alt 72
Iabr.------Gertrudis Hennich, Wittlb, alt 55 Jahr.

Den i2ten, Margaret!)« Clara Hcnrietta Tochter des Peruquenmacher Iose¬
phus Tussart alt 1 Jahr 8 Monat i, Tag.

Den i zten, Ioannes Iosephus Wilhelmus Sohn desSchustergefel! AlorsiuS
Schneller, alt n Monat? Tag.------ Anna Joseph« Theresia Schmiz,
Ehefrau des würtlichen <3üiich»und Bergischen Hofrath Herrn Bewer, alt
im 4<ssten Jahr.

Dcn i s ten, Ioannes Hermanus Ioftphus Sohn des Schubmachermeister Wil¬
helmus Büzer, alt 7 Tag. ------ Elisabeth« Tochter des GodefriduS Hübe,
ler, alt 5 Jahr, 6 Monat, f Tag. ,

Lutherische. Den uten Febr. Helena Elisabeth« von Clermout, Ehefrau
des Herrn Geheimen, wie auch würklichen Hoflammerrothen Friederich Hein,
rich Ialobi, alt 40 Jahre 4 Monat.

Den ,4ten, Johanna Mari« Honsderg, Ehefrau des Kaufmann Peter Hein¬
rich Hartmann zu Grimlinghausen,«lt 30 Jahr 6 Monat 13 Tsg.

ff

^
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PolitischeNachrichten.
Lyon, vom 21. Jänner.

Der hier gestiegene Luftb«8on war 120
Ochuh hoch und hatte 1»^ Schuh im Durch»
schnitte. Nach mehrern Versuchen sollte er
am Fremag um 2 Uhr sich erheben. Die
Frau Intendantin» zündete ihn unter dem
Schall einer Zahlreichen Instrumentalmu-

/ fit an,- allein er faßte oben F^uer und be»
k«m ein großes Loch; weswegen das Gtei-
gen bis auf den folgenden Tag verschoben
wurde, an welchem «der «in heftiger Reaen
einfiel, der auch Sonntags noch forldaurte.
Moniags Mittags stieg er bei schönem Wer»
ler wirklich. Die 6. Lustreisenden waren als
Matrosen gekleidet und bestxnden aus den
O rr» Montgolfier dem ältern, Herrn Pi-
lastrc de Rozicr, He-rn Fürst von Lissne,
Herrn Ritter d'Lln^lefort, Osscier be Ma»
rine, der sich im vorigen Kriege hervorge,
than hat, Herrn Marquis vo» Damplerre
und Herrn Grafen von Üaurentin. Ein sie»
denter, Namens Fontaine, ein Co ^ptoirbe-
dieNter, sprang in den Ballon, «ls oieser eben
im Gleiten war, und, da er nicht mehr
«bgewies«! werden konte, fuhr er mit. Der
Ballon stieg zweytausend schuh hoch und
schien ü, der Luft die Grösst eines hiesigen
Weinsiissts zu haben. Eine Viertelstunde
lang hielt er sich u^d ficl mit seinen Passa-
Wers sachte und glücklich in der Ebene bei
den ^nnrclcm,« herib. Abends wurden die
sieben ^ Reiftnben in dem SchaufpielhNuse
»ffentlich gelrönt.

Don-iustrom vom °7te» Jänner.
Man sagt, der Courier ans Coliftaitti"."»

pel habe die bereits u-tterm 8. dieftsuiüel»
schriebenen Tractalen überdacht, welche un»
ter andern enthalten so8<n, daß alle von
de» Nußlfchen Truppen besetzte Provinzen
abgetreten und der ganze Strich am schwär-
l«n Weere garantirt werden solle.

Mannheim, vom Ziten IZnner.
Nun »aben wir seit einem Monate die

zehente Schneelage, indem es seit vcrwiche,
nem Dienstag unaufhörlich geschneyet. Die.
se Lage kömmt an Tiefe der ersten vom 2F.
December be», auch ,st dieser Schnee von
solcher Dichtigkeit, daß, wo er nun ein lwe»
mg überfahren worden, er mehr zermaimt«»!

Eise als Schuee gleichet. So häufiger Zchn«
ist seit 8, bis io< Jahren m hiesiger Rhein«
länbischer Gegend ganz was^ungewöhnliches,
in all diesen Jahren zusammen mag nicht so
viel als Heuer in einem Monat gefallen seyn.

Von der Dsnüm vom 31. Janner»
Die neueste» Berichte axs Ungarn be-

siätlgen es, daß die Pforte am ztten Jan.
mcht nur die Besiznehmung Nußlands von
der Krim und Kuban aufeüle uneingeschränkte
Art anerkennet, sondern sich auch, auf das
erhaltene Memoire des kaiserl. königl. Mi»
nisters, gänzlich des Eigenthums der Insel
Taman begeben hätte. Sollte sich Ruß»
land blos auf diese Federungen einschrün»
ten, s» wären nun alle bisherige Irrungen
ausgeglichen; man bataber dennoch Ursache)
der Weilern Entwicklung der bisherigen An,
gelegenhelten mit einer begierigen Erwar»
tung «ntgeglN zu sehen.

Warschau vom 28. Jan.
Unge«chlcc der tönigl. preußische Mini»

sier, Herr von Blichdolj, schon seit 8 Ta«
gen von Danzig zurückbekommen, so höret
man doch noch nicht, wann die Konferenzen
wegen dieser Stadt ihren Anfang nehmen
sollen. Auch ist noch un etannl, wer von
Seiten gesagter Stadt zu oieser so wichtigen
Sache ünhero geschickt werden börste. Der
Graf von Unruh befindet sich in Danzig,
und, wie es heißt, bat er von Seiten des
Hofes noch keinen 'Auftrag erhallen, von da
zurückzukommen. Ein Kourier, welcher tag»
lich aus Petersburg erwartet wl'd, dörfte
in dieser Sach die lezte Insirukt 0:1 mit sich
bringen. Se. Ma> stät, der Könm, und der
«nmer^ährende Rath sind diese Woche sehr
beschäftiget gewesen, und sollen, wie man
sagt, die Sahen der Stadt D inzig da; l
Gelegenheit gegeben haben. We^iu d,cKon»
ftrcnzen hier den Anfang neh>neü, so wer«
den noch verschiedene Senatoren cnchero be»
rufen werden.

München, vom 5. Febr.
Wir hatten einige Tage einen so u«l>

gewöhnlichen und andaurenden Scknee, daß
sich die ältesten Leute kaum eines ähnlichen
Beispiels erinnern. Schon an» 26. ». M>,



Abends war er beachtlich; indessen schnei»
«t< es lmmer, und besonders am 2 . Tag
und Nach! fort. Am 29. Msrgens, lag
der Schnee so hoch in allen G«ssen, daß
man neben den Häusern mit ^üi)e fürt-
kommen konnte. Gute Polizei. Anstalten
und einige hundert geschäftige Hände haben
uns unsern Gong ganz wieder erleichtert.
Er wurde zusammen geschaufelt und ^usge-
thürmet, so, dasi man zwischen Fezlungswer»
lern und Wällen zugehen schien, und dann
in ungeheurer Menge auf Schlitten vor die
Stadt hinaus geführet. An Ocrtecn, die
Nicht befahren oder begangen wurden, lag
<r 3 Fuß hoch. D>e Witterung war dabei
wie natürlich, ziemlichgelinde; sobald es aber
zu schneien nachließ, nämlich am zi.Mor,
genS, stieg die Kälte.

Aus Sulzbach, ss wie auch von Weiden
«nd allen umliegenden Oertern, g^hen die
traurigsten Nachrichten ein. Die Kälte ist
unerhört, »nd raffet unbarmherzig Menschen
^l„» Vieh dahin. Es find viele Personen
schon erstarret und todt gefunden worden;
«lle Wässer zugefroren, und keine einzige
Mühl« tann ihre Dienste verrichten.

Paris, vom 5ten Febr.
Aus Rochelle Wirt» geschrieben, daß zwei-

felsohnvon den Sturmwinden am iliten
Jänner in offener See viele Schiffbrüche
veranlasset worden. Wenigstens haben die
Wellen 318 entseelte Leichname, nebst einer
großen Menge Ballen, Fässer und Schiffs»
trüminer, auf den dortigen schlammichcen
Sand geworfen. Man versieht sich gleicher
Nachrichten aus den spanischen Seegegenden
von Ferrol, Corunna und Bilbao. Inge»
sagten Gegenden wüten ohnehin die Stür-
me aus voller Macht. Wir der Flut sind
gesagte Hafen uno Rehden dergestalt mit
Schlamm angefüllt worden, daß sich Bänke
und Hügel darin hervorthun.

Die GrafschiftOber-Burgund oder?>ün-
«Ke cnlntö wird von einer Heerde Wölfe
entsezlichmitgenommen. Diese fräßige Thie-
«fallen Menschm und Vieh an. Vielleicht
würden sie verscheuchet, wenn man die Art
der Lappländer in Uebung brächte»

Aus dem Ruhrtrierlschen vom 8> Febr.
Se. Kuhrfürstl. Durchl. haben eine allge»

meine Duldung den Evangelischen und R<>

formirlen in Höchsidero kanben verstattet,
u,d mit Beistilnmung Ihres Hochwürd.
Erzdomkapnels, diesen Rellgiensverwundten,
gleich den übrigen Unterthanen, alle bürger«
liche und gerichtliche Vortheile zu genießen,
ja sogar, ihre Geistliche zur freien Verrich,
tung der Taufen und übrigen goltesdiensi»
l'chen Handlungen selbst brrus'en zucörfen,
erlaubt.

Aom, vom 2 t. Jan.
Ge. Majestät, der Kaiser, sind in ter

Nacht vom 18. '.juf den 59. aus Neapolis
allhier eingetroffn/!, und bei dem Kardinale
Herzan, Dero Mimster, eingekehrt. Am fol»
«enden Tag« statteten Merhöchsidieselb« ei»
nen Nisuch bei dem Herrn Grafen von
Hliga ab/ erhoben Sich, Nach einem kurzen
Vc^ weilen, zu dem Pabste, und unterrede»
ten Sich mit Gr. Heiligkeit beiläufig 2
Stunden. Gestern beurlaubten Sich der
Monarch von dem heiligen Vater. Nach
dieser Unterredung, welche z Stunden bau»
erte, verfügten Se. Kaiserl. Majestät Sich
zu der Gesellsich.ft bei der Fürstinn Doria;
heute um il Uhr Morgens aber sezlen Al>
lerhöchstdieselbe mit Dero Gefolge di« Reist
nach Tostana fort.

pg«s, vom z. Febr.
Dem hiesigen Parlamente sind drei Edikte»

um in die Parlaments-Buch" eingetragen
zu werden, zugegongen. Vermöge des ersten
sollen die Gerechtsame, Vorrechte und Frei«
heilen der Klöster - sowohl als Wlltgeistli«
chen aufgehoben, solche zur Kopfsteuer, auch
zum zehnten und zwanzigsten Pfenninge an.
gehalten, alsdann aber von dem freiwilligen
Geschenke befreiet werden. — In dem zwei-
ten wirb eine Abgabe auf die Vielheit der
Bediente gelegt. Einem jeden Herrn soll
es frei stehen, einen oder zweien Bediente
zu halten, für den dritten aber muß er 1«»
louis d'Or, für den vierten 25 und für die
übrigen nach Maßgad entrichten; man wird
jedoch hiebei nach Stonb und Wurde der
verschiedenen Klassen die Anzahl der Bedien-
ten bestimmen. — Das dritte enthält die
Abgaben von den Wagen, Von einer Kut«
sche solle» 48 Lwers, von einer Kabriolet
24. und von den Einfahrtspforten 24 li».
jährlich bezahlt werden»



Wechsel- Cours.
Wertes, den 24.3^.1734. In Carolin zu 7. Rthlr.;.^m/?e^/« i7o>

N»l6» /'H^/, /^o» Fa,^«^ 91^. Hottet«,«, /)s^, 6i^. //HW^«,^,F^e>

<7ä!n, den 11. Febr. 1784-m Cronenthlr.zu 8 Kopfstück <^,»/?^<7?», ?.S-157?<
"? 2/m l;6^ /?o/e^^^l, 157. k. S. 2/m izsz. ^»-lV, 88^. k. S.lla. F^/?^/.

Fleisch-Tax. das Pfund, z
Für den Monat ,'anuar

^ ses von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - - >
Zum schmelzen brauchba Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.

Schwarz - »
Weiß - - -
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Herzen.
Gemeine » >
Gczopft« > » '

Pf. loch std-I bl.

5^

9

8
8
8
8

Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.

'!

Frucht. Preisen. Walyen. <Roclgen. Gersten. l Haaber. Buchn?. Saam. Malz.

Das Malder. rt. !a!b.

5! 78
5! 62
5 10

rt. ^ alt».

^4/52
4/ «2

rt. I all». rt. l a!b. rt.

3

3

alb.

22

rt.

il

alb.

40

rt. j alb.
Sittard. ^4

3

!
! 4

46
IQ

24

24

2

2

2

40

40

4»

3

Deuren.

si Gülich. 3

4
4

5
4

7«^. 3
6o> zEschweiler. 6

5
5

5

^4
42

70
4°
56

Cöln. 2

10

40
ls

3

3

Neuß.
Düsseldorf. 60

Elberfeld.

Mslh.amRhein.
'M

wegen dem herben Wetter kämmen die Krachten« preißen nicht richtig et«.

^^^^^^^M



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 24ten Februar 1784.
Mo. 8.

^ir Sari Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^' Rhein, Herzogin Ober, und Nieder Bayern / deS Heil. Rom. Reichs

Erztruchsesund Churfürst, zu Gülich, Clcve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beldenz, Oponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein ?c.lc.

^iebe Getreue'. Demnach Uns unlerthänigstangezeigt worden, daß von eini,
ger Zeit her die Wilddiebe in Unseren Gülich - und Bergischen Wildbanen sich
dermassenvermehret, daß die Jäger denenselben Einhalt zu machen nicht mehr
vermögend, auch die Wilddiebe so vermessen seyen, daß dieselbe sich zusammen
rottiren, vermummen, und solcher Gestalten Unsere Wild, Fuhren ohne Scheu
durchstreichen: Ais haben Wir, um diesem Uebel fürohin zu steuren, Anlas
Höchsthandigen gnädigsten Rescripts vom ztenDecemd. nächsthin gnädjgstver«
ordnet, und wollen, daß auf denen wider die Wildschützen ergangenen Edicten
zu bestehen; Befehlen euch dahero gnädigst, solche, sonderlich jenes vom 28ten
Novemb. «743. zur Erinnerung, und Abschreckungderlei Freveler alte Iah«
nicht nur von den Kanzelen verkünden zu lassen, sondern auch derenselben In¬
halt bei den jährlichen Herren Gedingen den Unterthanenvorzuhalten, und euch
hierunter keine Versaumnüs zur Schuld kommen zu lassen.
Düsseldorf den sten Hornung 1784.

Aus Seiner Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von N633^K()0.
Xre/.

Amts Beförderungen.
II. Se. Kurfürst!. Durchl. haben Höchstdero Kämmerer, und Oberst,

Wachtmeister, auch Teutsch, Ordens» Rltter Herrn Ferdinand Theodor Frei¬
herrn von <3al^reben zum BergischenLandhof» und Rittmeister, sodan»
Amtmann des Bergischen Amts Mettmann — und den Hofkanzlei Advokat
Herrn Johann Engelbert rucnziuz zum wirklichen Gülich, und Bergischen
Hosrath mit Sitz und Stimme, anzuordnen gnadigst geruhet.

'''



?V<rgantung.
III. Freytag den 2?tcn dieses, Morgens 10 Mr, soll in hiesiger Ober,

kellnere», die m dem Meinzollhauß, zu verfertigende Maurer, und Schreiner
Arbeit,^dem Wenigstsorderendenausgesetzetwerden. Düsseldorfden 18. Febr. 1784.

Vi (^lememillimi lVllln^nii.
Baumeister Oberkellner.

Auszulehnendes Geld.
IV. Ein Capital von 220 Rthlr. edictmaßig, ist auf gerichtlich gesichert«

Unterpfand gegen 4 p. Cent bei hiesiger Oberkellmrei anfangs künftigen Mai
zu Habens

Cdictal Ladungen.
V. Kirspel ttil^«n Amts 8olm»en. Da in Sachen Oncurluz Oe-

6irorum wider Scheffen XemperäicK sich aus denen Kaufschiliingen des
Kauhler Guth nach abgetilgten gerichtlichenVerschreidungen ein Ueberschuß er,
geben, worauf des Kemperäic!« nocl' vorhandene Mobllar,dl-cs.iir«re8, de-
renForderung 8ranrü llioro creiret worden, eine gerechte Ansprach haben,
und diese dann hieraus ( in so weit es thünlich ) befriediget werden sollen, so
wird l'erminuz li^uiclanäi auf Freytag den 5ten Marty Morgens 10 Uhren
zu ttiläen im Gerichtshauß vorbestimmet, und vordemertten Gläubigeren (wo,
von aber diejenige, welche dem XemperäicK in Wiltwestand fernerweit credi,
tiret haben, ausgeschloßen bleiben) widerhohlter unter Straf ßes ewigen Still,
schweigens eingebunden, alsdann ihre Forderungen, als fern es noch nicht ge,
schehen, förmlich aä prurocollum abzugeben, und zu justificiren, damit diesem
nach die Parification gemachet, und die Auszahlung des vorhandenen cle^osici
geschehen möge. Sohlingen den i6ten Febr. 1784.

^1» Karsch, Nichter, ^s. C. Guilliaume, Grschbr.

VI. Amt 8illgrä und I3orn. Demnach eine demThomherrrn zu Mtig
Freiherrn von Kurrenden gebübrende Halbscheid deren fürErbgenahmenvon
Xurrenbacn wegen ein auf die Stadt Susteren heftenden Capitals im Jahr
1761 in 62 repartirten Interessen acl 42 Rthlr. 22 Albus, weil sich um selbige
zu empfangen niemand angemeldet, in der Amts Depositions Kiste gelegt, und
bishiehin aufbehalten worden.

Als wird solches vorgemelten Thomherrn von XurrsnbgcK oderdeßenmo,
bilar Erben andurch mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß der oder dieselbe
binnen 6 Wochen, die ihnen hiemit veremprorie vorb stimmt werden, jothane
42 Rthlr. 22 Albus nach vorlaufiger Qualification in Empfang nehmen, oder
sonsten gewärtigen sollen, daß desfals das rechtliche ferner verfüget werden solle.

VII. Dann wird denen Erbgenahmen des Wil,
Helmen Keiner» hiermit bekannt gemacht, daß von einem Capital von 2, Rlr.
40 stbr. lpecies,. welche« Wilhelm Keine« zu Last der Gemeinde Dorfs



M unstwgelchn gehabt hat, und welches l n Jahr l 76? in 68 zur Ablage beigenom,
men worden/ nach abgeführten Stemen und andere Schulden noch 7 Rthlr.
62 Alyus 6 hlr. übrig geblieben, und in der Amts Depositions Kiste vorräthig
seyn, welche bemelte Erbgenahmen lieincr5 binnen 6 Wochen zu empfangen,
oder zu gewärtigen haben, daß selbige unter denen Armen ausgetheilt werden
sollen. Sittard den i4ten Hornung 1784.

Kraft gnadigsten Befehls.
Schmiß.

VIII. Mithaubtstadt kennen. Gleichwie acl tüausam c7on<:ur5u3 ^reck.
wrum conrra DediwreZ Eheleute Wilhelm KlüIImann Pet. Casp. Sohn
hieselb/t zu Einbringung derer lüle-cliwren ihrer Forderungen l'eiminug li^ui-
6grioni8 auf Donnerstag den 2<5ten Februar» nächsthm des Vormittags y
Uhr Hieselbst aufm Rachhauße bey Gerichte prüfigiret worden; AIs werden al,
so sämtliche an ermelte Dsniroren Eheleute iviäümann, Forderung habende
Oeäituren tun o«na pürpecui 3llcnrii öc prleelulianiz hierdurch labgeladen,
sich sodan in dem vorbestimten ^ermmo auf Zeit und -Orth ohnfehlbar zu
melden, und ihre habende Forderungen nchtserforderlich zu justificiren.
8ien. Lennep den ziten Ianuary 1784.

in Ndem «. A. E. Hüttemann, Grschbr.

IX. Herrschaft 3>m6orf. ^ä lnlianrigm k'isci crimin»li?. Wird der aus
dem Errett oahler entwichener Wynand Wirrx in Zeit sechs Wochen s wor-
ab ihme zwei für den ersten, zwei für den zweiten, und zwei für den lezten
und endlichenTermin hiemitten angesezt werden) anhero vor Gericht unter Her,
sicherung des freien Geleids persönlich zu erscheinen, andurch öffentlich abgela«
den, um sich über den an dem Wilhelm Lcnmirx verübt - ihme angeschuldigt
werdenden Todtschlag hestandmaßig zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß
im Ausbleibungsfall wider ihn in contumaciam erkannt werden solle was
Rechtens. 8itz'n. in Mlicio der Freiherrlich v«n l'riosischer Herrschast 5/n-
cioil den Zten Hornung 178^.

in t'icäem sc pro Lxrrgäiu prorocnlli
F. G. von der Gaar, Grschbr.

Gerichtliche VerpfachtunZen.
X. Kirspel tti!6en Amts 8onlin^cn. ^cl InNanriam Vormünderen

deren Elrerlosen Minderjährigen Hermanen 3cnmicr solle das im Kirspel ttil-
cien gelegenes Guth am Gangerthor genannt, bestehend in Hauß, Hof, Gar¬
ten, circa 60 Morgen Ackerland 55 Morgen Wiesen, so dann 2 Rader Holz
auf der Sonder Gemarken, nicht weniger die Zubehörigkeiten und Ländereyen
vom Posch, einem zu vorbemerkten Guth gehörigen Koten, als 9 Morgen
Ackerland, iZ Morgen Bänden, sott ein Rad Holz auf Sonder Gemarken
auf Donnerstag den 4ten künftigen Monats M a tp Nachmittags 2 Uhren zu
I-lil^n im Gerichtshauß beym Amts Iägeren 8cn!wm?r dem Meistbietenden
unter annehmlichen Bedlngnüßen corgm j?lowcollc, ausvervfachtet werden.



Pachtlüstige können sich also in vorbesiiinter Tagsfahrt emfindett, die Beding,
nüßen einsehen, und das weitere vernehmen. Sohlingen den 16. Febr. «784.

I. K a r sch, Richter, I. C. Gu»lliaume, Grlchbr.

Freywilliger Verkauf.
XI. Mitbaubtstadt Ngtisgen. Auf Ansiehen Theodors und Wilhelm

5«linmgclier wird das den Erbgenahmen 5clium2cKcr zuständige/ auf derLin,
torser Straß dahier gelegene Hauß am Dienstag den 9ten März künstlg Nach,
mittags um drey Uhr in den drey Königen dahier dem^ Meistbietenden aus
freier Hand zum Verkauf ausgesess werden.

Holz Verkauf
Xlt< Auf Donnerstag den 4ten März 1734. Vormittags s Uhr sollen

<lm Kreutzerkamp ohnweit der Stadt Ratingen die im Mühlendes Busch ne,
den dem großen Rahm, und der (Hgule- nächst angelegen« in 24 Losser ge,
setzte Elchenbäume denen Mehrestbielenden öffentlich verkaust werden.

Bücher Anzeige.
Xlll. Bey Buchbinder Weidmanns Sohn dahier auf der Neustraß ist

zu haben." 1) Adelheit von BeltheiM ein Schauspiel mit Gesängen in 4 Akten
von G. F. W. Oroßmann. 1734. 8. 2vstbr. 2) Prinz Tbankmar einDramq
in 4 Aufz. 1734. 8. 8. stbr. 3) das 4te Stück des so beliebten und mitvie«
lem Beyfall aufgenommenenWestphäliswen Bkockenkorbes. 1734. schön Schreib,
Papier broschirt. 8. für 12 stbr-

Lotterie Nachricht.
XI V. Auf dem Comptoir Nro. 104. welches durch Selig Horn verwal,

tet wird, »st bei der abgewichenen 327 Ziehung in der Churpfalz Mannheimer Zah,
len Lotterie «ine beträchtliche Terne und verschiedene Amben gewonnen worden.

Besondere Nachricht.
XV. Wellen die Gemeinschaft des unter der rirma KlaurenbrecKer 6c

^Veyerman binnen Düsieldorf geführten Bley, Handels aufgehoben ni; So
wird solches des Ends bekannt gemacht, damit oie(^l.ire8 nach Belieben, ent,
weder dem Peter Jakob KlaurenlzrecKer,oder dem HolMNHenriH We^er^
man können ertheilet werden.

Vermischte Nachrichten.
XVI. Die privilegitt, und von hiesigem conlMo Kleckco apptobirte Zahn,

«rztin 8eklilö, wohnhaft in d« Wallstraßen bei Peler Hamucher, reccn,man,
dm jich bei allen hohen und niedern Standcsperstnen mit ihrer Kunst MM



Watten: Sie nimmt alle Mn, Stumpfen, wie auch Wurzele«, mit der gro,
sten Suptililät/ und Gefchwindiqkcicheraus, sie putzt die Zahn, und setzt neue
wiederum ein, als wenn sie von Natur gewachsen wären. Es ist bei ihr zu
bekommen ein sehr gutes Opiat, die Iahn in gutem Stand zu halten, dann
tin vortrefiiches Elcxir »or scorbutischund blutendes Zahnfleisch/ und vor die
losse Zadn zu beseitigen; auch eine sehr gute Essenz vor die Zahnschmerzen,
uno ein recht gutes Zahnpulver.

xNl. Ein für hiesige« Flingettho«' aufm Steinweeg zur Wirthschaft und sonst sehr
gelegenes Haus samt Garten stehet zu verpfachte«, lustlragende tonnen das nähere bei
hiesiger Expedition erfragen«

XVII l. Zu Oerresheimin der Behausung aufm grossen Damm genannt,
llächst am Kirchhof, ist eine Quantität frisch gutes gepfiöstes Heu in billigen
Preis zu haben.

XIX. Bei WeinKändler Cusiodis auf der Bergerstraß, sind allerlei Sor,
ten von Missen und rothen Wein, die Maaß zu i6, 20 und 24 stbr, wie
auch allerlei Gattungen von Liqueurs in, und außer dem Hauß zu haben..

XX. Eine Saugamme sucht Dienst bei einer Herrschaft, und ist bei der
Expedition zu erfragen.

"A «gekommene Herrschaften und Reisende.
Den ls. Febr. Frau Äbtissin von Gerresheim, nebst 2 Fraulein von Dort,

einkommen. Herr Prediger Valler von Bern, Kaufleute, Henk von Len,
Nep, Murman von Cöln, Kux von Neuß/ im Cnglischenhof, Schwarz von
Elberfeld, Hederich von Wesel, im MavnzerhSf, Melken und.Wichelhansen
von Elberfeld, im Hbrückerhof.

Den i6len, Kaufleute, Ringwald von Wallen, im 2brückeryof, HenkvSnLen,
nep, im Mayn^erhof, Bornhcck von Trier, im Anker, Diderich, Jäger und
Hallbach von Lennep, im Cnglischenhof, Walter und Schep von Bonn, im
großen Faß

Den i7ten, Kaufleute, Geil, im Maynzerhof, Bredl, van Hees und Bring,
waldt, im 2brücterhof, Wermhof und Beymann von Elberfeld, im Anto¬
nio, Krap von Mavnz, im schwarzen Pferd, Ingenau von Sohlingen, Werth
von der Gemark, BürgermeisterTejche und Sohn, im Cnglischenhof«

Den ,8ten, Kaufleute, Greber von Remscheit, im Prinz Oranien, Thomas,
und Diergarl von Duisburg kommend, Herr von Ernest aus Pomeren im
Antonio. SchwedischerEdelmann Herr von Holmbourg, Kaufleute, Rübe,
Kessmg und Weiß, im Englischmhos,Hernmo aus Lonoon lm.'Hayeri-
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si- schenhof,Letger von Cöln, im Bönnischenhof. Herr Doctor Schmitz von
Aachen, im schwarzenPferd.

Den iZten, Herr Gcheimmerrathvon Twickel von Münster/ Kaufleute, Dam,
mers von Paterborn, im Antonio, Landsbergvon Elberfeld, im -brücker!).
Huas von Iserlohn, Metzger von Maynz, Bauman von Trier/ im Engli-
schenhof/ Cyland von der Gemark, im Mapnzerhof, Baum von Dülcken,
Gebrüdere Higman von DeureN/ im Anker.

Den 2oten, drei EnglischeKaufleute/ Vsrnhan, Cavenz, und Hillwell, im
Hof von Holland. Herr von Beverhördeaus Bremen/ Kaufmann Königs
von Sohlingen, im Englischenhof, Notarius Zetter von VZetzlar, im Bon,
niscdenhof, Herr Canonicus Legmann von Paterborn, im Antonio. Herr
Drossard Ferber von Lüttig, im Anker.

Den 2iten, Herr von St. George von Cöln, im 2vrückerhof. Kaiser!. Lieu«
tenant Herr Strauch von Aachen, bei Herrn von Kesseier. Herr Scheffen
Wüllenwebervon Deuren, bei Herrn Procurawrn Olb«rz. Herr Iustitzrath
Breitscher von Darmstadt, Kaufleute, Rudolph von KayjcrSwcrth, Ernst
und Hasselkuß von Remscheid, Kellerman und Haver von Maynz, Advocat
Scyleisser von Straßburg, im Englischenhof, Mechanicus Bttschutz von
Wien, Kaufmann Ernst von Elberfeld, im Maynzerhos.

Getaufte.
Katholische. Den 15km Febr. Petrus Iosephus Sohn des Wilhelm

Worms, und Gertrud Herseier.
Den i6ten, Magdalena Cqtharina Iostpha Tochter des Franciöcus Erekens,

und Maria Joseph« Halles.
Den «8!en, Henricus Ludovicus Iosephus Sohn des Joseph Schwarz, und

Catharina Hessen.
Den 19. IoannesCarolus Franc. Sohn des Franc. Mors, und Helena FlorenS.

Verehllgte.
Catholijche. Den i7ten Febr. Ioann Moritz, mit Anna Kepfer.------

Ioann Petrus Brehm, mit Gertrud Ideck.

Beerdigte.
Catholische. Den i«ten Febr. Maximilian Joseph Sohn des Kanzleibott

IoanneS Godefridus Crcpong, alt 2 Jahr 16 Täg.
Den isten, Rutgerus Dokes, Ehemann, Fasdenoermeister,alt 68 Jahr.
Den 2iten, Nosina Ehefrau des Leineüwebers Petrus Berg, alt 44 Jahr.

------- LeonardusIosephus IakobuS Sohn desPancraliueUrbanusHörsch-
gens, alt 16 Tag.

Lutherische. Den 2oten Febr. Johanna Maria Carolina Tochter des Kauf¬
mann Johann Reitz, alt 10 Monat.



Politische
Dieses ist die UeberselINg des am lten

»tan. neuen Stiels zwischen Rußland und
der Psurte abgeschlossenen Vertrages:

Im Namen des allmächtigen G<Vtte».
Da der russisch, laiserl. Hof und die twhe

ottomanische Pforte den Willen und das
Verlangen hatten, «lle Gelegenheiten zu er.
«reisten, welche die Vergrößerung und Beftsti-
oung der Freundschaft und des gute» unter ih.
nen odwaltendenVerständnisses hervorbringen
tonnen, und da sie bedachten, daß die gegen-
wattige Lag« der Sachen in der Krim, Tw
man und Kuban, Mishelligteit, und vielleicht
gar Spaltungen zwischen beiden Reichen hät-
te veranlassen tonnen; so haben gesagte bei,
de Höfe den Entschluß dahin genommen, sich,
in Rucksicht auf dies«» Gegenstand, freund,
schaftlick zu benehmen. Da ferner ihr insian
tiges Verlangen ist, daß i» Zukunft nicht
der mindeste Grund zu einer Zweitracht zwi»
schen ihnen mehr bestehensoll, um beiderseits
der Vortheile eines dauerhaften und glückli-
chen Friedens, einer guten Nachbarschaft und
festgesezten Handlung genußen zu können; so
haben si', nach reifer Ueberlegung, für nö»
thig befunden, die Sache auf einen befiändi
gen Fuß einzurichten. Dem zufolge haben
beide Höfe, nachdem sie sich beiderseits da-
rüber erkläret haben, und aegenwärtigen Trat«
tat mit der feierlichsten Verbindlichkeit, ihn
genau zu halten, errichtet w'ssen wollen, zu
ihren Gcvollmächtiaen erwählt undbcgwal»
tiget, nämlich- Ihre Majestät, die erlauch»
teste und mächti sie Kaiserinn und Souverai»
ne aller Reusen I hrersclts den vornehmen und
edlen Jakob von Bulgakow, Ihren auseror»
dentlichenGesandlcn und gevollmächtigtenMi
nister bei der hohen oltcmannischen Pforte,
Staatsrath und Ritter der Orden st. Wla»
dimirs und st. Ctanislaus, und Se. Hoheit
der Groesultan, seinerseits die sehr geehrten
und aeachteten,seinenwirklichenGrosadmiral;
den V^zier Hassan-Bassa; den ehemaligen
Hombol Cabiss», welcher gegenwärtig den
Rang des Caziaster von Nalolienhat;den
Mufti Sade Achmet Essendi, und seinen wirk»
lichen Groskanzler Hadgy Mustapba Essendi,
welche Gevollmächtlgte,nachdcm sie zuvor nach
t«r herkömmlichen und geziemenden Art ilr«
Vollmachten untereinander ausgewechselt, fol»
gendeArtitcl unterzeichnet und versiea.ellhal,en.

Nachrichten.
^re. I. Die Friedenslrallat« von 1774.

die Konvention wegen der Gränzen von 1775.
die Ertlärungs.Konvenzion von 1779, und
der Handlungstraktat von 1783 sollen fer>
nerhin sirenge und genau von der einen
Seite sowohl, Hie von der andern in allen
ihren Punkten und Artikeln gehalten werben,
jedoch mit Ausnahme des zte« Artikels des
Traktats von 1774 und der Artikel 2, 3
und 4 der Erklärungs. Konvenzion von 1779,
welche Artikel von keiner Gültigkeit mehr sein,
und für beide Reiche keine verbindende Kraft
mehr haben sollen. Weil aber in gesagtem
zten Artikel des uberwähnlen Traktats von
1774 der Ausdruck vorkömmt, daß die Fe>
siung Oczakow mit ihrem alten Territorium
der hohen Pforte, wie vormals, zugehöre»
soll, so soll diesem Ausdrucke seine Gültig-
keil bleiben, und so, wie er steht, darauf
gehalten werden.

ärc. II. Der russisch »kaiserl.Hoswird die
Rechte niemals gelten lassen, welche d»e Chans
der Traktaten sich auf das Territorium der
Festung von Soudjout < Kaie anmaßen tönn-
ten, und folglich erkennet derselbe sie als ein
der oltomannischenPforte mit allerEigenthüM-
lichkeit zugehöriges Territorium.

Hrr. III. Indem man für die Gränze von
Kuban den Fluß Kubai, annimmt, so entsagt
gesagter russisch, kaiserl. Hof zu gleicher Feit
allen tartarischen Nationen, welchen jenseits
diesesFwsses ihrenWohnfi; haben,dae heischet,
zwischen dem Flusse Kuban und dem schwär»
zen Meere.

Gegenwärtiger Traktat solkfowohl von Sei«
ten Ihrer Knftrl. Majestät,dercrlan^lesten
und mächtigsten Kaiserinn und Bcherschrrinn
aller Reusen, als such von Seiten des Gros-
sultans bekräftiget, mit feierlichen R^tlfika.
tionen genehmiget, nach herkömmlicher Art
unterzeichnet, und endlich zu Co>,sta:>tinopelin
Zeit von 4 Monaten, oder früher, wenn
es möglich ist, vom Taoe dieses aeschlossinen
Traktats an gerechnet, ausgewechselt werden.
Von diesem Traktate haben beide l«pcNivi
Gevollmächtigte zwei Exemplare gleichen In-
Halts ».»fertiget, mit ihrer eigenen Hand un»
terzeichnet, mit ihren Insiegeln versehen, und
gegen einander ausaewechsell. So geschehen
zu Eonsiantim pcl den 28tcn December nach
altem Stile im Jahre 1783.

UnterMchnet: Mob von ZulL^o,»»
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echsel- Cours.
Nberkälch den 2i.Fedr. 1734. In Cawlin zu 7. Rthlr. s. ^»,^/s»l <7s.

llüln, den i1. Febr. 1784W Cronenthlr.zu 8 Kopfstück ^«/?e»-^m, r. S. 157^
6^ 2/I7, l;6^ ^?o^te»'^H^,157. l. S. 2/m i S6^. /'H^.s, 88^. k. S.cio. /'^/«^f.
/»^. k.S. </o.^e» l i6z. k. S'^o-

»« -^:-

s Fleisch-Tax. das Pfund.

,

V

Fäx den Monat »ft»uar.
Bestes von Ochsen . > »
Gemeines von Ochsen - >
Bestes von Kuh« - ' -
Hrdinaires . . . . ^
Bestes von Kalb > . .
Gemeines von Kalb - .
Bestes von Hammel > -
Ordinaires.....

1 Nierenfett . . ^ . ^
Zum scymelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.
8

8

8

Schwarz . . >
Weiß ....
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen- -

R er 5 en.
Gemeine ...
Gejopfte - - -

Tax.
Pf. lotblstb. hl.

7 6 8
6 8
5S 8
8 8

1
1

12

3 !
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Früchten - Preiß, von nachfolgendenOrten-
'A

Frucht» preisen. waiye». <Roggen,

rt. >all».

4/ 2«

Giersten. Haaber. Buchlv. Saam. Malz. l
Das Malvev.' rt. ^alb.

^,'68
5! 62
5 12

rt. j «ld. rt. l alb.

HZ
zi 22

lt.

3

alb.
^—
74

22

rt. alb.

4°

rt.^ alb.
Sittaro.

3

' 3^

3

3

, ^5

! IQ

3

>

"6°

l

Deuren.

Gülich. 3
3
3

—i
4

4
5
4

72
62

7«

3°

42
ls

2 4°

^2

42

4"

Eschwnler. 6

5

5

8

40

7°
40

56

Cöln.

Neuß.

5°

24

2

2

Düsseldorf.
Elberfeld.
Mslh.amRhein.

N-
tveM vem hsrben l^ettsr können vie Früchten > Preißm nicht richtig ein.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentlich« Nachrichten.

Dienstag, den 2ten März 1784.

Früchten Verkauf.
I. Den Ml dieses Nachmittags 2 Uhr solle die (in Nro. 7. dieser

Blätter bemerkte ) Haber für das geschehene Mehrgebott von 5 A!b. p. Mald.
also für 2 Rthlr. s All,.-------und den uten »81 Maid. Weitzen, aufder
Rentmeisterey Caiier an die Meist, und Leztbietende, mit Vorbehalt gnadigster
Bewältigung, öffentlich zum Verkauf ausgestelt werden.

Auszulehnende Capitalien.
II. Ein Capital von 90 Stück Convthlr. ist täglichS/ und 230s. Rlr.

edictmaßig auf gerichtlich gesicherte Unterpfand den »9ten May künftig gegen
4 p. Cent bei hiesiger Hberkellnerei zu haben. ,

Edictal Ladungen.
III. Kirspel »i!6«n Amts solinzen. Da in Sachen ^aneurluz (7re-

Quorum wider Scheffen l(emperäick 'sich aus denen Kaufschillingendes
Kauhler Guth nach abgetilgten gerichtlichenVerschreibungen ein Ueberschuß er,
geben, worauf des lXemperciicKznoch vorhandene Mobilar-lÜreelirareL, de¬
ren Forderung 8ranr^ i l^or« creiret worden, eine gerechte Ansprach haben,
und diese dmm hieraus ( in so weit es thünlich ) befriediget werden sollen, so
wird I^rminu8 lic^uicianälauf Freytag den 5ten Marty Morgens IQ Uhren
zu l^Iilcien im Gerichtshaußvorbestim^uet,und vorbemerktznGlaubigeren (wo,
von aber diejenige, weiche dem liemperäick in Wittwestand fernerweit credi,
tuet haben, ausgeschioßen bleiben) widerhohlter unter Straf des ewigen Still,
schweigenseingebunden, alsdann ihre Forderungen,als fern es noch nicht ge,
schehen, förmlich 26 prorocoüum abzugeben, und zu justificiren, damit diesem
nach die Panfication gemachet,und die Auszahlung des vorhandenen 6epottri
geschehen möge. Soblingen den «6ten Febr. 1784.

I. Kar sch, Richter, I. C. Guilliaume, Grscftbr.
IV. Amt 3inar6 und 8or». Demnach eine demThomherrrnznküttig

Freiherr« von KuirenKacligebührende Halbscheid deren für Erbgenahmeii von
XurrenKzc!-, we^en ein auf die Stadt Susteren heftenden Capitals im Jahr
1761 in 62 reparlirten Interessen aci 42 Rthlr. 22 Albus, weil sich um selbig«
zu empfangen niemand angemeldet, in der Amts Depositions Kiste gelegt, un>

l bisyict m aufbehalten worden.
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Als wird solches vorgemelten Thomherrn von Kurcenbacn oder deßen mo<
bUar Erben andurch mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß der oder dieselbe
binnen 6 Wochen, die ihnen hlemit peremprorie vorbestimmt werden, lothane
42 Rthlr. 33 Albus nach vprlaufizer Quallfic«tion in Empfang nehmen, oder
sonjten gewärtigen soöen, daß desfals das rechtliche ferner verfüget werden solle.

V. ------- ------- ------- Dann wird denen Crbgenahmen des Wil,
Helmen Keine« hiermit bekannt gemacht, daß von einem Capital von 2« Rlr.
42 stdr. species, welches Wilhelm Keine« zu Last der Gemeinde Dorfs
M^stergelchn gehabt hat, und welches im Jahr 1767 in 6» zur Ablage bcigenom,
men worden, nach abgeführten Steuren und andere Schulden noch 7 Rthlr.
62 Mus 6 dir. übrig geblieben,und in der Amts Depositions Kiste vorrathig
seyn, welche bemelte Erbgenahmen Ksinerz binnen 6 Wochen zu empfangen,
oder zu gewartigen haben, daß selbige unter denen Armen ausgetheilt werde»
sollen. Sittard den i4ten Hornung ,784.

Kraft gnädigsten Befehls.
Schmitz.

VI. Herrschaft Zynciorf. /^ä Inttanriam k'ilci crimin,Iiz, Wird der ÜUS
dem .^riett dahier entwichener Wynand Wircx in Zeit sechs Wochen l wor-
ab ihme zwei für den ersten, zwei für den zweiten, und zwei für den lezten
und endlichen Termin hiemittenangesezt werden) anhero vor Gericht unter Ver,
sicherung des freien Geleids persönlich zu erscheinen, andurch öffentlich abgela«
den, um sich über den an dem Wilhelm äcnmir- verübt, ihme angeschuldigt
werdenden Todtschlag hestandmäßig zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß
im Ausbleibungsfall wider ihn in conmmacmm erkannt werden solle was
Rechtens. 8issn. in )uclicio der Freiherrlich von ^ripLlscher Herrschaft 5v».
tiol.s den 9ten Hornung 1784.

ln k'iäem öc pro Lxri-ailu prorocaUi
F. G. von der Gaar, Grschbr.

Gerichtliche Verpfachtungen.
VII. Kirspel ttilc^on Amts 8on!inc;c:n. /Xä lnssancigm Vormunderen

deren Elrerlofen Minderjährigen Hermanen äcdmicr solle das im Kirspel ttil-
6en gelegenes Guth am Sangerthor genannt, bestehendin Hauß, Hof, Gar<
ten, circ° 6a Morgen Ackerland sß Morgen Wiesen, so dann 2 Nader Holz
auf der Sonder Gemarken, nicht weniger die Zubchörigkeiten und Ländereyen
vom Posch, einem zu vorbemerkten Guth gehörigen Koten, als 9 Morgen
Ackerland, iz Morgen Bänden, fort em Rad Holz auf Sonder Gemarken
auf Donnerstag den 4ten künftigen Monats Martu Nachmittags 2 Uhren zu
Niläen im Hmchlshauß beym Amts Iaqeren 8cnlcemer dem Meistbietenden
mtter annehmlichen Bedingnüßen cvram plowcotto ausverpfachtet werden.
Pachtlüstlge können sich also in vorbestimter Tagsfahrt eir.finden, die Beding»
Men einsehen, und das weitere vernehmen. Sodlingen den 16. Febr. 1784.

I. Kar sch, Richte^ I. C. Guilliaume, Grschbr.
Freywilliger Verkauf.

Vill. Gleichwieder nsschstdfi Düsseldorf, imBorfGolzheim gelegene, von



abgelebten Geheimrathen l'ic: vo» Lanka leibzüchtig besessene Hof, mit seinen
Appertinentien, bestehend: in ungefehr 190 Morg. Bauland, sodann^ Mocg.teils
Eichen, teils Buchen Büschen, und einigen Bauden, entweder in lVl«lIZ, oder
Parcellenweiß, nachdem sich in
tag den 22NN Merz kimftig, und folgende Tage aufm Steinweeg in der Pe¬
tersburg aus sicher Hand dem Meistbietenden unter denen beym Verkaufe
festzustellenden Bedingmsscn velkauft werden solle, so wird solches sämtlichen
Kaußüstigcn mit dem Zusaze unvcrhalten, daß sie die zum Hof gehörige Ap,
pertinentien 8 Tage vorm Verkauf beim unterschriebenen Norgrio einsehen,und
das nähere vernehmen können. Düsseldorf den 2sten Hornu?g 1784.

in l?iäem M. Heckeren I^oräire.

IX. Ein vorm Flingerthor in derPfannensckoppmstraß gelegener Garten
ist zu verkaufen, Lusthabende können sich bei Kanzlei Procuratorn Oemei-melden.,

X. Mitdaubtstadt ««is^-n. 3luf AnstehenTheodor und Wilhelm
3cnum2cncl-wird das den Erbgenabmen 5clium2cl,er zuständige, aus derLin,
torfer Straß dahin aelegene Hauß am Dienjiag den yten Mör; künftig Nach,
mittags um drey Uhr in den drey Kömqeu dahier dem Meistbietenden aus
fteier Hand zum Verkauf ausgesezt werden.

Nachricht des Holz Verkaufs.
XI. Da im Mühlender Busch ohnweit Ratingen auf den 6tm Mli

angeftzler Holz Verkauf ist einsweilen aufgeschobenworden..
Vermischte Nachrichten.

XII. 8pecie66W zur Sache des Fabrikanten Capvel und Schlösser den
jungern zu Ciberfeld, ist in Aachen bei der Churpfalzischen Postwagens Spe»
dition zu haben für 15 stbr.

XIII. Zwei Capitalien emes von 1000, und ein anderes von 220 Rthlr.
sind gegen gerichtliche Vcrschrcibungund billige Interessen zu haben, und auf
dem Comptoir dieser Nachrichtenzu erfragen.

Düsseldorf, den l. Mär;
In der Nacht vom 26. auf den 27. Febr.

geschahe das erste Zeichen von Loßbrcchendes
Meineises mittels einiger Kanonschüsse; es
wollte ober den Freitag noch nicht reckt fort;
das Wasser liesse doch sehr stark an. Vom 27.
ouf den 2zteu wurde w»ed«ruw der völlige
Aufbruch des Eises mittels einiger Kanon»
schüssen den Einwohneren bedeutlt; worauf
bann Samstags der Eisgang so stark wurde,
und das Wasser so schnell anliesse, baß jeder-
mann auf sein« Rettung Bedacht n«bnien mu>

Politische Nachrichten.
sie. Gegen Mittag hörte man, daß oberhalb
verschiedene Dämme durchgebrochen waren ;
der Erfolg davon wäre: daß die Einwohner
vor dem Flingerthor und aus dasi^em Stein-
wecg ihr V'eheund sonstige dem Verderb un»
terworfeneSacke« über Haisund Kopfrel»
ten musten, maßen bei Mensckengedenten kein
Wässer dahin gekommen ist. Vom 23. auf den
2yten hat es scharf gefroren, und das Wasser
ist unnefehr bis den 2ylen Mittags anderchal«
ben Fuß gefallen. Vom2yten auf heute ist es
nur ganz ohnmertlich gefallen; fast all« Com'



munitalion ist dadurch abgeschnitten. Unglücke
sind nicht besonder bekannt. Auf der Insel
beim Dorf Golzhein» hiesigen Amts ist «in in
Ziegelstein neuerbautes Hauß nicht mehr ficht»
bar, auf dem Steinweeg vor dem Flingetthor
»st «in Mann und eine Magd «usOhnvorsich«
ligkeit ertrunken/ und 2 Kühe sind verunglückt.
Hier in der Stadt aufderRalingerstraß find
durch das eingedrungene Wasser in die Keller
»Gewölber eingtfallen, welches den Einwoh«
neren nicht geringen Schrecken verursacht hat.
Die Posten so wenig als die Postwagen können
ihren gewöhnlichen Cours halten, weswegen
dann auch zu diesen Nachrichten we5«r Wech,
ftl'C»»«rs noch Fruchtpreise «ingekommensind.

DieWafferhöhe hat jene von Anno 1716.
Und 1740 um ein merkliches übertroffen.

Madrid, vom 24. Jan.
Auf königl. Befehl werden alle Mohren«

stlaven, die sich zu Gegovien befinden, auf
freien Fus gestellt werden. Gleicher Willfah»
rigkeit versiebt sich u^ser Monarch in Anseh»
ung seiner Unterthanen, die das Unglückge»
habt haben, in die barbarische Sklaverei zu
gerathen. Dies sind die Früchte des guten
Vernehmens, welches dermalen zwischenun»
serm Hofe und den muhometanischen Mäch»
ten besteht. Der Bolhschafter, welchen die
Pforte an den hiesigen Hof schicket, ist noch
»licht eingetroffen.

Aus Südamerika hat die Regierung sehr
veranüallche Nachrichten erhalten. DemVi-
cekönige von Mexiko ist es gelungen, die von
einer geringen Anzahl misvergnügten erreg»
ten Unruhen zu stillen. Sie sind alle sammt
den Rä^elsflihreren i» gesangliche Haft sie«
bracht worden, so, daß der Ruhestand in
t>en dclji,j>l! Gegenden völlig wieder hergestellt
ist. Wirllich werden unterschiedliche Sei, ise
mitBaarschaft und Landeserzcun^iff"! dasei! st
befrachtet, um die Fahrt nach Europa lünf»
tigen Frühling anzustellen.

Au« Oelferreicb, vo>,> 74. Febr.
Wie die Berichte aus Wien meldn,, so wird

daselbst die Rekruten-Werbung ämsig bttrie»
l>«n,l«!id die Militair-Konscription erneuert.
In den dafigen Zughällsern arbeitet man ohne
Unterlaß, obgleich aus dem darin befindlichen
Verrathe drei große Armeen versehen werden
tonnten. Auch soll an bl« Officierder in Böh»
men siehenden Truppen der Befehl ergangen
sein, sich mit Pferden zu versehen, slcichals-
wenn ein n^ler Feldzug bevorstund«.

Die Mael^enKeitel', Welche das gelsslich«
Fach betreffe,!,bleiben bis auf die Zurückkunft
Sr. Majestät, des Kaisers, in einstweiliger Un»
thätigkeit. Man will hieraus schließen, daß al»
les mit dem römischenHofe freundschaftlich bei»
gelegt wer den dörfte. Was die Irrungen we»
gen Paffau betrifft, soll auch ein Vergleich nahe
sein, und der kaiserl. tönigl.Hofsich bereitwillig
dazu erkläret haben.

Es heißt, daß ein Theil der Bagage Sr.
Majestät, oes Königs von Schweden, bereits
in Wien angekommen sei, und das Quartier
in der Mieden-Vorstadt genommen habe.
Man hoffet, diesen Monarchen noch, ehe
zween Monate vergehen daselbst zu sehen.

München, vom l2. Febr.
Vorgestern sind He. Hochsürstl. Durch!,

der Herr Pfalzgraf Wilhelm von Birkenfeld,
nach einem Aufenthalte von etlichen Wochen,
von hier wieder nach Landshut zurück abge»
reistt. — Man sieht ein auf höchstenBefehl
zu jedermanns Wissenschaft gedrucktes Ver»
zeichniß, wie b«i der wieder erneuerten Regie-
rung zu Landshut die fuhrfürstl. Land «und
Pfieggerichte aufs neue eingetheilt worden sind»

parifi, vom i6cen Febr.
Mit jedem Tage nimmt alibier der Holz»

mangc! zu. Die Parlamenlskammer sind zu»
sommen getreten, um auf die Mittel zu sinnen,
einem jeden den Vorrulh zu bestimmen, den
er ein Jahr in das andere verbrauchen soll;
alleim, dieses Mittel scheint allerdings beschwer-
lich, aus, «führt zu w.rden.

Der Graf von Graste ist dermalen zu l'O»
rient, wohin er gerichtlich belanget worden,
um a>if verschiedene Punkte zu antworten.
Die Zahl seiner Anhänger wird mit jedem
Tage beträchtlicher.

Haag, vom i?ren Febr.
Unterm i6ten dieses ist der Staatsrath bel

den Generalstaaten mit einem Sendschreiben
eingekommen, worin derselbe die Vci stellung
thut, daß die Gränzplaze in gehör!«» Stand
zusezen, und die Privinz Holland allein zu
solchem Behuf eine Tonne Solls für ihren
Antheil angeschafft, wiewohl gesagter Staats«
rath in seiner Petition zwo Millionen von den
Keüföderirten für die nöthigen Auebässerun»
«cn gefodert hälfe. — Weil die Nazion über»
Haupt für eine Allianz mit dem Hofe zu Ver-
snilles acneiftt ist, so will man keineswegs zwei-
fein daß die Staaten von Holland dem Vsrtra-
Ze derProvinzlltrechi auch beipflichtenwerden.



it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den yttn Mxz ^^^ W

Auszulehnende Capitalien.
I. Ein Capital von 9° Stück Convthlr, ist taglichs, und 282s. Rlr.

edictmäßig auf gerichtlich gesicherte Unterpfand Yen lyten Map künftig gegm
4 p. Cent bei hiesiger Hberlelinerei zu haben.

Edictal Ladungen.
N. Amt iMIen. Nachdem« der Schützjud Lazarus l?ir? ^u Gängelt

sich inso.vem erkläret und gebetten 26 Lenelicium (?el!iam8 admittirt zu wer,
den, so ist der förmlicher ^oncurzus OeMorum eröffnet/ und die Edictal Ei,
tation dabin erkannt, daß sämtliche in, und ausländische^reöirores inner sechs
Wochen, welche Frist denenselben pro imo, lccunäo, öc rerrio verminn
peiemptorie, iäque lub l^tLnä perpswi 8ilemii präfiglct wird, «6 prorocoli.
!um juäicialö ihre habende Forderungen cum iuNisscaüomhus «einzubringen.
'5ic 5.2mm l^gn^elr in iuäicio den 2;ten Febr. 1784»

pro Hxrrgciu ?rorocolli Iuäicii
F. I. Breidtkopf, Grschbr

III. Amt l^scKweiler. Gleick)wie Erbgenahmen Henrich Voi« aus Rohe
bei hiesigem Gericht die Anzeige gethan, daß sie Vorhabens ihre elterlicheGü¬
ther zu theilen, gleichwohlenihre Schwester Sibilla Vois nun schon 1« Iah,
ren zum leztenmahl in Holland verreiset, um dorten in Diensten zu tretten, sie
Erbgenadmen aber währender Zeit nichts von derselbenLeben oder Todt weder
^i-oder WäireNö etwas vernehmen können, außer daß sie nach dem gemeinen
Ruf in Rotterdam binnen Holland sollte gedienet haben, und desfals pro
eäiitLli (Kanone gebetten; als wird gemelte Sibilla Vois andurch abgeladen,
gestalten sie oder ihre rechtmäßigeErben selbst, oder durch hinlänglich Bevoll«
mächtigts dahier binnen Zeit von 6 Wochen, deren die ite 14 Tag proimo,
14 Tag darnach pro 260, und letztere 14 Tag pro ulrimo öc peremprorio
l'ermino anberaumet werden, zu Abhohlung ihrer Erbschaft üil? Koc preeju-
öicia sich eilhustellen haben sollen, als sonst?« ihr zukommendes kooß durch ei,



nen von Gerichtswegen zu commlttirenden Scheffm bezogen, und denen Mit,
beiheiligten er^a (^urionem verabfolget werden solle. ,
8iZn. am Gericht Llcn>veil2r Herzogthums Gülich den 27. Hornung 1784.

In vielem öl, praLxrra^n l^iorocolli
I. F Laux, Grschor.

I V. Amt 8ill2rä und 8orn. Demnach eine dem Thomberrrnzu Lüttig
Freiherrn von XurrenbacK gebührende Haldscheid deren fürErbgenahmenvon
XurrenbZcn wegen ein auf die Stadt Susteren heftenden Capitals im Jahr
1761 in 62 repartirten Interessen 26 42 Rchlr. 22 Mus, weil sichumftlbige
zu empfangen niemand angemeldet/ in der Amts Depositions K'.jie gelegt, und
bisyiehin aufbehalten worden, z

Als wird solches vorgcmelten Thomherrn von Xunenbacn oder deßen mo«
bilar, Erben andurch mit dem Zusatz bekannt gemacht, daß der oder dieselbe
binnen 6 Wochen, die ihnen hiemit peremptone vorbestimmt werden, sothane
42 Rthlr. 22 Albus nach vorläufiger Qualifikationin Empfang nehmen, oder
sonsten gewärtigen sollen, daß deefals das rechtliche ferner verfüget werden solle.

V. Dann wird denen Erbgenahmen des Wil¬
helmen Keiner« hiermit bekannt gemacht, daß von einem Capital von 21 Rlr.
40 stbr. species, welches Wilhelm Keine« zu Last der Gemeinde Dorfs
Munstergelchn gehabt hat, und welches im Jahr l 767 in 68 zur Ablage bcigonom,
n»en worden, nach abgeführtenSteuren und andere Schulden noch 7 Rthlr,
62 Mus 6 hlr. übrig geblieben, und in der Amts Dcposttionö Kiste vorräthig
seyn, welche bemelte Erbgenahmen Keine« binnen 6 Wochen zu empfangen,
oder zu gewärtigenhaben, daß selbige unter denen Armen ausgetheilt werden
sollen. Sittgrd den i4ten Hornung 1734.

Kraft gnädigsten Befehls.
Schmilz.

Nachricht wegen vacanten Dienst.
VI. Da die hiesige Amts-Gcnchts, und Kellnern Bottensielle,welche

lährlichs pl»8 minuz 20c) Rlr. ausbringt, erlediget, und hierzu ein schickliches
5uKM der Bchörd« in Vorschlag zu bringen ist;

Als mögen diejenige, welche zu oichm Dienst geschickt, und ihre Aussah,
rung durch nute Augnüße zu bewähren im Stande, sich bei uns Beamte an»
melden. Düsseldorf den 6len März 1784«

Linden, I. Franken.

Freywillige Verkauf.
VII. Xav/erg wertn. Demnach das dabier aufm Markt gelegene zum SckifF

gen benennte der Wund l^er zuständig? Hauß «dermalen suc die vermin,



deck Tap von 2400 Rlr. m l'ermmo Freitag den -oten Febr. ausgessellet,
und darauf 2405 Rlr. nebst dem bedungenen Verzich und WeinkausS Gel¬
der geboten worden, als wird solches des Ends bekannt gemacht, daß, falls
jemand ein mehreres zu bieten Luft haben würde, dieselbe sich den islen Merz
künftig Morgens in Uhr auf hiesiger Gerichtsstuben einsindm können, widrl»
genfals dasselbe für obiges Gebot zugeschlagenund adjudicirt werden solle.
Li^n. KgylerswenK den 25ten Febr. 1784.

Werners, ^5uarw5.

VIII. Gleichwie der nächst bei Düsseldorf, imDorfGolzheim gelegene, von
abgelebten Geheimrathen Dr: vm, Uul,!en leibzüchtig besessene Hof, mit seinen
Avpertinentien, bestehend: in ungefehr 19Q Morg. Bauland, sodann2? Morg.teils
Eichen, teils Buchen Büschen, und einigen Bänden, entweder in !Vl,lI», oder
Parcellenweiß, nachdem sich in ^ermino Kaufiüstigeeinfinden werden, am Mon«
tag den 22ien Merz künftig, und folgende Tage aufm Gteinweeg in der Pe,
tersburg aus freyer Hand demMehrcstbietenden unter denen beym Verlaufe
festzustellendenBcdingnissen verkauft werden solle, so wird solches sämtlichen
Kauflustigen >mit dem Zusaze unverhalten, daß sie die zum Hof gehörige Ap«
pertinentien 8 Tage vorm Verkauf beim unterschriebenen I^omria einsehen, UNl)
das nähere vernehmen können. Düsseldorf den 28ten Hornung 1784.

ln ssiäem M> Heckeren Norgire.

IX. Ein vorm Flinacrthor in derPfannenschoppenstraß gelegener Garte»
ist zu verkaufen, Lusthabende können sich bei Kanzlei Procurawrn Bremer melden.

Vermischte Nachrichten.
X. Haubtstadt VüKeläarf. Da ich durch Briefe zuverlässig in Erfahr

gebragt, daß der Rhein bis Frankfurt hinwiederum fahrbar, und sohin mit dem
gewöhnlichenMarktschif diese Fahrt übernommen werden kann; Als wird sol«
ches zu dem End hlemit kund gemacht, damit diejenige, welche Meß »und son¬
stige Güthere mitsenden wollen, diese längstens den 25ten dieses Hieselbst an den
Rhein, oder den 26ten zu Hittorf lieferen, und am lezten Ort beim Jakob
Fröhlmg, oder N. Losen um so gewisser addressiren wollen, als die Abfahrt
auf den 2«ten für gewiss bestimmet; wo ich sodann «uf Palmsonntag zu Frank
fürt gewöhnlichermaßennebst Gottes Hüls einlieferen werde.
Düsseldorf den 7ten Merz. '

Isann Henrich Heubes,
privilegirter Frankfurter Marktschiffer.

XI. Es dienet zur Nachricht,'daßder von Höchst Sr. Cburfürst.'Durchl.
gnädigst patentisirter Landmeßer Johann Caspar^oNKossen ^un. jezt bei Pe-
leren Dronen auf der Andreasstraß wohnet.

X!l. Den lyten Merz wird zur Gemark in dem oewöbnlicken Konzert-
saale .die schöne Passionstantate: Lt^dac ^l«er »on Htn. Derüoiese mit der

, >

»



deutschen Parodie von Hrn. Klovsiol aufgeführet, wozu die Liebhaber höflichst
«ingeladen werden. Das Entree ist l Gulden.

Xlli. Im.ehemaligenH5fgcnS Haus auf der Kurzerstraß neben dem Fei¬
genbaum ist das Unterhaus samt Staliung und Garten zu verpachten.

XIV. 5pecls5fa<V zur Sache des FabrikantenCappel und Schlösser den
jüngern zu Elberselo, ist in Aachen bei der Churpfalzischen Pojiwagens Spe,
dition zu haben für ,5 stbr.

Getaufte.'
Catholische. Den 2iten Febr. Johann Ludowig Georg Sohn des Franz

Klee, und Margaretha Hamraths.
Den 2?ten, Johann Wilhelm Joseph Sohn des Gottfried Kremer, und Ag,

nes Hüsgens. ------ Maria Sibilia Anna WilhelminaKarolina Tochter des
Herrn Hofkammerrathen und Fiskus Karl von Kochs, und Dorothea
Christin« Sandhagen.

K>en 24ten/ Melchior Franz Adam Sohn des Bartholomäus 'Baffer, und
Anna Maria Menstn.------ Peter Christian Joseph Sohnj des Michael
Fischer, und Elisabeth«Rams.

Den 2/ten, Peter Heinrich Joseph Sohn des Michael Schwarz, und Mag<
dalena Rottins.

Den 2 8ten, Sibilla Christina Henrietta Tochter des Johann Mathias Görz,
und Dorothea Wolfs.

Den iten März, Anna Barbara Töchter des Franz Joseph Kamberger, und
Anna Elisal»etha Gringens.

Den 2ten, FranciscuS Antonius Iosephus Sohn des Herrn Steurempfänger
Bertram Kochs, und Helena Oesse.

Den zten, Anna Elisgbetha Ioanna Tochter des Iacobus Drach, und Anna
.Helena Heurens.

Den sten, WerneruS Hubertus Iosephus Sohn des Iodocus Hillenbrand,
und Maria Iosepha Burgcharz.

Reformirte. Den 25ten Febr. Johann Ludwig Sohn des ssriederich Ja,
kob von Lüneschloß,Oberlieutenant,unter dem von WeichsischenRegiment,
und Johanna CathaUna Nmalia von Lüneschloß.

Verehltgte.
Catholische. Den 22ten Febr. Peter Prosch, mit Iosepha Helwigs.
Den 24ten, Adolph Finetz, mit Maria Katharina Zimmermann.

Beerdigte.
Catholische. Den -zlen Febr. Iacobus Sohn des Metzgermeisier Michael

Hermes, alt 2 Jahr 9 Monat.



Den H4W1/ Franciscus Friedericus Ignatius Iosephus Sohn des Buchdru»
cker Joann Bartholomäus Rossi, alt 7 Wochen z Täg.

Den 26ten, IoanneS Ludovicus Greqorius SKhn des Franciscus Klcyen, alt
6 Tag -— Maria Francisca Tochter des verlebten KanzleidienerFeder
alt 44 Jahr.

Den 28ten, ^corgius Philippus Gobn des Kaufhändler Georgius Christo«
phorns Hoffmann, alt 4 Jahr z Monat 20 Täg. ------- Ioannes Pau¬
lus Lütgenau, Ehemann, Hutmachermeister, alt 74 Jahr.

Den 2len Merz, Ioonnes Wenceslaus Haas, Amts-Gerichts,und Oberkel«
lereibott, alt 65 Jahr. ------ Iacodus Theo>orus Sohn, der Wittib Lo-

holter, alt 3 Jahr 9 Monat.
Den zten, Maria Anna Tochter des Carolus Blums, alt 26 Jahr.------.

Anna Maria Ehefrau des InvalidenIo«nnesGregorius Görgel, alt 8» Jahr.
Den 5ten, Theresia Adelheida Tochter des Philippus Kieffer, Feldwebel von:

Lodronischen Regiment, alt 2 Jahr 5 Monat.------- Anna Margaret!)«
Iuppens Wittib Pitmers, alt 70 Jahr.

Den 7ten, Maria Theresia Aloysia Tochter des Bürgeren Anton Roß, alt >
Jahr 3 Monat.

Reformiere. Den 2?ten Febr. Maria Magdalena Wilhelmina Tochter des
Johann Michel Morgenstern und Maria Elisabeth Meyer, alt 4 Jahr 4
Mon't.------ Nicolaus Zimmermann/Gefreyter unter dem von Weichsi¬
schen Regiment, alt 44 Jahr.

Den zten Merz, Henrich RahnS, Ehemann, alt 43 Iahr< und 7 Tag.

Politische Nachrichten.
Auszug Schreiben <3e 6«tta Mülheim am Rhein

den ;ten März 1784.
Düsseldorf ist dem Vernehmen nach von

dem Eisgang noch ziemlich gut weggekom»
men; aber unser Mülheim hat durch die
Überschwemmung, und den Eisgang am
vorigen Freitag und Samstag als den 27.
und 2z. Febr. cui-r: erschröcklich gelitten, und
ist ein Schauplatz der gräßlichsten Verwü-
siung. Der Rhein brach den «7ten Mor-
gens 5 Uhr mit solcher Force loß, und das
Eis drang gleich einem Gebirg in die Gtras»
sen, so, daß die Einwöhnere des unleren
Theils an der Brücke kaum Zeit halten, sich
aus den Bebten zu retten. Alle Häuser um
l«n am Rhein» die lutberische Kirche, nebst
Pastorat mit allen Meublen, das Urmenhauß
mit 5 Personen sind zum Steinhaufen ge»
macht, viele Menschen umgekommen; und
beinahe war unser Ort den 28ten Morgens
ein Raub der Fluten, wo wir bereits von
der landstite, und überall eingeschloffenw»<

ren, und der Rhein in seinem Ober-Zändors
bei Wefthufen genommenen neuen Durch,
bruch mit aller Gewalt auf die Wallseite
eindrang, und dem ganzen Ort den Unter«
gang drohete. Alles flüchtete sich auf den
Wall, besonders nahmen viele mit ihren Meu»
blin die Retirabe zu Herrn »an Hees hoch»
gelegenem Hause; Zum Glück nahm« der
Rhein «ine andere Wendung, und brach«
im Bette durch, daß in Zeit von 2 Stun-
den der Ort außer Gefahr, und überall
blankes Wasser war.

3» Cöln h«t der Rhein gleickfals trau-
rige fuhren des Verderbens hinterlassen:
17 holländische Schiffe, alle Oberländer, der
zröste Theil der Stadtmaureu, viele Häuser
find zu Grund gerichret, viele Menschen um,
gekommen. Beim ersten Sturm wurde der
Bock oder Eisbrecher Ibßaerissen, und di«
dabei liegende holländischeSchisse »^ 10 an
der Zahl nebst der Brücke wurden in das
Eis geworfen, un5 den Rheiu herunter ge»



trieb««; welch« zusammen gllitlet hier gegen
Mülheim über, eins nach dem andern mit
dem schrecklichen Krachen der Masten, G«.
gel, Thauen, :c. wie von Kanonen durch-
bohrt, in den Grund geworfen wurden.
Es war «in schröckllches Schauspiel; die
darauf in her TodteSanZst herumlaufende
Menschen mit in den Fluchen versinken zu
sehen; z Schiffe wurden an die andere Seile
geworfen, auf einem waren 2 Menschen,
auf dem anderen 6. Die erstere, und 4
von lezteren sind über den immitttls still,
stehenden Rhein durch das Eis hier glück»
lich angekommen; die übrige von 6, als
der Schifs Patron, und sein Sohn wollte»
aber als entschlossene Holländer lieber cmfm
Gchif ihr Schicksaal abwarten, als risqui.
ren, ohne Schis in das tiefste Elen» und
an den Bettelstaab zu gerathen ; deren Schick,
s«a! weiß man nun noch nickt, das Sch'f
aber ist in unseren Augen unversehrt weiter
getrieben-

Räln, vom 27. Febr.

Die kummervollen Umstände, in welche
unsere Stadt plözlich versezt worden, lassen sich
mit keiner Feder hinlänglich beschreiben.Heute,
vor 5 Ubr frühe, zeigten uns die wiederholten
Nothschüsse der Kanonen den Eisbruch auf
dem Meine an. Das Eis begann, nachdem
dasselbe 47 T>'ge lang festgestanden, einiger«
maßen zu weichen; sezte sich aber bald dar-
auf wieder, und riß inzwischen durch den
gewaltsamen Drang zween Krahnen sammt
^>em Dache von dem Eisbocke mit fort, rich-
tete auch andere Verwüstungen mit an.
Gegen 7 Uhr erfolgte die E'sfahrt so schleu.
nig, daß verschiedene durch die Stadtmauern
festgemachte Ankerthauen zersprangen; die
Mauren an mehreren Orten einstürzte,», und
die Schifbrücke sammt unterschiedlichen hol»
landischen Schiffen mitgeschleppet wurden.
Nas Wasser schwoll dergestalt auf, daß es
in einer Viertelstunde auf fünf Schuhe, und
nach Masgab immer anwuchs, wodurch also
di« dem Rhein« am nächsten gelegenen Ein»
wohner nicht schleunig genug, theils durch
die Fenster, theils über die Dächer mit 5 er
Flucht ihr Leben zu retten vermochten. Um
in Uhr stand bereits der ganze Heumarkt,
und um vier Uhr der ganze Altenmattt mit

den in gleicher Höhe gelegenen Straßen ter
Stadt, auch die Abtei zu Gros-Martin
über 6 Schuhe unter Wassr. Feldwarls
stellen sich auch d-e Fluten ein, und sind
bereits einige lausend Acker überschwemmet.
— Deuz und die ganze Gegend, bis Mül.
heim und Bensberg zu, gleichet, so weit das
Auge reichet, einem Eismeere, und die den»
zer Benediktiner. Abtti siebt f>,si bis an das
Dach im Wasser. Hieraus laß: sich leicht
auf die Hauser in/em Orte selbst und ihre
bedranaten Eintvolnl'r den Schluß machen,
— Seit halb 11 llbr Vorm;lta„s hat sich
das Eis wieder geftzt, und der Rhein schwill
noch immer an. Eitern schreien um ihr
Kinder, und diese um ihre Eltern. Jeder
sucht seine AngehöriglN, ohne zu erfahren, ob
dieselbe g.rettet worden, oder umgekommen
sein mögen. Man sagt, daß verschiedene Leu«
te in den Fluten ertrunken siüd.

Räl», vom 4«» Merz.

Wer nur Empfindung hat, dem müssen bei
den» Anbl'cke der vulfalligen Verwüstungen,
welche durch den Eisgang und die Flut-n
hier auqestiftet worden, die Thränen häufig
abgepreßt werden. Von 39 hslländischen,
Schiffen, die aNhicr überwinteren, zählet man
die Hälfte, welche theils von dem Eise fort»
gerissen, hin und her geschleudert, theils zu
Grunde gegangen sind. Die Zahl f^r zer»
schmetterten ober!ändi^nen Schiffe, deren mehr
als 5<D waren, ist beträchtü^er, ohne den zer-
quetschten Fahrzeuge und Kähne zugeben«
ten. Bei dem jezl abnehmenden Wasser, wel»
ches allhier 39 Schuhe und 8 ?oll, allst»
l i Schuhe lund I Zoll Heber als 174c» ge-
standen, sieht man nicht allein die längs dem
Nheinstrome hin und wieder umgeworfenen
Sladtmauren, vier zertrümmerte Krahnen,
viele fortgerissene, andere eingestürzte, miede»
rum andere mit Slüzcn unterfangene Häu-
ser, sondern auch Kirckcn, an welchen glci-
ch« Vorsorge gebraucht worden. Der Scha-
de in den Gewöibern der hiesiaen Handels-
lcute.aus welchen die vielen Güter wegen des
schnellenAufschwellens des Wassers nicht ge>
borgen werden konnten, ist unbeschreiblich.
So weit die Fluten an die auf hiesige Gladt
führenden Landstraßen gereichet haben, sieht
Man dieselbe in ansehnlicher Tiefe ausgespült.



«c- Dm unter Wasser stehenden suben Pfar»
ren stießen, nacl' dem Beispiele , eines Hoch»
edel, und Hl'cltreifin Magistrates, „och im«
wer rei6)e Bcistrurer. für die Nochleidenden
zu. Nach Deuz und Mülheim wird auch
täglich kebenövcrratb, sogar «ine Menge Klei»
duncestücle aus milden Händen gefertigt.
Sechs hitfiger mitleidigen Kaufleute haben
c«!2le» ties.s deu^Bedürfügen in Hülheim
6cv Brod, drei Wckc H^rsezchn schwere Kä»
se u. f. w., den hiesigen a>'>r 45c? Prob zu»
gehen lassen. Am nämlich ü Tage wurde
Deuz mit 4 Kähnen, die mit Brod und an»
derm Vorrarhe gespicket waren, versehen.
Von Mitleiden gerührt, ließ noch gestern ein
edeldenkender Herr i^co Stück Brod in ei»
nem Nachen für die BeiWingten abgeben.
Kurz, der Adel, die Stifter, Abteien, sun.
stige Klöster, Handelsleute und Vermögende
leisten allerseits schleunige Hilfe.

Rsln, vom 5«« MZ5;.'
°" Die Furcbt für den weiteren kläglichen
Folgen, welch? die schädliche Uebersciwem»
mung des Rheins «ach sich ziehen könnte,
war nickt ungcgrnndet. Heute, nach neun
Uhr Morgens, stürzten auf dem Hcumürkle
drei ansehnliche, in Stein aufgeführte, und
wer Stockwerke hohe Kaufmanrsbauser,
wovon Aas mittlere, nach dem Abnehmen
der Fluten, aus Vorsorge mit Stüzcn der,
sehen war, unter enlsezlichem Krachen in
einem und demselben Augenblicke plözlich
ein. Es läßt sich von selbst ermessen, in
welche todlliche Angst die Nachbaren mit
den Einwodnercn versizct worden sein. Von
den in einem derselben sich befindenden 15
Personen sind 6 lebendig, 4 aber todt aus
>em Schult? hervorgezogen worden, und die
5 übrigen werden noch vermisset.- D?n gan<
zen Ta>, hindurch ist man mit dem Auftäll»
men sorgfältigst beschäftigt, um die in den-
selben vorräthig gewesenen Güter und Hüb»
sceligfeiten in Sicherheit zu bringen.

Nach einem Schreiben aus Oberwinter
vom zlen Merz, standen ganz Erpel, Unkel,
auch fast Heister u. s. w. Olle unter Wasser.
Die schöne und feste kuhrfürsil. Straße
beim U kelsteine ist durch das häufige Eis
und Wasser völlig abgerissen worden. — Un»
ler Könisstrinler hat der Rhein sich eine
Oeffnung gemacht, und dieser Arm sich mit

jenem Unter dem stumpfe» Thurme vereint
get, so, daß Dollendorf und die dafigen
Ortschaften im Wasser «ingeschlossensind.—
Die Einwohner deSll Dorfes Rodenkirchen
sind mit ihrem Viehe aus die Anhöhen g«
flüchtet, und haben zwo Nächte unter dem
blauen Himmel in stäter Angst zugebracht.
Es sind daselbst an die 20 Häuser von dem
Strome weggespület, auch Sürd und das
zu dieser Pfarre gehörige Dirfiein Weiß
hart mitgenommen worden.

lTnsseldorf, den 8«n tNar;.
Fortsetzung der in Nro. y. dieser Blatter

gegebener Nachricht von der Uebersckwern»
mung. Vom ersten auf den 2ten bat die
Kälte fortgl'währet, und das Wasser hat
gleichfals stillaestanden. Vom 2len auf den
zten ist es nur 3 Zoll gefallen. Vom zten
auf den «ten hingegen hat sich ein seh» be>
trächtliches fallen geeusseret, die Kalte liesse
nach, und wir hatten Regenwetter. Vom
4ten bis den 5ten hat das fallen fast drei
Fuß ausgemacht. Den 5ten und 6ten ist
das fallen nicht beträchtlich gewesen; auch
den 7ten nicht. Heute morgen, wäre es fast
wieder vor dem Rhein» und Zollthor; Bei
Nackficht der ältesten Urkunden findet man
keine Nachricht solcher Wasserhöhe; Es hat
jene von Anno 1716 mit vier und «inen halben
Fuß übertreffen.!

Wir sind übrigens hier noch sehr glücklich
gewesen, ausser einiger Beschädigung an der
Vcsiung, und dem Eirsiurz einer steinernen
Brücke an der Landstron, fort den Emsturz
zweier Häuser am Wertb, wo der Damm
durchgebrochen, ist noch nichts merkliches
bekannt. Der Schrecken des so rasch auf,
gelaufenen Wassers- die daher entstanden«
Gefahr, und was dadurch hin und wieder
beschädiget wordei-, ist fast das gröste Uebel
gewesen, so uns hier betroffen hak: Durch
weise Vorsorge, und gute Anordnungen hoher
Obrigkeit, sind alle Nelhleidenbe und die
Armen über hinlänglich versorget worden.
Es, hoben sich auch Benachbarte dabei be»
sonder ausgezeichnet, und »hre gute Gesin»
«ungcn mit thätlicherBeihülfgtjeiget. Dann
von Elberfeld u.Ratingencelcmct« viel.« Korren
MitBrod Und F'eisch anhero, desgleichen von
Sohlingcn, von Langenbera, fameeine reich»
liche Beistmr an Geld für die Armen an W



Wechsel- Cours.
LlbsrlM, den Hl.Febr. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.s.^m/?e^,« t>

NA/62/^»Vl, Fol^e<i«H-/^a/1 91. Ho«e^<l^i /)Z^, 6l!. /^/,//ö^F, H<»

dö!n. den ii. Febr. 1784.'« Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^K,-^//, k.S-157?

^/l^. r.S. ^/l». ^lc^l i6z. k. S.^o.

lFleisch-Tax. das Pfund.

Fsr den Monat sannftr
Bestes von Ochst« >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe .
O'l'dmaires > - -
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - , >
Zuin schmelzen branchbar Fett

sibr. blr.

4 8
4
4
3 3
3
2 8
4

8
6

Brod-Tax.

Schwarz
Weiß . - -
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r; e n.
Gemeine > -
Gezopftt - -

Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.
^

Frucht« Preise». waiyen. , Roggen. Gersten. > Haaber. Buchn,. Saam. Malz-

Das Malder. rt. ^alb.
'5! 6l

rt. j all'.
4/ 52

4/ -6

rt. s all,. rt. ! ald.

2^ 22

rt.

3

alb.
^—
74

22

rt. ^ all). rt.jalb.
Sittard. 4

3

3
''?

3

3

l 4

ic,

52 11 40

>

3

Deuren.
Gülich.
Esthwtller.

5
6

5

^5
5
7
5

20

8

42

70

42

56

3
3
3

4
4
5
4

7a

7s

42

2 30

52

—

Cöln. ^ ',
Neuß.

50

24

2> 42

2! 40

Düsseldorf. 60

Elberfeld. —
Mülh.amRhein.

-V

lvegen yem h«rben Wetter kom nKn^die Früchten Preisten nicht richtig ein.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i6ten März 1784.
Nro. II.

Edictal Ladungen.
I. Amt Klonjove. Da gegen den in dahiesigem Amt zu Küsiernich

wohnende» Peter Wall? bereits so viele Oeäirorez sich gemeldet haben, daß
unter heutigem l)2ic> der ^oncurluz gegen denselben decreluet worden, und zu
muthmaßen ist, daß deren noch mehrere bis dahin Unbekannte seyen; Als wer,
den alle und jede, welche an gemeltem Peter Wallt einige Ansprach, oder For«
derung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichtswegen eäiäalicer lüo p«n5
perp?rul 8i!encu abgeladen, ihre gegen den communem Oebuaron Woll?
habende Forderungen bei hiesiger GerichtSstelle inner sechs Wochen Zeit, worab
ihnen zwel pra prima, zwei pro lecunäa, und zwei pro «nio sr peremp.
wria verminn anbest»mmt weroen, bchörend «iN-UNd auszuführen. ll^atu«
Msnwye den 8ten Marty 1784 m juclicia.

deBerqeS,
In k'iclem öc pro Lxrrgitu prarocolll P. W. Stolzen, Grschbl.

II. Haubtqericht Dül^el^orf. Obschon die Schuldnern des abwesen«
den Ferdinand «c^I^n teils schrift« teils mündlich um den Abtrag ihrer
Schuld anqemahmt worden; So haben jedannoch dieselbe sich mit der Za«
lung weder in der hiMen Gerichtschrelberei,weder bei dem angeordneten con>
cp« curüwrn eingesunden.

-Von Gerichtswegen werden dieselbe zu allem Uebersiuß nochmalen ange<
mahnet, also zwarn und decssestalt, daß, wosern dieselbe ihre Schuldigkeit nach
Maßaab der ihnen communicitten Rechnung inner drei Wochen Zeit nicht ab¬
führen würden, alsdann wider den Saumigen an seiner Behörde die gericht,
liche Klage angehoben werden solle. Düsseldorf am Gericht den n. März 1784.

In riäem I. M. Franken, Grschbr.

III. Amt KMen. Nachdem« der Schütziud Lazarus 1^12 zu Gangelt
sich insolvent erkläret und gebetten gä Lenesscium t^eMonis admittirt zu wer,
den, so ist der förmlicher <Dancursu3 Oeckrarum eröffnet, und die Edictal Ei,
tation dahin erkannt, daß sämtliche in, und auslandische t^reckrarc-F inner sechs
Wochen, welche Frist denenselden pro imo, lccunllo, öl r<:rlio l'ermino



pärämptoris. iäc^ue 5ud pcllnä pcrpstui 5Ncnrii prcfigilt W,ird, 2n pmlocol»
lum juäicmle ihre habende Forderungen cmn juli>5c2rinnidu3 einzudringen.
8ic l.arum (3an^elr in )lx.ücio den 2;ten Febr. 1784.

?l0 llxrr2«^u ^eorocolli ^u^icii
F. I. ^reidtko'pf, Grschbr

IV. Amt Kscnne'llcr. Glcichwie Erbgcnahmen Hcnrich Voiz aus Rohe
bei hiesigem Gericht die Anzeige gelhan/ daß sie Vorhabens ihre eidliche Eü-
ther zu theilen/ gleichwohlen ihre Schwester Eibilla Vui8 nun schon 52 Iah,
ren zum leztenmahl in Holland verreiset/ um dorten in Diensien zu Mtlen, sie
Erbgenahmcn aber währender Zeit nichts von derselben Leben oder Todt wcder
cli-öder m6ircNö etwas vernebmcn können, au^r daß sie nach dcm gemeinen
Ruf in Rotterdam binnen Holland sollte gedientt baben, und dcsfals pro
e^iiill ditlicinne gebelten; als wird gcmelte Sibllla Vuiz andurch abgeladen,
gestalten sie oder ihre rechtmäßige Erben selbst, oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte dahier binnen Zeit von 6 Woche!', dmn die ite 14 Tag pin imo,
14 Tag darnach pro 260, und lehtere 14 Tag pro ulcino öl ncrcmpwiio
l^ermino anberaumet werden, zu Abhohlung ihrer Erbschalt lud l^oc pilc^u-
äicia sich einzustellen haben sollen, als sonstm ihr zukommendes Looß diuchei,
nen"von Gerichtswegen zu committirenden Schcffen bezogen, und denen Mit,
betheiligten el^ Oliurionem verabfolget werden solle.
Li^n. am Gericht ^lckweiler Herzogthums Gülich den 27. Hornung 1784.

Ink'iclem ^pro^xrl»^u ?i,«r<?cc>Iii
I. F Laux, Grschbr.

Cameral Verkauf.
V. Rhmtamt ^ülicd. Da in "I'ermirio lüIememMmse dommissio-

M8 in l^cmla k'isci (^amcraliZ, consra lVlackili^cn 3pürc!c die abzudrehend,
und versteigernden Geheuchte des Txicümen ^clminiNiglionZ Hofes Kivir-
wnKIgn^ nächst bei der Kartaus zu Gülich gelegener/ bestehend in einem Hause,
verschiedenenStallen, und einer ansehnlichen Scheure mit zwei Wäschen, wel,
che mit Vortheile auf andere Plahen versetzet werden könne, in 'leimino Oi-
Nräiiian'z lud 9ten dieses nicht wertmäßig aufgeholten worden; so wild hier,
zu N0VU8 T'crn'ilniz auf Montag den 22ten dieses Nachmittags 2 Uhr auf
der Kurfürst!. Amtskellnerei' in Gülich anberaumet, und ist ein solches zu meh,
rerer Kundmachung aller Ansteigerlüstigcnin den Gülich-und Bergischen Wo,
chenblätter einzuschalten, lla gKum Gülich den 9ten März 1734.

I. A. Stiffens, Hofratn und Kellner Amts Gülich.
keo Lxrraäw ?rsiocolli I. G. K 0 ch, Kotar. le^l. /^uar. aänibir.

Freywillige Verkauf.
VI. Die allhier in der Oranaerie gelegene, ehemahlig - Gebeimrathlich,

Ecthartische Bchausung, so mit geräumiger. Einfahrt, Stallungen,Remise, Hin-



tergel'äuen, Kelleren, Wvcicheren, fort sonstigen Mancyilichkeiten wohl berse,
hen, stehet aus freier Hand dem Meistbietenden zu verkaufen; wesfals der ei¬
gentliche Verkaufs Tcrnnn nädcr verkündigct werden wird: wo inzwischen die
Kaufs, und Verkaufs Bcdin,qi,chen bei hiesigem Haubtgerichts Schcffen Herrn
Oo^arn 5<.li2ueu!)ciA nach Beiieben zu vernehmen sepnd.

VI I. Auf hiesigem Hundsrücken stehet ein Hauß (die Grüttmühl genannt)
entweder aus freier Hand zu verkaufen, oder zu verpfachlen; Lusttragendebe,
lieben sich im Hause selbjt beim Eigenthümer Hmrich Pilmaper desfals näher
zu erkundigen.

VIII. Ein grosser Garten mit vielen schönen Obstbäumen besetzet, Wein-
stock, schönen Lustbauß und Brunnen darinnen, allernächst dem Flingerthor ge,
,l«gcn, stehet zu verkaufen, oder allmfals zu verpfachten; Liebhaber« belieben sich
ttsfals bei Pliestmneistcrn Ruff auf der Neustraß anzumelden.

IX. Gleichwie der nächst bei Düsseldorf, imDorfGolzheim gelegene, von
abgelebten Gebeimmthm IV: von tzon>l.'n leibzüchtig bcseßene Hof, mit seinen
Avpertmentien, bciichend.- in ungefehr 190 Morg. Bauland, sodann2? Morg.teils
Eichen, teils Buchen Büschen, und einigen Bänoen, entweder in IV1»M, oder
Parcellenweiß, na6)dem sich in ^ermino Kauflustigeeinfinden werden, am Mon«
tag den 22ten Merz künftig, und folgende Tage aufm Steinweeg in der Pe,
tersburg aus freyer Hand "dem Mehrestbietenden unter denen beym Verkaufe
festzustellendenBedingnissen verkauft werden solle, so wird solches sämtlichen
KautMtigen mit dem Zusaze unverhalten, daß sie die zum Hof gehörige Ap«
pernnentien 8 Tag? vorm Verkauf beim unterschriebenen l^'or^io einsehen, und
das nähere vernehmen können. Düsseldorf den -gten Hornung 1734.

In 5iäem M- Heckeren I^oraire.

'Lotterie Nachricht.!
X. Folgende' 65 Stuck Renovations- und 2 Kaufioftn zur2ten Classe

7te Kurpfälzische Lotterie, sind bei zwei Collecteurs verlohren gangen, nemlich:
Von 766 ad 780, also 15 Losen. 866 gä 870, also 5 Losen.

4086 liä 4295, also iQ Losen. 5751 sä 5770, also 20 Losen. 6296
ücl 6320, also 5 Losen. 6526 26 6530, also s Losen. 9626 aä 9632
also s Losen. Nenovations Losen 6s Stück.

Und 6529 H. 65 in, zwei Kauflosen. Es sind solche also' für jedem
fremden Besitzer hiemlt als ungültig erklärt.

A. Frank.
(7" erwischte Nachrichten.

XI. Haubtstadt Oü58e!6nrf. Da ich durch Briefe zuverlässig in Erfahr
gebraqt, daß der Rdein bis Frankfurt hinwiederum fahrbar, und sohin mit dem
gewöhnlichen Marktschif diese Fahrt übernommen werden kann; AIs wird sol,
ches zu dem End htemit kund gemacht/ damit diejenige, welche Meß, und so«,

^

?/<
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stige Güthere mitsenden wollen/ diese längstens den 25ten dieses yieselbsi an den
Rhein lieferen, indeme die Abfahrt den 26ten Morgens hier festgestzt, dieGü,
lher auf Hittorf müßen längstens den 26ten Abends entweder bei Jakob Froh,
lins, oder N. Liven eintreffen, wo ich sodann «uf Palmsonntag ju Frank¬
furt gewöhnlicherwaßen nebst Gottes Hüls einlieferen werde,
Düsseldorf den ?ten Merz. Isann Henrich Heubes,

privilegirter Frankfurter Marktschiffer.
Xll. Es dienetandurchzur Nachricht.-dasibel Jacob Treitz Nagelschmidt-

meister dahier, auf der Neustraß einer Seit neben der Hufschmidt, und Ba»
llermeistern Kruchem wohnhast, zu haben sind alle Sorten Nagel, wie
auch Sendeleism zur Schifbauung; Er recommandirtsich bestens, und ver¬
kauft alles in billigen Preis.

X!ll. Auf der Flingerstraß bei Wittwe Rudolphs, gegenüber dem S6)el,
fisch wohnend, sind recht gute dicke Bohnen zu verkaufen, auch Trammüntct,
und Flor um billigen Preis zu verlehnen.

XlV. Es stehet ein sehr commoder 4sizziger,mit grünem Tuch ausgeschla,
gener, und für Bagage eingerichteter Relfewaagen, welcher wegen wenigem
Gebrauch recht dauerhaft und stark ist, bei N. Johann Anton Bluth in El«
berfeld für einen billigen Preis zu verkaufen; Llebhabere können solchen in
Augenschein nehmen.

X V. Ein dienstloser Kutscher, welcher seine Sache recht gut verstehet, Ca-
thollscher Religion, kann Anweisung zu einem guten Dienst bei der Expedition
dieser Nachrichtenerhalten.

XVI. Ein auf der Flingersteinweeg gelegener Garten, 4 Morgen groß,
samt einem darzu gehörigen Hauß, bestehend in s Zimmern, Kuck, Keller und
Speicher siehet zu verpfachten;Lusttragende belieben sich bei Wittib Iansen
auf der Flingerstraßim Rieger zu melden.

XVII. 8pecie»fgÄi zur Sache des FabrikantenCappel und Schlösser den
jünger« zu Elberfeld, ist in Aachen bei der Churpfalzischen Postwagens Spe,
dition zu haben für 15 sibr.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den Zten März, Kaufleute, Diete, Falkenburg, Iergion, Wuvpermann, Sie¬

be! und Devop, im Engllschenhof, Hcckmann und Willemfenaus Holland,
Herr Hofraty Schmaltalder, »im 2brückerhof. Geistlicher R. Iansen von
Gülich, im großen Faß. Pastor Dalbect aus dem Clevischen, im Anker.

Den taten. Kaufieute, <lke von Munster, Becker von Cöln, im Anker, Mer,
leas und Creyfeld von Nuisburg, im Hbrüctcrhof, Dahmen von Cteve, im
Maynzerhof,Heonrp von Oroeans, de Dour von Lyon, Ecoltinnd Lurago
von Bonn, im Engllschenhof.

Den i tten, Kaufleute, Schlosser von Elberfeld, im Anker, Marsye vonBonlh
im schwarzen Pferd, Hunsinger von Kayserswerth,BMmann von Elberfeld^
im Engllschenhof, Wüsten von Elberfeld, Neumann von Mülheim, Herr
Amtmann Schamnberg von Mckmy, im 2brü«kerhos.



5cn ,2ter, ^»^rr von Calwe von Morsblech, im Hof.von Holland. Herr
von TMKleer aus Brimen, Herr Drossard Welgart von Audcnarde, Kau«
fieutt, Pfei! und EUmger von Sttasburg, im Englischeyhof, Vurgvall und
Tüli aus Hiustcrdam, im Ank.r, Schallenberg und Dlergart von Langen,
bcrg, im schwarzen Horn, Debioes, und Herr Major von Baligard, im
schwarzen Pserd.

Den izten, Herr von Geller von Cöln, im Bönnischenhof. Kaufleute, Rö«
m»r'und Banquier von Eupen, im 2brückerhof, Norrenberavon Cöw, Voß
von Eupen, im großen Faß, Baldig und Weber, im Anker, Gebrüder«
Mors von Duisburg, Fischer von Gülich, im Maynzerhof, Bergauf von
Hamburg, vand den Dyck aus Arnheim, Herr Canonicus Steinberg von
Trier, Herr Hofrath Wlldberg von Anspach, im Cngllschenhof.

Getaufte.
Catholische. Den 6ten März, Johann Engelbert Joseph Sohn des Frie,

dcrich Fuchs, und Anna Gertrud Göttelwesch.
Den ?ten, Peter Ludovig Joseph Sohn des Paul Christian Michel, und

Cordula de Min:
Den ?ren, Wilhelm Mathias Heinrich Joseph Sohn des Michael Bachner>

und CKristina Hausens. ------ Anna Magdalena Johanna Tochter des Io,
hann Franz Lutz, und Anna Magdalena Bademanns.

Den uten, Lcopold Petcr Joseph Sohn des Peter Kick, und Christinn Hen«
nigs. ------ Maria Sibilla Helena Johanna Tochter des Peter Adolph
Retnarz, und Elisabeth Schuchs.

Verehltgte.
Reformirte. Den 7. März, Gctruda Nollin, mit Johann Georg Becken,

dach, Wittwer in Wülfralh, dimlttirt.

Beerdigte«

Catho lische. Den n. März, Ioannes FriedericusIosephus Sohn des
Sperr, Empfangers Andreas Cyp, alt 1 Jahr 4 Monat.

Den i2ten, Franciscus Henricus Iosephus Hamacher, Theologus, alt 20
Jahr 2 Monat.

Den izten, Ioannes Schumacher, Ehemann, Gärtner, alt 68 Jahr. ——
Ioannes Adolphus Abbe, Ehemann, Kaufhändler, alt 55 Jahr 2 Monat.

Den i4len, Ioannes Godesridus Sohn des Schneidermeister Friedericus
Fuchs, alt 8 Täg.

Reformirte. Den 5tm März, Johann Wilhelm Sohn Ves Kaufmann
Jacob Pelzer, und Anna Theodors Ullis, alt 1 Jahr 3 Monat und / Tag.

Den i2ten, Johann Friederich Sohn des Kaufmann Leonhard Henrich Hoesch,
und Anna Lovisa LünensclM, alt 1 Jahr 6 Monat und iz Tag.

>

>



PolitischeNachrichten.

>

iNaimhelm, «om 29. Febr.
Diese Nacht wurde durch die endlich «n«

brechenden Fluchen deS Neckerstromes eine
Nacht des Schreckens und Verderbens.
Nachdem derselbe sehr aufschwölle und seine
ungeheure Eisdecke hob, geschahe der erste
Anbruch nach Mitternacht, aber nur erst aus
dem kleinen Bezirke vor hiesiger Stadt ober
der Brücke. Das Els giena daselbst mit
solcher Gewalt los, daß beide ziemlich erhöhte
neu erbaute Vrückenzollhäuser und das Vor»
Häusel des Kranens das erste Opfer der an»
prellenden Eisstösse wurden. Das jenseitige
Brückenzollhaus ist fast gänzlich eingestossen
zu erblicken; an dem diesseitigenaber ist das
Eck ziemlich breit abgestossen, so, daß der
vordere Giebel dem Einstürze drohet. Hier»
bei stieg das Wasser so gähling, daß es in
einigen Stunden schon über die seit vielen
Jahren erhöhte Crete der Glacis in dieGrä»
den der Vestung stürzte. Die Sturmglocke
weckte die hiesigen Bewohner; ^cs mustm
an den innern Schleusen, Thoren, Ausfall-
thüren, Kanälen «. die eiligsten Vordam»
»nungen geschehen. Aber die angewandte
Mühe widerstand'nicht gänzlich und überall
dem Drucke des Wassers, hierzu kam noch
der mit dem Einstürze eines Wachtbauscs
verknüpfte Einbruch einer Ecke drr Glacis
«m Neckerausfall, wodurch die Gräben und
Ausfälle desto geschwinder angefüllet und zu
einem schnell treibenden Strome wurden.
Das Wasser ränfte das End der Mauer,
wo der Wall aufsitzet; eine entsetzliche Höhe.'
Imulitttls schos es an manchen Orten, an
manchen quoll es unaufhörlich durch vorbe>
sagte Oefnunge» trotz aller Verdammungen
in die !Stadt, und mit dem anhäufenden
Gewässer wuchs dn- Schrecken der Bewoh»
ner. Beide Abtheilungen rechter und linker
Hand des Neckertborcs waren schon gestern
fiüb um 7 Uhr überschwemmet und Nach>
luittags um 4 Uhr stand das Wasser in den
tiefsten Strassen am Walle bei io Schuh hoch.
Das fürchterliche Sturmschlagen der Glocken,
rdas Bestreben und Arbeiten der Bewohner
sowohl Kriegs als bürgerlichen Standes,
das Bemühen, den Nothleidenden zu Hülfe
zu kommen und sie zum Theil in Kähnen
m Sicherheit zu dringen, wird diesen trau-

rigen Tag in stetem Andenken erhalten. Der
Schaden, den die Einwohner dieser betrof«
fenen Vertheile erlitten, ist sogroß, als der
Schrecken, die Unruhe und Beschwerlichkeit,
Welcher dieser Unfall verursachet hat. Viele
Keller wurden mit Wasser angefüllet, und
in den des St. Carls Spitals sch^si es durch
den Bruch eines unterirdischen Kanals wie
ein Strom. Die nene Kaserne stehet völlig
im Wasser, welches weit herauf bis an das
Waisenhaus, auf der andern Seile aber bis
ober die Lutherische Kirche herauf reichet.
Man erinnert sich eines einzigen Falles, nem»
lich im Jahr 1740, wo diese Vertheile eben
also überschwemmet, allem draussen keine so
unerhörte Verwüstungen vom Eise damit
verknüpfet gewesen — So war obbeschrir»
benermassen bereits gestern Vormittags der
innere Zustand hiesiger Stadt, als noch weit
grösseres Unglück bevorstand. Denn noch
war der Neckcr obenaus nicht gebrochen;
die Schwellung und Wachse dauerte daher
noch immerfort. Sein stärkster Strom gierig
ausser seinem Bette oberhalb den neuen Gar»
ten über das Feld, stürzte zum Theil oder
und unter dem Holzhofe i» den Rhein, zum
Theil über die Viehweid.', vor und hinter
der Kaisershütte, durch den alten Necker in
unsere Vestungswerker, wobei es durch den
obgedachrermassen entstandenen Einbruch der
Glacis für diese Werter, ja überhaupt für
ui'.sere Stadt wegen dem alle Augenblicke
erwarteten Anbrechen der obern Eisberge so
gefährlich aussahe, daß man nicht »hne Zit»
lern daran gedenken tonnte. Endlich rückte
zwischen 11 Uhr um Mittag dieser entschei.
dende Augenblick heran. Um halb 12 Uhr
hörte man verschiedene verdumvfene Knalle,
das Eis geriet!) von Ferne in Bewegung,
das nähere Eis drängte sich stückweise herbei,
fuhr durch mehrbeschriede!,e Oef-unig der
Glaris wie ein Pfeil >n den Gmben, cm Wir«
bcl schien es zu verschlinge», es häufte sich,
lhürmte sich auf, stopfte sich und zum Nun-
der leisteten die dortigen Aussenwerter solchen
Widerstand, daß das nachgekommene Eis
sich wenden und eine schiefereRichtung hin-
überwärts nehmen muste. Hierbei) gieng es
aber grade auf die diesseitige Redoule am
Necker oder dem Holzplatze los, schob und

üüüüülüüüXMÜ!



thürmtc sich dort vor dem steinernen Wacht»
haust, welches dem Drucke weichen muste;
in ein ein Augenblicke lag dieses Gebaut) in
den Fluten. Nun war-der ganze Strom
bereits voll schiestnder Eisselftn, und weil
er indessen über und über Luft bekam, so
wendete sich stin erster strenger Gang ganz-
lich von der Vestimg weg. Da, w? vorhin
alles zu befürchten war, lagen min Eisschol»
len und ein todtes Wasser, is wavdegleich-
smn Ebbe und die Fiuthe'i traten ein we»
nig aus den Gräben zurück- Desto wüthen»
der schoß es aber in ftü!,m )i«tle fort; das
jenseitige schon zerstörte Nrückenzolllaus be,
tain noch einen Stoß, bis sich endlich vor
das lleberbleibstl ein Berg von Eis legte
u.o zng!e,1) ein Schutz für das dabey be.
findliche Wachthaus und überhaupt für die
g>:nze Ncckerschanze wurde. Ein gleicher
Eisberg legt? sich auch vor das diesseitige be«
schädigte Brnckenhaus; aber den Krahnen
nahil es fast zur Hälfte mit. Dieser Eis-
gang dauerte in solchem heftigen Grade eine
gute Stunde. Man sahe mit oen Eisstücken
«ine Menge Trümmer von Gebäuden, ein
leeres Schis, halb hervorragende Mastbau»
me, Fässer, Küsten, ganzes in einander ge-
füates Gebälke und v'ele andere Sachen an»
getrieben kommen. Wir aber blieben Gott
sei Dank von weiten« Unglücke, als was eben
beschrieben worden, besr>"et, wobei es ein
besonderes Glück war, daß sich der Strom,
wegen seiner entsetzllchcnHöhe,oder der Krapp»
und Windmühle und den neuen Garten, wie
obgedachc, gecheilet, und sehr vieles Eis bei
dem Holzhofe in den Rhein geführet hat.

Mannheim, vom 3. Mär;.

Aus Verschiedenen eingegangenen Berichten
weiss man nun folgendes von den nachbarlicht
Verwüstungen In Heidelberg fällt, was von
Häusern beschädiget ist und nicht unterstützet
wird,noch zusammen. Ein Theil der Brücke
lie t >mf!>sWilingen, ein Theil cmfdem Hand»
stl'Uchshe'm>!rF»!de.Jenseits desNeckers ist die
Strasse weggeführet und die Ueberfahrt geschie«
hüt Neuenheim geaen über. Die Ueberschwem«
mung reichte bis aufdie dritte Staffel der heil.
Geistkirche, in welcher die Paramenten in die
Höhe neschast worden. Seit Sonntag ist das
Wasser wider bis an den Lauer gefallen. Zu
Neckerhausen sind 40 Hauser und «Scheuern

und Schöpfen vom Grunde weggerissen; am
Freytag fehlten 71 Personen, davon ober 57
wieder und 14 umgekommen. Was sich geret»
tet, hat nichts, alsidenRock <.uf dem keibe. Vu»
diesemOrte bis unter Seckenheim ist der Necker
noch tcho zu und von Eis aufgethürmet, — Zu
Ilbee^eim fassen die Menschen auf de>- Dach-
ern; 3 Hänser und 2 Scheuern nebst Neben-
gebäuden sind daselbst weggerissen worden; 15
Stück Rindvieh sind verunglückt. Zu Becken»
heim sind mehrere Häuser beschädigt, nebst 8
bis iQ Stück iWndvieh und ic> Schweinen der»
unglückt. ,Dort ist bei schwerster Strafe von
Oberamtswegen das Verbot verkündiget wor,
den, an den herbeiaelriebencn Gerälhschaften
sich nicht zu vergreifen, mit deren Aufsuchung
man beschäftiget ist, worüber Protokoll a«.
führet wird. ZuFeidenheim ist dasW sser
bis an den Kirchhof gekommen. Von Ilbes»
beim ist der Necker bis Wahlstadt, Heddes.
heim, Strasenheimer Hof gegen Virnheiin
geflossen. Die Girstädter Einwohner sind
nach Virnheim und korsch geflüchtet. — Von
den benachbarten Nbeinortschaften ist Frie»
senheim unter; den Einwohnern, wie auch
den Hemshöfern ist man von Ogersbeim
und Studernheim zu. Hülfe gekommen; zu
Ogersheim reichet das Wasser bis ans Thor.
Alles V'eh von Friesenheim und Hemshof
befindet sich Ul Ogersheim. ?u Edickheim
stehet das Waffer auf den Speichern. Zu
Oppau ist fast alles Vieh verunalückt. Die
Stadt Frankenlhal ist sehr unter Wasser. Un»
ten bei dem Kanal ist, der R^eindeich gebro-
chen. Zu Sandhosen sieben noch IQ bis 12
Häuser von Wasser frey; bei zo Stück
Rindvieh sind dort verunglückt. So wie
der Necker jenseits auf 3. bis 4 Stunden
weit geflossen, so erstrecket sich die Rbein«
Überschwemmung über Epstein in den Nruch
gegen Dürckheim. Auch lauft die Nachricht
ein, daß der Rhein un^n bey der Petersau
erst gestern früh aufgebrochen und abge»
gangen sey. So viel von unserer unalück.
lichen Gegend. Daß noch nie eine Neder
mehr dergleichen jammervolle Begebenheiten
beschreiben börste.

Leonard Heubes ist ankommen mit einer
Holzstoß.

Ms schwarz Brodt kostet 7^ stbr.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergtsche wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2zten März 1784.
I>ll0. 12.

Amts Beförderung.
I. Ihro Churfürst!. Durch!, haben gnädigst geruhet, den Herrn Max,

milian Freyherrn von ZemmcK, Cämmerer,würklichen Adellchen.Hofkammer,
rathen, auch Nachfolger der Amcmansstellezu Clberfeld, zum würklichen Ade,
llchen Geheimenr'athen, mit BepdehaltungoerHoftammerrathsstelle,zuernennen.

Früchten Verkauf.
U. Mit Vorbehalt gnädigster Bestättigungsollen,den2stendieses Nach,

mittags 2 Uhr, auf der Kellerei Linnich 364 Maider Gersten, ------ und den
2Zlen, auf der Kellerei Randerath ss Malder Gersten, an die Meist,und
Lezlbletende öffentlich verkauft werden.

Land Verpfachtung.
M. Freytag.den26ten dieses Nachmittags um z Uhr sollen am Wehr,

Hahnen bei Anton Korff zwei am Pfannenschoppen gelegene, und denen Erje,
suiren zuständige Morgen Lands dem Meistbietenden ausverpsachtet werden.
8i«n. Ouilciäorl den 2vten März 1784.

Vi (^lemenilllicui lVlan^ari
Baumeister, Oberkellner.

Faschinen Vergantung.
!V. Die zu Herstellung der von dem Eis beschädigtenKribwerken, ober¬

halb Vollmerswerth erforderliche23000 rauhe Fachinen, 24000 Pfähle, 320
Bürden Wippenbände, und 700 Pflanz Fachinen, sodann die zu Fortsetzung
der Kribwerken und Herstellung der ^isbeschadigung vor hiestaer Neustadt und
GouvernementsBastion erforderlichehundert tausend rauhe Fachinen, eben so
viele Pfähle, und lzzz Bürden Wippenbände sollen Montag den 2ytm die,
ses Nachmittags 2 Uyr am Grafenberg im Schwanen öffentlich auf denWe-
mgstforderenden vergantet werden. Düsseldorf den i6ten März 1734.

Kraft gnadigsten Auftrags.
, binden/ Amtsoerwalter.

^



Edictal Ladungen.
V. Amt rNonjoys. Da gegen den in dchiesigem Amt zu Küsternich

wohnenden Peter Woltk bereits so viele c^reciiror^ sich gemeldet haben, daß
unter heutigem Uarn der (Üoncurliiz gegen denselben decretiret worden/ und zu
muthmaßen ist, daß deren noch mehrere bis dahin Unbekannte jcpen; Als wer¬
den alle und jede, welche an gcmettem Peter Wolil einige Ansprach, oder For¬
derung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichtswegen ecüäraücer luK pcena
perp^rui 8ilemii abgeladen, ihre gegen den cummunem Oeoicor^n ^VolK
habende Forderungen bei hiestger Gerlchtsstelle inner sechs Wochen Zett, worab
ihnen zwei pro prima, zwei pro iecun6o, und zwei pro terclo öl percinp.
rorio l'ermino anbestlmmt werden, behörend ein, und auszuführen. 1.2lum
Menjoye den zten Marty 1784 in jMcio.

de Berges,
ln ri^em öc pro LxtrgHu ?rorocalli P. V3. Stolzen, Grschbr.

VI. Haubtgericht Düsseldorf. Obschon die Schuldnern des abwesen,
den Ferdinand lic^el^n teils schuft« teils mündlich um Yen Abtrag ihrer
Schuld angemahnetworden; So haben jedannoch dieselbe sich mit der Za<
lung weder in der hiesigen Gerichtschreiberei,weder bei dem angeordneten c«n»
curs Ourllrorn «ingefunden.

>Von Gerichtswegen werden dieselbe zu allem Ueberfiuß nochmalen ange,
mahnet, also zwarn und dergestalt, daß, wofern dieselbe ihre Schuldigkeit nach
Maßgab der ihnen communicirten Rechnung inner drei Wochen Zeit nicht ab¬
führen würden, alsdann wider den Saumigen an seiner Behörde die gericht,
liche Klage angehoben werden solle. Düsseldorf am Gericht den n. März 1784.

ln riäem I. M. Franken, Grschbr.

VII. Amt Mlen. Nachdem« der Schützjud Lazarus ttir? zu Gangelt
fich insolvent erkläret und gebetten 26 Lenelicium t^ellioniz admittirt zu wer,
den, so ist der förmlicher c?oncur5uz OeMorum eröffnet, und die Edictal Ci¬
tation dahin erkannt, daß samtliche in, und ausländische lüreäirores inner sechs
Wochen, welche Frist denenselben pro imo, lecumio, öl teriio l'erminl,
peremploris, iähue 5ub pcena perpsrui 8llenin präfigltt wird, «ci ?rorocol-
lum juclicigle ihre habende Forderungencum juttincariomou« einzubringen»
8lc t<«um t^an^elt in juäicio den -5ten Febr. »784.

?ro Hxtrsiru l?rorocolli sudicii
F. I. Breidtkopf, Grschbr

VN!. Amt Kscnxveiler. Gleichwie ErbaenahmenHenrich Voi« auS Roh«
bei hiesigem Gericht die Anzeige atthan, daß sie Vorhabens ihre elterliche Gü¬
ther zu theilen, aleichwoblenihre Schwester Sibilla Vm« nun schon ,2 Iah,
ren zum leztenmahl in Holland verreistt, um dorten in Diensten zu tretten, sie
Erbgenahmen aber währenderZeit nichts von derselben Leben oder Todt weder
cii>oder in6ireäii etwas vernehmmkönnen, außer daß sie nach dem gemeinen
Ruf in Rotterdam binnen Holland sollte gedlenet haben/ und desfals pro



eckNali Ntüliune gebetten; als wird gemelte Sibilla Voi? andurch abgelade»,
gestalten sie oder ihre rechtmäßige Erben selbst, oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte dahier binnen Zeit von 6 Wochen, deren die ite 14 Tag proimo»
14 Tag darnach pro 260, und letztere 14 Täg pro Ultimo öc peremprorio
l^rmino anberaumet werden, zu Abhohlung ihrer Erbschaft tut, doc preeju-
chcio sich einzustellen haben sollen, als sonsten ihr zukommendes Looß durch ei¬
nen von Gerichtswegen zu committirenden Scheffen bezogen, und denen Mit,
betheiligten erzg düuriunem verabfolget werden solle.
8ißn. am Gericht ^lcl^vcilsr Herzogthums Gülich den 27. Hornung 1784.

Injiciern H^, proHxcr2«^u prorocolli
I. F Laux, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
IX. In dem Herzogthum Berg stehen zwei eintragliche schöne Rittersize

aus freier Hand gegen gleich baare Zalung zu verkauffen; wer zu ein oder dem
andern Lust hat, beliebe sich bei Hrn. Simon pelr-er Lancier in Cöln an,
zumelden, und daselbst das nähere zu vernehmen.

X. Da der im vorigen Wochenblat Nro. 9. eingerücktevarcellen Ver,
kauf, des, im Dorf Golzdelm unweit Düsseldorf/ gelegenen Hofes, wegen noch
nicht völlig berichteter Landmaaß, den 22ten dieses nicht vor sich gehen kann,
so wird dazu näherer ^rmmuz auf Montag den 25»ten dieses, und folgende
Tage, Nachmittags 2 Uhr aufm Steinweeg in der Petersburg vorbestimmt.
Düsseldorf den Zoten März 1784.

XI. Der zwischen dem Flingerthor und Hofgarteu gelegene, dem ver,
lebten Faßbindermeister Docke? zugehörig gewesene Garten, haltend 28 Ruthen
8? Fuß, samt steinerem Gartenhauß, solle Samstag den 2?ten dieses, Nach,
mittags 2 Uhr, beim Weinhändler k'iFsn-r verkauft werden.

Wer diesen Garten vorläufig beaugenscheinigenwil, kann die Schlüssele«
beim Bäckermeistern Oemer im rothen Kreuz empfangen. Düsseldorf den
20. März l 784. M. Heckeren, Noni«.

AuSzulehnendeS Capital.
XI l. MithauKtstadt I^nnep. Es liegen Hieselbsten annoch ein Capital

von 400 RthK. edictmäßig, welches den hiesigen Armen zugehöret, in Bereit,
schaft auf gewisse Unterpfand« und gerichtlicheVerschreibung gegen 4 p. Cent
jährlicher Intereße auszuthuen;

Sollte also ein oder anderer in hiesigen Gegenden jedoch binnen Landes
solcher benötiget sein, derselbe kann sich bei zeitlichen Hrn. Bürgermeister Jo¬
hann r^arär melden, und dieselbe sofort obigen Conditionen gemäß in Empfang
nehmen. 5i^n. Lennsp den 16. März »734.

In riclem Hüttemann,' 8ecr««lU5.

Postwagens Nachricht.
Xlll.Der Churpfälzische Postwagen von Düsseldorf auf Aachen fängt dett

2tm April an, in einem Tage aus Düsseldorf bis Aachen i« sahnn;



MoNtagS, Mitwochs und Freyt'ags fsshtt derselbe des Morgens aus Düs¬
seldorf bis Aachen ab ; Dienstags, donnerstags und Samstags des Mor¬
gens aus Aachen nach Düsseldorf.

Ba die bekannte Renommee und äccuraleke dieses Wagens künftighin
Unterhalten werden soll: so hat man zu einem geehrten Publikum das Zutrauen,
daß solches diesen Wagen ferner beehren werde, indeme an dem Credit der
Expedition, welche sowohl für die Herrn Passagiers, als derer wülher prompte
gezchehen soll, nicht fehlen wird. Düffeidott den 2zren März 1784.

Wittib Maurenbrechers,
Postmeisterinn.-

Besondere Nachricht.
XIV. Da fälschlich ausgestreuet wolden, als ob verschiedene Herren Mier,

bei dem gewesenenHoden Nasser, unter Mujict und Hahnen, nur Nachen ltl
der Stadt spazieren gefahren; das hiesige Publikum ad^r von der Unwahrheit
dieser Sache überzeugt izt, so haben einige Liebhaber der Wahrheit diesem, un»
ter solchen Umständen die Menschheit schändenden Herüchle, öffentlich wwer»
sprechen wollen, und wird dem, der den Urheber dlchr Vcrlaumdung j,^zx
nahmhaft machen kann, eine Gelohnung von sechs Bucaten verlptoHen.
KavseiSwettl) den 19. März 17^4.

Vermischte Nachrichten.
XV. Da die bet jezigem großen Waßer stch ereignete traurige Begeben»

heilen und Unglücksfälie theils vergrößert, theils unrichtig, berichtet worden, bin
ich entfchloßen,eine genaue, vollständige und zuoerläßtgeBcschm! ung von den
Ueberlchwemmungen so wohl am Ober, als Niederrhein nächstens m Druck
herauszugeben. Weshalb ich an glaubwürdige P^rsohncn in allen Städte«
Und auf dem Lande um Criheilung zuverläßiger Nachrichten gelchrieben; und
»enn noch jemand, an den ich nicht geichllcbcn/mir zuvirläßige Nachrichten
k'ranc^ zukommen laßen will, werde ich davon den nöthigen Gebrauch zu ma»
chen unermangelen. Wesel dm l^ten März 1784.

Franz Jakob Röder.

XVI. Die SchauspielergeseNschaftdes Directeur Vöhm wird die Ehre ha,
den aufzuführen: Donnerstags den 2stcn März Makbeth, ein großes Trauer,
spiel von Chekcspcar. F eitags den 26len, Unschuld und Liebe, ein Singspiel
aus dem Italiänischen nm dälielisMuM Sonntags den 28ten,JeanCalas,
ein ganz mncs vortrefiiches original Trauerspiel von Wnse. Montage den 29.
Me Schwäbjn, ein aus dem französischenübersetztesSingspiel mit Philidors
Musick. Nächstens ein großes neues Ballet, genannt Montgolfier oder die
tustkugel.

XVl. Haubtstadt l)u55e!äc>rf. Da ick durch Briefe zuvcrlaßig in Erfahr
gebragt, daß der Rhein bls Frankfurt hnwiederum fahrbar, und sohin mit lern
gewöhnlichen Marktschif oieft Fahrt überkomm n werden kann; Alsivird sol,
ches zu dem ^nd hlemlt lund gemacht, damit diejenige, welche Meß »und son,



fiiae GLthtte mitsenden wollen, dies« längstens den ü M dieses hleftlbst an den
Rhein lieferen, indeme die Abfahrt den 26ten Morgens hier lestgefezt, dieGü,
lher auf Hittorf müßen längstens den 26ten Abends entweder besIakob Frö^,
lmg, oder N. Löoeu eintreffen, wo ich sodann auf Palmsonntag zu Frank-
suit gervöl)lülchermat?en nebst Gottes Hülf einlieferen werde.
Düffeldolf den 7teN Melji IöänN Henrich H e u b>?s,

privilegirtcr Frankfurter Marktschlffer.
XVlll.Daich lxi dem legen utt^ültendrnAufbtuche des Rheins nebst allen

Effekten, auch meine zahlreiche Bücher, Sammlung und eine Menge ronHand,
schriften verloren habe, wovon, filiern Vernehmen nach, manche, hie und da,
bis nach RoerOlt, ousgesanoen sind; so ersuche dieInnhabere dieftr Sachen
ergebenst, solche m gütiae Verwahrung zu nehmen und mich schriftlich davon
zu benachrichtigen, damit ich zu deren Abholung die nötige Verfügung treffen
sönne. Ich glaube m6'.r, das) mir jemand diese Bitt? alMlchen wild, erbiete
miö) aber auch in jedem Fall zu gefälliaen Geaendimfien. Mülh.'im an» Rhein
den l4tenMücz l784- Johann Gustav Burg mann.

Evang. Prediger.
XIX. Zwei offene schone Chaisen stehen zu verkaufn, das nähere ist bei

der Expedition zu erfragen.
XX. Lonard Heubes, ist ankommen mit einer Bordfioß.
XXl Es stehet ein sehr commoder 4l>jiiael, mit grünem Tuch ausgeschlci^

gener, und für Baaoae eingerichteter Reisewaa^en, welcher Mgm weniacm
Gebrauch recht dauerhaft und stark ist, bei N. Johann Anton Bluth in El,
berftld für einen billigen Preis zu verkaufen; Liebhaben können solchen in
Augenschin nehmen.

XXII. Ein diensiloserK-ttscher, welcher seine Sache recht qut verstehet, Ca,
tbollfcher Reliaion. kann Anweisung zu einem guten Dienst bei der Expedition
di.ser Nachrichten erhallen.

XXIII. Ein Kaufmann im^crglschen sucht einen Lebrpurschenin eine Ellen
Waaren Handlung, Protestantischer Rclicnon. Die Bedingnüße ,md übriges
ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen. Briefe werden Postfrei erwartet.

A «gekommene Herrschaften und Reifende.
Den ,4ten Mär;, H.rr von Bercndahl aus der Schweiß, Kaufleute,Schnitz,

ler BMe, Quadt, y^ «Von und Meifmberg von Elberfeld, Vörfier von
Mülhelm, R llershaus und S Ermann von Oladbach, im Englischenhof,
^ rmeri von der Bomg, Lau^ ck von Enpen, Brct von Gemmk, im Anker,
F:ancinet und Kayson von Vrrier, im 2lr.!ckerh0', Cremer von Coln, in)
großen Fasi. Fischer von Gülick, im Maynzerbo^Zillcs vonCöl,., im Wein,
bera. Advocac Hnen von Ronstorf, im schwärzen Pferd.

Den l5ttn, Hrr Keller Nchtlchlaa, von G'evenbroch, im schwarzenHorn,
Sw ff>i H uren von Da^len, Kaust ute, Mass-g» von Bonn, im schwar«
zen P erd, Neuville von Vervies, Feldmann u->d Neviand von Mcttmann,
im Hbrücterbor, Damas und Weilburg von Wien, im Antonio, Aachen,
dach von Elberfeld, Waolutter von Dortmund, im Anker, Hons von Soh,



lingen, Fsser und Pattberg von Remscheid, Elven vonderGemarfe,Schnel,
ge von Biellfell), im Englischenhof.

Den 16. Kaiserlicher Lieutenant Herr von Dort, in derStadt SieZburg, Herr Medi«
cuS Kall von Duisburg, Kaufleute Berg, Llndermannund Weiß, im Englischen!).
Schafhausenvon. Cöln, im Anker, Mohn von Belbett, im schwarzen Horn.

Den i7ten, Gebrüderevan Hees von Mülheim, Bamberg von Cöln, im »,
brückerhof, Grumts von Cöln, im Weinberg, Buchholz von Lennep, Du«
falin von Duisburg, van den Steig aus Arnheim, imEng!lfchenhof,Ieger
von Lennep, in der Stadt Siegburg. Freiherr von Blankardt, im Bönniscyh.

Den i8ten, Thomherr Gras von Belderbusch von Hildeslieim im 2brückerh.
Herr von Waldrop aus kiesland, im Hof von Holland, Notarius.Lotum
von Warben, Kaufleute «rems von Hittorf, im großen Faß, Frings und

. Groskamp von Cöln, Tilley von Elberfeld, im Maynzerhof, Leibench von
Essen, im Anker, Müller, Pütz, Scheidt von Gemark, im schwarzen Pferd,
Kohl, Teschenmacher, Blank und Vuttmann von Elberfeld, im Englischen!).

Den l5»ten, Herr Richter Paffe von Mülheim an der Ruhr, im Anker.Hol,
landischer Lieutenant, Herr von Zillenbllg, und Herr Canonicuö Petri von
Mastricht, im Antonio. Herr Hofkammerrath Bertoldi von Mülheim, im
2brückerhof. Herr Prediger Abbe aus der Schweitz, und Kaufmann Lecken¬
hof, im Engiischenhof.

Den 2oten, Englischer Capitaine Herr von Marie, im Hof von Holland. Bau«
. meister Stengel von Mannheim, im 2brückerhof, Herr Advocat Scynabel,
Kausieute, Carnap und Brögeimann, im Anker, Faber und Danner, im
Maonzerhof, Brochhaus von Dortmund, Lichenhofvon Elberfeld, Hollän¬
discher Ochlf, Lieutenant Herr van den Dyck, im Englischenhof.
Bey hiesiger Residenz den Rhein ans und ftbgefabrne fort anFekommene Schiffe.

Dn i5ten März, Theodor Evers von Cöln nach M. an der Ruhr ledige
Den iZten, Frans, von Zanten, von M. am Rhein nach Holland ledig.

Getaufte.
Katholische. Den »5. M':rz, Ioannes Iacobus Aloysius Sohn des Lu,

dovicus Crhardt, und Odilia Hendrichs
Den i?ten, Iosepha Christina AoolphinaGertrudis Tochter des Ioann Hen¬

ris) Groß, und Anna Christina Duckmanns.
Den i y. Iosepha Franc. Clisab. Tochter des Jacob Hubert, und Elisab.Noldens.

Verehllgte.
Cath 0 lische. Den 19. Christia. Iansen, Wittiber, mit Wittwe Christina Lotum.

Beerdigte.
Cath 0 lische. Den 14.März, Herr Michael Eberl, Ehemann, Stallschreiber im

Churfurstl. Marchestall,alt 57 Jahr 9 Monat 12 Tag.
Den isten, Elisabeth« Abbe, Wittib, alt 5 s Jahr 4 Monat.
Den i6ten, Anna Joseph« Gertrudis Tochter des Mathias Klepn, seyende,

«kermeister, alt 1 Jahr 6 Monat.
Den iZten, Maria Anna Verwittibte Hauptmänninn von Schatte, ge,

bohrne de Grans, alt 4s Jahr.



Den 2iten, Theodorus Fuswinkel, Ehemann, Kleiderhändler,' alt 4z Jahr.
—Maria Elisabetha Ehefrau des SchuhmachermelsterPetrus Noel, all 63 Jahr»
Reformirce.DM2Q, März,HlrrIohannLeonhald Zanders Medlcinü Hottor,

Wlttwer, alt 7a Jahr 2 Monat l s Tag.
Lutherische. Den i?ten März, Johanna Hcrmanna Hemietta Tochter des

Wassenermeister Peter M athias Hcidmann, alt 1 0 Wochen.__________
'^)?M?che°N a ch richten.

tl7ayn;, vom 3. März.
Am verwichenenFreitage, den 27. Febr.

Morgens um y Uhr, hörte man verschiedene
Schusse, welch anzeigten, daß der Mainßuß
ftlne Eisdecke bewegte, und nach 4 Mr brach
auch das Rhein Eis los. Das Wasser drang
bet dieser Gelegenheit von allen Ecken in
die Stadt, se, daß die Bewohner der mitt,
leren Stocke in den unter» Straßen fluch-
len mußten. Die 3 gleichen sah man im
Wasser stehen und mit Nachen befahren.
Kurz, wer Mainz gesehen, und dieses höret,
wird sich über die auserordenllicheHöhe des
WasserS wundern. Von dem dabei cmge.
lichteten Schaden kann man noch nichts
sicheres melden; so viel man aber sieht und
hört, ist der schöne oberhalb der Stadt g<»
legen« kuhrsücstl. Favoritgarten ganz über«
schwemmt,und die Mauren sind zum Theil«
etnqerissen; der alte und neue Krahnen
stark beschädigt, und die zurBeschüzungder.
selben gemachte Brustwehr« gänzlich vernich»
tet; verschiedene Batterien theils zu Grunde
gerichtet,«Heils hart betroffen.- kleine Oebäu»
de eingerissen; ein großes Schis und »
Rheinmühlen zusammen aedruckt; die Schlag»
brücke an dem Raimundtthor zerstört, und
noch verschiedene Gebäude an dem Rhein«
beschädigt. In dcr Stadt haben sich viele
Häuser gesenkt; «ine Meng? Gewölber sind
«mgesiün, und die meisten Keller voll Was-
ser. Noch sind wir wegen des oberrhei«
Nischen Eises besorgt; zum Glück« ab«r »st
heute der Rhein wieder auf? Schuhe gefallen.

Schreiben ansLrefeld vom 4. N7«r».
Aus dem benachbarten kuhlkölnischen Nie,

terstifte erhalten wir sehr betrübte Naclrich.
ten von den Ueberschwemmungen. Zu Linn
und Uerdinl'en brach der Rhein so wütend
«in, daß die Leute fick» kaum zu retten ver-
mochtln, und vieles V>«b umaekommenist.
Die Gewalt deS Eises war bei Uerdinaen
so fürchterlich,daß ,s an vielen Orl<n die
Stadtmauer niederriß, unaufhaltsam sich von
allen Ecken in nnd um 5i« Etadi dläugte,

und derselben ihren gänzlichen Untergang
drohete. Alle vor dem Wall« gelegene Schiffe
sind verlohnn; nur allein das von Gebrüdern
Maurifi blieb behalten: dahingegen das vonW»
WMauritz, welches ihm zu Seite lag.oben auf
aufden Wall geworfen wurde, und schwerlich,
auch mifgröstemlluswande.wirdzu retten sein,
zumal, da «s durch den gewaltsamen Stoß
vhnehin schon viel gelitten.

Raisrrswrrth vom ic>. Mär)-
Durch den Anspruch des Rhein Eises stieg

das Wasser am 28sien Febr. bis auf 2 Fuß
höher als 1740, und stand Abends 14» 15
Fuß hoch in die Stadt. Das alte Schloß
hat uns hier vor bet Gefahr des Eises ge»
schüzt. Alle gemacht« gute Anstalten haben
die armen Leute für Mangel an Brod be>
wahret, und heute hat das Wasser unsre Stadt
wieder verlasse». In dem hiesigen Seiden»
Fabrickenhaus«,in "welchem das Wasser nur
z Schuhe hoch gestanden, hat es nicht den
mindestenSchaden verursachet.

Rheinberq, vom 12. Nlärz.
Unsre Stadt hat, dem HErrn sei Dank,

durch die wilden Eis. und Wasserfluten, so
zu sagen, nichts gelitten. Nur drang der
ausgetreten« Rhein «n einem Orte über die
Stadlwälle, und überschwemmt« «inen kleinen
The»! hiesiger Gärten. Auf der andern Geile
wurde «ine ganz« Gasse Gefahr gelitten haben,
weil nicht in derGeschwindigkeit durch schwere
Bäume «in Damm wäre aufgeworfen worden,
um dem reissenden Eisgange Gränze zu sezen.
Desto größer sind die Verheerungenin hiesiger
Gegend. Die Fluten warfen von allen Ecken
die Dämm« mit der grösten Wut nieder,
und die Häuser wurden bis an die Dächer
unter Wasser gesezl. Menschen find, unsers
Wissens, keine verunglückt,auch die Pferde g«,
rettet worden, ab«r das meiste Hornvieh um«
gekommen.Die umliegendenDörfer, welch«
am stärksten gelitten haben, sind Eversal, GH»«
seweide und Menzelin, wo, so zu sagen, nichts
geborgen worden. — Der Damm nach Wesel
ist an verschiedenen Orten «ingerissen.
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Wechsel- Tours.
Llderfelä, den 21. Febr. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;.^,«/e^,» (?«-

c^äln. den l<5< März i784.mTronentl)lr. zu 8Kl)pssück^m/?e»'^m, 157- ^"5-

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat »anuar,
Bestes von Ochsen -
Gemeines hon Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinaires - - .
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Oi'dinaires ...
Nlerenfett . - .
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.
3 Schwarz - -

Weiß - - .
Rundes Bröochen
Ein Röggelgen-

R erzen.
Gemeine > -

zGezopste - . .

Tax.

Pf- loch sib- hl.

7 ?
6 8
;i 8
8 8

1 lc>
1 ^9 !

W

Früchten- Preiß, von nachfolgendenOrten.
Frucht» Preisen. wai'yen. ! Roggen. Gersten,

rt. j all'.

Haaber. Buckw. Saam. Mal).
Das Malder. rl. ^ alb. l rt. ^ alb. rt. ^ alb.

2^ is

rt. salb. rt.

__

11

alb.

40

rt. I alb.
Clttaro. 5

5
6

5

^5
5

^7
5

74! 4,^ 58
, 64 1 4/,?c>

^4

3
'^ 3

3

3

2c>

50

3

^—

22 3

Deuren.

Gülich. 2Q

12

4^

70

4°

56

3
3

4
4
5

4

7«

42

lg

2 3°

^2

40

4°

Eschw.'iler.
Cöln. ^ ',
Neuß.

^5

24

2Düsseldorf. 60

Elberfeld.

Mslh.amRhein.

V

's
Glg«n»Hrtize viachrichlenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegekn b<ySteuerk<«,il!stl»

3«hnPfenning, in Düsselborf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten,

Dienstag, den zoten März 1784.
Nro. 13.

Geistliche Bfördernngen.
!. Der von der Reformirten Gemeinde in den Barmen zum Prediger

berufenen Herrn l^erluinFnau« — und der von der Reformirten Gemeinde
zu Obercassel zu ihrem Prediger berufenen Herr Friederlch Wilhelm LeKonen-
berß haben das landesfürstl. gnädigste Placet erhalten.

Früchten Verkauf.
II. Den ziten dieses, Nachmittags 2 Uhr, sollen auf der KeNerey Gr«

venbroch, mit Vorbehalt gnädigsterBestattigung, n Mald. 4 Viert. Gersten
und — den sten April auf der Nentmeisterey Sittardt 30 Mald. Weitzen,
und 460 Mald Haber, an die Meist, und Leztbietende öffentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen.
III. Amt ^le'imdacn und lausen. ^6 lnllammm (üuraroris (^oncur-

5U3 l'K: I^ren Lmonäz ac! l^auzma^reäirulum comraLodolphpeuclienmo-
cio deßen Erbgenahmenwird sämtlichen sich gemeldet habenden peucnischen
Creditoren aufgegeben ihre in Händen habende Schuld .und Obligationsscheine
auf Donnerstag den 22ten April künftig in original! dahier zu produciren,
wohe sodann Erbgenahmendes verlebten Lodolpd ducken aci s^noscenäum
vel äiMr^licium zu erscheinen abgeladen werden.
LiZN. NeilnbacK 0M 24t«« Mälj 1784.

I. N5. Stolzen, Richter.

VI. Amt ^lonio^e. Da gegen den in dahiesigem Amt zu Küsternich
wohnenden Peter Wolll bereits so viele OeäKoreZ sich gemeldet haben, daß
unter heutigem llnn der doncurlus gegen denselben decretiret worden, und zu
muthmaßenist, daß deren noch mehrere bis dahin Unbekannte seyen; AIS wer«
den alle und jede, welche an gcmeltem Peter Woltk einige Ansprach, oder For<
derung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichtswegen ecii^lirer lud pcrna
perp^rui 8ilemii abgeladen, ihre gegen den communem Nebiroren VVolss
habende Forderungenbei hiesiger Gerichtsstelle inner sechs Wochen! Zeit, worab
ihnen zwei pro primo, zwei pro lecunäo, und zwei pro rerrio öc peremp.



torio l'ermino anbestlmmt werden, behörend ein, und auszuführen. l.2tum
Monjoye den zten Marty 1784 in ^u^icio.

de Berges,
In 5iäem ^ pro LxtraKu p^orocuM P. W. Stolzen, Grschbr.

V. Haubtgericht Dü53sI6c)rf, Obschon die Schuldnern des abwesen,
den Ferdinand Ke^I^an teils schrift- teils mündlich um den Abtrag ihrer
Schuld angemahnet worden; So haben jedannoch dieselbe sich mit der Za,
lung weder in der hiesigen Gerichtschreiberei,weder bei dem angeordneten tlon-
curs (^uratorn eingefunden.

Von Gerichtswegen werden dieselbe zu allem Ueberstuß nochmalen ange«
mahnet, also zwarn und dergestalt, daß, wofern dieselbe ihre Schuldigkeitnach
Maßgab der ihnen communicirten Rechnung mner drei Wochen Zeit nicht ab,
führen würden, alsdann wider den Säumigen an seiner Behörde die gericht»
liche Klage angehoben werden solle. Düsseldorf am Gericht den n. März 1784.

In l?iä«m I. M. Franken, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VI. Amt Ks,8e1a!,e. In Sachen ReformirtenKirchmeistern zuElberfew'

wider Johann placke wird zur Distraction des Blocks in den Büscherhofe
Kirspels Leichlingen gelegmen Guths bestehend in Hauß, Scher«, sodann si
Morgen 21 Ruth 11^ Fuß Gründen, steurbahrer Qualität so auf 986 Nlr.
2c> sttzl. gerichtlich taxirt worden^ novus l'ekminuL auf Mitwoch den ziten
dieses MsrgenS 9 Uhr zu Leichlingen in des Wirthen ^6c»!pn8 Behausung
vorbestiml. 3UN. 8cnlel)ulcnr2tn den lzten März 1784.

ln 5i<zem C. StoffenS, Grschbr.
VII. Amts Danlou. In Sachen Ihrä Churfürst!. Durchl. Lanvschtel-

deren, u«d legalen Advocaten Herrn ^^der^ wider Paulusen l^eusier^,
wird zu Distrahirung der leztgemeltenPaulo I.eupei-2 zugehörigen von Schis«
/en loo Rchlr. tarirten Wohnbehausung, und desselben von Scheffen 140
Rlr. werthgeschätzten circa 4 Morgen steurbahren Landes l'erlmnuZ auf den
2iten künftigen Monats April Bormtttags ic> Uhren am Gericht dahier an¬
beraumet. Lamm llanlen den i6ten März 1784.

In riäem I. W. Esser, Grschbr.

Holz Verkauf.
VlN. Zur Sache» cresiroren wider Leopold ttu^enpo« werden Monl«

t<g den stcn April künftig, um 2 Uhr Nachnuttags, in dem Barrierehauße
am Krummenweg320 Maaßen runden Buchenholzes, und ungefehr 2oc>cx»
Schanzen dem Meistbietenden verkauft werden, Kauflustige «ollen sich also als,
Vann einsinden. Ratingen den 27km März 1734-

In Vim (Aemcmillimi ^Iznäzii
I. A3. C. Steinwarz.



Freywlllige Verkauf.
IX. Aus Mangel der m heutigem ^ermmo nicht hinlänglich, erschient

nen Licitanten wird zum Verkauf des stemfreyenzwischendem Flingerthor und
Hofgatten gelegenen dem verlebten Faßbindermcifter DocKss zugehörig, gewese,
nen Gartens samt sieiuilnen ^ artenhauß näherer Terminus auf Dienstag den
6ten April, um > Uhr Nachmittags, beim Weinhändler p'iAüner auf der Bol,
kerstraß angesezt, die Schlüssle«können beim BäckermeisternOemer im rothen
Kreutz in Empfang genommen, und solle obigen ?8 Ruthen, 8H Fuß anhal»
tender, Gatten für ioo Rlr. ausgefezt werden.

M. Heckeren, Notmre.
XI. In dem Herzogthum Berg stehen zwei einträgliche schöne Ritterstze

aus freier Hand gegen glsich daare Zalung zu verkauffen; wer zu ein oder dem
andern Lust hat, beliebe sich bei Hrn. Simon l?ek2« Lan^uier in Cöln an,
zumelden, und daselbst das nähere zu vernehmen.

Vermischt« Nachrichten.
XII. Bei Rörsberg, wohnhaft auf den Hundsrückenin den fünf Wun,

den, ist zu bekommen recht guter Saamen von allerlei Gattung in billigen preiß.
XIII. Aus der Gchallmgs, Mühlen, nächst bei hiesiger Stadt, ist ächter

Sowmersaamen in billigem Preiß zu haben.
XIV. In dem sogenanten

find zu haben, beste Sorten Rdein, und Mosel Wein, wie auch Bleicharten.
XV. In einer kleinen Haushaltung aufm Lande nahe bei Düsseldorf wird

eine treue Persohn gesucht, die sicb auf die Küche, «Harten, Haushaltung ver,
sieht. Pie Crpedition giebt die Anweisung.

XVI. Bey C. Pezmeyer auf der Neustraß im Rom. Kavser sind an,
noch Eremplariender Beschreibung von der disjahrigen Überschwemmungdes
Rheines zu Cöln, Deutz und Mülheim, und der verfertigte Kupferstich von
diesen Oetter, 2 5 stbr. zu haben.

XVII. Mitwochs den ziten wird von der SchauspielergesellschaftdesDi,
fecteur Böl^m aufgeführetwerden: Montgolfier, oder die Luftkugel, ein gro,
Hes neues PantominischesBallet in drei Aufzügen. Freitags den 2tm April
ein zcmz neues großes aus dem Italiänischen überseztes Singspiel, mit der Mu«
slk des Kapellmeisters Anfost, genannt: Der Eifersüchtige auf der Probe.

Etwas über die Heilkräfte des Kampfers.
XVIII. Der Kampfer, dessen Würkungsvermögenin vielenKrankheiten,

besonders wider die Würmer, ich kürzlich beschreiben werde, wird aus Japan
und China seinen eigentlichen Wachsörtcrn, nach Europa gebracht und durch
die Rafinirung alsdann zum medizinischen Gebrauch geschickt gemacht. Er ist
ein weisser, durchsichtiger, brennbarer,bitter schmeckender, stark riechender Körper
einer eigenen Art. Zu welcher Klasse der Natur Produkte derselbe eigentlich
zu rechnen seie, darüber sind die Aerzte und Naturforscher nicht alle einerlei
Meinung. Man wird Ihm «der doch unter der Benennung eines condmsir,
tin ätherischen Oeles einen deutlichen Nahmen geben. Man gebe nur acht



auf seinen Geruch/ seine Feuchtigkeit, seine Brennbarkeit, seine von aussen rei,
zende, und von innen das Blut in Bewegung seiende Kraft, siimn heissen
Geschmack auf der Zunge, so wird man nicht lange mehr daran zweiseien.
Sezjt man noch hinzu, daß Er so gar im Wasser brenne, daß Er sich im
Weingelste leicht und vollkommen auflösen lasse, daß man Ihn aus verschiede,
nen Wanzen hervorgebracht habe, die ein sehr durchdrinnlicheswesentliches Oel
geben; Wie Friedrich Hoffmann, Robert Goyle, Loeftke, Neumann uno uule
andere bezeugen; Ja daß man Ihn mit Hülfe des Salpeter Geistes in ein
O^l auflösen könne, so wird die Wahrheit dieser Behauptung gewis. -------
Wenn wir nun allso den Kampfer nach diesen seinen Eigenschalten betrachten,
so erhellet, daß Er sehr würksame, und sehr durchdringende Heilkräfte'besizzen
Müsse. — Er übertrift fast alle andere Arzeneien, a.,ch selbst in der kleinsten
Gabe verordnet, an Kräfte und Wirksamkeit. Er ist in altem Betracht ein
doppeltes Arzneimittel. Dann Er wird nicht allein äusserlich in sehr vielen Fäl¬
len mit dem grossen Nuzzen angewendet; sondern auch in einer sehr grossen
Menge der wichtigsten Krankheiteninnerlich von den grösten Aerzten mit dem
heilsamsten Erfolg verordnet. — Er befördert die unterdrückte Ausdünstung,
die Quelle verschiedener Krankheiten, und den Schweiß. Er ist ein krampf-
linderndes,nervenstärkendes, der Fäulung widerstehendes und auflösendes Mit,
tel. Er zerteilet, aussrlich gebraucht, Geschwülste, Entzündungen, Rose und
selbst dein, heissen Brand ist er heilsam. In der Hirnwuth, in der Pleuresie,
in der Entzündung der Lunge (Periquenmonie) in verschiedenen Arten der Eng¬
brüstigkeit, in der Wassersucht, in Verkältungsfiebern,in der Hundewuth, m
hysterischen Anfällen, in der Tobsucht, (Manie) worinn ihn vorzüglich der be¬
rühmte ^venbruß^er mit vielem Nachdruck lobt, in der Fallsucht, darinn
Tispt denselbenunter die vortreflichsteMittel rechnet, in der Melankolie, bei
hartnakkigen Flüssen, bei der Gicht und noch verschiedenenanderen Kranklxi,
ten ist Er eben so hülfreich als würksam, wenn Er auf die gehörige Art ge,
braucht wird. Er tödtet alle Insekten, und den verschiedenenGattungen der
Würmer, die sich in unserem Körper aufzuhalten, und nicht selten eine Reihe
der verdrieslichsten Zufällen hervorzubringen pflegen, ist Er ein wahres Gift.
Er tödtet Sie nicht allein sehr schnell, sondern Er zerstöret zugleich ihr gewöhn¬
liches Nest, indem Er den Schleim in den Gedärmen aufiöset und fortschaffet.
Er kann wider die Würmer auf eine zwiefache Art gebrauchet werden; Bei
kleinen Kindern, welche Ihn des bittern Geschmacks wegen nicht einnehmen
wollen, kann Er mit verschiedenen Salben und Oelen vermischt in den Unter¬
leib geschmieret, bei grössern aber und bei Erwachsenenmuß Er in dieser Ab,
sicht innerlich genommen werden. Der Erfolg wird in beiden Fällen allemal
»eigen, und hat es gezeiget, daß kein einziges Wurmmittel so sicher und gewis
die Würmer vertilge, als der Kampfer. -------- Der Verfolg künftig.

Angekommene Herrschaften und Retsende.
Den alten März, BürgermeisterTesche und Brsch von Sohlingen,Kauffeutes

BrochtMs, Hammels, Eichhorn Und Buffalim, im Cnglischenhof, Lindes



berg, LausbcrZ, Fischer und Mego, im Maynzerhof, Legrau aus Frankreich,
im Baperischenhof, Limburg, im Weinberg, Heckmann, Willemsen undDe,
mel'ft, Heir Amimaml Schmalkalder, im 2brücterhof,HerrEchulteis Stock,
Hof von Brühl, Kaufleute Constans, im Anker, Fleus und Buchholz von
Lennep, Herr Oberamlmcmn von Biück, im schwanen Horn.

Den 22ten, Herr Professor Bren von Cöln, bci Herr Hofrath vonKatz,Hcrr
Baron von Collenbach, im Hof von Holland. Herr Doctor dc Mcuse von
Ravlnstein, Bürgermeiiier Hmdt von Lennep, im 2brückerhof. Herr Asses,
sor Weidberg und Herr Doctor Wild von Landau, Herr Canonicus Frey
von Maynz, Kaufleute Llle aus Braunschweij»,im Englischenhof, StielhoveN,
Schulreis, Honeberg von Elberfeld, Braun von Dülken, Scheiden von Crei,
seid, im Anker, Jäger von Lennep, lm schwarzenHorn, Kühler von Wald,
Kayser von SohKngen, in der ^Dtadt Siegburg, Morell und Crep bo»
Essen, im schwarzenPferd.

Den 2zten, Herr Major von Ritz, einkommen. Freyherr von Gaugreben, Herr
Hosratt) Frenz von Bergheim, im Prmz Oranien, Baumeister Steinhaus
von Münstereiffel, im schwarzen Pferd, Herr Steurempfänger Schwilsvon
Süchtelen, im Anker, Herr Obrister von Albada, im Antonio. Kaufleute,
OHIigschläger, im Weinberg, Falk, im schwarzenRaben, Ambre und Lüth,
ner von Aachen, Moll von Cöln, im abruckerhof.

Den ,4ten, Herr von Forstmeister, im Hof von Holland,Kaufleute, FeldhauS
von Barmen, Bringer, im Maynzerhof, Wildgaus, Eisberg und Lascaut
aus Amerika, Englischer Hauptmann Herr von Hollborn aus Neuyork,
im Englischenhof. Herr Probst Eisenberg aus Westphalen, im Antonio.

Den 2;ten, Herr Docter Demoise, Kaufleute, Giebels, Schmit, im 2l»rücler-
Hof, Martin und Bleuer, im Bönnischenhof, Heuser, Salzberg, im Mayn,
zerhof, Winkels von Creifeld, Buchholz von Lennep, Hadenbroch, Halbach,
Müller, Mühlenberg, Allmanrcut, von Remscheid, Stengel, Trost von El¬
berfeld, Herr Obrist von Rhurbergen, im Englischenhof.

Den 26ten, Herr Obrlstjägermeister von Blankardt einkommen. Kaufleute Ela,
sen von Cöln, bei Schombart, Noth, Lohmann und Neuenhaus von Ruhr-
rot, im Pfälzischenhof, van Ruhe aue Amsterdam, im Anker,Weidmann von
Duisburg, Wees von Wesel, im Maynzerhof, Schilling und Hasenclever
»on Remscheid, Müller von Luttringhausen, Herr Doctor Nost von Elber¬
feld, im Englischenhof.

Den 2?ten, Herr Commandant Kommo von Bensberg, im schwarzen Pferd.
Kaufleute, Buchholz von Lennep, im 2brückerhof, Fluckmann und Iertin irft
3lntonio, Honsberg und Hasenclever von Remscheid, im Prinz Oranien, Gur-
sei und Lemmesen aus England, Brand, von Cöln im Englischenhof.

Ve? hiesiger Residenz den Rhein ans und abgeffthrne fort «ngekommsne Schsffe»
Den eilen März, Ioann Raab, und Peter von Nassau Dillenburg, nach Hol¬

land mit Holland. Soldaten.,— Leonard Heubes von hier nach Niederm?
hl, mit einer Holzstoß



Den 26ten, Jan Henrich Heubes von hier nach Frankfurt mit Kaufmanns«
Waaren. -— Jan van Walzen, von Cöln nach Holland ledig.

Den 27ten, Anton Penn aus Holland nach Cöln mit Holland. Wmr.
Getaufte.

Catholische. Den 21. März, Johann Bernhard Joseph S0H1 des Heiw
nch Mathias Schenk, und Maria Catharina Philippina Niegers. -------
Johann Mathias Joseph Sohn des Wilhelm Franken, und Odilia Beckers.

Den 22ten/ Helena Gertrud Joseph« Tochter des Johann Wilhelm Kolmann,
und Anna Gertrud Slberz.

Den 2Ften, Franz Hermann Joseph Sohn des Gerhard Käufer, und Maria
Catharina Rings.

Den 2tten, Georg Jacob Joseph Sohn des Johann Ram, und Klara Hi-
rings. — Catharina Francwca Maria Tochcer des Johann Anton Pil,
lein, und Anna Elisabeth«Iosepha Kaden.

Den 27ten, Ferdinand Wilhelm Joseph Sohn des Herrn (Yeneralereulpatoren
Reiner Kruchen, und Catharina Iosepha Nebe.

Lutherische. Den -scen März, Anna Margaretha Tochter des Johann CaS-
par Wagenplaz und Anna Ellsabetha Sauer.

Beerdigte.
Catholische. Den 2,. März, Helena Christina Francisca Iosepha Toch¬

ter des Hermannus Äntomus Odenbach, Maurergesell,alt i Jahr 5 Mo»
nat 12 Tag. ------Anna Gertrudis Reiz, loßledlg, alt 41 Jahr. -------
Catharina Schumachers, Wittib, alt 75 Jahr.

Den 24ttn, Ioannes Antomus Iosephus Sohn des Schneidergesel!Ioannes
Petrus Geel, alt 4 Jahr 6 Monat 28 Tag. —- Mna Phmppina Toch¬
ter des Schuhmachermeister Eitler, alt 2 Jahr 4 Monat 20 Tag.

Den 25!««, Ioannes Henrlcus Iosephus Sohn des Weinhändler WoiteruS
Gillchen, alt 4 Monat 12 Täg.

Den 26ten, Christin« Ioanna EllsabethaTochter des Kleiderhandler Caspar
Lahm, alt lo Monat 11 Tag. ------ Ioannes Henricus Sohn des Kut¬
schers Ioannes Henricus Baumart, alt 3 Jahr 28 Tag. — Christian
Petrus Sohn des Invaliden Iosephus Fischer, alt 4 Wochen.

Den 27ten, Fridericus Hrings, Ehemann, alt 58 Jahr.
Reformirte. Den 24. März, Wilhelm, Sohn des Johann Michel Mor¬

genstern, und Maria Elisabeth Meyer, alt 5 Jahr 1 Monat und 7 Tage.

Politische
tvl'storf am Rhelne den 24. Mär) 1784.

Weitester Freund iAluch dies« Ort bot wegen des gewaltsamen Aus-
bruche des Rheineises und der dadurch verursachten
lleberschwemmungenbetragliche Schaden «litten.

E« war am «7. 3ebru»r des Morgens um 5 Uhr
«Is dos Eis, nachdem es hier.,».Tage festgestan¬
den, «,l eine« fürchterlichen Gerassel, welcher alle

Nachrichten.
Emwohner ziiceüi machte, losbrach. Das Wasser
stieg zu einer «»gemeinenHöhe, das Eis drängte
sich mit seinem verhercndenGange rauschend fort,
und riß etliche am Ufer des Rheins stehende Hau-
ser mit stch hinweg.

Am 2zten sah es noch schrellicher aus/ de«n u»
11 Uhr fieng das Wasser dermaßen an, aufzulau¬
fen, öaß ein jeder kaum Zeit hatte sich nach hohem
Gegendru z„ beuchen, und diejenigen,welche nicht



«M ihrett Wohnungen fonmlen fonnten suchten
sich auf den Dachern ihrer Häuser und in den
Seinen derlelhenin Sicherheit zu seyen, mit dem
fürchterlichenund bongen Erwarten alle Augen«
blikke »«n den Fluten fortgefchlevt zu werden. Ei¬
nigen starken und beherzten Männern gelükte es
dennoch mit ihre» Nachen das Leben dieser Nen-
schen zu rette».

Um 2 Uhr Nachmittags hatte das Wasser hier
seine höchste Höhe erreichet/ eine Höhe wovon Jahr¬
tausenden keine Heisviele aufweisenkönnen..

Ich stand damals in einem Fenster meines Spei/
lbers, und so weit als meine Augen nur reichten
sah ich Wasser und Eis um mich der. —

Der eigentlich:Str«m bot die schreklichste Scene
bar. Fast keine Eisscholle gieng ohne zertrümmert«
Gtükke »on Häusern und Mobilien vorbei. Vier
der «röjesteu holländischen Schiffe kamen von Köln
herunter, das erste worauf ich , Mensche» erblikte
gieng in ziemlicher guten Richtung fort, zwei wank¬
ten von einer Seite zur andern, und endlich sah
ich sie unter meinen Angen von den Eisschollen
zerquetschen, das 4« setzte sich von ohngefähr feste,
und ist hernach gerettet worden.

Inzwischen drohe« uns noch ein schaudender
und verwüstender Zufall. Ein neuer gewaltiger
Strom von Eise drang üuu der Seite «on Mül-
heim auf uns z». Es war entsetzlich anzuseh»!
Dieser Eisstrom nahm seinen Weg mitten durch
diesen On, und die meisten Häuser schienen nun ein
Opfer diesem vermischten wütenden Elemente zu
tMden.

Alles Voll versammeltesich auf einen Haufe»;
Das Geschrei, das Heulen «nd Weinen der Alten
Und Inngen war erbarmungswürdig; noch da ich
dieses schreibe wälzen sich, die heißestenTränen
über meine Wangen. Allein diese traurige Scene
veränderte sich bald in einer etwas stehen. Denn
Liese« Eis hatte bereits zu Mülheim einen Theil
seiner zerstörende!! Kraft verloren, es muste ohne
bas noch durck verschiedene Büsche und Bäume
Passircn so, daß es abgemattet zu uns kam: den-
«och h»t es 4 Häuser mir fortgenommen. Sehen
Sie, s» war das noch ein Glük für uns, was
Mülheim fs unnlütlick gemacht, hat. —

Ueberhaubthabe» wir 7 Häuser verloren,wovon
5 «n der Rheinseite mit Grund und Boten find
fortgespület worden, so baß itzt der Strom dar¬
über wegfleußt. Der meiste Theil sieht einem hör¬
ten Geribbe gleich, viele drohen «»ch zusehends
den Einsturz.

zelder und Wie'tn sind mit Sand und Schlamme
«berdelt, viele tausend Obst- und andere Baume
lie«cn mit ihren Wurzeln danieder.

Menschensind hier nicht urn's Leben gekommen.
Einem Halbwinner sind 24 und einem Eigentü¬
mer 5 Stükke Rindvieh ertrunken.

Nach dem Fallen des Wassers entdeke ich in einem
Hause «n einer altenThürcdieWasserhlhen vom Jah¬
re >6«4. l7°?.i74«,. undichsahundmasdaß diejelii-
«« Wasserhöhe von 1784. deren von 16,4., welche
dock umer den zm die höchste gewesen ist noch
» ;/» Fuß übertraf.

Gott gebe daß ich Ihnen dergleichen traurige»
Nachrichten,wie diese, nie wieder zu schreibe» brauche.

Leben Sie wohl und glaube» Sie daß ich fortwäh¬
rend sein werde

Ihr ergeber Diener
F. K.

Vom obern tNaynssrom.
Die grossen UnMcksfälle, welche der dies»

jährige ohne Beispiel seyende Eisstoß zu Bam>
berg angerichtet, sind schon bekannt. Vor»
der Reichsstadt Schweins«« und der R«>
sidenz Würzburg hat man noch immer keine
genaue Nachricht. — In Kihinaen aber wur>
den von den ungeheuren Eisschollen und fast
ohnzählbaren Holländer Bäumen die steine»
ne Maynbrück« hart beschädiget und der dar,
unter befindliche maßive Niederlagstranen
um die Hälfte «ingestoßen, etliche Häuser
theils halb, theils ganz zum Einsturz gebracht,
alle Schisse weggitrieben und eines davon
auf der Stelle zertrümmert; indem benach»
borten Markstcfft sind der dasigen ziemlich
hoch fituirten Niederlage ohngeachtet, den«
noch die zwei Seitengebäude weggerissen
worden, der Hauptbau aber blieb stehen,
und der Kränen, so wie alle Schifferen ganz
unversehrt. Hingegen in dem abwärts lie»
genden Städtchen Markbreit wurde das la»
gerhalis um die Hilft« und zwar mit etli.
chen hundert Maltern Gelraidfrüchten, die
darinnen gelagert waren, und der ebenfalls
maßive prächtig« Kränen ganz weageschwem«
mel; doch höret man nicht, daß in diesen dreyen
Niederlagen Kaufmannsgüter verunglücket
wären, welche vermuthlich »och bei rechter Zeit
in bessereSicherheit gebracht worden. Auch an
der steinernen Maynbrucke zu Qchsenfurt sind
dreiIoche abgesiossenund von dem nahe liegen^
den Ort Ointerhausen 12. Häuser der Flulh
«in Raub geworden, wobei zugleich 3. Wei>
der ertrunken sind.

No b nicht aus dem drittle», Theil der Chur»
ni^inzischen landen find die Nachrichten von
Ueberschwemmungen «ingelangt, und doch lie-
gen unzählige betrübte Ereignisse vor unsern
Augcn. In dem oberen RheingM stunde das
Nasser fast in allen Orten an mehreren Hau«
fern bis unter das Dach. Die Noth der Be<
drängt«« ward durch die rühmlich« Beyhülfe
der Ortsnachbarn und des Schifferstandes be»
sonders auch der Nbtey Eberbach erleichtert»
welche die Flüchtenden willig aufnahmen, frei
vllfühllln unh ste mit Geld unterstützten.
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Wechsel-Tours.

Äderst, den 21. Febr. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr. s. ^m/?«-^m 6?.

däln. den 26. März 1784-inCronenthlr.zu g Kopfstück ^^e^?«. 157;. ^o,.
t^a,», 157. Z'H»'//, 88Z./^»/ii^. Z'^.//<?"l/k«^ i7Z,/<)<o,/ 0. ^ie« i l6.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Fsr den Monat Mär;
Bestes von Ochst« -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett ...
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.

4
4
4
3
3
2
4

8
l6

blr.

8

8

8

Schwarz . . ,
Weiß ...
Rundes Brödchen
Cm Röggelgen-

Rer; en.
Gemein« » > .
Gezopste > - -

^

-Tax.

Pf. loth stb. hl^
7

6

7i

7 8
8
8
8

1 10
1 9 I

2»l?

V'
Früchten - Preiß/ von nachfolgendenOrten.

-<s

Frucht < Preisen. rvaiyen.

rt. jalb.
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Das Malder. ! rt. j alt». rt. alb. rt. ^ alb.
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3
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18
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6

5

5
6
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4/ 56
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4
3

3
3
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4

^3

4

^4
5

4
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16
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46

6c»

^0

Cöln.

Neuß.
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Mülh.amRhein. 2 40. !
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GfglNwHrlise Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben; beySteuerkanzlistln
2tbjN^fe«iNi^s,.in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 6ten April 1784.
M0. 14.

Anrts Beförderung.
I. Herr Joseph Zacharias Ucrraläi ist zum würklichm Gülich und Ber¬

gischen Hoskammerrathgnädigst ernennet worden.

II. vülzeläorf. Den 29. abgestoßenen Monats Merz ist in Sachen k'iz«
wider den Stadt Elderfelder Notarien und Procuratoren ^2^ und Geheimraths,
Kanzlei Accessisten Naa^sr zu recht erkannt worden/ daß erstgcmelten Procura¬
toren 1-il,3Z wegen wider Sr. Churfürst!. Durchl. Gülich und Bergischen Ge-
heimrach und Vice-Kanzlern l'ir: lvngpp ausgestoßenen groben Schmäh«
Schimpf, und Lästerungen die beynechst acht monatliche Gefangenschaft zum
Teil der Strafe anzurechnen, derselb seiner bis Hiehin obgehabtenNotarien »und
Procuratorenstellen zu entsetzen, sooann zum Widerruf deren wider obwohlge-
weiten 1"ir.- Vice»Kanzierenl(n2pp<o schrift<als mündlich ausssestoßener Vet«
läumdungenvor dem von hiestgen Stattschultheißen abzuhaltenden ^rorocall
schuldig zu erklähren, demnechstdemselben, nach vorläufig auszuschwörenden Aeydt
sich für die Zukunft allinqer so schuft-als mündlichenBeschimpfungenund
Anzüglichkeitenwider die Person des "lir: Vice-Kanzlern, den Stadt Magi¬
strat fort Garnmeisternzu Elberfeld und Barmen enthalten zu wollen, aufzu¬
geben seye, die hieruntige Kurfürst!. Landen binnen sechs Jahren tuK ?cen3
torm2!is Kel^cioniz nicht mehr zu betretten und hiesiqe Stadt so fort zu räumen.

^)cr dmuc;uisir Geheimenraths, Kanzlei» Accessist Joseph ^ga^ei- hinge¬
gen wegen seines erwiesenen Pflichtwidrigen Geld abforderensund annehmens
und zwarn auf den Nahmen eines unschuldigen »deßcn geständlicyunwißenden
Dritten, von dem bishero gehabten Acceß zur Churfürst!. GehelmenralhS i Kan¬
zlei »Stube zu entschen seye.

Früchten Verkauf.
III. Mit Vorbehalt gnädigsterBestättigung Mn den i4ten dieses

Nachmittags 2 Uhr zu Heimbach auf dem Churfürst!. Schloß 37 Malder
Weizen, 272 Malder Roggen, 4s Malder Spelz, und 217 Malder Haber,



N>

------- und auf der Nhentmeisicrei Sittard den l6ten 200 Malder Roggen
in nemlichen Pruß, wie selbiger bei jünaerer Versteigerung gnädigst rauficitt
werden, an die Meist, und Leztbiecende öffentlich verkauft welden.

Edictal Ladungen.
IV. Amt tteimdgcn. Dabe gegen den dahier wohnenden Förstern Ioan

Herman l^revver bereits so viele OeäuoreÄ sich gemeldet haben, daß unter
heutigem O^ro der 5oncur5u5 gegen denselben decretiret worden, und zu nutth,
maßm ist, daß deren noch mehrere bis dahin unbekannte seyen, als werden alle
und jede, welche an gemeltem Herman llre^r einige Ansprach oder Förde,
rung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichts wegen eäiKali^r 61K poenH
perpecui äilenrii abgeladen ihre gegen den communem Ucbicoren Zrs>ver
habende Forderungen bei hiesiger Gerichtsstelle inner sechs Wochen Zeit, worab
ihnen zwey pro imo, zwei pro 26a, Utw zwei pro?rio<3i.pc:remprana1'er-
mino anberalnnct werden, behörend ein, und auszufuhren.
I^arum t^üimbacn den 24ten März 1784.

I. W. Stolzen, Nichter,
In eiäem öc Hxn-2^u F erber, Grschbr.

V. Amt Lonr^. Gleichwie Johann Förster von hier, bonis cediret,
und seine wenige Effecten, weilen kein lmmodiliÄ obhanden, seinen Glaubigern
übertragen, als wird sämtlichen deßen Crecliroren eine sechswöchige Frist, deren
2 pro imo, 2 pro 260, und 2 pro zrio öl ulcimo 'i'ermino percinprori^
andurch vorbestimt, gestalten auf Freytag den ,4ten May be: hiesigem Gericht
Morgens 10 Uhr ihre Forderungen unter Straf des ewigen Stillschweigens
beizubringen^ und gebührend zu justificiren. Loui^ den 26. Merz 1784.

A. W. DsyckS, Richter, Krähe, Mschbr.

VI. HaMgericht DüWäorf. Da die Anna Elisabeth Wittib Henrich
ttermans geborne ZcnillinZ» auch dabevorige Wittib Jörgen tt«ygck8 willens
ist, einen vor dem Ratingerthor nächst dem Weeg nach dem neuen Iägerhof
zu neben jenem des Bäckermeistern c«nsn gelegenen Garten aus freyer Hand
zu verkaufen; AIs werden alle und jede, welche hieran eine Ansprach oder
üne Ursach zur Widerspruch zu haben vermeinen, cum l'ermmo peremptorio
von sechs Wochen, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den andern, und
zwei für den dritt.und lezteren Termin vorbestimmt werden, lud P«n3 per»
pemi 8l1entü andurch eäi^glicer abgeladen.
vüllsiäork am Gericht den iten April 1784»

In l?i6«n I. M. Franken, Grschbr.

VII. Amt tteimdacn und lausen. ^,6 Inttgnti^m durZrorig Ooncur-
5U8 'lü: I^ren Lmonäz 2<i (.»ULM a^reäitorum comraLodolph?eucnenma-



6o deßen Erbaenadmenwird sämtlichen sich gemeldet habenden peucliischen
Creditoren aufgegeben ihre in Händen habende Schuld-und Odligationssckeine
aus Donnerstag den -2ten April künftig in «ri^inaü dahier zu produciren,
wohe sodann Erdgenahmendes verlebten Lodolph i?euc1ien aä Z^nozcenäum
vol aMcncium zu erscheinen abgeladen werden,
8l2n. ttelm^ack den H^ten März 1784.

I. W. Stolzen, Richter.

Gerichtlicher Verkauf.
VIII. Amts DaKleu. In Sachen Ihro Churfürst!. Durchl. Landschrei,

deren, und legalen Advocaten Herrn 8>dLrx wider Pau'.usen I^eupcri,
wird zu Distrahirung der leztgemeltenPaulo I^euper^ zugehörigen von Schef»
fen iQQ Rthlr. taxirten Wohnbehausung, und desselben von Scheffen 140
Rlr. werthgeschatzten circa 4 Morgen steurbahren Landes l'crminuz auf den
2lten künftigen Monats April Vormittags 10 Uhren am Gericht dahier an«
beraumet. 1.2mm Däninn den isten März 1784.

ln riciem I. W. Esser, Grschbr.

Freywilliger Verkauf.
IX. Die allhier auf der Citadelle in der Orangerie gelegene ehemalig-

geyeilnrathlich ^ckngrrische,nun von Herrn Hofrathen 3reinme2 bewohnt wer¬
dende Behausung, so mit geräumiger Einfahrt/ Stallungen, Remise, Hinterge-
bauen, Kellern, Speichern, fort allen Bequemlichkeitenwohl versehen, stehet aus
freyer Hand dem Meistbietenden zu verkauffen,wesfals der eigentliche Verkaufs
l'ermin näher verkündet werden wird, wo inzwischen die Kaufs, und Verkaufs
Bedmgnüßen bei hiesigem Haubtgerichts Scheffm Herrn Ooc^oren Lcnauen-
be^ nach Belieben zu vernehmen seynd.

Bücher Anzeige.
X. Den 27. und 28ten April wird in Elberfeld im Armenhause eine

Anzahl gebundener schöner Bücher an dem Meistbietenden öffentlich verkauft
und zugeschlagen werden. Catalogus davon sind gratis zu haben in Elber¬
feld bei I. P. Krimmelbnnund Giessen. In Sohlingen bei Amberger. In
Remscheidt bei Hertel. In Gemarken bei Windgassen und Wittib Eger.

l^

Postwagens Nachricht.
XI. Einem geehrten Publicum dienet hiemit zur Nachricht, daß der zwi,

jchen Bonn, und Cöln aufs gemächlichsteeingerichtete, zur Winterszeit nur
einmal, zur Frühlings, und Sommerzeit aber zweimal immer abfahrende Chur¬
fürstlich Kölnische Postwagen Donnerstag den i ten April angefangen habe, Mor¬
gens um 6 Uhr, Nachmittags aber um 2 Uhr, und also den ganzen Vom,
mer hindurch zweimal des Tages abzufahren; Auch hat man zur Gemäch-

!



lichkeit der Reifenden solche Einrichtung getroffen, daß diese zu allen"'Zcit und
Stunden sowohl auf der Churfürstlichcn Pojlexpedition zu Qonn, als zu Köln
mit den gemächlichsten zwei und vmsitz'g,n Gesähren aller Orten bedlenetwer,
den können. Köln den 28ten März 1784.

Kuhrfürstlichkölnische Postexpedillon dahier.

ermischte Nachrichten.
XII. Ostermontag den i2ten April 1784, wird ein von N. ^Vcincrc

verfertigtes großes Lustfeuerwerk,genannt: der Hcxentanz, oder die Zusammen,
kunst der Hexen unter dem Galgen nebst verschiedenen anderen Vorstellungen
in hiesiger nächst dem Hofgarten gelegenen Petersburg abgedrandt w.rden;
Und da die unerwarteteWitterung und eingefallener Regen die Vorstellungen
am zoten März jüngstyin unmöglichgemacht hatt, oben Kenenncer Meister
aber durch seine bekannte Geschicklichkeit in vielen anderen Städten seine hohe
Gönner vollkommenzufrieden gestellt, so verhoffet derselbe auch dem hiesigen
Publico und respect. hohen Gönneren alsdan ein erwünschtes Gnüge zu leisten.

XIII. Ein Capital von 2000 Rthlr. ist gegen gerichtliche Vcrschreibung
hinlänglicher liegender Gründen entweder in einer, oder auch in kleineren Sum,
men von 1000 und 500 Rthlr. lehnbar zu 4 p. Cent zu haben. Nähere
Nachricht hievon giebt N. Hutmacher zu Mülheim am Rhein.

Desgleichenist gegen Ende bevorstehendenMonats Mai ein Capital von
isQQ Rthlr. zu 4 p. Cent geg<n hinlängliche gerichtliche Unterpfand auszu«
leihen, worüber man sich ebensals bei N. Huthmscher zu Mülheim am Rhein
«kündigen kann.

XIV. Den 26ten März jüngst ist auf der Landstraße bei Benrath eine
silberne Backuhr gefunden worden, wer sich dazu legitimiren kann, beliebe sich
bei der Expedition zu melden.

. XV. Vor hiesigem Ratingerlhor sind 2 Zimmer und ein Garten zu ver,
pfachten, das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XVII. Schifmann Hornung von Mannheim, ist gesinnt den izten dieses
mit seiner Jagd von hier nach Mannheim zu fahren, diejenige, so sich dieser
Gelegenheitbedienen wollen, oder etwas mitzuschicken haben, belieben sich in der
I«gd alhier vorm Rheinthor zu addressiren.

X Vlll. Alle Kenner und Liebhaber der Malereikunst dienetzur beliebigen Nach,
ticht, daß A. N DornKecK. von Amsterdam, auf seine Reise von Frankfurt
am Mapn naq> AZestphalen und weiter begriffen, seine .ansehnliche Parthey



Malereycn der berühmtesten alten holländischenund italiänischen Meistern dem-
geehrten PubÜcum, zum Verkauf oder zum Tausch darbietet, und sich sowohl
im Kauf als Tausch billig wird finden laßen; Er logieret im alten Cassechauß
auf der Kurzersiraß/ und bittet sich einen geneigten Zuspruch aus.

XII. Bei Nörsberg, wohnhaft auf den Hundsrücken in den fünf V3un<
den, ijt zu bekommen recht guter Saamcn von allerlei Gattung in billigen Preiß.

XIII. Aus der Schallinas. Mühlen, rächst bei hiesiger Stadt, ist ächter
Sommersaamen in billigem Preiß zu haben.

A ngekommene Herrschaften und Reisende.
Den 2Zten März, Herr Pastor Bergmann von Mülbeim, im Anker, Herr

Docror Dcmeusc aus Holland, lm 2dr^ckcrhof, Herr Bürgermeister Moll
von Lermcp, im schwarzen Horn, Herr Major von Jäger und Kaufleute,
Delio, im Prinz Oranien, Falkenburg ulid Holverschcld vonMü!heim,Hör,
gens, Momm und Blöge vcn Sohlingen, Mathäi und Geil von Gemark,
im Englischenl^of, Brauner und Habermann aus Braunschweig, im Anto,
luo, Melenhof, lm Mapnzcrhof.

Den 2yten, Herr Bürgermeister Hardt und Herr Richter Paas von Lennep,
im 2brückerhof. Preußischer Haubtmann Herr Tritschel, Holländischer Lieu«
tcnant Herr Wild, Kaufieute Brosch von Sohlingen, Ammer von Trier, im
Englischenhof, Falck, im Raden, C'-kens von Brey!, Bützner von Bonn,
im Bayerischenhos, Fischer von der Bourg, in der Stadt Siegburg. Herr
Advocat Crane von Lmnich, im schwarzen Horn. H^rr Canonicus Niedenz
und Herr Pastor Fein von Trier, im Anker.

Den Zoten, Zwei Englische Edelleute Bollwar und Sidner, im Hof von Hol«
land. Forstbeamter Herr Kesselkaul von Monjoye, bei Herrn Hofrathen Stein,
metz. Kaufieute, Müller von der Gemark, im 2bcückerhof, Grunstohr und
Bihlen von Amsterdam, im Anker, Hebeler von Heilbrunn, im Weinberg,
Falk,'im Raben, Smit von Elberfeld, im Maynzerhof, Bönsge von Soh¬
lingen, Herr Doctor Jung von Neuß, im Englischenhof.

Den ziten, Herr von Geyr von Creifeld kommend, durchgereist, Herr 'Hof¬
rath Pleunius von Kempen, bei Verwlttibten Frau Geheimenräthin von
Kyllman. Herr Pastor Thoms von Cöln, und Herr Vogt Wülfing von
Tomberg, im Antonio Hr.SchulteieThornheckin!N'einberg,HellGra!Truches,
im Hos von Holland. Kaufleute, Müller und Braß von Gemark, Bolon-
garo und Mustaus Holland, im 2brückerhof,Dentzer undDietge vonDuis,
bürg, W thof von Cöln, Albrety von Nemscheid, im Englischenhof. Herr
Bogt Schwitz von SittaM, im Bamischenhos.

!,",^



Den iten April, Advocat Herr Windeck von Mettmann, Kaufleute Holz von
Wesel, Wcyersberg und Tesche von Sohlingen, im Englischcnhof,Jurist
Kümmel von Augspurg, im Pfälzischcnbof, Knopf von Glberfeld, im 2brü«
ckerhof, Wiesenberg von Elberfeld, im Anker, Hülz von Rcmscheid, in d«
Stadt Slegdurg, Nierenberg von Münster, Herr Pastor -l)uick von Bruch,
Hausen, im großen Faß.

Den 2ten, Kaufleute, Eichen von Cöln, im Anker, Hasenclever und Berger von
Remscheid, im Bönnischenhof,Tirion von Cöln, im abrücterhof, Tesche,
Weiersberg, Schaaf und Kralln von Svhlingcn, Herr Agent Golz aus
Amsterdamim Englischenhol, Geistlicher von Steinfeld, und Herr Pn^er
van den Eichen, von Mastricht, im Antonio.

Den zten, Fräulein von Wimmar von Cöln kommend, bei Verwittibte Frei,
ftau von Ar^en, Herr von Siegburg, durchgereist. Kaufleute, H,lsmcmn und
Huhlhof von Essen im Weinberg, Faßdcnder von Wesel, im schwarzen
Pferd, InHausen von Cöln, Bredau von Worms, imEnglischenhof,Schei-

^ den von Mülheim, im Maynzerhof, Schnabel von Frankfurt, Herr Nota-
l. rius^ Wortlauf von Wetzlar im Anker.

Bey hiesiger Residenz den Rhein stuf und abgefichrne fort angekommene Schiffe.
Den 29. Merz, Peter Verkerk aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

------ Philipp Hornung von Mannheim ankommen.
Den zten, Gerhard Glingfiied von Cöln nach dem Clmschen mit oberländ.

Waaren.
Den 2. April, Jan Wilh. Radenmacher von Neuß nach dem holländischen

mit Früchten.

Getaufte.
Catdolische. Den 2Zten März, Robertus Iosevhus Hermanus Sohn des

Herrn Registratorrn Conradus Franciscus Neuß, und MariaChristinaBorgnis.
Den Zoten, Franciscus Nloysius Maria Sohn des BteurkanzlistenIoann Pe¬

trus Klein, und Catharina Agatha Gruttorffer.
Den znen, Ioanna Ludovica Barbara Tochter des Carolus Hupperz, und

Gertrudis Ziefferins.
Den neu April, Ioannes Iakobus Iosephus Sohn des Herrmmus Iosevhus

Rosendahl, und Anna Cathcuma Zoncius.
Den zten, Clisadetha Augujw Joseph« Antonetta Tochter des Herrn Zoll-

schreiber Augustinus Franciscus Custodis, Maria Helena Schräm.

Beerdigte.
Catdolische. Den 29. März, Ehristina Teckter des SchustergesellBal,

thasar Samasia, alt 4 Jahr.------ EgidiuS Wilhelmus Spicken^!, Ehe¬
mann, Schneidermeister, alt 65 Jahr.



Den i. April, Fcanciscus AntoniusWilhelmusIosephusSohn deswürklichen
Hofkammerratben Herrn Windschud, alt 4 Jahr 1 Monat is Tag.— Chri,
siian Ioftcn, Ehemann, alt 57 Jahr. ^ .. ,

Den Zten, Georgius Hcnricus Sohn des Sprachnmster Tolhausen, alt 3
Iabr 18 Tuq.

"s .

^^^^^^^^^^, Politische
Aus Oestreich vom 20. N?er).

Die Dislokation des großen Kordons in
Ungarn ist bereits befohlen, und, sobald es
die" Witterung erlaubet, wird sich alles in
Bewegung sezen. So viel mal! wissen will,
werden die meisten Renimcnler wieder nach
ihren vorigen Standquartieren zurückkom«
me:-!. — Zu unserm Fesiungsbau in Böh>
wen werden die tauglichsten Maurer mit
Gewalt aufgehoben,wenn sie nicht gutwillig
wollen.

Zu Esseck in Slavonien ist in der Nacht
vom 2Q. <M! 2isten Febr. das dasige kö
nigl. Magazin in. Brand gerathen, und mit
ollem darin befindlichen Vorrathe ein Raub
der Flammen geworden. Zwar ist man
noch so glücklich gewesen, das daran befind«
liche Frantiskanerklosier und einige andere
Gebäude, die mehrmal Feuer gefangen hat.
ten, von Schaden zu retten; der Verlust
des Magazins allein wird aber auf 30,002
Gulden geschäjet.

Trief?, vom 15. Mär;.
Sr. Majestät, der Kaiser, sind gestern

Nachmittags, von der nach Italien gethaner
Reise in dieser Stadt eingetroffen. Da das
Volk in unglaublicher Menge Sr. Maje»
stät entgegen gegangen war, undHöchsidero
Wagen umgab, so ließen Allerhöchsidieselbe
nur Schritt vor Schritt fahren, und kamen
so am Wirthshause an, tas Sie bezogen.
Der Monarch nahm hier das Mittagmahl
«in, und gieng dann des Abends nach dem
Theater, wo ein Oratorium gegeben wurde.
Das Volk bewillkommteSe. Majestät mit
lautem Jubel, und wurde von Allerhöchst«
denselbenausdas leutseligste begrüßet. Gleich
nach Sr. Majestät Ankunft sah man über
dem Eingange zu Allerhöchsidero Wohnung
«ine Tafel aufgehangen mit der Inschrift.
k. k< Hos?an)lei, zum Zeichen, daß jeder-
mann, der ein Gesuch an den Monarchen
bringen wolle, den Zutritt allda habe.

Prag, vom 2; ten MZrf.
Ein« von den betrübtest««Folgen« welche

Nachrichten,
die Uebcrschwemmung und der Eißsioß vom
2 8sien Febr. nach sich gezogen, ist, daß wir
nun Mangel an Wasser haben. Da bei die«
ser Gelegenheit nicht nur die ganze Weere
an den untern Neusiädter Cchiffsmühlen,
sondern auch an der mittlern Weere über
der Brücke «ine Lücke von mehr als 18
Klaftern gerissen, und hiedurch der Ablauf
des Wassers sehr gähling befördert worden,
so stehen j^zt nicht nur alle Mühlen stille,
sondern auch die Wasserleitung ist gänzlich
ins Stecken gerathen. Auf der Alt»und
Neustadt fleußt kein Wasser mehr in den
Röhrkasten; die Dienstbotensind darum sehr
übel dran, weil sie das Wasser in der Mol»
dau holen müssen. Im Flusse befinden sich
verschiedene zusammengeschwemmteSand»
bänke, und «s braucht für einen Mann nicht
viel Herz, daß er durch den Strom, der
nur nach mittelmäßig gegen der Kleinseite
fleußt, hinüber wagen könnte. Der Mangel
des Wassers dörfte noch lange dauern, weil
es Zeit brauchen wird, ehe man die verdor«
benen Weere wieder herstellen, und densiar«
ken Abfluß des Wassers verhindern wird»
Die Ueberfuhr nächst dem kleinen Venedig
ist» wegen den zusammengeschwemmten Sand«
bänke gegenwärtig nicht zu benuzen. Ueber«
Haupt wird die Moldau an den meisten
Orten geräumet werden müssen.

In dem Distrikte von Büderich, Wesel
gegenüber diesseits des Rheines, sind, nach
einer vorläufig aufgenommenenBerechnung,
bei den neuerlichenWasserfluten an Vieh in
einer Strecke von anderthalb Stunden lang
und breit 128 Pferde, 692 Stück Hornvieh,
296 Schafe und 124 Schweine umgetom»
wen. Ueberhaupt hat das Herzogthum Cleve
und das Fürstenthum Moers an Vieh bei»
läufig 400c» Stuck eingebüßt. Es sind 16
Personen ertrunken, 148 Gebäude!wegge«
schwemmet,und die Dämme an 100 ver«
schiedenenOrten durchgebrochen, so, daß
der Schade über zwo Million«« GulvW
gefchäzt wird.



Wechsel- Tours.
Vbsrtälö, den z. April. 1784. In Carolin zu 7- Rthlr.;. ^»/e^n t7o.

(üöln. den 2. Äpiil i784.inCronent!>Ir. zu 8 Kopfstück^>,?Fi'^^. 157^0,.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Fnr den Monat Mär).
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordinäres - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires - - -
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr,
4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.
8

8

Brod - Tax.

Schwarz . .
Weiß > . .
Rundes Vrödchcn
Ein Röggelgen-

R e r; e n.
Gemeine > -
Gezopfte - - >

Pf. loch stb. bl.

5Z
;
8

7

IQ
9

8
8
8
8

--^

Früchten^ Preiß, von nachfolgendenOrten.
V 7-^^j

Frn6)t. Preisen. >Waiden , Roggen,
rt. ! alb.

Gerssen.

rt. j all'.
4> 16
3 64

3 5°

! Haaber. Nuchw. Saam. Mal;.

Das Malder. rt. ^alb. rt.

2

alb.

68

32

50

62

40

rt.

3

alb.

42

rt.

11

alb.

40

» ^

rt.^ alb.
Sittard. 6! 12! 4> 72

4

Deuren. 6» 24^ 5
^ 42

^?

1°

40

64

Gülich.

Eschtvciler.

5
6

5

6

7
6

70

2Q

40

30

40

4

3

4
5
5
4^

—

Cöln. ' 3/^3.^ l
Neuß.
Düsseldorf. 3

3

70

60

2
—

Elberfeld.

Mülh.amRhein.

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben. beySteuerkanjliste»
Zeh »Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den izten April 1734.

'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzogin Ober, und Wieder Bayern, des Heil, i/iöm. Reichs

E-zrruchsesund Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf z»
Bcldenz, Gponhejm, der Mark und Rapensberg, Herr zu Ravenstein zc.:c»

«/lebe Getreue! Nachdem Wir wahrgenommen haben, daß von Unserm we-
gen lüonsoliciaiwnder Steurbaren und übriger züoäig! Güter unterm 24ten
April 177a erlassenenGdict widrige Anwendunggemacht, und daß daher ge-
meinjchaoliche Irr» und Weiterungen entstanden seyen, und dann Wir erwen-
tes Eoict dahin zu erläuterien gnädigst bewogen worden, daß die Gteurbare
Landerei, solche mag viel oder wenig im Schatz geben, denen (lonloliäznons
Edictcn nicht untergeben, wie auch, daß die Plätze, auf welchen Eisen» Stahl,
und Reckhammer erbauet werden können, von demselben befreiet seyn sollen;
So befehlen euch gnädigst diese Unsre ernstliche Willens Meinung zu jeder¬
manns Wissenschaft und gehorsamster Cinfolge von den Kanzlen verkündenzu
lassen, und wie geschehen in 14. Tagen untelthänigst zu berichten. Düsseldorf
.den 23.. März 17,84«

^iebe Getreue! Nachdem Uns verschiedene Unterschleife bei der Baumwoll-
spinnerei in hiesig- Unseren Landen teils Mt gewinnsüchtigerVerkauf, und Um«
tauschung des gesponnenen Garns, teils mit dessen unrichtigen Ablieferung miß¬
fällig angezeigt worden, und Wlr zu dessen ganzlicher Abstellung gnadigst ver¬
ordnen, daß derjenige, welcher den Spinner durch Anbietung mchrern Gewin¬
nes zur Verkauf» oder Ummulchung des gesponnenenGarns gegen rohe Wolle
verleitet, so, wie der Spinner selbst, welcher zu dergleichen Verleitung aus Ge¬
winnsucht sich willig bezeiget, die ihm anvertraute Baumwolle entweder nicht
zu gehöriger Zeit, oder die Stränge nicht in gehöriger Länge, und bestimmter
Zahl der Binden, und Faden treulich abliefert, mit gmiessener Strafe so gleich
belege.' wero.n sollen; So befehlen Unseren Gülich, und Bergischen Beamten
gnädigst, solches von denen Kanzelen verkünden zu lassen, die Wollspinner« dar-

'
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nach anzuweisen, und die dawider Handlende so fort gebührend zu bestrafen.
Düsseldorfden 2ten April 1784.

Aus Seiner Ehurfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NK55l^K()I).
v. Keiner«

Geistliche Beförderungen.
IU. Herr Johann tteimmF als Canonicus zu Cranenbura, — und Herr

Thadäus DoKmL als Pastor za Severnich sind mit dem lmwesfürMchen Pla«
cet begnüdigtt worden.

Amts Beförderungen.
lv. Sr. Kurfürstl. Durch!. Kämmerer,wirklicher Gülich, und Bergischer

Geheimer» und Hofkammerrath Herr Maximilian Freiherr von Leminclc iji
als Amtmann des Bergischen Amts Elberfeld, eingctretten. ------- Und Herr
Franz Joseph Lerrolcii Gülich, und Bergischer Hofkammerrathund General
Zoll Admodiator iji zum Pfalz- Neuburgischen Ntgierungsrath, gnadigst er¬
nennt worden.

Holz Verkauf.
V. Donnerstag den l?ten laufenden Monats April werden auf dem

Haus Eller um die zweite Nachmittags Stund einige Maaßen Buchen-und
Elchen Rondholz, fort Buchen und Eichen Schanz-n, sodann etnige alte Eichen'
Stupfstöck aus dem Ellerforst an die Meistbietenden verkauft werden, woz»
kusttragende sich einfinden mögen.

Kraft gnädigster Commission
T. Niese mann, ^Kuariu?»

Kein zum Wasserbau dienliches Holz soll außer Lands verkauft werden.
V4. GleichwieIhro Churfürst!. Durchl. die am Rhem und sonstigen

Flüßen zum Besten des Landes mit vielen Kosten angelegte durch die jüngst
vorgewesene starke Ueberschwemmung,und dabei gefolgt« Eiofahrt meUtens rui,
niret, oder beschädigte Rheindämme» und Ballungen odne Zeit Verlust her,
stellen, und zum Schutz der anschießenden in tüchtigen Stand bringen zu laßen,
fort darzu das zum Wasserbau in hiesigem Land erfindliche Fachmen, und son,
jten dienliche Holz zu verwenden gnadigst beschlossen haben; Als wird hiermit
Kraft gnädigsten Befehls vom Ziten März laufenden Jahrs all und jeden
derlei Fachinen, und sonstig zum Wasserbau dienliches GeHolz in Vorrath ha,
ven^n hiesigen Landes Eingesessenenbei Straf der Arrctirung und Hinweg,
nehmung des ganzen Vorraths bis auf weitere gnädigste Verordnung verbit¬
ten, oarvon auch nur den mindesten Teil an Ausländer za verkauften, oder
ausser Landes zu verführen. Düsseldorf den nen April 1784.

Lx ^onclulo Kegeljan, Stadt-5ecr«ariu5.



Edictal Ladungen.
VII. Amt Ksenmgnn. Da Vermöge gerichtlichen Verschreibuug vom t.

Iunius 1678 auf dem in der Bürgerschaft Meltmann gelegenen Wertten Gut
annoch acht hundert fünfzig Rlr. species zum Vorteil Herrn Bernard van
(,'ciss<.'n Fürstlichen Kammerrat und Franzlsca Linzfelä Eheleuten, haften, we¬
nigstens besagte Schuldverschreidung lm gerichtlichen Hypothekenbuch nicht aus«
gelöschet ist; Als werden besagte Gläubiger und deren Erben hiemit cun».
'lermino pcrempnirio von 4 Wochen ecli^Zlirer abgeladen, den Besta»d
mehrbesagter Schuldverschreibung unter dem Rechtsprüjuditz zu rechtfertigen,
daß widrigens dieselbe im Hypothekenbuch ausgelöschet werden solle.
Gerresheim den isten April 1784. Linden, Richter.

VIII. Amt tteimbgcK. Nahe gegen den dahier wohnenden Förstern Ioan
Herman Nrewer bereits so viele Oeciüorel» sich gemeldet haben, daß unter
heutigem f)gr<, der c?oncui<u8 gegen denselben decretiret worden, und zu muth,
maßen ist, daß deren noch mehrere bis dahin unbekannte seyen, als werden alle,
und jede, welche an gemeltem Herman Lrcvv^- einige Ansprach oder Förde«
tutig zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichts wegen eciiNglicer ä,b pceM
perpecui 8ilänrii abgeladen ihre gegen den communem Debitoren öräxver
habende Forderungen bei hiesiger Gerichtsstelle inner sechs Wochen Zeit, worab
ihnen zwen pro imo, zwei pro 260, und zwei prozrioApelempwriol'er-
minQ anberaumet werden, behörend ein, und auszuführen«
^gmm iTieimdäcn den 24km März 1784.

I. W. Stolzen, Richter,
In 5i6em öc Lxtiaäiu Ferber, Grschbr.

IX. Amr Loui-F. Gleichwie Johann kortter von hier, boni3 cediret,
nnd seine wenige Effecten, weilen kein immobile obhanden/ seinen Glaubigern
übertragen, als wird sämtlichen deßen Oe^Koren eine sechswöchige Frist, deren
2 pro imo, 2 pro 2<.In, und 2 pro zrio öc ulcimo ^rmina peremptorie
andurc?) vorbestimt, gestalten auf Freytag den i4ten May lm hiesigem Gericht
Morgens io Uhr ihre Forderungen unter Straf des ewigen Stillschweigens
beizubringen/ und gebührend zu mstisiciren.Lom-^ den 26. Merz 1784.

A. W. Deycks, Richter, Krähe, Grschbr.
A. Haubtgericht DüNIäorf. Da die Anna Elisabeth Wittib Henrich

^lermnnz geborne 3cniIImn8 auch dabevorige Wittib Jörgen ttevgck8 willens
ist, einen vor dem Ratingerthor nächst dem Weeg nach dem neuen Iägerhof
zu neben jmsm des Bäckermeistern Scenen gelegenem Garten aus freyer Hand
zu verkaufen; Als werden alle und jede, welche hieran eine Ansprach oder
eine Ursach zur Widerspruch zu haben vermeinen, cum l'el mmo perempwrio
von sechs Wochen, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den andern, und
zwei für den dritt.und lezteren Termin vorbestimmt werden, lud pnn2 per«
pemi 5iienrii andurch eäi<Iglicer abgeladen.
VüWäorf am Gericht den iten April 1784^

in Msm I. M. Franken, Grschbr.

»



X!.' Amt HeimdacK und I^a^Fen. ^6 InstgnriIM t^urawrig doncür--
8U8 ^ii.: l^ten Lman6z 26 ^2U3gm (üreciiroium caml»Lodo!pl)peuclicnmc>.
«^» oeßin Erbgenahmenwird sämtlichen sich gemeldet habenden panischen
Creditoren aufgegeben ihre »n Händen habende Schuld-und Odligationssckeine
auf Donnerstag den 22ten April künftig in ori^inüii dahier zu produciren,
wohe sodann Erbgenahmendes verlebten Lodolpd ^euclicn 2<i ?Mc>5ccn6uli,
ve! ciiffi^iiäum zu erscheinen abgeladen werden.
8>Ln< tt^lllbgctt den 241m März 1.784.

I. W. Stolzen, Nichter.
Gerichtliche Verkauf.

XII. Wchrmeisterer Amt. Daye in gnädigster Commissionssacken di-ccU^
rorum wider verlebten Bergmeistern lüKsler auf die anhcut zum Berkaufaus,
gestelteHissl:!erischenBehausung zur Vicht mit Scheue Stallungcn, Schmelz,
Haus/ Blech/ Gemüs, Baumgarten, und Weyeren niemand geholten hat, als
lst zu derselben Verkauffung fernerer l'erilnnuz auf Dienstag den 2?ten April!
Morgens ia Uhr in der Behausunz des Wirthen Ioh. Jakob äckoll zur
Vicht vor dem zur Sachen bekannten ^ammittarlo vorbestimmt.
ii», cuncluüim Vicht den 2zten März 1784.

ln 5i6em I. W. Schlömer, Grschbr.
XIII. Amts DgKIeu. In Sachen Ihro Churfürst!. Durch!. LandschreiV

beren, und legalen Advocaten Herrn 8^ber2 wider Paulusen I^elipei^,,
wird zu Distrahirung der leztgemeltenPaulo Leuperx zugehörigen von Sches»
fen iQQ Rchlr. taxirten Wohndehausung, und desselben von Scheffen 14V
Rlr. werthgeschätzten circa 4 Morgen steurbahren Landes l'ermmuZ auf den
2iten künftigen Monats April Vormittags 10 Uhren am Gericht dahier an<"
beraumet. I^um> Vanlen den isten März 1784.

i« l?iäem I. W. Esser, Grschbr.
Vergantung^

XI^. Amt ^einzber^, Dieweilen die an dahiesigem Pfarrkirchenchurn^
Sakristei, und Abhang zu verfügen nöthige Zimmerarbeit, dann Dachrepara,
tion Freitag den 2zten dieses Morgens neun Uhr in der Rathstuben Hieselbst,
dem Wenigstforderenden ausbedungenwerden sollen, so haben die darzu Lust,'
tragende Zimmerleuthe und Leyendecker solches andurch zu vernehmen.
ttsmLderß, den zten April 1784. .W k'i^sm Hansmann, Grschbr.

Frey willige Verkauf.
XV.AmtAngermund. In gnädigst abgeurteilter Sachen Vesstzeren des Ueh<'

lenbecter Guts sind d,ese Vorhabens, bemelNs in dem Gericht Homberg/ Honn,'
fchaft Velbert gelegenes Uehlenbeckers Guth mit allen Au, und Zubehörig«
teilen entweder im Ganzen, oder aber Stückweise am Muwoch den 2». April
Morgens io Urr zu Veldert ln(!acllium« Hause, mir Zuziehung des zeitliche««
Herrn Gttlchischrelbttl^ijctiönen d«n M'zjblttmdmausjnM H«ndzu verkauAn^



XVI. Die' Qdliasmühl Konzessionaufm Änlicher Cannrg!' Wassersirom
mit den zum OiKl^eschättüberaus wohl gelegenenBauplazstehet zuverkauffen,
worab beiBürgermcistcr Ferris in Linnich Bescheid zu-Mnehmen ist.

Bücher Verkauf.
XVII. Bei Buchbinder Weidmann und Sohn dahieraufderReustraA

ist zu haben ganz neues vom Tit: H^rrn Hoftarhen Brinkmann geschriebenes
W rk, betitlelt, — Vergleichungder Erziehung der Alten, Mit der Heutigen,
nebst Unttrsuchlmgf welche von beiden mit der Natur, am meisten übereinjiim«
men. 8vo. 37 Boqen stark. Dessau und Leipzig aus der Buchhandlung der
Gelehrten für i Rlr. 14 stbr. rohe/ gebundener l Rlr. 18 stbr.

XVlll Den H7. und 2Zten April wird in Clberftld im Armenhause eine
Anzahl gebundener schöner Bücher an dem Meistbietenden öffentlich verkauft
und zugeschlagen werden. Catalogus davon sind gratis zu haben in Elder«
feld bei I. P. Krimmelbein und Giessen. In Sohlingen bei Amberger. In
R.'msch«idt bei Hercel. In Gemarken bei Windgassen und Wittib Eger.

i.^>^ ermischte Nachrichten,
XlX. Bei Carl Ev'erhard Rosen, in Düsseldorf wohnhaft auf der Müh-

lenstraß, sind in Commißion zu haben, 12 Sorten Farbentufche, alS: blau,
gelb, roth, grün, blulfarb, violet, schwarz, braungelb, braunroth, braun. Diese
lc> Sorten sind nacd den, Farbemischungssystcm auf das genaueste bearbeitet,
welches in dem Buche: Anleitung zum Mischen alier Farben, ans blau, gelb
und roth nach beiliegendemTriangel ------- vorgttragen wird. Sie sind des«
halb alle von möglichsterFeine, Rheniheit und gleichen Stärke an Farbe, so,
daß nur mögliche Farben mit Leichtigkeitgemischt werden können, werm man
sich obiger Anleitung bedienet.

Diese Tusche unterscheiden sich aber durch ihre innere Güte und Mischungs«
fahigkeit, nicht allein von den bisher käuflich gewesenen «2 Sorten Farben«
tufclM, sondern auch äusserlich/ durch einen unter dem Wort Hannover be¬
findlichen Strich; Es ist dieses deshalb zu bemerken nöthig, weil die bisheri,
gen ohne grosse Mühe bei Mischungen genau bestimmter Farben nicht zu ge,
brauchen find.

Um das Dutzend voll zu machen, und weil es auch am Mehresten gebraucht
wird, ist noch ein Stück schwarz, und ein Stück weiß beigefügt, wovon erst«
res aber besser für sich allein, alS zu diesen genau bestimmten Mischungenan¬
zuwenden ist.

Auch sind daselbst ^ von einander verhältnißmaßigverschiedene Farben
in Muscheln zu haben, welche auf eben die Art wie die Tusche bearbeitet, und
anwendbar sind, wovon in bemelten Bucht gleichfalö nähere Nachricht zu>
finden ist.

1 Sortement dieser Farbenmuschlenkostet lRlr. 18 Gg. oder hiesig 2 Rlr. 6 stbr-
1 Sortement Tusche —— ------- «Tlr. 3 Gg. ---—2 Rlr. 33 stbr
1 einzelnes Stück derselben . —— s Gg. 6 b. ------- , 16 stbr
Bas angezeigte Buch.—<— -------- 13 Gg. -»^" - 39lM

Mese. und Geld werden Postsrei ttbettn«.
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XX. "Eln'von unpolirten Marmor verfertigter grosse Saals Eamm,wel<
cher in vielen, theils in Säulen, theils in vmcckigten und platten .grossen mit
leisten schönfgearbeiteten Stücke bestehet. Dieselbe können zu Thürqespann, und
sonst fügllchßgebraucht werden. Die darzu Lusttragende können sich bei Gchef-
fen Wiegels, zu Gülich melden.

XXI. Heut Nachmittag und folgende Tage von Morgens 8 bis Abends
sechs Uhr, ist auf der Flingerstraß im halben Mond zu sehen ein Schwein 3
Jahr alt, 700 Pfund schwör, 4 Fues hoch, 7 Fues lang, 2 Fues auf dem
Rücken breit, der Bauch kommt nächst auf die Erde; Standespersohnen beza-
len nach Belieben, Bürger 2 stbr. Soldaten 1 stbr.

XXII. Laurenz HilgerS in der Kluft auf der Flingerstraß hat etne Brau,
Gereidschaft zu verkauffen, Liebhaber dazu, können solche bei ihm in Augen,
schein nehmen, und das nähere vernehmen.

XXIII. Johann Peter Vill, Kaufmann in Cöln, hat die Ehre dem Publiko
biemlt anzuzeigen, daß er dieser Tagen in seinem vor st. Matthias gelegenen
Hauß ein Waarenlager eröfnet, worinnen man em vollständiges Assortement
von allen englischenWaaren zum Verkauf en ^105 vorfinden wird, und kann
er mit Fug hinzusetzen, daß die Bekanntschaften, welche er milden Fabriquan«
ten selbsten geschloßenhar, ihn in den Stand setzen, alle seine Freunde, welche
ihn mit ihren Beschien zu beehren gelieben, in dem wohlfeilsten Preis ja so
gar wegen ersparenden Transportkosten niedriger wie in Frankfurt bedienen zu
können. Cr ladet sie demnach auss höflichste ein, ihn in seiner Behausung zu
besuchen, und schmeichelet er sich, daß selbe nach einer gemachten Probe völlig
zufrieden seyn werden.

XXl V. Es wird ein Hausknecht gesucht, protestantischer Religion, der zu¬
gleich etwas mit Pferd umzugehen Miß, das nähere lst del dcr Expedition
zu erfragen.

XXV. Ein loslediger Livree- Bedienter, Catholischer Religion, der seines
Wohlverhaltens halber mit guten Zeugnißen versehen ist, kann Anweisung zu
einem Dienst auf dem Comptoir dieser Nachrichten erhalten.

XXVI. Der den 26ten März jüngst hier von Düsseldorf abgefahrne Markt,
schiffer Johann Henrich i^enbe8 ist den sten April morgens 7 Uhr nach einer
Fahrt von io Tagen zu Frankfurt angekommen, und bat anderen Tages die
geladene Kaufmannswaaren wohlbehalten abgeliefert, welches denen dabei in-
terressrten Kauf, und Handelsleuten hierdurch bekannt gemacht wird.

XXVII. Ein Capital aus denen vom verlebten Herrn Vic3l-lo8cnm'llx zu
Kauserswerlh denen Stadthaußarmen daselbst vermachten Geldereng6 zoo Nlr.
lieget bereit, und ist stündlich zu 4 p. Cent gegen hinlängliche im Amt Anger,
mund odtt Gericht Creutzberg zustellendenUnterpfand zu habsn, wlsfalis man
sich bei zeitlichen Herrn Provisoren ^u: Herrn Dechanten und übrigen in Kapsers,
werth zu melden beliebe.

A «gekommene Herrschaften und Reisende.
Den 4. April, Kaufleute, Krnhn von Maynz, Lenz von Frankfurch, Böen und Heul von Wesel, i«

Englischenhof,Haftnelever »on Remscheid, im Bönnischeuiiof,Kind vrn Bonn, Sassor uvn K«lde»<
lirche»/ im -bruckerhof. Herr Pastor Better von Trier, im Anker. Den ;nn, Freiherr »»„ Tliv«



von Köln kommend,im Hof von Holland. Kaufleute/ Keuchen von Elberfell), im Bonnischenbof,De,
voye von Elbcrfeld, BürgermeisterDcrscl'e und Weyersberg»on Sohlingen, im Englischeuhof, Herr
Hofrath Graben von Liedbetg, im 2brückerhuf. Herr Hofrath Stadeler, im Antonio. Den <ten, 'zwei
englische Courier von Osiende kommend,durchgereist. Kaufleute, Frankbeck und Korkhoven von Mün¬
ster, im Antonio, Mistcnburr,von Elberfeld, Schneider «ou Cöln. im Anker, Eichhorn von Sohlingen
Ritters!>»nsvon der Gsmarle, Herr Faemer Churcöllnischer Beamter, im Engliscbenhof.Herr Fähü,
licd Scl'uffer «on Essen, im PfalzischeuKof. Den 7teu, Kaufleute, Franken und Schager von Brüg«
gen, in> großen Faj, Werth und Rittershaus von der Gemarle, Vür>,ermeister Tesche von Schlingen,
im Euglischcndof, Schmiß und Scheibler von Moujooe, Gizzi, Hoftnusifus Dünner, im »brückerhof.
Den «reu, 2 Geistliche «on Trarbuch kommend,im Anker. Herr Canonicus Wilder und Hacken, in»
Antonio. Herr Amtmann Schaumdurg »on Wickraü,, im brückerhof. Herr »on Haerbeck aus Holstein
Herr Drossard Villing aus Vraband, Kaufleute, Brebni und Weiden von Hamburg, im Englischen!!.
Den vten, Kanfieute, Vonrath von Duicourg, im Mayuzerhof,Freden «on Sohlingcn, imVönnischcn-
1,of, Hoüweg vo>,, Münster, in- Antonio, Kleer, Neuris und lllles »o„ Kettwig, im Engli'chenhvf,Di<
lio» von Crenielt, Herr Hoftatb Schmalkalder von Br»ch, im 2brückerhof. Den >°ten, Kaufieute,
Fauor uou Eluerfeld, im B»>»erischenhof,Weiß von Cöln, im groijen Faß, Houdenbrock von Remscheit»
Buld«^ von Tri:r, Hen ^redi'er Veilau aus der Schwell;, im Englischenhof.Herr »on d'Amb»ise
»on Brüssel, im Hof von Holland.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort Kngeksmmene Schiffe.
Den ?ten April, Gcr!,ard ^vildelm ^>.aier und Ja» zalkeuberg von Cöln >«ch Holland mit ober,

land. N.iaren, Henncd Claese» der jüngere und Paulus Bergheim uns Holland nach Cöln mit hol»
land. Waaren. Den <tten, Heurich Schackclaus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Balchasor
StM von Mannheim hier ankomme». Den pten, Joseph den Roggen von Cöln nach Holland mit
oberlHnd. Waaren, B ttuer »on Caub mit Leien hier ankommen. Den i^ien, Peter Deutz vou Cöln
nach Holland mit obcrländ.Waaren, Lucas Dreher nach den, Holland, mit Früchten.

Getaufte.
CathaKsche. Den ?ten April, Joseph Anton Johann Sohn des Georg Thomas Maier, und Ann«

Christiua Abls. ^. Markus Friedcrici, Joseph Sohn des Peter Aretz und Cecilia Pluckcri. Dm 4ten,
Maria Catharina Wildelmina Tochter des Johann Peter Huppen, und Anna Maria Hehla. De»7ten,
Wilhelm Kaspar Joseph Sohn d« Wilhelm Pohl, und Elisabeth» Kuvni, — Maria CatharinaOdin»
Tochter des Jodn,!» Gottfried Dübbers, und Maria Elisabeth«Prieus. Den vten, Anton Joseph Leo¬
pold Sohn des Johann Peter Gussoue,und Ann» Catharina Joseph» Rusendohls.

Neformirte. Den 6ten April, HenrietM Tochter des Kauffmann, Johann Cramer/ und Johann»
Elisabeth»Hoesch.

Beerdigte.
katholische. Den 4ten April, Agnes Ehefrau des FrüchtenmcssersSeverinus Fasbeuber, alt 54

Jahr. Den ?«en, Ioannes Bernaedus Joseph», Sohn des Bergerrhor^dreibers Schenk, alt »4 Tag.
Den 6ten, Petrus Laurentius Sohn des Portecbaisenträger Jakobus Martin, alt > Jahr »Monat. Den
?ten, Petrus Iosephus Sodn des Krämers Wilhelmus Worrings, alt , Wochen. — Petrus Leopoldus
Sohn des MaurergesellPetrus Kik, alt 4 Wochen. — Juaunnes Hermanus Iosephus Sohn des Trip,
pcnmncher Pctrns Jansen, als « Jahr 8 T«g. Den 8ten, Maria Christin« Essers loslediz alt 4z ^adr.

Lutherische. Den ;ten April, Herr Wilhelm Heinrich Friederich D»ering,Bergschreider im Bergischen
loöledia,«Ic 52 Jahr, Den 7ten, Catharina Marzaretba Henrietta Tochter des verleiten ConditorGe-
«r» ?9il!,elm NrünewalK,alt ?; Ichr, ' .M°N"t, i r Täa.

Politische Nachrichten.
Nach einer Abwesenheit «on ; Monat und. etli¬

chen Tagen sind Seine Majestät der Kaiser den 3°.
März bei bester Gesundheitin Wien wieder ange¬
kommen. — Von der an der türkischen Gränze zu¬
sammengezogener Armee »ernimt man, daß davon
immer einzelne Abtheilungenund Bataillonsgegen
Oberungarn heraufdefiüren. Die noch dort befind-
l-ichen Regimenter erwarten nichts als besseres Wet¬
ter, um ihren Marsch gleichfals nach den vorigen
Standquartieren antreten zu können. Von Seiten der
Türken wird jezt die beste Nachbarschaft beobachtet.
Sie wage» « nicht mehr, die f. k. Schildwachen zu be¬
leidigen, und die k. k. Unterthanen haben «ufdenFlüs-
sen eben so wenig ,n besorgen. Alles dieses geschieht in¬
zwischen mehr »us Forckt für die Macht und den Ernst
»es benachbnrten MnniMii, «ls «us einer Vernnde-

rung ihrer bisherigen Grundsaze gegen die Christen.
Noch erst kürzlich wurde derFaktor eines k.k.Unte«ha-
nen, der zu Belgrad eine bestimmte Quantität gelben
Wachses geknuft h»tte,»on einemTürken augegangen,
daß er ihm auch sein Wachs abkaufen sollte. Die Ent¬
schuldigung, daß er sein bestimmtes O.nantum schon
beisammen haue, halfnichls. Der Türke belegte den
Faktors» lange mit öen verächtlichstenSchimpfworte,
bis dieser, um «llerGefohr zu entgehen, dieWaare baor
ausbezahlte.Eben so wenig darf es noch viejeztei»
Christ wagen, in einer türkischen Stadt in deutscher
Kleidun« zu erscheine»,wenn er nicht von der»
Buben bald t»dt geworfen werden will. — Das
Parlament in England ist aufgehoben, »nd jez»>
gehen die neue Wahlen der neuen Deputillen!«
Königreich V«l sich.

^>



Wechsel- Tours.
Llberlslä, den 3. April. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr. s. ^m/?e^»l O

düln. ven 2. ?lpril i784inCwnenthlr. zu 8 Kopfstück^/»^»-^7«, 157^.^0/.
i^am, 157.5a^,s, 883. ^«^F 1723.^)»^ 0. /^e» 117.

Fleisch-Tax. das Pfund.

§sr den Monat April.
Bestes von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinaires - - -
Nestes Von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > - >
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4
3
3

8
6

hlr.
8

Brod- Tax.

Schwarz - -
Weiß - . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r z e n.
Gemein« > ^
Gezopfte - - -

Pf.
7

1
1

loth

5
8

stb.

7
bl^
8
8
8
8

-M
Früchten- Preiß, von nachfolgendenOrten,

Frucht« preise». >waiyen. RoZge». Gersten. - Halber. Bnckw. Saam. Malz.

Das Malder. rt. j alb.
6j 3°

, 6! 24

rt. ^ alb.

5/ 4

rt. 1 all». rt. ^ olb. rt.

3

alb.

42

rt. aib.

42

rt.

^4

«Ib.

Sittard. 4

3

' 3

3

3

! 22

76
6b
6c»

70

56

2

^!

2

56

66

40

Deuren.
Gülich. 6

6

^5
6

7
6

6«

32

42

3c>

40

8

5
5 3Eschweller.

Cöln. 4l 52

Neuß. 4
5
5
4

4°
68

Düsseldorf.
Elberfeld.

Mölh.amRhein.

Vegenwärtize Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt,und ausgegeben: beySteuerkanzlistl»
Zehnpfenning, in Düsseldorf'



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg!».

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2oten April 1734.
I^ro. 16.

Amts Beförderungen.
I. Herr Franz Jakob Decrane ist zumAdvocatin den Aemteren Bos,

lar, Heinsberg und Wassenbcrg,------ und Leopold 8roffün8 zum Notar in
den Aemtern Sittard, Millen und Born,------ der bisherige ^ccelzitt Herr
Johann Conrad lirummer lst dermalen zum würkiichen Hofkammer Rechnungs,
Verhörer gnädigst bejtelt worden.

Berzeichnuß deren im ersten viertel laufenden Jahrs
bestraften Verbrechern.

II. Den eilen Ienner ist sicherer Abraham Müller in dem Kirchspiel
von Pilchhauftn Amts Sohlingen gebürtig in Ansehung der stärksten wegen
angeschuldigter zweifachen Mordthat auf sich habenden Verdachten auf lebens,
lang zum Z^chtbauß. Hm sten Febr. Engel Nolrcr!io5 aus Lüttringhausen
wegen eines 'ntfremdettn Pferds nebst dem ausgestandenenKerker auf ein
Jahr zur Vesiunasarbelt. Den uten Febr. Barbara 5cKmil2 aus dem Amt
Boslar wegen Verdacht den Todt des von ihr geboyrncn Kinds vorschlich be,
förderet zu haben auf 12 Jahr zum Zuchthauß. Den i4ttn, Febr. Wilhelm
Meittccklcl zu HücteSwagen gebürtig wegen Holzdiebstahlen und andern grin,
gen Entwendungenauf ein Jahr zum Zuchthauß. Den ilten März/Johann
tterkenrark zu Ioenhoven Amts Hülchrmh gebürtig Dicbstählen halber auf
3 Jahr/ und Derlch ttciäermann zu «Hrimlinghausengebürtig wegen eingestan«
dlgren SchiffseilsBiebßahls und Verdachts anderer begangenen Dieberepen
auf 1 Jahr zur Wucher Vcstungsardeit verurteilet worden.

Brennholz Verkauf.
III. Auf Dienstag den 27ten dieses Morgens ic> Uhr, sollen zu Rath

in des Scheffen XngaKen Haust aus dem Churfürstl. Aaper, Busch einige
Maaßen Rundholz mid Schanzen den Meistbietenden ausgcs zt, und unter dem
Vorbehalt gnädigster Genehmigung zugeschlagen werden. Kaiserswerth i7ten
April ^784. Kellnerep daselbst.

Edictal Ladungen,
i v. Dahe in Gemäßheiteingelangter Ordre zur Sachen Nsci wider die

»



Gebrüder« Vallmznn punc^ro des erstochen wordenen Johann VVeKäl-F, soviel
den von des Herrn Pfalzgrafen (^rl ^u^utt von Zweidrüclcn Hochfürjtlichen
Durch!, unterhabenden CavallerieRegiments ausgetretenen GemeinenMathl«
am Vgssmann betrift durch ein förmliches Kriegs »Gericht, Urtheil gefällst
werden solle,-

Als wird gesagter Mathias ^gssm^m um sich behörend zu sistiren, und
seines Verbrechens halber Rede, ,/lnd Antwort zu geben, mit einer peremvtori«
scher Frist von sechs Wochen lud illo pr^uäicio e^i^glilei,- abgeladen/ daß
in Ausbleibungsfallnichts destoweniger gegen denselben in (^onrum^ciam der«
fahren werden wird. Neustadt bei Düsseldorf den i sten April 1784»

In ?iäem Lltz, ^ucliror.

V. Amt lvlettmann. Da Vermöge gerichtlichen Verschreibung vom 1.
Iunius 1678 auf dem in der Bürgerschaft Meltmann gelegenen Wertten Gut
annoch acht bundert fünfzig Rlr. species zum Vorteil Herrn Bernard von
(willen Fürstlichen Kammerrat und Franzlsca Linzfei6 Eheleuten,haften, we«
nigstens besagte Schuldverschreibung im gerichtlichen Hypothekenbuch nicht aus«
gelöschet ist; Als werden besagte Gläubiger und deren Erben hiemit cun-
l'ermino pCrempiorio von 4 Wochen ecliNZIirer abgeladen, den Bestand
mehrbesagter Schuldverschreibungunter dem Rechtsprüjuditz zu rechtfertigen,
daß widrigens dieselbe im Hypothekenbuch ausgelöschet werden solle.
Gerresheim den loten April 1734. Linden, Richter.

VI. Ami Lciul-^. Gleichwie Johann korNer von hier, doniz cediret,
und seine wenige Effecten, weilen kein immobile obhanden, seinen Gläubigern
übertragen, als wiro sämtlichen deßen (Dreäiioreneine sechswöchige Frist, deren
2 pro imo, 2 pro 260, und H pro zcio <3c ulcimo l'ermiro pcicmproriö
andurch vorbestimt, gestalten auf Freytag den i4ten May bet hiesigem Gericht
Morgens ic> Uhr ihre Forderungenunter Straf des ewigen Stillschweigens
beizubringen, und gebührend zu justisiciren.Lour^ den 26« Merz 1784.

' A. W. De»cks, Richter, Krähe, Grschbr.

VII. Haubtgericht Vülle!äor5. Da die Anna Elisabeth Wittib Henrich
tterm3n3 geborn« 8cnillino3auch dabevorige Wittib Jörgenl-Iev2ck8 willens
ist, einen vor dem Ratingerthor nächst dem Weeg nach dem neuen Iagerhof
zu neben jenem des Bäckermeistern Scenen gelegenen Garten aus freyer Hand
zu verkaufen; Als werden alle und jede, welche hieran eine Ansprach oder
«me Ursach zur Widerspruchzu haben vermeinen, cuml'ermlnopäremploi-io
von sechs Wochen, deren ihnen zwei für den ersten, zwei für den andern, und
zwei für den dritt'und lezteren Termin vorbejiimmt werden, lud pcen5 per»
peml 8i!entii andurch eäläiälircr abgeladen.
DiMIclork am Gelicht den iten April 1784.

In 5iäem I. M. Franken, Grschbr.
VIII. Amt I-Ieimdacn.Dahe gegen den dahier wohnendenFörstern Ioan

Herman!5rev?erb«Ms l» V^le creäicorn sich ge.m«ld«t hchm, daß unter



heutigem f)aw der 5on<mi-5u3gegen denselben oecretiret worden,und zu muth,
maßen ist< daß deren noch mehrere bis dahin unbekannte seyen, als werden alle
und jede, welche an gemeltem Herman l^rcxv^r einige Ansprach oder Förde,
rung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichts wegen eckKgliror uio pcens
perpemi 3i!entii abgeladen ihre gegen den cammunem Debitoren Kiewer
habende Forderungenbei hiesiger Gerichtsstelle inner sechs Wochen Zeit,worab
ihnen zwey pro imo, zwei prc» 26a, und zwei prozriosl.oerempcoiiol'er-
mino anberaumet werden, behörend ein, und auszuführen.
I^cum l^ölmbäck den 24t«« März 1784.

I. W. Stolzen, Nichter,
In 5i6em ^ Hxcraäw Ferber, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
IX. Amt MleWKe In Sachen Reformirtcn Kirchmeisternzu Elberfeld

wider Iohan Blocke wird zur Dlstraction des Blocke in den Büscherhöftn
KirspelS Leichlingengelegenen Guts bestehend in Hauß, Scheur sodann 5z
Morgen, 21 Ruth, uz Fuß Gründen, so auf 986 Rlr. 2c. stbr. gerichtlich
taxirt worden, novu? 'I'erm'nuz auf Donnerstag den 22ten dieses Vormit,
tags in Uhr zu Leichlingen in des Wirthen /Väul^nz Behausung vorbestimt.
Li^n. LcnIsnbulcln'arK den zten April 1784.

in riääm C. Steffens, Grschbr.

Vergantung.
X. Amt NemzderF. Dieweilen die an dahiesigem Pfarrkirchenthurn,

Sakristei, und Abhang zu verfügen nöthige Zimmerarbeit, dann Dachrepara,
tion Freitag den 23ten dieses Morgens neun Uhr in der Rathstuben Hieselbst,
dem Wenigstforderenden ausbedungenwerden sollen, so haben die darzu Lust,
tragende Zimmerleuthe und Leyendecker solches andurch zu vernehmen.
tt«in3uer^ den zten April 1784. w k'iclsw Hansmann, Grschbr.

Markttags Nachricht.
XI. Indeme der Mülheimer gewöhnlicherFasten, Markt wegen der durch

die erschröctlicheCisfarth vom 271m und 28ttn Febr. letzthin entstandener
gräulicher Verwüstung, nicht gehalten werden können, so wird diesertwegender
Markt auf Sonntag, Montag und Dienstag, den 25. 26. und 27ten April
hiemitten angesezt, und die Verkäuffer, nebst denen sonsten gewöhnlichenander»
zum Verkauf gebrachten Waaren, vorzüglich alsdann Schlösser, Thürgehan,
ger und dergleichenzum Bauen erforderlicheSachen nicht allem, sondern auch
wegen des verlohren gegangenen sämtlichen Handwerksgeschirr, allerhandt Gat¬
tungen von Handwerks, Gerätschaften anhero zu bringen, ersuchet, und dieses
denen Verkäufferensowohl, als Ankaufferen zur Nachrichtbekannt zu machen,
verordnet. Mülheim am Rhein den i^ten April 1784.

Schall, Vogt.

>



!

Freywillige Verkauf.
XII. Der Gastgeber N. Wilhelm Philips, ist gesonnen sich in die Ruhe

zu begeben, und des Endes sein in Duisburg gegen dem Kimgl. Preusischen
Posthauß zur Wirthschaft sonderlich gut gelegene Hauß in der Stadt Achen,
aus freier Hand zu verkaufen, um solches künftigen Herbst zu liefern ; Wer
darzu Lust hat, kann sich bei demselben je eher je lieber melden, und Conttact
schließen.

XIII. Amt Angermund.In gnädigst abgeurteilterAachen Besitzeten des Ueh«
lenbecker Guts stno diese Vorhabens, bemelks in demGerichtHomberg,Honti«
schaft Velbert gelegenes Uehlenbeckers Guth mit allen An»und Zubehörig,
leiten entweder im Ganzen, oder aber Stuckweise am Mitwoch den 28. April
Morgens 10 Uhr zu Velbert in (iaäclumz Hause, mit',Zuziehung des zeitlichen
Herrn Gerichlschreibern Lcnönen den Meistbietendenaus freyer Hand zu verkauffen.

XIV. Donnerstag den 22ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, sollen in
Dehrendorf am Schlagbaum beim Wirthen Wenclerg einige Clchenstäm von
verschiedenerDicke u..d Grösse aus denen unweit Vogelfang, und Dehrendorf
gelegenen Golzheimer Hofsbüschen, wie nicht weniger Freitag den 2zten dieses
um nemliche Stunde ein jenseits des Rheins unweit Niederlasse! gelegener
Banden beim Balchisar lvwucw zu Niederkassel öffentlich verkauft werden.
Düsseldorf den isten April 1784. M. Heckeren Noraile.

XV. LlcKweiler. Bei Franz Matheis XwlcK aufm Markt in der blauer
Hand, stehet eine fahrende Klanderbank,so durch ein Kampfradt ganz ordent,
lich getrieben wird, sammt Walzen, und Windelstuhl zu verkaufen; sehr nüz«
lich für einen Leinen« Farber. Der Augenschein und Conditionensind daselbst
zu vernehmen.

XVI. Die Ohligsmühl Konzessionaufm Linnicher Camera! Wasserstrom
mit den zum Qehlgeschaft überaus wohl gelegenen Bauplaz stehet zu verkauffen,
worab beiBürgermeister Ferris in Linnich Bescheid zu vernehmen ist.

Bücher Nachrichten.
X VII. Einem geehrten Publikum dienet hiemit zur Nachricht: daß ich mich

als Buchhändler hier etabliret; ich empfehle mich demselbenauf's gehorsamste,
und schmeichle mir durch accurate und promte Besorgung, der mir geneiglst
zugebendenBefehle, die Zufriedenheit eines jeden Bücherfreundeszu erwerben.

Gleich nach der Leipziger Meße, ist ein Catalogus der bei mir zu haben«
den neu herausgekommen«« Bücher gratis zu haben; Da ich die Bücher
allemal nach Ffurther Preisen, ohne Aufschlagung des schweren Porto's gebe,
so wäre meine dringendste Bitte an Auswärtige, die mich mit Ihre Commis,
ß»n«S beehrten, Ihre Briefe zu frankiren, Düsseldorf den 1«. April 1784.

Christian Daenzer,
Buchhändler.



XVlll Den 27. und 28ten April wird in Elberfeld im Armenhaus« eine
Anzahl gebundener schöner Bücher an dem Meistbietenden öffentlich verkauft
und zugeschlagen werden. Catalogus davon sind gratis zu haben in Elber<
selb bei I. P. Kcimmelbein und Oiessn. In Sohlingen bei Amberger. It»
Remscheiot bei Hertel. In Gemmken bei Windgassen und Wittib Eger.

Vermischte Nachrichten.
XIX. Denen Schühleren hiesiger Churfürst!. Akademie der schönen Kün¬

sten, wird bekannt gemacht: daß am Ersten künftigen Monats, wiederum die
gewöhnliche Studien, Unterrichtung anfangen wird, welche durch die noch allzu
große Feuchtigkeit, nicht ehenttt hat geschehen, und noch bis dahin müssen
ausgeschobenbleiben.

Diejenige Handwerksleuthe, welche Lust haben, die Zierrathen, ein jeder
nach feinem Gebrauch bei hiesiger Akademie zu erlernen, auch die, welche die
Baukunst, und sonstige mit dieser Kunst verbundene Wissenschaften, unter der
Aufsicht der Herren ploteHuren Lrulwr und l^rl, lernen wollen, könnenNach-
mittags von 2 biö Z Uhr unterrichtet werden.

XX. Die privilegirt,undvon hiesigem donllilio K5eäico approbirte Zahn,
arztin 8clü!6, wohnhaft in der Wallstraßen bei Peter Hamacher, recomman»
dirt sich bei allen hohen und niedern Gtandespersonen mit ihrer Kunst aufzui
warten: Sie nimmt alle Zähn, Stumpfen, wie auch Wurzelen, mit der grö<
sten Suptilitat, und Geschwindigkeit heraus, sie putzt die Zahn, und setzt neue
wiederum ein, als wenn sie von Natur gewachsenwären. Es ist bei ihr zu
bekommen ein sehr gutes Opiat, die Zähn in gutem Stand zu halten, dann
ein vortrefiiches Elerir vor scorbutisch und blutendes Zahnfleisch, und vor die
losse Zähn zu befesiigcn; auch eine sehr gute Essenz vor die Zahnschmerzen,
und ein recht gutes Zahnpulver.

XXI. Es dienet zur Nachricht/ daß hiesiger HofranzleiProcurator Herr
Neismgu seine Wohnung verändert hat, und jezo in des Meister Andermahr
Hauß, neben dem Kaiserlichen Brief, Posthauß, und dem Waldeckischenhof
in der Liefergasse wohnet.

XXII. Im Hintethauß des Berlienerhofs auf der Ratingerstraß ist guter
Wein, zu «o und 12 stbr. mit Fässer in civilen Preiß, auch schön welsches
Sohlleder, es stehet auch daselbst ein sehr starker Flügel, mit z Register zum
Verkauf, Liebhaber hievon können sich in gedachtem Hinterhause melden, bei
Ioh. von Holverfcheid.

XXIII. Auf der Kurzersiraß bei Faßbinder Hof gegen den Erjesuiten über,
ist zu haben frisches Selzerwasser in billigen Preiß.

XXI V. Auf dem Markt in RensingS HaußM das mittlere Hauß,Keller,
acht Zimmer, und ein Speicher, zu verpfachten; Bas nähere ist beim Eigen-
hümer zu erfragen.



A «gekommene Herrfchaften und Reifende.
Den i l ten April, Kaufleute Franzen v. Cöln, Crcuzbach v. Limburg, im An,

tonio/ Schmitt aus England, im -brückerhof. Denkten, Kaufleute,Schell,
Carnap, Brett, Kräh u. Grunendahl v. Elberfeld, im Englischenhof, Kirsch,
bäum v. Sohlingen u. Maler Bälge v. Mastricht in der StadtSiegburg.
Den izten, Kausieute, Mumm v. Gohlingen, im Anker, Hosmann, Baum,
Hauer u. Schomann, im 2brückerhof, Görgens, Vorsteheie Schaf, Kräh,
Clauberg, Kanderion u. Wolftrt alle v. Sohlingen, Geistlicher v. Warben,
im Englischenhof, Hitterheim von Trier, im Antonio. Deni4ten,Herrvon
Hetzenfeld u. von Windorf Geistliche von Duisburg, im großen Fuß, Herr
Vogt Schott v. Nideggen, bei Herrn Hofrathen Beuer. Fmulein von Berg,
Herr von Hove, Geistlicher Herr von Berg v. Eppmghoven kommend, bei
Herrn Hosrathen von Brackel. Herr von Berg zu Dürfendahl, Kaufleute
Grafweg v. Essen, im schwarzen Pferd, Rölgen, Moth, Heder, Junge, Uclles,
Willems, im Englischenhof, Dufaillois v. Duisburg, im Antonio. Münste,
rischer Haubtmann Herr von Schemls, Herr Geheimrath Hoffmann von
Münster durchgereist. Den lstcn, Preußischer Bergosficter Herr Riruick, im
Bönnischenhof,' Herr von Zwickel, im Prinz Oranien, Englischer Schifka,
pitain Herr von Houtum, im Hof von Holland. Herr DrossardtvonWel,
den aus Braband, Kaufleute, Krothaus »on Paterborn, Badenbach von
Bonn, Heilmann von Trier, im Englischenhof, Müller von Rotterdam, im
Anker. Den i6ten, holländischer Lieutenant Herr Wild, Herr CalionicuS
Gohren von Mastricht, Kaufleute, Bergan und Hammer von Tongeren, im
Antonio, Limian von Strasburg, Bredt und Carnap von Elberfeld, Schmal
von Crefeld, im Englischenhof, Giebel im Maynzerhof, Schütter von El,
berftld, im schwarzen Pferd. Herr von Schirp von Dürwis, im schwarzen

' «ßorn. Den i?ten, Kaiser!. König!. Oberamtmann Herr von Dahlcndach
aus Tyrol, Kaufleute, Vill und Meumer aus Frankreich, im Englischenhof.
Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den liten, Reiner van Hassel nach dem Holland, mit Früchten. Den izten,
Philip Hornung uon hier nach Mannheim. Den i;'ten, Frau Steffens,
und Jan Cremer von Cöln nach Holland mit Pfeissenerd und Triststem,
Wilhelm van Walzen aus dem Clevischenmit trocken, Heinrich van Haes,
von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den i6ten, Jan van den
Berg aus Holland nach dem Bröhl leedig, Steffen Clasen von Cöln nach
dem Holland, mit Gläser. Den lyten, Hack der jüngere nach Cöln mit
Holland. Waaren. Martin Spatz von hier nach Mannheim abgefahren.

Getaufte.
Catholische. Den uten April, Philippus Adolphus Iosephus Sohn des

WilhelmusArnoldus Thomas, und Maria Magdalena Essers. — Maria
NnnaElisabetha Joseph« Tochter des Petrus Gihl, u. Anna SibiilaCbenhechtin.

Luth.erische. Den ltten April, Heinrich Richard Sohn des Goldjuwelier
Johann Gottsrid Lieber und Maria Catharina Heimietta Tiesler.



Beerdigt«.
Ca,tholische. Den 12. April, Iacobus IosephuS Sohn des MamergM

Petrus Kik, alt i Jahr n Mol.at. Den izten, Henricus Josephus Ca-
rolus Theodorus Maria Sohn des Organisten Iosephus Tdönissen, alt 4
Monat. Den i4tm, ElisabethaBlenders, Wittib, alt 76 Jahr. — Wil«
Heimus Valentinus Sohn des Gürteler Marquiz, alt 8 Jahr 1 Monat 6
tzaa. Den i6ten, Anna Catharina Breschieds, loßledig, alt 23 Jahr. ------
Christina Gertrudis Verwittibte Gräfinn von Efferen, gebohrne Iansen, alt
im yiten Jahr. Den izten, Ioannes Christian Weber, Ehemann Keller,
Meister, alt 33 Jahr 6 Monat.
Reformirte. Den i4ten April Magdalena Judith Benraths, Ehefrau des

Schumachermeister Johann Kampfer, alt 57 Jahr, 3 Monat und 5 Taa.

Politische
Wistorf am Meine den ,4. April.

1j Lieber wertester Freund!
bitter dem -4. März schrieb ich Ihnen, d»ß der
«crderende Eisgang vom 27. und iz. Februar un¬
sren, Orie ? Häuser entrissen hat, daß der meiste
Theil der Uebrigen emem dörren Gerippe «leich se¬
hen, daß verschiedene noch zusehends den Einsturz
droheten; und e« ist in Wahrheit rührend daß wenn
ick nur 3 bis 4 derVeminelsicn, nusnehmc, dieser
traurige Zufall den bedürftigsten Theil der Ein¬
wohner getroffen bat: Einwohner, welche stolz dar-
«uf waren, und sich freneicn eine eigene Wohnung
zu ihrem Eigentum« zu haben. —

Mochten sich doch noch hie und da einige emp-
ssndsam», und wohlthätige Seelen hervorthun, un¬
sre v»n diesem Schicksale niedergedrückten Einwo»
ner zu unterstützen; so, wie schon wirklich ein Paar
Menschenfreunde von Elberfeld u.Gemailen lmrck
Einsendung einer hübschen Summe Geldes «n dc»
hiesigen Pfarrer, sich hervorgethan haben. Für diese
Wodlthat stattet gemelter Pfarrer auch noch durch
mich diesen edelenMenschensreuudeuöffentlich imNa-
«ex der Bedürftigen seinen «ärmsten Dank ab;
und mit dem Gefüle der lebhabtesten Erinnerung
wird er stets bemühet sein dieses Geld demZwelke
der Geber «emäs zu verwenden. Es haben auch
noch gutherzige Personen von nndernOnen her den
Nothleidenden mit Lebensmitteln und ^Kleidungen
»«schenket, auck denen wird hierdurch öffentlich den
elnpsindungsvollsten Dank dargebracht.

Sehen Sie wertester Frexnd! ich habe zur Ehre
der Menschheit für gutgefuoden Ihnen obengesagte
Wohlthätigkeiten zu melden; und ist ei nicht töricht
und ungereimt, wenn einige Pjlegmotiker bei den
besten Handelunaen der Menschen, noch immer
schreien: Die Welt ist böse, die Welt liegt im Ar«e»,
«hne zu bedenkendaß sie es selbst sind, die imArgen,!ic-
«en. — Leben Sie wohl, und laßen wir uns «ufunsrer
Hut fein, damitwir nicht unter die Sekte dergleichen
Pfleamotiter geraten. — Ich bin inzwischenmit
Vergnüge» , Ihr reckt guter Freund.

Londen vom 3, Apri".
VerSesiinitittraktate zwischen VroshManien und

Nachrichten.
Holland sollen nunmehr keine Schwierigkeiten mehr
im Wege lieaen. Wenigstens sagt man, unser gegen¬
wärtiges Ministerium habe nach dem Haag Berichte
gefertigt, durch welche die Abschließungdes Vertrages
erleichtert wird. Man zweifeit keineswegs, die Gene-
ralstaaten werden Ihrerseits aufdiesenGegenstand ihr
Augenmerk richten,damitdiej)andlu!!g zwischen beide
Nazionen zu ihrer vorigen Ausnahme wieder gedeihe.

Vermischte Neuigkeiten.
Den i;ten AprilMorgens nach 5llhr, starb zuBoim

der Hochwürdigste Fürst und Herr Herr Maximilian
Friedrich, ErzbischofzuKvln, des beil. Rom. Reich«
durch Italien Erzkanzlerund Kuhrfürsten, aebohrnen
Legaten des heil.ÄpvftolischenStnhls zuRom,Bischof
und Fürsten zu Münster, inWeßpholen und zuEnger«
Herzog, Grafen zuKönigsega-Rottenfels, Herrn zu
Odcnkirchen,Borkelo!)e,Werth,AuIendorfundSt«uf-
fen:c. nach einer Krankheitvon 7 Tagen. Se.Kubr-
fürnl. Gnaden erblicktendas Licht der Welt den Z;te»
Mai,7oz.wurden zumErzbischofeundKuhrfürsten zu
Köln erwählt denkten April 1761. eingeweiht den »L.
Aug. nämlichen Jahres; zum Fürst-Vischofzu Mün¬
ster erwählt den »6ten September ,76«. und
segneten diesesZeitlichenach einer durch 2,Jahre und
yTage geführten ruhmvollenNtgiernng in einemAlter
von 7< Jahren, «, Monathen und 2 Tagen. —
Wegen der freien Schiffarth aufderScheide wird ee
j«» anch Ochwierigreiten setzen; maßen die Kaiser!.
König!. Unterthanen «n der holländischen Schanz
Lill» sich niche mehr anhalten, leine Flaggen mehr
streichen, auch nicht durchsuchen laßen wollen. ,—
Wegen der zwischendem Herrn Stodthalter u»d der
Republik Holland obwaltenden Irrungen hoben Se.
Maj. der König von Preussen ein Khr nachdrückli¬
ches Schreiben an die Herren Generaisiaaten erlas¬
sen, um die bisher» häufig «schiene,«» Schmäh»-
schrifte» ernstlich zu »erbieten, und den Herr»
ßtadlholter bei feixen Gerechsamen zu handhaben.
—Vom ;.aufd«N4. AprN hat das gemeine Voll m
Rotterdam einen Aufstand erregt «cgendie abends aus
das Rathhaus ziehendeVürgerwache, welche sich des¬
wegen genöthiset gesehen z» feuren, »»durch z gt^
lödzet, und einige stark vttwundtt nmden.
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Wechsel- Tours.
Vberfslcl, den 3. April. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr. f. ^m/?^</<l»l <?o.

döln. 0en 2. 157^.^0,.
tt^m, 157./'<?^>, 88Z. ^l?«^F »72^./.^o?/ 0. ^e» 117.

l Fleisch Tax. das Pfund. >

Fsr den Monat April
Bestes von Achsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires . - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > - .
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

»

Brod- Tax.

Schwarz . .
Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

R e r ) e ».
Gemeine » - -
Gezopste . > -

Pf.<loth

7

5
8

sib.
8

l)_!i.

8
8
8

Früchten- Preiß/ von nachfolgenden Orten-
D

Frucht»preisen. waiyen.

rt. j alo.

<Roggen. Gersten. ^aabcr. Nuckw.

rt. ^ alb.

Saam. Mal;.
Das Malder. l rt. j alb. rt. I all». rt. ! alb.

zi 2.»

rt.

11

alb.

__

40

rt.

4

alb.

Stttard. 6! 66 s 5^ 44 4,'4<>
Deuren. 6.! <,8

6! 6»

5/ 56

5/14! 4 1°
6c>

6a

__

3 40

Gülich.
Eschweller.

5

5

4^—^

^4
5

8 3

! 2 50

6c:

40

24

Cöln. 64

20

< 3 48^ 1
Neuß. ^5

6

7
6

40

30

4°
24

3l 7° 2

2

;

Düsseldorf.
Elberfeld. 5l 4°

5' 3 60Mülh.amRhein. >

s
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlanch;
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2?ten April 1784.
Nro. 17.

Geistliche Beförderung.
I. Se. Churfürst!. Dmchl. haben dem Herrn Gregorius IV5oer5 die er¬

ledigte Canonical Prüdende in dem Stifte Xanten zu ertheilen geruhct.
Amts Beförderung.

II. Dcr bis Hiehin beigeordnete Richter und Nentmeister des Belgischen
Amts Levenberg Herr Iran; Anton (!cF ist zum vienlmelster des Belgischen
Amts Windect und Gerichtsschulteis zu Eckenhagen gnädigst angeordnet worden.

Verzeichnißderen in folgenden Honnschaften des Amts Angermund durch das grosse
Gewässer angetriebenenund angefifchtenSachen; mit Bemerkung bei welchen solche sich
orresiirter vorbefinden. In der Honnschaft Slockum, bei Peter Störten an der
Schnellenburg, 2 schlechte Bether, wovon eines mit leinen Tuch und das andere mit blau
und weiß gestriften Trill überzogen sind, 2 danneue Strich, jeder n 30 bis 33 Fuß lang,
so von einer Landbrückenabgetrieben zu seyn scheinen. — Bei Franz Kels, eine alte ei»
chene Klst ohne Schloß, ein obiger ähnlicher dannener Strich, ein« dannene mit eiche»
Borten überlegte Haußthür, mit Schloß, eisernen Knopf und Gehanger. Noch daselbst
im Rheinfeld ein mit Leyen gedecktes Gchilderhauß liegend vorgefunden. — In der Honn«
schüft Lohaustn, bei Adolphen Prors, «in mit starken eisernen Nagele» beschlagenes Stuck
eichen Holz, so von der zu Eöln zertrümmertenEisbrech zu seyn scheint, ein eichener Baum,
16 Fueß lang, 1 und ein halber Fließ dick, und ^eckig beHauen, mit N> 13. bezeichnet,
ein dannener Baum, 32 Fueß lang, und zviertel Fuesi dick. — In der Honnschaft Bo»
ckum, bei Jakob Theilen, eine Kappus Tonne mit 3 eisernen Bänden, eine mit 2 eisernen
Bänden beschlagene Schifroll, ein Stück von einem Schis, aus 5 eichenen Bord bestehend.
— Bei Matheis Ohmen, ein Schreinerebanf, ohne Zeichen, eine Pompe von einem hol»
ländischen Schis, ein Seeg«lbaum, «in eichenes Bord, 30 Fueß lang, ein Fucß breit, und 3
Zoll dick. — Bei Johann Kamp ein« Kappus Tonnn« mit hölzernen Reifen, ohne Zeichen,
ein blau und weiß gestreiftens» mehr als neuer Windelschnur, ein« bereitete Schaafhaute.
— Bei Henrich Rauen, eine eichene Thür, mit Schloß und GeHänger, ein 4eckigter dan-
nener Balken, ungefehr 10 Fueß lang, und viertel Fueß dick. — Bei Johann Brocker.
Hof, ein kleines Quintöfgen mit Pfeiffen, Roster, und Stocheisen, so in einem offenen Ver>
schlag gelegen. — In der Honnschaft Witlaer, bei Johann Heckermann,eine mit Nusbau»
menholz eingelegte, noch wohl bestelle Leincnwandtspresse. — Bei Johann Adam Heesen,
auf dem Werth bei Witlaer, 2 fiächsene noch neue Bethlacken wovon eines mit einer ro«
lher, und das andere mit einer schwarz doppelter H. bezeichnet ist, 2 noch neue weiß lei«
nene Küssen Ueberzüge mit einer doppelter H. gezeichnet, ein werkenes noch gut besielleS
Tischtuch,mit etner rother M. gezeichnet, drei alte nicht gezeichnet« Servielen, ein großer
»euer Nachen, wegen letzteren haben sich bereits vier ihrem Vorleben nach, von Mülheln,



am Rlxiil abgedickte «kündiget, und ausgesagt, daß solcher dem Posthastern zu Mülheiw
zugehören solle. -- In der Honnschaft Serm, bn Henrich vnn Hees, ein großer eichener
Kosten, mit 2 großm» und einer kleiner Thür, eine weiden Hord, ein ahimges Faß, eine
Fenster von einem Hauß, ein doppelte Fenster, drei Fenster Nahmen, ein breitener Stuhl
mit 2 Lehnen. — Bei Henrich Bönten, ein dannenes Flößen Stück. — Bei Henrich S"x,
«in dannenes Stück Holz von 50 Fueß lang, ein Glück eichen Holz, eine dannene Thür,
2 Slücker eichen Holz. — Bei Wilhelm Brors, 3 Stücker eichen Holz. — Bei Vüstia«
Blomentamp, 4 dannene Flößen Stücker, und 2 eichene Stücker Holz. — Bel Peter Hö-
ren, 2 beschlagene, und ein rund Stück dannen Holz. — Bei Peter Wirz, ein eichenes
Stück Holz, 8 Fueß l«ng, und l und ein halber Fueß dick. — Bei Hcrmcm Bönten, 7
Stück Bau eichen Holz. — 3 Ballen Bord, 2 eichene Bord, ein Kohlenback, eine dan-
nene Fenster, ein Ballen Bord, und ein Schiebkarren. — Bei Wittib Schmitz, ein eichener,
und 2 dannene Balken, 2 Thüre», 2 dannene, und ein eichener Ballen. — Bei Arnolds,
eine eichene Thür, ein Boden so auf einen Karren gehöret. — Bei Henrich Radmacher, ein
dannenes Stück Holz von ungefehr 5c? Fueß lang, und l und ein halben Fueß dick, «in
beschlagenes Stück eichen Holz von ungefehr 20 Fueß lang, und l Fueß dick, noch ein
tito beschlagenes Stück Holz von l6 Fueß lang, und lund ein halben Fueß dick.—Bei
Theodor van Hollum, ein dannener Baum von cii-cz 6o Fueß lang, und zviertel Fueß
dick, ein Klapholz. — Bei Henrich Lutgens aufm Land an der Rennen, ein Stück eichen
Holz, l2 Fueß lang, und 1 Fueß dick, noch ein Stück eichen Holz an der Basler Ren»
nen gelegen»so dem Bastian Blomer zugehörig sein solle,von 8 Fueß lang, und l und ein
halben Fueß dick; Noch sollen nach Angeben des Henrichen Lutgens auf des Basler Land
an der Sipkaulen genannt, ein Stück Ballen, und ein Stück eichen Holz liegen. — Bei
Heinrich Klapdor, 4 dannene Bretter. — Bei Gertrud Bruns, ein eichener Balten.— Bei
Henrich Tigelkamp, 6 dannene Balken. — In des Peter Bicgers Guth, ein Waschküben,
noch ein dito Küben mit 3 eisernen Bänden, ein Seitenbret von einer Bethstadt. Das vok«
stehendes sich also befunden, wird hiemit altestiret. Ratingen den 30. März 1784-

In ?iclcm öl pro copill M< Schönen, Grschbr.
Früchten Verkauf.

IV. Mit Vorbehalt gnädigster Bestattigung sollen den zlcn Mai nachst-
künftig auf der Kellerei Wilhelmstein 66 Malder Roggen, iZ Mald. Gersten-

NemlichenTag auf der Kellerey Sohlingen 11 Malder Weitzen, 44 Mal,
der Roggen, 22 Malder Gasten, 189 Malder Haber,

Noch selbigen Tag auf der Kellerei Svnzig 2 Malder Weltzen, Z9 Mal«
der Roggen,

Den 10. Mai auf der Kellerei Nideggen 176 Malder Weihen, ^zz Mal,
Ver Roggen, 26 Malder Gersten, 54« Malder Haber, 63 Malder Spelz,

Den Uten Mai durch Burggrafen zu Heimbach, 37 Malder Weitzcn, 417
Malder Hader, und 46 Malder Spelz, Nachmittags 2 Uhr, an die Meist,
und Leztoittende öjsintlich verkauft werden«

Edictal Ladungen.
V. Amt Por5. Da der durch die Wochenblätter N. 45. 46. und 47.

vorigen Jahres 1783 zum Empfang des beim hiesig, Belgischen Amts Por,
zer Gericht vorhandenen vepolui von hundert vierzig Wähler ccliälnürer abge¬
ladener Adolph Xclr so wcnig, als dessen allenfalsige Leibes, Erben sich bis Hie¬
hin darum gmikdtt haben;

Als werdm nunmchw ^er, oder diejenigen, so die nächsten Anverwanten
Ves Adolphen Ack und diestmnach dessen nächste Erben zu seyn glauben, an-



h,ero mit einer peremvlorische?Frist von sechs Wochen eckÄglirsr abgeladen,'
Malten sich in ebmgemelmEigenschaft rechtsgnüqigzu legitimiren, und da¬
gegen das Uepuiiculn, jedoch er^^ luMc^mcm (üaucioi^m, in EmpfüNl^ zu
nehmen, und zwam in Ausbleibungsfali unter dem Nachtheil des ewigen Still«
schweigens, fort, daß zu sonstig dienlichstem Ende das Geld gewidmet werden
solle. 3iZn. HenSberg den 17. April 1784.

Holthausen, OKerschulteis, und Kellnereiverwalter.
VI. Alle diejenige, welche an dem verlebten Herrn cannnicug von Kci-

ner vermeinen etwas zu loderen zu haben, und ihre Rechnung noch nicht ein,
gebragt, werden in einer peremptorischenFrist von sechs Wochen lud pcen3
pei^erm 5i!enrii hierzu angewiesen, diejenige, welche aber dieselbe würklich Ends
Verzeichnetem übergeben haben, auf den 2ten Mai und die 2te nachmittägige
Stund in der Scholastme Behausung entweder persönlich, oder durch gnug-
sam Bevollmächtigte zu erscheinen andurch abgeladen, um der Auszalung hal-
den das nötige zu vernehmen. Düsseldorf den 2Zten April 1784.

Lx douclula c^pimli P. W. Görres, ZcKaKst.
VII. Amt ?vl«cmInn. Da Vermöge gerichtlichen Verschreibung vom i.

Iunius 1678 auf dem in der Bürgerschaft Melcmanngelegenen Wersten Gut
qlüwch acht wundert fünfzig Rlr. species zum Vorteil Herrn Bernard von
<3clHün Fürstlichen Kammerrat und Franzlsca Linzfe! 6 Eheleuten, haften, we¬
nigstens besagte Schuldverschreibung im gerichtlichen Hypothekenbuch nicht aus¬
gelöschet ist; Als werden besagte Gläubiger und deren Erben hiemit cun»
Illi-min» verein pr«ria von 4 Wochen ecilätZluer abgeladen, den Bestand
mchrbesagcer Schuldverschreibungunter dem Rechtsprajuditz zu rechtfertigen,
daß wi0ri,,ens dieselbe im Hypothekenbuch ausgelöschet werden solle.
Gercesheim den loten April 1734. Linden, Richter.

Gerichtlicher Verkauf.
VIII. Haubtgericht l)ül3-Iclar5. Das zu Derendorf am 3cKein gelegenes

Hauß, Hof, und Garten, fort 5 Morgen Land, und 2 Morgen Busch, wird
Donnerstag den ,?ten May künftig, Vormittags n Uhr, auf hiestaem Rath-
hauß, für die Tax von 48c» Rthlr. öffentlich verkauft werden. Düsseldorf den
22. AMI 1734. lu ri^em I. M. Franken, Grschbr.

Verpfachtung, und beweglicher Sachen Verkauf.
IX. Amt tteinLnei^. Da in Gefolg eingegangener HöchssgnadigsterVer¬

ordnung Samstag den iten einstehenden Monats Mai Morgens neun Uhr
in der Rathstuben dahier zu Heinsberg, das in hiesigem Amt, zwischen den
Dorfschaften Brachelen und Hilfarth gelegenen Lehnhauß Weciau mit allen sei¬
nen Zubehörungen, p!u3 cMrerm, verpfachtet werden wird; So werden alle
darzu sich anzuschicken Vermögende, um an vorbesagten Ort, Tag und Stunde
zu erscheinen, hümit abgeladen; ------



Und wie besag dieser Höcbstgnädigster Verordnung, Dienstag den 4ten,
und Mitwoch den sten selbigen Monats Mai, au«?, wo nötig, on den dar,
auf erscheinenden Tagen, Morgens 9 Uhr, in obnwehnlem Hauß V^cciau»
das daselbst vorftyende gesamte Mehr und sonstige Effecten, dem Meistbieten,
den ausgesteigeretwerden so«en; So wird solches denen darzu Lusttragendm
andurch kund gemacht. Heinsberg den 17. April 1784.

In riäcm Hans mann, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
X. Die allhier 'in der Orangerie gelegene ehemahlig, Geheimrathlich

LcKnairische Behausung, so dermalen von Herrn Hosrathen Semmel? bewohnt
wird, solle Dienstag den 4tcn einstehenden Monats May Nachmittags 3 Uhr
in der Wittib Gastgeberin X<^eh.in Hauß dahier zum öffentlich» freien Ber«
kauf, unter denen alsdann publicirt werden sollenden Bedingnüßm, welche vor,
läufig beijiHerrn Scheffen 3cd2ucndeiZ dahier vernohmen werden können, aus,
gestellet werden; wo Kauflüstige alsdann zu erscheinen abgeladen werden. .

XI. Donnerstag, den 29ten dieses Nachmittags um 2 Uhr, solle das in
Derendorf, gegen der Pfarrkirche über gelegene Korvei 3 Güthgen, bestehend:
in Hauß, Hof, 2 Oärtger, und 1 Morgen Ackerland, für den von Acker» und
Werksverständigen angelegten Tar von 43 s Rthlr. beim Wirthen Wcn^erz
daselbst am Schlagbaum in den 7 Schwaben öffentlich verkauft und zuge,
schlagen weiden. Düsseldorf den 24. April 1784.

M. H ecsseren, I^oraire.
XII. Der Gastgeber N. Wilhelm Philips, ist gesonnen sich in die Ruhe

zu begeben, und des Endes sein in Duisburg gegen dem König!. Preustschcn
Posthauß zur Wirthschaft sonderlich gut gelegene Hauß in der Stadt Acken,
aus freier Hand zu verkaufen, um solches künftigen Herbst zu liefern ; Wer
darzu Lust hat, kann sich bei demselbenje eher je lieber melden, und Contract
schließen.

XIII. AmtNngernnlnV. I',i gnädigst abgeurteilter Sachen Vesitzeren des Ueh,
lenbecker Guts sind diese Vorhabens, bemeltts in dem Gericht Homberg,Honn,
schaft Velbert gelegenes Uehlenbcckers Guth mit allen An» und Zubchörig«
keilen entweder ^im Ganzen, oder aber Stuckweift am Mitwoch den 28. April
Morgens ic, Ühr zu Velbert in (3aMum8 Hause, mit'Zuziehung des zeitlichen
Herrn GelichtschreibmläcKönen den Meistbietendenaus freyer Hand zu verkauffen.

Postwagens Nachricht.
XIV. EinHaber des Cyurpfalzischen wöchentlich von Deuren nach Colln

fahrenden, und von Cölln nach Deuren retournirenden Postwagen Joseph
Faust benachrichtigetandurch das Publikum, wie daß er mit dem zien Mal
künftig anfangen, und bis den iten October folgcnds continuiren werde, wo,
chentlich dreimal, als: Montags, Mitwochs und Freitags Morgens früh vier
Uhren von Deuren nach Cöln abzufahren; so, daß jeder Passagier noch nem,
lichen Tages nach Düsseldorf, und Bonn mit den dahin von Cöln aus nach,
mittags abgehenden Wagens kommen könne, und dann die folgende Tage,

^



als.- Dienstags, Donnetfiags und Samstags Nachmittags ein Uhr von Cilln
tetourmre, damit die mit den von Düsseldorf, und Bonn Vormittags in Cölln
eintreffendenWagens kommende Passagier noch mmlichen Tages nach Den»
ren gelangen mögen.

Im übrigen fahret cr zu Dcurm, und Cilln an vorbenennten Hägen
dreimal in der Worden in den Monaten März, April, October, und Novem«
der Morgens sieben Uhren, und um ncmliche Zeit in den Monaten December,
Januar, und Februar aber mir wöchentlich zweimal, als: Montags und Don«
nerstags von Demcn nach Cöllr, und cmdcrt.n Tcigcs, als: Dienstags und
Freitags von Cölln nacher Dmnn ab. Die Ab. und Anfahrt ist in Deuren
bei feinem Hauß, und in Cölln bei N. Langm im Wildenmann aufderHah«
nenstraßen. Man wird nicht ermangelcn, das reifende Publikum sowohl, als
die anvertraute Waaren, und l-aare Gelder, mit der allergröfien Genauigkeit
zu bedienen. Deuren den 17. April 1784.

ermlschte Nachrichten.
XV. Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: AusführlicheNachricht von

dem erschrecklichen Eisgange und den Ueberschwemmurgendes Rheines, welche
im Jahr 1784 Cölln und die umliegende Gegenden getroffen; mit Obrigkeit«
licher Genehmhaltung und Einsicht herausgegeben von Johann Leonard l'Ke-
Im l?ro5ii5ur des rasigen Lorenzianer Collegiums, n Stuck vor 22 stbr.
Einzele Stuck 2 flbr.

XVi. Hier in Düsseldorf bei Johann Frens find ankommen und zu ha¬
ben allerbeste Citronen, 24, 30, bis 40 Eluck für l Rthlr. Allerbester StraS,
burger Ehocolade von 40, und 50 stbr. 1 Rthlr. 1 Rthlr. 15 stbr. i Rtlr.
20 stbr. und 1 Rthlr. 40 stbr. das Pfund. Beste Anjouven und Sardellen
in Fäschen, Pfund, und Stuckwcis. Extra gute Bethfederen und Dunen.
Beste Braunschweig, und Brabänder Hopfen, in Ballen, auch Pfundweis,
alles in äusserst billigen Prellen, und achter guter Waare.

XXll. Ein Capital von 402 Rthlr. ist gegen eine gerichtliche Verschrei,
bung hinlängliche Unterpfünde, gegen 4 vom hundert zu haben. Das nähere
ist bei der Expedition zu erfragen.

XVIII. Be m Zuckerbäcker Gumperz'auf der Ratingerfiraß,siud drei meu,
oder ohnmeublirte Zimmer zu verpfachren.

XIX. Bei Kaufhändlern Johann DionisiuS Asirath, auf dem Burgplatz
in den 3 welssen Roß in Düsseldorf, seind wiederum zu bekommen extra frische
gute Brunellen Quetschen, 17 Pfund für ein Rthlr. wie auch extra frische gute
Brunellen, drei und ein halb Pfund für ein Rthlr.

XX. Aufm Hundsrücken im golden Thurn sind 4 Zimmer und 1 Spei¬
cher zu verpachten.

XXI. Ein loslediger Livree Bedienter, Catholischer Religion, der seines
Wohlverhaltens halber mit guten Zeugnißen versehen lsi> kann Anweisung z»
einem Dienst auf dem Comptoir dieser Nachrichten erhalten.

N ngelommene Herrschaften und Reisende.
Nen lLtm April, Herr von Locfing, im Hof von Holland. Schiffen Sense-
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ler und Herr Doctor Tehlen von Gülich, im Anker. He^ Dottor Worrm,
ger, in der Stadt Siegburg, H^r Landschreiber Sy'^er^, Kaufleute, Wort,
mann, Braselmann und Siebet uon Elberftld, Kurtmann von Remscheid,
SiMlan von Strasburg, im Englischenhof, Pastor von Arwciler, im 2brü,
tt'erhof, Gebrüder« Zumfeld und Meinert von Münster, im Antonio, Gra¬
ber, Schmitz u. Berger v. Remscheid, im Prinz Oranicn, Kanter, im Maynzerh.

Den iZtcn, Fräulein von Mcrode, und von^vmnich v. Neuß kommend durch,
gereist, Virtuosen Abt u. Tecla v. Cöln, im Antonio, Herr Dofcath Klan
v. Beuren, im schwarzen Horn, Herr von Mllte v. Osnabrück, Kaufleute,
Tesche und Weyersberg von Gohlingen, Waldencr und Sevenaeraus Hol,
land, im Englischenhof, Legrand undTörring aus Frankreich, im Bayerisch!).
Hülterhof und Riedel von Eupen, im Weinberg.

Dm 2c>ten, FranzösischerEdelmann von Pugier von Duisburg kommend,Herr
Advocat Stadeler v. Gierath, im Antonio' Kaufleute, Hüger, Schmitz, und
Mons von Remscheid, im Englischenhof, Stiienbach vonCoblenz, Tümme,
ler von Rheindorf, im Maynzerhof, Waldect und Tecklenburq uon Munster,
Schell von der Gemarke, im ^brückerbof. Rath von Elberftld, 2 Hüssen

! von Essen, im Anker, Hr. Ädvocat Dal'men'oon Sohlingen, in der Stadt Sieg,
bürg, Herr Rat!) Oelshausen von Heioelberg, im Baierijchenhof.

Den 2tten, Münsterischer Oeheimrath Herr von Vadages, im Hof von Hol,
land. Kaufleute, Diergarten von Langenberg, im schwarzen Horn, Gruoyon
Namur, im 2brückerhof, Primärst von Münster, Mediciner Feckle und Weiß,
im Antonio, Boucken aus Amsterdam/Förster vonMüiheim, Herr von Krech,
ting von Hamburg, im Englischenhof.

Den 22ten, Kaufleute, Wuppermann und Hegmann von Barmen, im schwär«
zen Horn, 2. Schlösser und 2 S'ebell von Elderfeid, im 2brückerhof, Ne-
viand von Mettmann, im Maynzerhof, Brand von Schweln,, Ostratl) von
Ruroth, Momm von Sohlinqen, Mors von Mulheim, im Englischenhof,
Aldley und Vlldan aus England, im Hof von Holland.

Den 2ztm, Herr von Lamdir, Hcrr Graf von Sequille, im Hof von Holland.
Kaufleute, Alberti von Maynz, im Raben, Hofer und Beyer von Trier, im
großen Faß, Scheidler von Monjoyc, Cors von Cöln,B!umer von Mapnz,
Kassmann von Unna, Brügeler von Neuwidt, im Englischenhof,

Den 2^tm, Herr Probst Pcllmann von Gülich, bei Herrn Gcheimrathen Da¬
niel!). Sächsischer Haublmcmn Herr von Heck, im Antonio. Herr vonWa,
terloo aus Bradand, Kaufleute, Siebe! von Elberfeld, Stocke von Llme,
bürg, im Englischenhof, Ahel von Gsmark, im 2brückerhof, van Vielen aus
Holland, im Anker.
Bey hiesiger Residen; den Rhein ans und abgesilhrne fort angekommene Schiffe.
Den l8ten Asiril, Gerhard Blingflied nach Cöln mit schwarzen Brand. Den

iZten, Jan Dohm nach dem Holland, mit Früchten. Den 2oten Adam Braun,
Cornelius Castanien, Derich Lahmers aus Holland nach Cöln mit Holland.
Waaren, Gerhard Haas nach dem holiänd. mit Früchten. Denkten, Mar,
tin AZiel Ms Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Cornelius VanMaa,



mn von Cöln nach Holland mit olmkmd. Waaren. Den ^5ten, Jan Bar,
len, Wühclm Kcer, Henrich Claftn, Contcw van den Cmbsier, Franz Paß,
mann aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getauft?.
Caiholische. Den lyten April, Joseph Nikolaus Sohn des Johann

Wilhelm Schwitz, und Maria CatlMina Belvas. Den l8ten, Franz Ludo,
wlg Stanislaus Maria Iosephus Sohn des Kaufmann Berger, und Chri¬
stina Schmilz. ------^ Franz Johann Anton Wilhelm Sohn des Kaiserlichen
PostHalterHrn. Johann Anton van Ghemen, und Anna Maria Amalia Esch.
.------ Maria Iosepha Theodora Tochter des Herrn RcchnnngsCommissarius
Johann Wilhelm Steinbüchel, und Anna Ursula Kirchens. Den 2Qlen, Io«
hann Peter Joseph Aloysius Sohn des Wilhelm Groskamp, und Gertrud
Ludowigs. Den 21 len, Maria Christina Magdalena Iosepha Tochter des
Jocob Gerncmd, und Cmolina Heidelmanns. ------ Maria Agnes Iosepha
Tochter des Reinerus Berger, und Magdalena Fnck. Den 22ten, Franz Bern,
hard Joseph Andreas Sohn des würklichen Geheimrathen Herrn Philip von
Gumperz, und Christina von Hagens. ------ Johann Conrad Joseph Sohn
des Johann Ludowig Alles, und Mari« Barbara Laube. >------ Elisabeth«
Agnes Wilhelmina Tochter des Heinrich Krimmel, und Iosepha Berger.

Reformirte. Den iZten Theresia Cacharina Tochter des Kürschner Io,
hann Jakob Friederich, und Maria Catharina Johanna Bladt.

Verehllgte.
Cat Holische. Den 22. April, Franz Wilig, mit Anna Slussen. ^—Jo¬

hann Theodor Strasmann, mit Maria Helena Igels. >— Heinrich Neun«
zig, mit Margaretha Wecken. - Kornelius Mauritz, mit Magdalena HartmcmnS

Beerdigte.
Catho lischt. Den i5ten April, Franciscus Schweizer, Bcckergesell, alt

si Jahr 7 Monat. Den 2oten, Wilhelmus Theodorus Sohn der Wittib
Ramika, alt 4 Jahr. Den -zten, Clisabetha Tochter des WollspinnersIo«
annes Ludovicus Bademann, alt 2 Jahr 3 Monat. .— Franciscus Ludovicus
Stanislaus Iosephus Maria Sohn des Kaufmann Franciscus Berger, alt 4
Tag. Den 24ten, Maria Theresia Magdefrau, losledig alt 80 Jahr. —
Anna Christina Iosepha Tochter des PortechaisentragerÄNüller, alt 1 Jahr
4 Monat. Den 2sten, Casparns Wilhelmus Iosephus Sohn des Vergol«
der Wilhelmus Pohl alt 3 Wochen. --- Helena Tochter der Wittib Mar«>
garetha Spinrads, alt 2 Jahr.
Reformirte. Den 2;. April, Anna Calharin« Vickes, Wittwe Peter Vetten in Qberbilk,«lt66I«hr

4 Monat und »2 Tu«. .
Lutherische. Den «2. April, Barbar» Meierin, Wittib, alt <ls Jahr 7 Monat.

VermischteNeuigkeiten.
Se. König!. H»l,eit der Erzherzog MorMilian,

welcher sich wahrend der Abwesenheit Sr. Maj.
des Kaisers zu Wergemheim «ufgehallen haben,
find wieder über München nach Wien gereiset.
— In Eiln sind die V!°rgelwachten«bgestcllet,und
ti« Th»r, Sperre und das P,issageGel>des durch¬
sehenden Fahiwerke wild zur GenMIichkeit aller

Reisendeneingeführt werden. — Wege» der Wen¬
dung der Angelegenheiten in Irland ist der Hof l»
Londen sehr «erlegeü. In dassgem Kinfgreiche glim¬
met daö Fe>uer derUnruhcn imer unrer derAsche. Man^
versichert, daß die Irländer willens stten, mit Indier»
und China eine unmiltelbareHandlungzu errichten^-
Der Erfolg, de» sie davon erwarten, dirfte die e'ng-
lischt HandlmWaeseltMsistast vervmbeilen.
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Wechsel-Tours.
NKsriälä, den 24. April. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^»l/^c/am i7a.

Cöln. den 2. April i784.inCronenthlr.zu8Kopfstück^»/?e^»l, 157;./?,,,.
tt»^a«h i57./'aln, 88Z. ^'«^F i?2^.^^ 0. ^)e« 117.

W-
Fleisch-Tax. das Pfund.

§sr den Monat April,
Bestes von Ochst« -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires > » >
Bestes von Kalb >
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - - >
Zum schmelzen brauchba

l. stbr. blr.

4 3
4
4
3 8
3
2 8
4

8
Fett 6

Brod- Tax.

Schwarz > > -
Weiß ....
Rundes Vröbchen-
Ein Röggelgen- -

R erzen.
Gemeine > - -
Gezopfte - > -

Pf. j loch

7

5
8

sib.

9

hl-

Früchten - Preiß/ von nachfolgendenIOrten.
V

Vegenwsrlige Nachrichten werben verfasset, gedruckt, und ausgegeben'beySttuerkanzlisiln
Zehnpfenning/ in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 4ten May 1784.
Nro. 18.

Amts Beförderungen.
I. Se. Churfürst!. Durch!, haben Höchstdero Kämmerer, teutsch Or,

dens Ritter, Bergischen Oberst« Hof, und Rittmeistern, Amtmann des Bel¬
gischen Amts Mettmann Herrn Ferdinand Freihcrrn von (Mu^rcoen zum
Gülich und Bergischen wirklichenadlichen Geheimenrath^sodann General Weeg
Commissarius.------ und den Herrn PernardLöclnmS zu hiesigem Amts Ver¬
walter gnadigst anzuordnen geruhet.

Vergantung.
II. Samstag den 8ten Mai soll in hiesiger OberkellnereyMorgens zehn

Uhr, die in dem Zollhauß oahier zu verfertigende Schloßer, Glaßer, und An¬
streicherarbeit dem Wenigstforderenden ausgestellet werden.
H3N. Oullclclor5 den zoten April 1784.

In Virn (Ülemonri.Cmi Klanäan
Baumeister, Oderkellner.

Edictal Ladungen.
m. Herrschaft »aräenber^. Der hiesiger Schutzjud Isaac Jakob, in

der Iudensprach lxig- genannt, ist eine zeltlang hier abweseeid gewesen, in der
den 2zten Febr. nächstlitten bei hiesigem Bericht eröfneter Urtheil aber sestge,
stellet worden, daß die gewöhnliche KäiÄ?,Ie3 erlaßen, sonst ferner gegen ihn
verfahren, und im Ausbleibungsfall sein hiesiges Vermögen für das Kclult«
der Urtheil angesehen und hasten solle, darum wird gemelten Schutzjuden Isaac
Jakob eine peremptonsche Frist von 6 Wochen von Gerichtswegen anberaumet,
um sich binnen dieser Zeit vor Gericht zu sistiren, und die Verkündigung der
gedachter Urtheil anzuhören, unter der Warnung, daß sonst Urtheilsmäsigge.
gen ihn und sein hinterlassenes Vermögen werde fürgeschritten werden.
Hardenberg den 2oten April 1784.

Hardüng, Richter,

vorigen
IV. Amt ?or2. Da der durch die Wochenblatter N. 4s. 46. und 47
1 Jahres 1733 zum Empfang des beim hiesig- Bergischen Amts Por,

,



zer Gericht vorhandenen väpoliri von hundert vierzig Dahler eäi^Iicer abge,
ladener Adolph XeK so wenig, als dessen allenfalstge Leibes, Erben sich bis hie,
hin darum gemledet haben;

Als werden nunmeyro der, oder diejenige«/ so die nächsten Anverwanten
des Adolphen Xelr und diesemnach dessen nächste Erben zu seyn glauben/ an-
hero mit einer peremptorischer Frist von sechs Wochen ecNÄalirer abgeladen,
gestalten sich in ebengemelterEigenschaft rechtsgnügig zu legitimiren, und da«
gegen das Depositum, jedoch er^ lulRcicnrem (^guciQnem, in ElNpfang zu
nehmen, und zwarn in Ausbleibungsfall unter dem Nachtheil des ewigen Still,
schweigens/ fort, daß zu sonstlg dienlichstem ßnde das Geld gewidmet werden
solle. 5iZn. Bensberg den 17. April 1784.

Holthausen, Oberschulteis/ und Kellnereiverwalter.

Gerichtlicher Verkauf.
V. Haubtgericht I)ül3eI6ar5. Das zu Derendorf am 3cKein gelegenes

Hauß, Hof, und Garten, fort 5 Morgen Land, und 2 Morgen Busch, wird
Donnerstag den 1 ?ten May künftig, Vormittags 11 Uhr, auf hiesigem Rath«
hauß, für die Tax von 480 Rthlr. öffentlich verkauft werden. Düsseldorf den
,2. April 1784. Iu 5i6em I. M. Franken, Grschbr.

Postwagens Nachricht.
VI. EinHaber des Churvfalzischen wöchentlich von Deuren nach Cilln

fahrende«/ und von Cölln nach Deuren retoumirenden Postwagen Joseph
Faust benachrichtiget andurch das Publikum, wie daß er mit dem zten Mai
laufend angefangen, und bis dcn 1. Octobtr folgends continuiren werde,.wo,
chentlich dreimal, als: Montags, Mitwochs und Freitags Morgens früy vier
Uhren von Deuren nach Cöln abzufahren; so, daß ieder Passagier noch nem«
lichcn Tages nach Düsseldorf, und Bonn mit den dahin von Cöln aus nach«
mittags abgehenden Wagens kommen könne, und dann die folgende Tage,
a!S.- Dienstags, Donnerstags und Samstags Nachmittags ein Uhr von Cölln
retournire, damit die mit den von Düsseldorf, und Bonn Bormittags in Cölln
eintreffenden Wagens kommende Passagier noch nemlichen Tages nach Den«
ren gelangen mögen.

Im übrigen fahret er zu Deuren, und Cölln an vorbenennten Tagen
dreimal in der Wochen in den Monaten März, April, October, und Novem,
der Morgens sieben Uhren, und um nemliche Zeit in den Monaten December,
Januar, und Februar aber nur wöchentlich zweimal, als: Montags und Don«
nerstags von Dcmen nach Cölln, und andcrtm Tages, als: Dienstags und
Freitags von Cölln nacher Deuren ab. Die Ab, und Anfahrt ist in Deuren
bei seinem Hauß, und in Cölln bei N. Langen im Wildenmann aufderHah«
nenstraßen. Man wird nickt ermangele«, das reifende Publikum sowohl, als
dlc anvertraute Waaren, und baare Gelder, mit der allergrösten Genauigkeit
zu bedienen. Deuren den 17. April 1784.



Bucher Nachrichten.
VI l. In der hiesigen Churfürst!, privilegirten Hofbuchhandlung sind die

auserlesensteNeuigkeiten so wohl in deutsch als süperben französischenBücher
von Paris und Holland einkommen, wovon mit ehesten ein CataloguS zu ha¬
ben ; Indessen werden nachstehendeinlressante Pieren um beigesezten sehr gerin¬
gen Prciß.debitiret:

l'zdlau cle l'univerz ave? I^iA. <5c 8ur la lluree ö^ la ssn 6u Klonte,
2 Vol. »25 stbr. ----- l^e (^co^iaplie msnuel avc2 (üai le5 öc p'ißur. 5c>stbr.
------- I^e Vicomre 6e LiN^jae. 2 Vol. Z 2s stbr.-------Le l^lieunes cle la
plii!o50plÄe. 36 stbr.
lo8opliie. 2s stbr.

l^ez (^nn5e38ion «l'une llourt!3gne cle vcnue?lii-
La lVlorüle cle i'a6ole3ccnce 50 stbr. — I.ez

k'sliles 6e l'll80pe öl gurre» lMvirez moralc3, belle Lclirion gvex k'iJuiez
I'gllemgncl z dore l Rthlr. 24 ltbr.------- l'orri-gks 6e rsurez les I^oi8 clo
I?rlmce. 4 Vol. z Rthlr. <------> !VIelnoil8 ^ne«lc»lez 6e3 I^eine« H. I^e-
Aemcs ^e !?r«nce. 6 Vol. z 48 stbr. lc Volume. ----- Vo/age« Hc Vc8crio-
tiun8 müaii^uez clez /^rl3 clgn8 1'llurope. 4 Vol. z Rthlr. OuviZ^e forr
reclieicke 6l^ inrre55am. ------- l^e nouveau ^2i,6iniex portAtis. so stbr.-----
Lnrrecicn forc durieus 6u liois cl« Pru35e 62N8 un 'I'our 62 «ez l^r3r8.
1779. 25 stbr. ------- porirairz 6'llmlli öl^ 3opKie conren,m touz les 4 Vc»-
Iume3 öc cer celcdre livre en »bre^ee. 30 stbr..

Imgleichen sind Plane von der neuen nach dem System des berühmten
v. >1o5l,eim3 durch den gelehrten 3cKle^cl herausgegebenenmerkwürdigenKir<
chenhlstoriedes izten Jahrhunderts gratis zu haben, mit bem Buch selbst, und
anderen sehr interressanten deutschen neuen Producten in Menge; Denn sind
auch die neueste sehr schöne Comödien p. Stuck 4 K s stbr. also um den 4ten
Theil weniger als sonst nach ihrem Ladenpreiß in gemeldeterHofbuchhandlung
zu haben: allein nicht langer für diesen Preiß, bis den isten May, denn al¬
les übrige versendet wird. Von deutschen merkwürdigen vielen angekommenen
Novitäten zeichnen sich aus: Pabst Enddeckung des sten Welttheils, 2ter
Theil mit Corfterschen Portrait. 1 Rthlr 24 stbr. — Das graue Ungeheuer
1. und 2ter Band, als eine Fortsetzung der beruhmtzn Chronologen von 12
Banden. -------Königsbriefe über die Erziehung adlicher Jugend. 1 Rthlr 2c,
stbr. ------- Dessen Gespräch zur Uebungen in lateinischen Reden. 33 stbr. —
Röchlings Uebungen im lateinischenStiel ist » 40 stbr. dabey zu haben. —
Beschäftigungen in stillen Stunden der Einsamkeit. 20 stbr.------- Erbauun«
gen für Jedermann für dle Bedürfnissen unserer Zeiten. 2 Rthlr 24 stbr. —
Taschenbuch für Reisende. s4 stbr. ------- Vorlesungen über die Geschichte
fürs Frauenzimmer. 2 Bande, i l Rthlr ls stbr. Die 24 Kupfern apart,
3 Rthlr. ------- Die Haußmutter am Krankenbeth, eine Schnft für alle
Stande. Hieroglyphen der Theil 37; stbr. ------- Unterhaltungen beim Thee
in klemm und lehrreichen Erzählungen, i Rthlr 12 stbr.------- HaLe die deut,
sche Giftpflanzen zur Verhütung der tragischen Vorfallen, Botanischen Ken-
zeichen, nebst den Heilungsmitteln, mit 16 illuminirten Kupfern, groß 8. 2
Rthlr 24 stbr. Nächstens wird alle Monat ein neuer Catalogus ausgegeben.



------ Kriegskunst für junge nickt in Campagne gediente Osficitts, mit^ Anlei¬
tung zur militärischen Lecture, und Kup,etN/ i Rchlr 55 >ibr. Ncbst einer
Menge neuer Kriegsbücher.

NL. Man gibt, wann etwas ber/ammcn genommen wird, bis auf den 15.
May alles um den halben Preyß, um Platz im Buchladen zu gewinnen.

VIII. Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: ^llemation« in villei-ra»
rione jlnig i^cclelialtici, cie co, qun6 circa 6ecim2? I^ova!« in Germania,
ac prlrcipue in cliucel^, <3c, ^erricurio (^«lonicnliz luttuni elt, conrenc^: 3c
lictcc^cll 2 luiZLmio l!e vcritX. Lpccimen ^uintum. 4W. 1784» Schreid¬
papier 12 stbr. auf Druckpapier n stbr.

Vermischte Nachrichten.
IX. Auf eine gelegene Straß, ist ein schönes Hauß von 3 Stockwerken,

nebst Stauung für 8 Pferd zu verpfachten, das Unterhauß und jedes Stock,
werk ist auch apart zu verlehnen, weitere Nachricht ist beider Expedition zu erfragen.

X. Bei David Levi ist in der Churfürst!, zzoten Zalen Lotterie eine
besetzte T>rne gewonnenworden, welche schon die zweite in diesem Jahre ist,
benebst noch vielen Amben.

XI. Bei Iohan Jakob Heuschen, an der Reutercasernenim Lämpgen
wohnend, ist frischer ächter Nüb,oder Klorsaamen, und Sommersaamen, auch
frisch Spelzenmchl von zerlei Sortm, Malder,wie auch Pfundweis zu haben,
alles in billigen Preis. Es ist bei selbem durch die gewesene Überschwemmung
aufgefischet worden ein Stück Bord, 2 26 2Z Zoll dick, n Fließ lang, ur>3
ein Fueß breit, vermuthlich von dem Colmschen Eisbrech.

Xli. Aus der Zollstraß bei Jungfer Schlömers ist zu haben ganz frisch
Selzerwasser,wie auch Trarbacher Lepen, vor einen civilen Preiß.

XIII. Auf einer wohl gelegenen Straße sind 2 meublirte Zimmern zuver-
pfachlen, und bey der Expedition zu erfragen.

XIV. Eine losledige Person, z6 Iabr alt, Catholischer Religion, suchet
Dienst bei einer Herrschaft als Haußhälleunn, oder bei einem Geistlichenauf
dem Lande. Das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XV. Ein loslediger Livree Bedienter, Catholischer Religion, der seines
Wohlverhaltens halber mit guten Zeuqnißen versehen »st, kann Anweisungzu
einem Dienst auf dem Comproir dieser Nachrichtenerhalten.

XVI. Hier in Düsseldorf bei Johann FrensInd ankommenund zu ha¬
ben allerbeste Citronen, 24, 30, bis 40 Stuck für l Rtblr. Allerbester Stras-
burger Chocolade von 40, und 50 stbr. 1 Rthlr. l Rthlr. 15 stbr. i Mr.
20 sibr. und 1 Rthlr. 40 stbr. das Pfund. Beste Anjouven und Sardellen
in Fäschen, Pfund» und Stuckweis. Extra Me Bethfederen und Dunen.
Beste Braunfchweig, und Brabcmder Hopfen, in Ballen, auch Pfundweise
alles in aufferst billigen Prellen, und achter guter Maare.

m»»«.^



Fortsetzung über die Heilkräfte des Kampfers.
Die Gewohnheit, denselben nidcr lie V.'r'imcr zu verotdrcn, ist bereits

sehr alt; rann schon im Jahr tausend sünslrrdett drei und sechsig lehrte
?crru5 .^nc^cliz ^2iidio!u3 in seinem Kräuterbuch, Welches (?eoi,^ ttanä^cbl
ms Teutsche übersczzc zu Prag drulkcn ließ, dcß der Kampfer ein würksameS
Mittel feie, bei Kindern die Würmer abzutreiben. donrZc!^ Knunrnrn ist,
so viel ich Miß, der Zweite, welcher den Gebrauch des Kampfels wider die
Würmer angerathen hat, in seiner i^cewlla (MMeuoria ö^ mech'cg im Jahr
lausend, sechshundert, vierzehn. Sechs und drcysig Jahr darnach rühmte
I^lii-crix liircnzcgä in einer besondern Abhandlung die wmmtreibende Kraft
des Kampfers. — Nach diesem pricß <3otlioire6u3 lVIoeKiuZ im Jahr tau«
send sechshundert scctsig den Kampfer wider die Würmer. Auch (3äor^.
V/nIt Wc6^liu3 erhebt die Würkung des Kampfers wider die Würmer, in
der Streitschrift seines Sohnes, vom Jahr tausend sechshundert sieden und
neunzig, wo Er sagt: " Der Kampfer ist in sehr vielen Betracht, denWür-
" mcrn des menschlichen Körpers zuwider, man mag Ihn innerlich oder asser-
" lich gebrauchen, dann Er ist ein Mittel wider die Faulnüß, alles aber, was
" der Faulnüß wi> erstehet, tödtct auch die Würmer. — Ich würde zu weit,
läuftig werden, wenn ich noch mehrere Schriftsteller der vorigen Jahrhunderte
und fernerer Zeiten anführen wollte. Mit diesen allen stimmen aber auch die
meiste Aerzte übereinander, von denen ich nur den einzigen Rubins und L2I.
6ii^er anführen will. — Alle behaupten Sie, daß der Kampfer ein sehr
würksames Mittel feie, die Würmer aus unserem Körper wegzuschaffen. Auch
ich habe sehr oft, selbst da, wo ich keine Würmer vermuthen konnte, sondern
aus andern Gtünden Kampfer verordnet hatte, dessen ungemeineWirksamkeit
wider die Würmer erfahren. Eine Frau in hiesiger Gegend, etwa 50 Jahr
alt, der ich wegen kramphasten Zufällen Kampfer verordnete, und die wenig,
stens zwei Jahre ein recht elendes Leben geführt hatte, brach auf einmahl eine
Menge Würmer ab, und viele giengen ihr durch den Stuhlgang weg, da sie
etwa drei, oder vielmehr einige Pillen mit Kampfer genommen hatte, und wur¬
de völlig von ihrer Krankheit befreiet.------- Ein Kind von drei Jahren röche
von ohngefehr eine mit Kampfer vermischteSalbe, womit ihm seine Mutter
den Unterleib zu schmieren willens war, und brach in dem Augenblick zwei Wür-
mer ab. Ein Knabe von sieben Jahre, den die Würmer fast ganz entnervt
hatten, und der beinah den grossen Theil jener traurigen Folgen, welche diese!«
ben zu verursachen pflegen, halte erfahren müssen, wurde in wenig Tagen durch
den Gebrauch des Kampfers von einer Menge Würmer befreiet, und erhielte
nach und nach seine vorige Gesundheit wieder, wozu ihm selbst verschiedenege-
schickte Aerzte alle Hofnung abgesprochenhatten. ------- Selbst noch in die¬
sen Tagen, hab ich neue überzeugendeProben gehabt, wie mächtig der Kamp¬
fer in Vertreibung der Würmer seie. ------- So heilsam aber der Kampfer
immer ist, so nachthetlig kann Er auch unserem Körper werden, wann Er ohne
Vorsicht und ohne genaue Untersuchung der Umständen, die seinen Gebrauch
zu erforderen scheinen, gegeben wird. Der Schluß nächstens.

.
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A ngeko mmene Herrschaften und Reisende.
Dm 2sten April, Herr Doctor leidenstost von Eiberftlo, Kaufleute, Paasvon

Remscheidt, Siebe! von Elberfeld, im Englischenhof, Steinbach im Mayn«
zerhof. Herr Bürgermeister Strohn und Moll von Lennev, im schwarzen
Horn, Herr Komper Mitglied der Stande von Fnesland, im 2brückerhof:
Herr Doctor Wildmann, von Trier, im Anker.

Deu 26ten, Kaufleute, Braus von der Gemark, im Bönnischenhof,Breidmer,
Walbeck und Erfele von Hannover, im Englischenhof, Geistliche Farber,
und Hulfsstcin von Maynz, im Anker.

Den 2?ten, Tyomherr Graf vonTruchses, im Hofvon Holland. Herr Haubt«
mann Heck, Herr Schulteis Grohe, Herr Keller Clven, von Münstereistel,
im Antonw,Kaufieute,Rissivoni!ion,Baer und Paas von Remscheid, Maler
Kampaus aus Holland, im Englischenh. Mcttematicus Fagat, im Baierifchenh.

Den 28ten, Herr General Major, von Horneck, Herr Richter Bolheim von
Lennep, Mi Herrn von Kessel, von Neuenhof, im 2brücterhof, Herr Schulteis
Bardt von Luxenburg kommend, Kaufleute Strick von Coln, im Antonio.
Brems von Hettrof, Dieterich von Remscheid, Buschmann von Maynz,
Scheffer von Coln, Halborn von Wolsenbüttel, im Englischenhof, Gchnntz
und Oberdeck von Mülheim, im Maynzerhof.

Den 2Zten, Kaufleute, Barten und Osterrath von Gemarke, im Anker, Mar,
quisin von Meile von Paris kommend, im Hofvon Holland. Herr Advocat
Herkraty von Erkelenz, im Bönnischcnhof, ChurcölnischeHofrathe Herr von
Bein und Sadi von Münster kommend, im Antonio. Herr Prediger Lidell
und Herr G.'richtschreiberSeumer von Anspach, im Englischenhof.

Den ZQten, Herr Syndicus Oorrey, Kaufleute, Wartley und Hilfer von Ba¬
sel, im Englischenhof. Geistliche, Hörster, Kallenbach, und Conradi von
Duisburg kommend, im Antonio.

Den iten Mai, Herr von Fagat von Coln, im Bayerischenhof, Engländer,
N. Dilbei und Semler, im Hof »on Holland. Herr Pastor Engel von
Mülheim, Kaufleute Richardt, im 2brückerhof, Dorp, Walhau und Sten,
geler, im Englischenhof, Herr Licemmeister Ophof, von Urdingen, Herr Pa¬
stor Aldenburg von Maynz, im Anker.

Vey hiesiger Resioen; den Rhein ans nnd abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 26ten April, Derich Jakob Visser Von Cöln nach Holland mit oberland.
Waaren, Peter Haring aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,
Henrich Hell nach dem Holland, mit Früchten. Den 27teu,Ioann Baptist
Wiel, Wilhelm Cürthen, Witwe Clostermanns aus Holland nach Cöln mit
Holland. Waaren. Den 2Zten, !Icm Louis von Cöln nach Holland mit°
oberland Waaren. Den 2Zten, Franz van Zanten aus Holland nach M.an
der Rhein mit Holland. Waaren. Den Zoten, Wilhelm Nahmen aus Hol,
land nach Cöln mit Holland. Waaren. Den nen Mai, Jakob Peters aus
Holland nachCöln mit Holland. Waaren.ChristoffelKnappers vonCöln nach Hol»
land mit oberland. Waar?n.Ra^enmacherMachennach dem Holland. mitFrucht.



Getaufte.
Catho lische. Den 25KN, Ioannes Stephanus Iacobus Iosephus SohndeS

TheodorusHuperz/ «nd Anna Maria Wusthof. Den2zten,HelenaIosephaEr-
nestina Tochter des ReglerungsCanzelisten Petrus Schulten, und Agnes Feigel.

Den 29. Maria CatharN'.a IoannaTochter des i!eonardus Kupferroth und Gertru«
dis Botlsin^s. Den Zoten, Antonius Iosephus und WilhelmusIosephusZwll-
linge,desIoannKohn,So!dat,undElisabethaIose.

Lutherische. Den 26ten April, Elisabeth« Christina Tochter des Wilhelm
Nolfesrcuh, und Anna Elisabeth« Rütgers zu Oberbilk. ,

Verehllgte.
Cath »lisch e.Dm 24. April, WilhelmusBrqcht mit Ioanna Bclyers. DM27.

Petrus Noel, Wittiber, mit Christina Rtchräths, Wittib.
Beerdigte.

Catho lischt. Den 26tcn April, Ioannes Iosephus Sohn des Kanzleiboten
Casparus Schubert, alt 2 Jahr 6 Monat.

Den 27ten< Maria Gertrudis Ehefrau des Schneidermeister Iocmn Peter
Kepsch, alt 70 Jahr. ------Slbilla Reichmanns, Wittib, alt 8« Jahr.

Den -Zten, Maria Eibilla Ehefrau des Schuhmachermeister Herman Schuli,
alt 34 Jahr.

Den zoten, Petrus Henricus Sohn des Taglohner Michael Schwarz, alt 2
Monat, ------Anna Gertrudis Freischels, Wittib, alt 50 Jahr.

Den iten May, Theodorus Schäfer, Ehemann, Accis und Weeggelds,Ein«
nehmer, alt im 5osten Jahr.

Den 2. Wilhelmus Melzer, Ehemann, alt so Jahr 3 Monat.—> Ioannes Henri¬
cus Bergerling, Ehemann, Schlossermeister, alt 70 Jahr. — Maria Catharina
Ioftpha Tochter desSchuhmachermeisterIoannes Büzer, alt 1 Jahr, inMonat.

- Maria Sibilla Ehefrau des Hrn. Canzlei Procuralorn Erdpohl, alt im 4s. Jahr.
Reformirte. Den Men April, Gerhard Theodor Sohn des Kaufmann

Ioh. Jakob Ingelbach, alt 8 Monat 5 Tag.
Lutherische. Den 2?ten April, Johann Christian Behrens, Hofgärtner, alt

43 Jahr, 11 Monat.
Den iten May, Gottlieb Lieber, Schustcrssesell,alt ohngefehr 55 Jahr.

nicht nur in Wien einige Personen derselben »nterla-
gen, sondern auch in andern Gegenden" Menschen »nl»
Viel) ein gleiches Schicksal erfuhren. Bei Oldenburg
P. erfroren; Ochse» samt ihrem Treiber aufdemFel-
de; eben diese« geschah mit 2 Ocksen »nd einem Man¬
ne bei Grünau. In der Gegend v»n,Szeg«din fiel da«
Vieh auf den Feldern, wie »»neiner Epidemieergrif¬
fe», häufig dahin. Fast eben so lauten die Berichte aus
Venedig, Genua «ndToskana,wo es anhaltend schnei¬
te und die Kalte um so empfindlicher war, da man sonst
gewohnt ist, um diese Zeit den Frühlin« in seiner «an»
zen Schönheit ausgebreitet zu sehen und zu gemessen.
—Der Polnische Reichst«« wird für diesmal inGrod-
no gehalten «erden. — In Vinncmnrk wurde am
!4te» April der gesamte Ktniül. Olaatsrcnh mit
dem Kabinet ««fgehoben «nd ein neuer Et««tsr»t^
benennet.

'^ermiftvie Neuigkeiten.
Den 27»« Apvil Abends gleich nach ? Uhr lang¬

ten Se. Köniql. Hoheit der Erzherzog Marmilian
Chxrfürst zu Cöln, in Bonn an. Den 2z. erhiel¬
ten Höchstoieselbendurch eine Deputat!»» «om
Hochwürdigen Dchmkapit»! von Eiln aus, die
Glückwünsche. — Die «»gewöhnlicheFalle,
welche in den ersten Tagen des Aprils, begleitet von
häussgem Schnee, in den Gegenden von Wien »er¬
spurt worden ist, war auch den benachbarten Pro«inz-
zen gemein, und verbreitete sich weit hin bis in dos süd¬
lichere Italien. Von allen Seiten geben Verichte da¬
von ein, wodurch eine solche Kalte zu dieser Iahrszeit
mit unter die beispiellosen Erscheinungengerechnet
wird, welche die Witterung seit ememIahre in unserm
Himmelsstrich darstellen. Die Kälte uodder häufige
Schnee waren wirklich s» groß und »»»ermuthet, daß



Wechsel« Tours.
LIb-rKlä, den 24. April. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^m/?e»^am N,-

»"<?«/6l^/'lll'/'l, /^vo^ Fo^/es«^ 91. Hotte^«m, /)sl"t, 6l^. //^M^«^, F,e»

Cöln. den 2. ?^prili784.inCronenthIr.zu 8 Kopfstück ^«/?c'»-^?7l. 157;./?«,.
te^H/7l, 157./'a^'l, 88,. ^^"F 1723.^0« 0. //^-e?l 117.

Fleisch-Tax. das Pfund.

FHr den Monat April.
Bestes von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb .
Gemeinesvon Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires . »- .
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4

3
2
4

8
6

hlr.
3

8

8

Brod- Tax.

Schwarz > > >
Weiß ...
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen.

R e r z e n.
Gemeine > -

!Gezopste - > -

Pf-
7

l
l

ldth

5
8

ftd.
8

in
9

b!.

!2»-^^»: -^ Ä^

Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.
Frucht»Preisen. waiyen. <Roggen. Gersten.

rt. >alb.
4^ 4°

! 4

3 60

4

' 3/ 24

Haaber. Buchw. Saam. Mal;.

Das Malder. rt. ^alb.
^6! 62

rt. j alb.
5 t 44
5/ 4

rt.

2

2

2

2

alb.

24

52

8

40

56

rt.

3

alb.

^48

42

rt.

11

alb.

4°

rt.

4

alb.

Sittard.
Deuren.

Gülich. 6

7

5
5
6

7
6

68

4Q

3°

42

16

5

5 52Efthweiler.
Cöln. 4 52

Neuß. 4!

51 3

3

70

64

Düsseldorf.
Elberfeld. 5

5

4°
Mölh.amRhein.

Vl- ^

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben'beySteuerkanzlisie«
Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Lhurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Amts Beförderung.
!. Se. Churfürst!. Durch!, haben gnädigst geruhet, den beigeordneten

Kellnern-und Rhentnuistern der Aemter Mettmann und Monheim Herr Luler
mittels von Kelleren Hr. Linüer ausihme beschcl)knenUebertrag,indie Wirklich-
kejt ejntretten zu ^aßen.

Verpfachtung.
II. Demnach Mitwoch den 2 6ten dieses Monats Mai, sämtliche HK<

sige VejwngS Graßereyen für das laufende Jahr, im Ganzen, oder Parcel,
lenweiß ausgepfachtet werden sollen, so haben die dazu Lusttragende sich an be-
stimten Tag, Vormittags 9 Uhren in dahiestger Extensions Coserne allen Ca-
pelle einzufinoen. Düsseloors den 8ten Mai 1784.

Bon angeordneten Commissionswegen
von Schatte, Placemchor und Obristlieutenant.

Edictal Ladungen.
III. Alle diejenige, welche an dem verlebten Herrn l7«nonicu5 von l^ei-

ner vermeinen etwas zufoderen zuhaben, und ihre Rechnung noch nicht elnge-
bragt, werden in einer peremptorischerFrist von 6 Wochen luK p«na p-ipe-
eui 3i!emii hierzu angewiesen, welche aber dieselbe würklich Ends verzeichnete«
übergeben haben/ auf den i7ten Mai um die 2le nachmittägigeStunde in
der Gcholasterie Behausung entweder persönlich oder durch gnugsam Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen nochmalen 6: <^uüiem 5ub ilic» pr^u6icia vorgeladen,
daß widrigenfals der anwesenden Erklärung für hinlänglich soll geachtet werden
das Vorzugsrecht zu bestimmen. Düsseldorf den zten Mai 1784.

In lnticin piococolli P. W. Görres, Scholast.
IV. Herrschaft ^arclenber^. Der hiesiger SHutzjud Isaac Jakob, in

der Iudensprach l^iZ genannt, ist eine zeltlang hier abwesend gewesen, in der
den 2zten Febr. nächstlitten bei hiesigem Gericht eröfneter Urtheil qder festge¬
stellet worden, daß die gewöhnliche l^ia?.!« erlaßen, sonst ferner gegen ihn
verfahren, und im Ausbleibungsfall sein hiesiges Vermögen für das Keiulrzr
der Urtheil angesehen und haften solle, darum wird gemelten Schutzjuden Isaac
Jakob eine peremptorischeFrist von e Wochen von Gerichtswegen anberaumet,



um sich binnen dieser Zeit vor Gericht zu Mren, und die Verkündigung wr
gedachter Urtheil anzuhören, unter der Warnung, daß sonst Urtheilsmäsig ge,
gen ihn und sein hinterlassenes Vermögen werde fürgeschritten werden.
Hardenbergden 2c>ten April 1784- Hardung,, Richter.

V. Amt pur?. Da der durch die WochenblätterN. 45. 46. und 47.
vorigen Jahres 1783 zum Empfang des beim hiesig. Bergischen Amts Por,
zer Gericht vorhandenen D^polin von hundert vierzig Dahler eciiNiMer abge«
ladener Adolph XeK so wenig, als dessen allenfWge Leides, Erben sich bis Hie¬
hin darum gemiedet haben;

Als werden nunmeyroder, oder diejenigen, so die nächsten Anverwanten
des Adolphen ?c!r und diesemnachdessen nächste Erben zu sevn glauben, an-
hero mit einer peremptorifcher Frist von sechs Wochen eäiNaluer abgeladen,
gestalten sich in ebengemelterEigenschaftrechtsgnügigzu legitimiren, und da-
gegen das vepulitum, fedoch ei.-^ lussicioncem ()limionem, in Empfang ZU
nehmen, und zwarn in Ausbieibungsfallunter den^ Nachtheil des ewigen ^>till,
schweigens, fort, daß zu sonstig dienlichstem Ende das Geld gewidmet werden
soll«. 3iZn. Bensberg den 17. April 1784.

Holthausen, Oberschulteis, und Kellmreiverwalter.
Gerichtlicher Verkauf

VI. Amt MlelaKe. In Sachen Gerichtschreibemund Notarius (3ui3-
Ii>umä wider Peteren Abiaham lirabb und Veßen minderjährigeVormünder
wird zu Difiraction des auf Huscheid Kirspels Wizhelden gelegenen KraKKe
Guth, bestehend in Haus, Stallung, Scheur, und uz Morgen Gründen, steur«
bahrer Qualität, so auf 1042 Rlr. 6 fibr. taxirtworden,^erminu8 auf Hon«
nerstag den izten Ku^ug Morgens 9 Uhr zu Wizhelden m des Gcheffen Wil-
lcnu5 Behausung vorbestimt. 8i^n OpI^^len den i. May 1784.

ln ^em C. Steffens, Grschbr.
VII. Kund sey, daß Anlaß gnädigsten Befehls die dem Engel (^eler zu

Dülken und deßen Kinder zuständige anhcroaufdteHaardt überschlägige Grund-
flüeke bestehend in 16 Morgen steurbaren Ackerlands und 6 Morgen Büschen,
wovon ein so anderes von Gerichtsfcheffen zu ;c> Rlr. p. Morgen cmgeschla,
gen ist, auf Montag den 24ten einstehenden Monats Mai Nachmittags 2
Uhr in der Gerichtsstud zu Haardt den Meistbietendenverkäußich ausgesezt
und zugeschlagenwerden sollen, worzu dann Lusttragendeeingeladen seind.
Gladdach den 27ml April 1784. Ioesten, Vogt.

VIII. Haubtgericht l^üsZeläork Das zuDerendorfam5cliein gelegenes
Hauß, Hof, und Garten, fort 5 Morgen Land, und 2 Morgen Busch, wird
Donnerstag den ,?ten May künftig, Vormittags i l Uhr, auf hiesigem Rath,
hauß, für die Tar von 480 Rchlr. össtntlich verkauft werden. Düsseldorf den
22. April 1784. iu?'6em I. M. Fra n k en, Grschbr.

Wegen angetriebenen Sachen.
IX. Des der der erschrecklichenCisfahrt vom 27!«« und 28ten Febr.

dchür aufgeßschten, und zusammen gebrachten auf der Wallsjraß niedergelegt



ten Gehölz, woran keine Merkmalen zu Entdeckung des Eigenthümer erfindi
lich, welches man durch den Vaumnster l^ällweß etwa voneinander sondern,
und schätzen lassn, wie folgt:

d?.i. eichenes Bauholz 268 Fueß g 2 sibr. —
2. dito am Schapen Garten zli Fueß 2 2 sibr

dito 1295 2 i Mr.3.
4-
5.
6.
7-
8.
9

bannen Holz 1190 Fuiß 2 z stbr.
Brandholz ------>
2 dcmrien Bäum a io Rlr.
2 dito 2 2z Rlr.
einen dito '
ein Riech Holz

Rlr.
8

10
21
14
6

20
5
2
B

x<3. einen eichen Baum am Farbhaus 14 Fueß lang ,z stbr. 5

stbr.
56
22
35
52

so

hlr.
»
«

8
»

»

9s 5 8
Diejenige, welche an vorgemeltem Gehölz eine Ansprach zu haben ver,

meinen, und solche rechtfertigen können, wild unter Straf des «wissen Still«
fchweigens aufgegeben, sich dahier inner z Tagen Zeit bei Hrn. Gerichtschrei-
bern Waller zu melden, und ihr Gesuch schriftlich einzubringen.
Mülheim am Rhein den zten Mai 1784. Schall, Vogt.
Verieicknifi deren in der auswärtiger Bürgerschaft Düsseldorfdurch die ausgetrettene

U>assirssräl),ne hingerissene,und bei vorgenommener Visitation bei folgenden »or-
gefundene, und aufgefangene Hauß-Äereidschafr»und Effecte».

Rirchspill Hamm.
Franz Bröcker, ein Karren alt Holz, dito 9 Stück« Bauholz. — Wittib Brocker, 5

Stück Banholz, etliche Stück alte Schifoord, nne holze Fenster. — i Stück Bauholz,
«in halben Karren alt Brandholz.— Peter Burcharz,Blen und Eisen von einem Krab-
nen, zwei Thüren, 1 Stück von einer Bethlade, 9 Stück Bauholz, 2 Karren diverse Holz,
l Baum und 1 Stück von einem Mast. — Henrich Z'Igens, 6 Stück Bauholz, 2 Kar-
ten Brandholz, 4 Stück alte Gchifbord. — Ioann Hansen, 2 Haußthüren, il Stück
Bauholz, 3 Karren Brandholz, 4 Stück alte Schifoord, l Wintelsthür, 1 Kopsenküssen,
1 Block, i Eisen Geheng von einem Sch,f. — Franz Henrich Burgarts, ein Kirchen,
tbür mit Gehenqen. und kupfernen Knopf nebst Schloß, l bannen Kammerthürnebst
Schloß, l schif Kamin, 2 Karren Brandholz. — Wilhelm Burgarz, 1 Stück dannei,
Baum, ein halben Karren Holz. — Ioann Stroten, ein« halbe Thür, 9 Stück alteBal»
ten. — Peter Keßgen, 1 Balken, ein halben Karren Holz. — Gottfried E klenz, 1 dan»
nen Floßm Balken, ein eichenen dito. — Rüttgen, eine halbe Thür, 2 Stück von der töl-
Nischen Eistbrech, 1 Mast, wovon die Eigenthümer sich schon gemeldet. 1 danner Bloch
mit eiftn Ring. — Wittib Walldröels, ein Halm vom Ruder, ein halben Karren Brand»
holz, 3 alte Schifoord. — Wilh. Korbmacher, 1 Karren Brandholz.— Peter Esser, ein
halben Karren alt Holz, 3 alte Schifoord.— Will'. Hansen, 6 Stück Bauholz, 1 Kar,
ren Brandholz,1 Stück alt Schifholz. — Wilh. Eikeler, ein dannei, Baum- — Ludqe»
rns Werths, 8 Stück Bauholz.— Peter Hellen, ; Stück alte Bord, l Kirren Holz.
— Ioann Mülier, 1 Karren alt Holz. — Gottfried Rollkopf, 15 Stück Bord, l Thür,
2 halbe Thüren, 29 Stück Bauholz, 1 Karren alt Holz. — Henr. Conen, l Karren M
Holz, — Anton Becker, l Stück Bauholz 2 Sparren, ein halben Karren Branbholz.
-- Wilh. Llchtcllberg, ein halb«,, Karren alle« Bauholz. — Peter Becker, 3 Stück alte



Nchifbord, 3 Karren Brandholz. — Manus Hefer, 2 Karren alt Holz. — Theod-Roth.
lopf, 4 Floßhölzer, 1 Baum, 3 Balken, l Halm vom Ruder, dito 1 Baum, 8 Stück
«It Bauholz, 2 dannen Thüren. — Peter Wlerths, 1 alle dannen Thür, 2 Karrenzall
Holz. — Damus Becker, 8 Stück Bauholz, 1 Sparren. — Will). Wirthe, 7 Stück
Bauholz. — Will). Hassen, 1 Stück Bauholz. — Pet. Henr. Jausen, i Stück Bauholz.
— Theodor Wlndhövel, ein dannen bäum, 1 dito Balken. — Kleinart Matheisen, zlve»
Stück Baubolz, 3 Stück Schifbord. — Adamus Lichtender«,, 1 dannen Thür. — Null-
gerus-Heckhausen, in Stück alt Bauholz. — Peter Franken, , Flößen Baum, l dannen
dito, 1 und ein halb Korren alt Bauholz. — Wmand Heckhauset,,1 Stück Floßenholz.
— Jacob Bensbcrg, iviertel Karren Brandholz. — Nuttaerus Burcharz, 4 Stück Bau»
holz, l eichenen Kasten- — Peter Zilgens, 5 Glück alt Holz. — Ioann Ertlenz, l dan-
nen Schublade, 1 Stück Bauholz, iviertel Karren Holz. -< Leonard Burchard, 3 Stück
alt Bauholz. — Pcl. H. Korbmacher, 2 Karren Holz. — Wilh. Korbmacher, 1 dannen
Thür mit kupfernem Schloß und Gehen«,. Auf der Cchneidmühl, 2 dannen Blöcher.

Rirchsplel Bill?. ^
Ioannes Reinarz, eine halbe Ahm Esslg- Doctor Henken, ein groß eichen Thor, unge,

sehr 54 Fueß Bauholz. Christian Hoff, Ungefehr 24 Fueß Bauholz, eine Thür. Andres
Rinneus, 15 Fueß Bauholz. Adam Schmitz, 33 Fließ Bauh»lz. Peter Esser, 22 Fueß
Bauholz. Michael Hoff, 12 Fueß Bauholz. Matheis Bergelo,7» Fueß Bauholz, 1 Thür.
Peter Küster, 20 Fueß Bauholz. Peter Braun, 25 Fueß Bauholz. Ioann Nelden, ic> Fueß
Bauholz. Arnold Schilder, 8 Fueß Bauholz. Ioann Smions, 9 Fließ Bauholz.

Rirchspiel werth.
Bei Wittib Theissen 1 Kiste und Briefschaften, 2 Frauen Wammeser,4 Frauen Rock und

Schnupftücher, i Paar Frauen Handschuh,eine Thür von eiche« Holz, ein alter Slubl, ein
Wasserkübel, ein Kompradt aus einer Mühlen. N- 2. Bei T'llmann Rullnen, 8 Edlen
leinen Tuch, ein Frauen Wammes, i U.berzug um ein Küssen, 4 Handtücher, 1 Rey kapchen,
1 Kleiderkasten. Wilh. Rutlgen, ein ftderen Beth. Adolph Rultgen, ein Stubenthür.
I«ann Straus, ein Stück Bauholz. Hubert Fausten, em federen Beth, «in Bttbküssenmit
Federen, eine gross« Wasserbulte,3 Stück Bauholz. Conrad Aschenbrochioo Fueß Bau»
holz, eine Kammerthür. Rirchspnl Derendorf.

Caspar Ccheurenbera,2 eichen Platte», und 1 Klapperholz. Andreas Kels, eine alte Thür,
und 2 Stücker ait Bauholz. Gcor^ Pütz, l schwer eichen Floßenbnlz. Theodor Kel<, eine hal>
be Thür, deßenBeiwöhncr,1 Thür, l altSlückBauholz. CbristianSchesser, ein eichen Sckwardt.
Williö Hinzen, l alt« Thür, und i halbe Abm. Adolph Wenders, l Tbür, Beiwohner, 2 alte
Stück-ir Balken. Hen- Gartdcn, l all StückBelh. Hen. Busch, 1 alt Stück Bauholz. Tbcod.
Schulzenftlß,2 halbe bannen Ballen, 2 Slück alt Bauholz, ein alt schwarzes Kamlsohl, 2 alte
Stuhl, l aller Käst, 1 Thür, und etliche Stückcr alle Ballen, und Stückcr Bord. Ein eichen
StückHolz, wie man meint von einer FIcße bei BarthelMeurer, also haben die beide Corpora!
Reulher und Hinzen angezeigt. Derendorf den 29len April 1784.

In ?icl«m I.M. Francken, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
XI. Die allhier in der Orangerie gelegene ehemahlige Gehcimrathlich,

LcKKartischeBehausung, so dermabl von Herrn Hosrathm3leii'>mex bewohnt
wird, und mit Hinterhauß, großen Kelleren, Speicheren, Remise, und Etallung,
fort allen Bequemlichkeitenbestens verfthm, wird Samstag den islen Mai,
Nachmittags 3 Uhr, in der Wittib Gaslaeberin Xcßel^n Haus dahier, zum
öffentlich»freyen Verkauf, unter denen alsdann publicrt werden sollenden Be<
dingnißen, welche auch vorläufig bei Herrn Schiffen ^ctiguenb^ dahier ver,
nommen werden können, nochmahlen ausgestellt werden, wo KauMige alsdann
zu erscheinen abgeladen werden.



XII. Ein auf dem Markt gelegenes zur Handlung und sonsien sehr bequemes
Haus stehe! zu verrufen, und ilt bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

Pferde und Rindvieh« Verkauf.
XIII. Montags den lyten Mal, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Vor,

weiden bei 3'achen, an N. Kohlschreibers Ndenau Behausung, fünf bis sechs
ausgemusterte ^ragomrpferd, an den Meisibietenden verstreigert werden.

XIV. Da auf dem Hochgrafi. Hause Herren im Veste Recklinghausen
am iZten dieses Monats May einige und zwanzig Stücke des schönsten jun«
gen Rheinischen Rindviehes dem Meistbietenden gegen baare Zahlung, oder hin«
längliche Sicherheit verkauft werden sollen; so wird solches hiermit cssmtlich
bekannt gemacht, damit .Kauflustige an vorbestimmten Tag und Ort stch Mor¬
gens gegen zehn Uhren einfinden.

Vergantung.
XV. Demnach die Catholische Kirche zu Mülheim an der Ruhr ausser

dem Dachwerk und Thurn fertig; also wird zur Vergantung der Zimmerar¬
beit, gemelien Dachwerks, und Thurnes der Termin auf den izten'Mai, hier
in der Behausung des Weinhändler Breuer, Nachmittags 2 Uhr bekannt ge«
macht, die Bedingnißen sind vorlaufig bei Herrn ProfessorenErb zu vernehmen»

Bücher Nachrichten.
XVI. Bei Ioh. Christ. Daenzer Buchhändler, wohnhaft auf derMnger-

siraß Hieselbst, sind um beigesezte Prcißen zu haben, die ganz neuevielvermehrte
Ausgabe des zu Münster gedruckten neuen Catholischen Gebetbuchs, 1784. 30
stbr. auf Schreibpapier 36 jtbr. — Beschreibung der Aerostatischen Maschine
des Hrn Montgolfnrs/ ihren Bau und den bisher damit angestelten Versuchen
1784- is stbr.-------Magazin für Frauenzimmer mit Kupfer und Music, »
Jahrgange von 1782. und 1783. Rlr. 8. 12 stbr. — Auf das Jahr 1784
ist das 1. 2. 3. Stück heraus, die Pränumeration des ganzen Jahrgangs ist
6 fi. Reichsaelo, oder mit dem Porto Rlr 4. zo stbr. — Mannigfaltig¬
keiten Oberrheinische 1. 2. 3ter Jahrgang, jeder Jahrgang kostet Rlr 2. 12
stbr., auch kann mcln einzelne Bandchen hievon bekommen, jedes zu 33 stl>5

?o:tcsoulli: l^ilion^u« 1.2. 3tes Stuck, alle Wochen kommt von dieser
Schrift ein Stück heraus, auf den ganzen Jahrgang kann man bei mir mit
Rlr. s. 24 stbr. pranumeriren. Düsseldorf den loten Mai 1784.

Bei Mr. Ter. Meer in Creifeld ist verlegt, Brief an den Verfas¬
ser der Griefe über die Bibel und die Ausführung des Plans
und Zwecks Jesu, und ist bei demselbenzu haben, wle auch in Düssel¬
dorf bei Buchhändler Daenzer, m Duisburg in der Helwingischen Buchhand¬
lung, und in Cleve bei Buchhändler Hannesmcmn, für 6 stbr.

Vermischte Nachrichten.
X vtl. Auf der Kurzerstraß dem Exjesuiten Collegio gegenüber, belFaßbin,

der Hof, sind folgende Sorten ausländische Wein zu haben, Malaga, MuS-
cat, Cotnrot, Meda, Champagnier, Burgunder, alle von besten Wachsthum/
in billigen Preisen, in Fäßer und Bouteillen.

> >



XVIII. Leonard Heubes von hier ist ankommm mit einer kleinen Holzfloß
von Bord und anderen Holz, man kann also bei ihm bekommen, 20 süffige
Dlchlen, l<5 füßige Bord/ gemeine, breite, Verloren, Latten, Gparren, Dop,
peldlehl, recht gute Leyen, Sauer-und Selzerwasser,alles in billigen Preist.

XIX. Gegen Ende laufenden Monats Mai ist einKapital von2oouRlr.
und ein anderes von 4200 Rlr. letzteres auch zerteilter gegen gerichtlich gest,
cherte in Bergisch, oder Gülicher Lande ohnweit Düsseldorfgelegene gute Un,
terpfande und vier vom hundert jährlicher Zinsen lehnbahr, und desfalsige Wei,
sung bei Hrn HoflanzleyProcuratoren Euler dahier zu haben.

A ngekommene Herrschaften und Retiende.
Den 2. Mai, Kaufleute, Stam von Schlingen, Siebcl von Elberfeld, Schrobt aus Pa«

terborn, Hulschen von Maynz, «m Englischenhos, Trost undOsterscheur von Elberfeld,Grü»
rier von Mülheim, im Anker, Falk, nn Naben, Steinbach von Coblenz, imMaynzerhof. Herr
Pastor Engels von Mülheim, Herr Major von Oeisweiler von Campana Regiment, Herr
Hofkammerrath Pangl) aus dem CöNnischen,im 2brückerhof. Den zten, Herr von Wreden
Dohmküster zu Münster, im Hof von Holland. Kaufleute, Kaysir, Lauterjung, Leutens, Deck
«nd Wolfers von Sohlingen, im Englischenhos, Dierg^rt von Langenbcrg, im schwarzen
Horn, Falkenburg von Mülhejm, im Anker, van den Ems und Wellwitt aus Holland, lm
Antonio. Herr Richter Nplhenn von Lennep, im Lbrückerhef. Den 4ten, ChurcoNnischec
Kämmerer Herr von Elberfeld von Münster, im Amoni». Herr Marchesecretarius Kren, im
schwarzen Horn. Kaufleute, Richard,, iM2brückerhof,Neuron von Neuchatel,im Prm; Ora^
wen, Limberg von Stollberg, Nrügel, Rubels, C^rnap und Schnabel von Elberfeld, im An-
iker, Qnind und Kising von Iserlohe, Grün von Münster, Fischer von Sohlmgen, im Eng-
lischenhof. Den 5ten, Herr Dohmprobst Graf von Truchsee, von Cöln, im Hof von Hol'
land. Kaufleute, Wademann von Wickrathberg, nn Mannzcrhof, Hartell von Bacharach,
im großen Faß, Verhoefvon Nonstorf, im Weinberg, Wildbach, Greber und Horneckaus
Braunschwelg, Herr don Havmrbeckvon Nremen, in» Eqlischenhof. Dm 6ten, Holland,»
scher Haubtmann Herr von Cotzhause», bei Herrn Hau tmann von Cotzhausen. Kaufleute,
Momma von Elberfeld, im «drückerhol,Farbstab und Willendcck aus England, Herr Prä»
lat Waterbeck und Herr Drossard van Weil ans Braband, im Eualischenhof. HerrRentmei.
sier Linde, im Antonio. Herr von Dehlcn von Huckeihoven/>m Vönnischenhof. Den 7ten,
Kaufieute, Schwarz, Tesche und Eberz von Svhlingen, Müller von Cöln, im Englisckenbof,
Herr Graf von Stablo von Aachen kommend, im Hof von Holland. Herr Richter Iocsten
von Windeck, im Prinz Oranien. Kaufieute,Brander von Bonn» Hollmann von Hamm, im
Anker. Den Zten, Gesandter am Sachßischen Hof, Freiherr von Hallberg vom Hauß Pesch
einkommen. Herr Vogt Graf von Tomrerg, im Bönmschenhos. Rentmeister Funken von
Kemsen, im schwarzen Horn. Bürgermeister Tesche, Kausseute, Lieunart von Sohlmgen,
^uint von Iserlohe, im Englischenhos,Nerius aus Rotterdam, im Anker.

Bey hiesiger Rtsiden; oen Rhein auf uuo ftbgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 2ten Mai, Philipp Müllenbeck, von Mülheim an der Ruhr mit sein

Kohlschif. Den zten, Jan Wilhelm Nadenmacher, nach dem Holland, mit Frucht.
Den 4t«n, Witwe Waalers, Henrich Cornelius van Mannen, aus Holland
nach Mülheim am Rkein mit oberland. Waaren. Den sten, Se. König!.
Hoheit der Erzherzog Marirmlian Churfürst zu Cöln hiesigen Rhein Zollst«,
tion nach dem Essenberg vaßirt. Den 6ten, Witwe Deutz und Comp. Hen,
rich Clasen der jüngere, Hubertus Königsfell, von Cöln nach Holland mit
oberländ. Waaren. Den 7ten, Die Churfürst!. Chur Cölnifche Iagdt repaßirt.
Witwe Evers, Steffen Barlen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,
Adrian Pnll, von Cöln mH HMnd mlt od<rländ. Waaren.



Getaufte.
Catholische. Den 2tcn Mai, Franz Joseph Nnton Sohn des Herrn

Kanzlei Prokuratoren Franz Anton Knmcr/ nnd Maria Theresia ^enrietta
Klermus. Den zten, Johann IgnatzIoseph Sohn des Michel Kitz, und shri-
siina Wipels. Den ^ten, Johann Konrad Joseph Sohn dcs Johann Hof¬
rath, und Anna Catharina ^inks. — Anna Christin« Elisabeth« Wilhelmina
Tochter des Heinrich Heydkamp, und Maria Christin« Müngs. — Philip
Joseph Sohn des würklichen Hofkammerrathen Herrn Johann Reiner Mors,
und Maris Gertrud Palm.

Reformirte. Den Sten Mai, Johann Philip Carl Ludwig Sohn des
Innocentius Ludovicus vonHeyIes, Qber^ Lieutenant dcs von WeictsischenRe¬
giment, und Anna Antonetta Susanna von Diest.

Verehllgte.
Catholische. Den 2ten Mai, Wilhelm Simon, mit Johanna Catharina

Kurzius. Den 4. FranzPeters,mit MariaEhrisiina Platzbecker. — Adam Iamen,
mit Anna Holzschneider. -— Fridettch Werners, mit Maria Catharina Schmiß.
Den 6. Johann Jakob Augusttn Winands, mit Johanna Philippina Strack.

Beerdigte.
Catholische. Den «ten Mai, Anna Theresia Tochter des Winkclierer Ca-

rolus WilhelmusHillenbrand, alt 8 Monat 14 Tag. ^—Philippus,Francis-
cus Ioftphus Ignatius Sohn des würklichen Herrn Hofkammerrathen von Habens
alt 9 Monat 16 Täg. — Iacobus Sohn des Nachtswachter Ioannes Mäu,
rer, alt s Wochen. — Henricus Theodorus Sohn des SeilermeisterIoan,
nes Christophorus Geelen, alt 1 Jahr 1 Monat. — Antonius Ioftphus, alt
1 Tag 13 Stund, und Wilhelmus Ioftphus, alt 2 Tag ,3 Stund, Zwillinge
des Ioannes Kohn, Gefreiter vom Ostenschen Regiment. Den 5ten, Maria Anna
Iosepha Tochter desPeruquenmacherBucheler,alti Jahr 7 Monat. Denken,
Robertuö Ioftphus HermanusSohn des Herrn Geheimraths Registratoren Con-
ratusFranciscus Neuß,alt 5 Wochen 3 Täg. -— Maria Helena Finks, Wittib
Füsscts,alt53Iahr.

Reformirte.Den4.Mai,StephanRohner,Wittiber,alt7lIahr^ Monat,
Den «ten, Philip La! m, Wittiber, alt 68 Jahr.

Politische Nachrichten.
Lüttig, v«M ;c>te>« April.

Aus dem 2 Stunden uon hier entlegenen hoch-
strstl. Schlisse Hex geht so eben die nnverhrffte und
hvchstschmcrzlicheNachsicht ein, daß Se. Hocdfürstl.
Gnaden, unser «heuersie Fürst-Bischof und Lan-
detuater, der Hocl'wütdigste Herr, Herr Franz Karl,
ans dem hochgräfi. Hause von Vellbrück, Abt zu Ehe-
minon:c. ie. heute um -Uhr früheMorgens^iM t;sten
Jahre Ihres Alters das?eitliche mit demEwi«en p!°l>
lich »erwechsel- haben. Weilani se,Ho^fü'sil. Gna,
den e: blickten zu Hüsscldorfden l iten Iun. <?>!> das
Licht der Weltbund wurden am ,6ienIan. ,772 zu »n<
ftrmFürst-Bischöfe erwählt. Ungeheuchelte Thr»<
nen fiiessen häufig weocn des unerwarteten Verlustes
lieft« liebenswürdigsten Fürsten, und seine erhabene
VemüthsZaben K>»«hl, nls üieuschenftenudliche Her,

ablassung gegen jedermann werden Hochstdessen Na<
«en bei uns in unüeraeßlichem Andenken erhalten.

Düsseldorf, den Neu Mai,
Heut Nachmiitaas reiseteu Ihro Königl. Hoheit

Erzherzog Moxmilian Churfürst von Ctln mit ein«
Iagdtnufdem Rhein hiesige Stadt vorbei, wo dann
Hlchstdieselbe mittels dreimaliger A^feurung von;6
Canonen begrüsset«ordtn,«»gegen »»n dcrIagdt mit
den Schifcanonen geantwortetwxrde,' Hochstdieselb«
warenaufder Reise nach Münster begriffen.

Nach eingekommener Früchten Verkauf.
Auf der Kellnetei Grevenbroiecl» sollen Don,

nerstag den «zten dieses, Nachmittags -Uhr, «
Malder drei und ein quart Viertel WeitzM
^U.Ngaj >em3)leiftl)i«enden verknust ««den.



Wechsel« Cours.
LIKerQIä, denz. Mai. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr.;.^»l/?e^»l 6o-

c!ö!n, dM 2. 157^.^0,.

^
Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat Ap
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe >
Ordinaires > - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nterenfett - - -
Zuin schmelzen brauchbar Fett

il. sibr.

4
4
4
3
3
2
4

hlr.
8

8 ,

Brod- Tax.

Schwarz - -
Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r z e n.
Gemeine » -
Gezopfte > > .

Pf.
7

l

loch

55
5
8

sib.
8

!0
9

hl»

8
8
8

V
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht» Preisen. waiyen. Roggen. Gersten,

rt. j alb.

Haaber. Buckw. Saam. Malz.
Das Malder. rt. z alb.

6! 6«

6> 24

rt. s alb. rt. ! alb.

3< 62

rt.

3i

3

alb.
60

42

rt.

il

nlb. rt.

4

aib.

Sittard. 5

5,

4,

^5
4
4
5

! 18

6°
52

42

4
5

,^4
' 3

3

3

, 40
Deuren. 76 2«

40! 2

24i l

-4
6c>

62

42

56

Gülich. 5

^5

^5
6

8
6

7»

^6
42

32

l6

Eschweiler.
Cöln.

Ncuß.

72

64

2

2

Düsseldorf.
Elberfeld. 6! 6a

5» 8MÜlh.amRhein.

-A

Vl- :A
Vegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben! beySteuerkanzlisten

3 ehnpfenning/ m Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i8ten May 1784.

'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzogin Ober, und Nieder Hapern , des Heil. Rom. Reichs

Crzrruchses Und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «.«.

L
ebe Getreue! Nachdem Uns unterthänigst angezeigtworden, daß bei verschie«

denen Land, Termiten der Mißbrauch eingeschlichen, und daß bei einigen zur
Gewohnheit geworden, daß die Kirchen Rufe ohne richterliches Dekret aus des,
sen vermutheter Erlauimlß vom Gerichtsboten bis anhcr verrichtet worden, und
daß daher viele Rechtsyändel über die Gültig »oder Ungültigkeit dieser Rufe b",
reits entstanden, und ferner entstehen würden, Wir aber für die Zukunft solchen
Mißbrauch umer der Warnung abgestelletwissen wollen, daß fürohin vergleichet
ohne richterliches Dekret von denen gerichtsboten eigenmächtig unternommer,
werdende V^kündigen und Kirchen Rufe von keiner Wirkung sein sollen: Sb
befehlen Unsern Beamten gna^iast, dieses fürohin gehorsam!!zu beobachten, so,
dann Unsere Willensmeinunzzu jedes Wissen behömid verkünden, solche auch
an denen gewöhnlichenGmchtsplatzen anheften zu lassen, und wie geschehen in
14. Tagen zu berichten. Düsseldorf den 7ten Mai. 1784.

Aus Seiner Churfürst!. Durch!,
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NI555l^K0O.

Geistliche Beförderungen.
II. Die Weltpri ster Herr Wilhelm Ivocli als Pastor zu

— Herr Nordet ^!iai-n als Pastor zu Berg vor F'osdorf, —
Fra-'z Bernard Kaution als Pastor zur Langerwehesind mit den landesfürstl.
Pk'.citls begnadiget worden.

Kudekoven,
und Herr

II!. Gleichwie bei hiesigem Ihrer Cburfürstl. Durchl. Gülich,undBer,
gischen Hofrath in Sachen (^-cclironm, canrr^ ^ir: Franz Antonen Freiherrn
vun I^elick-oöe l^u^n^oäc die ab denen verkauftenGrundstücke»erlöste Gel-



der wirklich luK 6epc>5ua berudcn, u>?d dich denen darum sis) meldenden-mit
j«äicgki8 versehenen Gläubigeren gegen Stellung gnugsamer Sicherheit, des
aus allen Fall mit denen Zmsen zuthuenden Ersatzes, auszahlt werden sollen;
Also wird solches befassten Gläubigeren des Endes hicmit bekannt gemachet, ge,
stalten die erforderlicheSicherhelturkunden inner 14 Tagen Zett beizubringen,
Düsseldorf den zten Mai 1784.

Aus Ihrer Chmfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von Lli^l^li^.

Verpfachtungen^
IV. Den iten Iuly künftig, solle die Pott, und Pfeiffenerd in deM Amt

Porz so wohl, als in denen Aemterrn Lewenberg, Blankcnberg, Lülstorf, und
Vogtey Siegburg Nachmittags 3 Uhr in hiM KurfürM. Hofkammerraths
Stube an den Meistbietenden vom i4ten Aug. 1787 anzufangen auf zwölf
Jahren verpfachtet werden.

V. Demnach Mitwoch den 26ten dieses Monats Mai, sämtliche die-«,
sige VestungS Graßereyen für das laufende Jahr, im Ganzen, oder Parcel,
lenweiß ausgepfachtet werden sollen, so haben die dazu Lusttragende stch an bei»
siimten Tag, Vormittags 9 Uhren indahiefiger ErtenstonsCaserne alten Ca,
pelle smzufinden. Düsseldorf den 8ten Mai 1784.

Von angeordneten Commissionswegen
von Schatte, Placemajor und Obristlieutinant«

Vergantung.
VI. Zur VerZantnng einer Anzahl sechszehn und zchnfüssige, fort daw

nen doppelt Hord, Sparren und Latten, wird ^erminuZ auf Freitag den 21«
Mai Nachmittags 2 Uhr anberaumet, die zu dieser Ablieferung Lusttraaende
wollen sich um die bestinne Zeit in der auswendiger Casernen, in» des Eaftr!»
mninspector Herrn Hauptmann (^laelen Hauß einfmden.

Tlyft, Gnlich und Bergischer Kriegs EommissariuS. >

Gerichtliche Vorladungen.
VII. Stadt lÄdccklä. Allen und jeden, welche eine Forderung all der

ohnlänqst hier verstorbenen WMid Wulrer zu hüben virmeinen, wird zur Ein,
bringung und'Rechfertigung ihrer Forderungen' eine peremptorische' Frist von
dnl Wochen 2 Ü210, nulbin längstens den z^ten dieses, Nachmittags 2 Uhren
auf hiesigem Rathhuuse sub ?<e!iK pssccluünmL vorbeftimt. -
Elberfeld denzten Mai 1784. am Stadtgericht.

VIII. — — — In Sachen ^re^lwrum wider Johann Gott^
fried Kuppel, werden alle und jede, welcye eine Forderung an obengemcldlen
Cappel zu. haben velmeimn, hmmtt öffentlich abgeladen/ ihr? Forderungen in,



ner sechs wochm » c,laro dieses, wovon 14 Täge für den ersten, 14 Täqe für
den zweiten, und 14 Tage für den dcltlen und lezten peremptorischen Termin
vorbestimt werden, und zwur lanMene den i4ten künftigen Monats Iunius
Nachmittags 2 Uhr auf hi.si.lcm Nathhauje zum Protokoll vorzubringen,und
selbige zu rechtfertigen, wio^enfms die Ausbleibende zugewärtigen haben, daß
ihnen ein ewiges Stillschwelgen uuserlWt werde. Elberfeld den zten Mai
2784 am Stadtgericht.

In vielem Schnabel.

IX. Haubtgericht 0üW6or5. In Betref des lezshin N. 19. dieser Nach,
-Lichten eingerücktenAverllsicments die bei der Überschwemmung in der auS^
^wendigenBürgerichast dahier aufgefangene Mobilien und Effecten belangend,
werden in Gefolg gnädigsten Auftrags alldiejenM, welche an jotbane Glücken
ein Recht behaubten lönmn, mit Einbringung deinen cum I^lmino pcremp.
rario von s«chS ALochM hiemlt eciiäigluer abgeiut,!,«. Düsseldorf den l2tel»
Mal ^784. in ssiäem I. M. Franken, Grschbr.

X. Amt l.mnicn Nachdem Peruquenmacher Kasper I.ucx mit Hinter¬
lassung eines sehr geringen Vermögens ohne Testament alhier gestorben, wer¬
den die an selbigen zu forderen habende, inner sechs Wochen Zeit, davon zwei
für den ersten, zwei für den anderen, und 2 für den Kzten Termin angesezt,
unter Straf ewigen Stillschweigens abgeladen. Linnich den iZ. Mai 1734.

,I. Daniels.

XI. Herrschaft l^aräenberA. Der hiesiger Schutzjud Isaac Jakob, in
der Iudensprach l2,^ genannt, ist eine zeltlan.» hier abwesend gewesen, in der
Den 2Zten Feor, nächstlitten bei hiesigem Gericht eröfnetcr Urtheil aber fesige,
hellet worden, -daß oie gewöhnliche l^tli<5l?2le8 erlaßen, sonst ferner gegen ihn
verfahren, und im HusbleibunMall sein hiesiges Vermögen für das Keüilrac
der Urtheil angesehen und haften solle, darum wird gemcltcn Schutzluden Isaac
Zcikob .eine perempcorische Frist von 6 Wochen vo.n Gerichtswegen anberaumet,
Um sich binnen oiejer Zeit vor Gericht zu süuren, und die Verkündigung der
gedachter Urtheil anzuhören, unter der Warnung, daß sonst Urtheilsmasig ge«
ssen ihn und Km liinccrlasscnes Vermögen werde fürgeschritten werden.
H6rde.nlmg.den 20cm April.1784. Härtung, Richter.

Gerichtliche Verkauf.
XI!. Amt Nol-ne5e!6. In G'chen Friderichen Oiecler'cl^ wider Engel,

bett Krün^!,!_'i- wi^d zu V rsteigeru g d,s letztgemelttmZlünc^dler zugehöli,
gen im K. ?)iemscycid gelegenen Hcus^, samt Gurten, und Büsche, so von
Schein und Wcrkcverstänvigen ^926 Vilr. Courant gerichtlich angeschlagen
worden, die Tag 5sahrt auf Mitwoch den 2tm Iunil Morgens zehn Uhr da,
hier bei Gericht vor^cjlimmtt, wo sich alsdenn die Kauflustige emsinden, und
die Nc-lsteigerungs Bedingniße vernehmen können. 3i^n. ^Uc^e2W2Zen am
lten Mg, 1784 d?i Gericht.

In l'iciem F. Rittinghausen, Grschbr. Verwal.



XI!l. Amt l^K^cK. Kund fty,daß Anlaß gnädigsten Befehls die dem Engel
l^uelerzuDülkenunddessenKinder zuständige anheroaufdieHaardl ül erVIögige
Grundstücke bestehend in 16 Worten stcurbarcn 3lcl"er!andsund 6 Dornen
Büschen, wovon ein so anderes von Gcrichtöschcffcn zu ;o Rlr. p. Moig> n clunscl!«,
gen ist, auf Montag den 24M1 einstehenden Monats Mai Nocl n^ltaB 2
Uhr in der GericlMstub zur Haardt den Meistbietenden verlänfiich ausgcfezt
nnd zugeschlagenwerden sollen, worzu dann Lusttragende eingeladen s>ind.
Gladbach den 27ien April i?84< Ioesten, Vogt.

Freywillisser Verkauf.
XIV. Am Mitwoch den I9ten dieses,Nachmittags2 Uhr,wird l'ci.Wein»

zäpfern k^en«:»,- einen Kamp und zwei Härtens, in der Pfanncnsch^rpcm'raß
gelegen, dem Meistbietenden verrusset werden, die Condilionen sind b.i Unter,
schriebenen einzusehen. P. Rüdesheim Prccurator.

Bücher Nachricht.
XV. In der ClMfürstl. privilegirten Hofbuchhandlung kann man das

Magazin für Frauenzimmer mit Kupfern und Musick beide Jahrgänge 1782,
und 1733 für v Rthlr. Zc> stbr. haben und für den neuen Jahrgang 1784 braucht
man nicht mehr als 4 Rchlr. zu zahlen, und kein Porto. ------ Beschreibung
aller ärostcmschen Machinen mit 5 Kupfern erläutert, 34 stbr.------- Das hi¬
storische Porte Feuille giebtgemeldele Hofbuchhandlung neben der neuen Car;!ci
auf der Kurzerstraß für blose s Rthlr. und braucht man nicht zu pränumeri,
ren, zahlt auch kein Porto. — Unterricht vom Bliz und Wetter Atbeitcren
mit Kupfern, 37z stbr. — Iulchen Grünthal, eine Penston Geschichte, 54
stbr. — Vollständiger Unterricht vom Brandtwein brennen, Llquavit, Liqucme,
Essig brauen, :c. mit Kupfern, 54 stbr. — Alcibiadcs mit Kupfun, 2 theile
A 1 Rthlr. — Hochzeit Gebräuche aller Nationen in der ganzen 3Lc!t, 24
stbr. -------Die Inkas neue verdeutscht, 2 Theile, z 1 Rthlr. — Beschrei,
bung des ganzen osmanischen Reichs, 46 stbr. -------^ Die Religion im iZtcn
Jahrhundert, -,z stbr. ------- Der Denker, ein Werk fürs proclischeLeben,
Zc> stbr. — Ueber die Erziehung der Töchter des miliem Standes, 45 stlr.
------- Allgemeines Post» und Reisebuch, nebst allen Münz'otter, und Geld,
Kenntniß in Europa, Z2 stbr. ----- Kemai'^ucs zur lg l^ttillc iion i^ilioire,
memoiiez A, anecäoee«, ^8 stbr. 2vec uomdre 6c pluäieurä nouvliuie« le
pluz reckerclie.

erwischte Nachrichten.
XVI. Bei dem Fabrikanten Frid. Schneider aus Cöln, so sich gegcnrvär,

Ng dadier au<m Markt befindet, sind zu haben: diverse Sorten Siegclwachs,
UNd <Hr>c)cnl26e, Kau äe Kolonne, nach der wahren ^«mpolition, l^gu 6e(^li-
venre, IÄu 6e licml?, Hau cie" Oäre, llgu 6'l^unß,line, wahrer Flecken und
Seiffen Lpinru«;. englisches Pfiajter. holländische Punsch 3irnp, ^li«c, und
verschiedene Sachen mchr; Er erwartet einen geneintengütigen Zuspruch, ver¬
spricht nicht allem gute Waare/ sondern auch um billige Preizen.



'xvil. Nachkün/tigcn Donnerstag am gewöhnlichen Iahrmmkl werden hier
m d?r Büde No. 4?. in den billigsten Preisen verkaust, allerhand außerlesene
englische lackirte mitEiibcr vlettirte feine englische Stahl,Waaren, als Taf»-
felmesscr, Federmesser, Rasirmesscr, polnte Ctei^bügel und Stanzn; vcrschie,
dene Sorten Bijouterie und Galanterie Waaren, seiden, Seyette, und wol,
lene Strumpf u»^ Westen.

XVIII. Zu wissen ijl: daß bei I. G. Huck auf der Bolkerstrasscn, ganz neu
aus Londen angekommen sind von folgenden Meistern die besten Sachen und
besten Abdrücke: von lVI. l^reen in schwarzer Kunst, von l^tdoboi^i, von
1)V>3n6, von Zürcclcc, von 3climi6r, von l,'ol!gl^, jeder in seiner Manier.
Herrn Liebbaber, welche mich begünstigen wolle«/ können sich 5cr besten Ad,
drücke und civilsten Preisen versichern.

XIX. Bei KauflMdler Illich auf der Bergerstraß ist zu haben: ganz
(gelb Englisch.) Tafel Servicen vor 12 bis 24 Personen, Kaffee, und Thee
Servicen, auch obcrländisch Fayence,' alles nach neuesten GesuM^k urd in
billigen Preist.

XX. Bei Wittib Lienäelz im Englischenhofdcchier,stehet ein ganz neues
auf die künstlichste Art eingcleßtes Clavier, worin das Hammerwerk mit lau»
senden Walzen, und Beinen von Hammerwerk theils überlegt, theils nicht über,
legt angebracht worden, zu verkauften, ras Elück ist vcn einer ganz neuen Er¬
findung, überhaupt wird einjeder die ganze Einrichtung dieses Wetts für noch
nie gefthen bewunderen, und die extra Formirung und übrigen Bearbeitung
beloben müssen, besonders wird der darin angebrachte Flügellhon einem Mcn
Kenner zu besonderem «3'nügcn dicrcn.

XXI. Im Schmnetmcistcr Esscimcms Haus auf dem Hundsrücken sind
bei Pfllinfelocr imVcrdcrbauß auf dem ttstcn Stock, zwei schöne Zimmer nebst
einer Küch an der Sllc.ß heraus zu verpachten.

XXII. Da die durch v^rgewesinen Eisgang und Ueberschwemmungverdor¬
bene fiiegende Brück am Werth und rächst Grimlinghausen dermalen wieder
völlig hergestellet ist, so dicnet solches allen Reisenden und Fuhrleuten zur Nachricht.

XXIII. 3lus derKurzcrstrcß dem Erjesuitm Coüegio gegenüber, beiFcßbin,
der Hof, sind folgende Sorten ausländische Wein zu haben, Malaga, Mus,
cat, Cotterot, M^da, Clampagnier, Burgunder, alle von besten Wachsthum,
in billigen Preisen, in Faßcr und Bouteillcn.

XXIV. Leonard Heubes von hier ist ankonmen mit einer kleinen Holzstoß
von Bord und anderen Holz, man kann also bei ibm bekommen, 20 füsstge
Diehlen, 16 lüßige Bord, gemeine, breite, Verloren, Latten, Sparren, Dop«
peldiehl, recht gute Lcyen, Sauer-und Selzcmasser, alles in billigen Preiß.

A ngekommene Herrschaften und RMendt
Den 9lin Mai, ChurcölnlscherRath Herr Bell, Notarius Schilden von Münsi'reissel,

im Antonio- Herr von Knuzberg von Masitichl, Kaufi.ule.Ettphen, Ernst lind van Lull,
im Enqlischenhof,Me'senbcrg von Elberfeld, im Anker, Bardneux aus Paus, Laueverg
und Wüsten von Elberfeld, im 2brückerhof,Fowinl^l von Wermeollrcken, Quant von
Mülheim, im Maynzcrhoof, Wehlen aus Berlin, im Prinz Oranien, Brüninghauo vonLüt«
<V, »m schwarzen Pferd. Den loten, Kaufieute, Korf von Creyselt, Pithan von Kavstlewerll),



im 25räckerl)3s, T<li»s vou 3l!ti,m,en, im Prinz Üraüien, Hofstadt von Eift"/ "u schwär»
jen Horn, H^t oo>, L<lnnep, Fisy^r oon Bon?, Ladei bo,n Namur Rentniersier D'enar, im V ^-
lischenhof, Adoocit Herr Hage» von Ronsdorf, im schwarz«: Pferd. Herr von Schell und Nil»

Her CailomcusKo''!e v.MÜ!i!tls«!ffl>l,
in» Antonio, Herr von Hev^aer von P>,terborn,lm H,! yon Hclland. Hei» Mv^cal T^ur vor»
Wipperführt, ln der.^tadt Gieübun . Herr P stör T'<u,lh"Ni vondes-Mosfl, m> großen ß ß.
Kaufleute, Hooberg und Bach von Trier, stcnzler von Worme, im Engl»ftl«nhvf,l!e!icn und
Fmtb.tt aus Holland im Anker- Den rztcn, Kaiserlicher Cci^i^r durchgereist. Maler Caniper
«US HollandHauftcute Metza.eS von Aackfn, Hofmann von E<berseid,?)?e»el und Fiohch aus
Holland, in, Enolischenhof, Herrmano von Cöln im Bönniichenhof, Hg.rdyvonCreifeld, ir»
Mainzcrbof, Herr Pastor von Monjoie, im Anker. Herr Prälat Henb/ll und Herr Probst Kil»
man von Knech sieden, bei Herrn Hofrathen Aschcndroch,Herr Pastor Romer undGtuclardt
von Elberfeld im Anker, Herrn Prediger W^oer, vanHen Westen undTell.ofvon Wülfratd, K au»
fieute, Hofmann Trost und Leopold von Elberfeld, Detgen von Cöl^,Hasnrd aus England, lM
Engllschenhof, Rintung von Bilefeld, im Prmz Oranien, Welterberg aus Westphalen, im Ra-
den, Boltwer von Lübeck, im schwqrzm Pferd. Den l4ten, Td.ÄMlierrGras von Truchses von
HildfsiMM, und Herr Canonicus von Lchorlemmer von Münster kommend, im Hof von Hol«
land, 2 GeMchevon Hildeöheim im Antonio. Kaufi ute Verhoef von Nonstorf, >m schwarzen

/ ^Pferd, Iu«i< von Lanaenbera, im schwarzen Horn, Kuppel.von Elberfeld, im 2brückerhof, Mül»
' lenberg aus Amsterdam, i/n Anker, Schurman, Scheid und Müller in, Englischenhof.

Bey hiesiger R,esl0enz Hen Rheip auf Md' abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den loten, Gerhard Wilhelm van Mahnen, von Cöln nach Holland mit oberlänb. Waaren.

UeNs überwinterte Holzstoß aufjenseit des Rheins ankommen. D»m lllen, Hei man van den
Embster, Peter Verkork, Henrich Berghoit, Ada:> Braun von Cöln nach Holland, mit oberländ»
Waaren. Den i^ten Jan van Walzen aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Jakob
Schallender«, von Cöln nach Holland Mlloherländ. Waaren, Jan Henrich Hcudes von Frank-
surth mit Kaufmannswaaren ankommen. Den izten, Anton Pe«n,von Cöln nach Holland mit
oberländ. Waaren, Henrich Schreiber nach Kaiserswerlh mit Bauholz, Gerh. Blmafiied nach
ben; Clevischen mit ol'erlälid. Waar. Den 14. Will). Jung von Cöln nachHolland n»t Duftstein»

Getausts.
Catholische. Den yten Mai, Maria Anna FerdinandinaTherestaToäiterbesHerr» Hofrathen Vlum-

ho^undÄdolphüiaEIisa^chaSterlen. Dcn.iclcn, PeierChristinüLamdertSohn des'^usvai Dorrendach,
undAnnn Maria Steffene. — Cachari'na Cl'ii^i^a Zls,''.'ha Techcer des IoscrhZentcl, u«K Sophia Torresm
Junkers. Du» >2ien, El!>'!belhaIl>ft!,,ha.neniieltaTochierbeMasparSehnclder undSoZhiaBucilnqe. Den
2;ten,Kordnl,aSibi!!a ^oseuda Tochter d/s Johann WilhelmScheidmann,»nd AqnesÄicnierk.Den :4m»
Maria sslisal-ech^ Helena Joseph.iTochter deü Ben/aniin Kraf: und Charlotca Piron.

3 nther i fch e. Den , nen M«i, Sophia Wiliielininn Magdalena Tochter des Kaufn,«!,!! Henrich Ludwig
HulM», und Christlna SpiinKmeiml.

Verebllgle.
Catholische. Den^tcn Mai, Wüheln Schafer, mitAnna ElWetha Trotzenberg.Dennttn, Theodor

3m>üs< mit Maria Cailincinll Zillil'e.
Beerdigt?.

CatnoNsche. Den «tcn Mai, IoamiesKrenier, Ehemann,3,mmera?sc!l,a!t 62 Jahr. DeüVteu Ioa,i,
«esPecrns,^o,epdubSohn des H»tn!acherm>'!sterV^ida, due Ladentische,,, alt 2 Ialu, 1 Monas, 26 THa. —
Hra!!clocuö^oseohu«3copoIdnüÄpol!inansNa,iaSoh!!d«Herrn Cincstilv u«n Hai^r, Güllch.-nndVcr-
Hilchen wurtlichen Gelieimenraih, nnd ü'mn Anna Francie« oon.nai^el,geloomeoon Rä;, »lc,Jahr7 Monei.
Wen!°ten, Petnis Oiez, Wittiber, Nra«eraescll, alc64 Iahr/Monac. Den ,nen, Maria Barbara Kiahe,
«oelc0!«,^r7.l^ahr— Berenclo, alt «z Jahr.—
^oannes PemislIueehus Gebe«,, Suhu deo Ioaun peirus Gussone, »li'Iahr 4Mon«t 24 Tä«. De^ >?.
Aopoldus Antonins Iosephus Sohn der Wittib Geisselina, att 2 Jahr, ? Monat, 7 Tä». — Anna Eilal'cU »
»Ul helnnna ^ochcerdesSchifferRuperzhoven.alt 1 Jahr» Monat l,Tag. Den i4ten,§la,ich<c«sIosephus
V«^.^<^'!^"'^" ^"""sc«s snederieus SMl, alt 6 Jahr 3 MoM. Den i6ce»Mt!« Joseph«
Hn>p!ers, Lr«lei>ig, «lt «5 Jahr.



Politische
Haag, vom io. tNiu'.

Unser 25 uollmächtigte zu Brüssel schickte
jüngst durch einen Courier an die Generalsiaa»
ten die tczlen Änförd<run,ien Gr. Kms-Kon.
Malest, folgenden Hnnhalis::) Die Gränz«
scheidungen von Flandern müssen, gemäß der
isi »erholten Erkläruagei, der Kaiserinn Ki-
niginn glorreich-sten Angedenkens, und, Sr.
jeztreqiercnden Kaisers. König!. Majestät, nach
dem InnKalle des Vertrages von 1664 »er»
bleiben, und, falls du'ch VitlaufderZeitda,
von «tw >s verdunkelt worden iss oder noch ver-
dunkelt werden möchte, so erwarten Se.Ma»
jestät, dassIhre Hochmögende Kommissarien
ernennen werden, um imt den f. k. Seils, anzu-
stellenden die Sache wieder auf den Flch zu
dringen, auf welchem/ in gefolge gemeldten
Vertrages, als der einzigen Grundregel, welch«
Ee. Maj?Manerki?nnen, sie sich befinden müß-
len. 2) Ge. Majestät verlangen, daß Ihre
Hochmögende den Thnl der Werter des Forts
kiefkenshoe^ welcher sich über die im 6t«n Ar«
tffel des Vertrages von 1664 ^,er Republick zu-
erkannten Gränzen erstreckt, schleifen,und alle
bisher, besonders im Doel, verüble Eingriffe"
ungesäumt aufhören lassen; wie auch 3) daß
die Forts Kruiskensund Frederik Henrik ge.
schleift wcrdenMe es in demTraktatevon 1648
sehr deutlich angemerkt ist; 4) daß das Fort
Wo, dessen Festungswerker sich auf das an sich
gezogene Gebiet ausstrecken, in allem Letrachte
aufsein GrundgMet in den Standgesezt'wer«
de,worin dass übe war, als'gemeldter Traktat
die Nssilung dessen den Gcneralsta^ten zuer»
kannte. 5) Te.Maj'stät, Höchsiwelche, den'
Traktaten gemäß, über all« Theile der Scheide
von Antwerpen bis an das Ende des Landes"
von Sattingen die völlige und unabhängiae
Souverainetäl zu haben behaupten, wollen,
daß das vor Mo aufgestellte Wachtschif, wel»
ches I!,r' Hochmögende einstweilenzurückqezo-
gen habcn,^in« für allemal wegbleiben soll, in»
dem S'e Maj stät irr dem ganzen Umfange
Höchsiihrer Gouverainetai aufder Scheid« we»
der ein Sckif. noch irgend eine fremde Gewalt
oder Untersuchung dulden können. 6)Se. Ma«
jestat födern die Dorfe' NIade! und Rmfel zu-
rück, deren sich die R PU'llch unter demVor,
wände bemeistert hat, daß dieselben vorzeiten
ein Theil der Meyerei von Herzogenbusch sollen
ausgemacht haben, da es jedoch ganz llar ist/

Nachrichte n.
baß der König vil»N'Gpanien dieselben zur Feit
des münsterischen Traktates besaß,-und-diese
Dörfer allzeit zu dem Quartier l,wn Antwerpen
gehörten. 7) Se. Majestät verlangen, dass die
Generalstaaten von ihrem Ansprüche auf das
DorfPostel, so sie in Besn haben, abstehen,mlt»
berAbtcldieGüter,welchesiearlfdiesemGrunc><
gebiete bestzen,und deren siesich Wider ten 43t««
Artikel des Traktates von Münster bemächtigt
haben, zurückgeben sollen. 8) Se. Majestät
wollen, daß die Generaliiaaten von allen Eil»-
griffen gegen'die augenscheinlicheSouveräns»
tät in betreffder Lande von Köningsheim, Te>
logne oder Voelen, Grootioon, Heer und Keer,
Hoppertmgen, Moppertingen, federen, Pauch
Russen odet Rutten, Sluifen, Espperei,, Fa»
lais, Argenteau und Hermaal ab.'aü^ii, :ind sich
aller Aüfoderungen, es seinurunm t-rm Nä»
Min einer Sudsidie oder dergleichen, deren
man sich Wider alle Billigkeit und zum Nach,
theile des Hechtes und der Eouverainetat "des
Kalsers'von diesen Landen zu erpressen ange«
massellM/abstehen solle».?) Sc Mniest>'l begehren,
daß die Generalstoacen die Verbindnissc, welche sie bei
dem Traktats uom Zc>. A«s. »67? eingegangen find,
»°Izielie»,und AliechochsidenselbendieEtadtMast!icht
nebst der Zraffchaft Vr,enhofe samt»lIenTI)ei!en dcre
selben in dem ?anbe «0» Overmaze, so sie gegen den
Inlmlt gemeldten Traktates an sich-halren, endlich
einmal übergeben sollen.

wegen Mangel des Aanms folgen die
übrige Artikel künftig.

Die Bliese uon, Mastlicht «»m ersten Mai bn'n,
sen nilt/vatz em DetochementKaiserlicher Dragoner
mit einem Commissaire von Brüsse' bis nach.Hercog
Eick außerhalb Hcrle angekommen, daselbst das Bar»
riere zernichtet, das holländischeWapen am Follhauß
obgenohmen, und dem Zoll-Einnehmer verbutten
von niemanden,wer es auch seye, das gringste a»f
den Nahmen der Revubliq'ue zu forderen, au'ch keine
»vn Her!e°herN!ökommende Ordre zu befolgen, widri-
drigens würde man ihn geschloIen« nach dem
Schloß Herzogenraedbringen. Drei Dragoner sind
auf der Stelle belassen worden^ die übrige eampi?
len in oe'r Gegend von Valkenhuisen.

Münster den i2«n Mai.
Den sten dieses langten Se. Churfürst!.Durchl.

«nser gnädigster ^ürft unter fröhligeuViöat ruf?
fen aller Einwohnerdahier glücklichan, Md wurden
mit dem gtwohnlichenCeremoniel freudig empfangen.

Mannheim, vom e» Mao.
Durch einen vor etlichen Stunden angekomme»

lien Courier hat man die erfreuliche Nachricht er¬
balten, daß Se. Durchlanchl die Frau Pfalzgr»-
finn von Birkenfeld den 5. diese« von einer ge,
funden Vf«li«Mnn glücklich entbunden worden lind.



echsel- Cours.
NKecklcl, den i s. Mai. 1784. In Carolin zu ?. Rthlr.f.^n/?el-HW ^

däln. den 2. ?ipril 1784.inCronent!)lr.zu8Kopfstück^'^e^M, i^7^.^o/.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Fnr den Monat April.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes^pon Kühe .
Ordinaires > - -
Bestes von K^lb .
Oeineines von Kalb
Bestes von Haininel
Ordinaires ...
Nlerenfttt - - .
Zum schmelzen brauchbar Fell

stbr.

4
4
4
3
3

8
6

hlr.

Brod- Tar.

Schwarz - . .
Weiß ....
Rundes Brödchen-
Ein Röggelgen- -

R e r ) e n.
Gemeine - > .

z Gezopfte - - -

Pf, lotblstb.
8

55
5
8

9

'-«

'^'

Früchten'. Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht» preisen. waiyen Roggen. Gersten. Haaber. Nuchw. Gaam. Mal).

Das Wälder. rt. , alb. .^ rt. ^ all'. rt. ^ all'.
! 4/ 4<>

!^! 76
^ 3) 4^

rt. l alb. rt. ^ a!b. rt.

11

alb. rt.jald.
Slttaro.
Denre,l.

6, ÜV! 5' 50

6> 24! 5)

'

_'

6a

'. :4

50

76

40

32

4

___

3 42 4

Güüch.

Efthw.ller.
,5^ 6«

5/ 24 4
4
5

^ 62 —

Cöln. 3/ 12< 1

Ncuß. 5

6

8

"6

42

3°
5°

3

3

70

6a

2

2

Düsseldorf.
! Elberfeld. 6! 6a!

4! 64!Mslh.amRhein. l

A

>^

,,

Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasst, gedruckt, und aus^egebin, bey Ztmerkanzllsi.l»
Zehnpfcuu'ing, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 25ten May 1784.
Nro. 21.

^ir Earl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhnn, Herzogin Oder, und Nieder Bayern , des Hell. Rom. Reichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beiden!, Sponhcim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Navenstein lc.lc.
<^iede Getreue! Euch wird annoch erinnerlich sein, welch Heilsame Verordnungen Wir,
^ wegen Abstellung der mit Kopfnägcln oder spitzen Stiften beschlagenenRäder, sodann,
wegen Abschajslmg und r«pccU^ Einschränkung der mit z. 4. 5. bis 6. Pferden nach
einander bespannten Güter Karren erlassen haben; wie zweckmäßig nun solche zu Erhal«
tung Unserer mit den schweresten Kosten errichteten ci,,i,Me Gebäuden sind, ft° mißfälligst
haben Wir wahrnehmen müljen, daß auf derselben Inhalt die schuldigsteRücksicht nicht
genommen, und daß solche dermal ganz ausser Acht gelassen werden, — Da aber erlvehnte
c!,3ul^« Gebäude bei fernerm Bestand dieses verderblichenWesens zu besserer Aufnahme
des Handelstlnds, aller von den Unterthanen verwendeten Mühe ungeachtet, in den ge.
wünschten Stand nicht gebracht, vielwenigererhalten werden mögen; so ist Unser ernst«
licher Will, daß der Gebrauch der mit Kopfnägcln oder spitzen Stiften heschlaHenenN«i-
der unlcr jedesmaliger Straft von drei Nlr. für /edcs Rad nochma! unt.usaget, und daß
die U'berlretter bei Betrett.oder sonstigen Weigerungsfall auf der Stelle? mittels Zuzieh-
ung bewehrter Männer, arresiiret, annebens sämtlichen Schmieden aufgegeben werden soße,
keine Rader mit Kopfnägeln oder spitzen Stiften unter 12 Nlr. Strafe mehr zu beschlagen,
und für die Zukunft den Beschlag der Räder drei Zoll breit zu machen, als viel aber die
Güter-Karren detrift, da bestimmen Wir ferner gnädigst, deß von einem Zweispännigen
das Tarifmäßige, von Dreispännigen das doppelte,und von 4. 5 bis 6spännigen das
dreifache Barriere Geld, von denftnigcn Güter»Karren hingegen, welche mit einem Deixel-
Baum, uid mit liebencinaderbespanten Pferden und vier Räder die ckaullien befahren,
nur das HMe Barriere»Geld von den Barriere Empfängeren emgeso derer, und daß die
ganze Barriere Abgabe clst nach Verlauf von fünf Jahren nach dem Tarif wieder ein»
treuen, übrigens atrr nur drei Karren erlaubet sein solle, ein Sporr zusammen einzuhal«
tcn; damit auch endlich diese Unftre Verordnung mit desto bcssrem Erfolge in Vollzug
gcstrllct, und a>le von den Barriere Empsängeren, aus Furch!, ihre Nahrung zu verlieren,
gewagt werdende Ilnterschlnf', und Nachsichtvermieden werden; so befehlen euch schlies»
lich gnädigst, daß chr nebst den würklich bestellen und hierzu eigents zuvereidendenWeeg.
Wcl^t^renaus jocm Dorf einen vertrauten, ebenfals zu bercidenden Mann anordnen, durch
dicslbe auf den Inhalt dieser Verordnung, welche aber erst nach Verlauf dreier Mona»
len vom Tage der Vcrkändung in Vollzug gesetztt werden solle, wachen und von den ein»
gchii»denBrüchten den Anbringer jedesmal zo stbr. für dlss.n Bemühung entweder von
euch, oder von dem nächst wohnendenScheffen verreichen,übrigens aber solche zu jedens
Nachricht von den Kanzeln verkünden, sodann nicht nur bei den Verganlungen jedesmal



vorlesen, sonbM auch vor sämtlichen Barriere Häuser, und auf die irrichiete Gränz Pfähle-
anheften lassen, mithin den Erfolg in 14. Tägen sowohl, wie auch monatlich pssichnnäßig
anzeigen sollet, wie viel an Brüchten eingegangen sei«. Düsseldorf den 2oten April 1784.

Piebe Getreue! Nachdem Wir in gnädigster Ettvegung der aus den Toden Gräbern auf«
^ steigenden Ausdünstungen, und daher auf das menschliche Leben, und Gesundheit ">t,
stehenden schädlichen Folgen gnädigst entschlossen haben, und wollen, daß in Unseren Släd.
ten alle Begräbnisse fürohin gänzlich untersaget, die in denselben befindliche Kirchhöfe ap-
planiret, daß mithin, ausser den Städten, freie entfernete Plätze jiu Kirchhöftn angeleget,
sodann daß die Leichen wenigstens 6. Fuß tief begraben, die Beisetzung der L.ichen in den
Kirchen nur Slandcspers?niu jedoch anders nicht erlaubet sein sol'?, als tv?ß solche in
wohl ausgemaurten Gewölbern, und darin anzulegenden Backöfen, welche nach emgcsihtcr
leiche fo gleich zuzumauren, verfchlossen, ferner, daß der Nahme des V.-rssorbcnen ncbsi
dem Jahr, und Tag der Benräbniß entweder «uf eine Platte oder auf die Mauer nolirt,
tast sodann dergleichen Behältniß vor 22. Jahren nicht geösnet werden sollen; Als bc»
fehlen Unseren Gülich»unl> Bergischcn Beamten gnädigst, diese, das Wobl Unserer Unter,
lhanen einzig bezielende Vorschrift, wegen Verlegung der Kirchhöfe aus den Städten, und
überhaupt, wo solche nicht räumlich genug sind, sich fo fort angelegen sein zu lassen, die»
sertwegen mit der Geistlichkeit, auch Kirchen und Gemeinheits Vorstand das Nötige zu
überlegen, sodann die Pfarrer, wie auch die Obern der Klöster beiderlei Geschlechts um
die Gewölber, wie vor errechnet, bei Verlust des Begräbnis Rechts, einrichten zu lassen,
mit Abgabe eines Exemplars zu berbescheiden, und wie weit ihr mit solcher Einrichtung
gekommen, in 6. Wochen unterthänigst zu berichten, mithin euch die gehorsamste Befolgung
»ines und anderen besonders angelegen sein zu lassen. Düsseldorf den 4ten Mai 17.^4.

' Aus Seiner Churfurssl. Durchleucht
> sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Gr,,f von N255LI.K00.
v. Keiner.

III. Gleichwie bei hiesigem Ihrer Churfürst!. Dmchl.Gülich,undBer,
Zischen Hofrath in Sachen Oeciicoi-Uln somr» Dr.- Franz Antonen Freiherrn
von wtMIroäe ttu^enpoec die ab denen verkauften Grundstückenerlöste Gel,
der wirklich lud» öepoiuo beruhen/ und diese denen darum sich meldenden mit
juäicgriz versehenen Glaubigeren gegen Stellung gnugsamer Sicherheit, des
auf allen FaN mit denen Zinsen zuthuenden Ersatzes, auszahlt werden sollen;
Also wird solches besagten Glaubigeren des Endes hiemit bekannt gcmnchet, ge>
stalten die erforderlich«Sicherheiturkunden inner 14 Tagen Zeit betzublinge».
Düsseldorf den zten Mai 1784«

Aus Ihr^er Ehurfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von DK/^KlI1«
Hlülneim.

Früchten Verkauf.
)V« Auf hiernach benennten Keller- und Rentmeistereien sollen an beige»

schten Tagen Nachmittags 2 Uhr mir Vorbehalt gnädigster Genehmhallung,
folgend« Fruchten an die MG» und Leztbieterweöffentlich verkaust werden,



mmlich: Den l. Juli!) zu Sittard, 195 Malder Roggen. Den Hten dito
zu Randerath ic6 Walder Weitzen, 232 Malder Roggen, und ioa Malder
Haber. Den zten oito zu Wassenberg 72 Malder 1 Viertel 1 Mütgen Rog«
gen, und 228 Malder 8 Viertel , Mütgen Haber. Den 4ten dito zu HeinS,
berg 140 Malder Roggen, 290 Malder Haber, 2 Malder s Viertel zzPint
Gersten, 6 Viertel Weihen, und 8 Malder 3 Viertel Buchweitzen. Alles in
Cölnischer Maaß.

Verpfachtungen.
V. Den iten Iuly künftig, solle die Pott-und Pfeiffmerd in dem Amt

Porz so wohl, als in denen Aemterrn Lewenberg, Blankenberg, Lülstorf, und
Bogtey Siegburg Nachmittags 3 Uhr in hiesig Kurfürst!. Hofkammerrath«
Stube an den Meistbietenden vom i4ten Aug. 1787 anzufangen auf zwölf
Jahren verpfachtet werden.

vi. Demnach Mitwoch den 26ten dieses Monats Mai, sämtliche hie«
/>ge Vestungs Oraßereyen für das laufende Jahr, im Ganzen, oder Parcel«
lenweiß ausgepfachtet werden sollen, so haben die Dazu Lusttragende sich an be«
siimten Tag, Vormittags 9 Uhren in dahiestaer CxtensionsCaserne allen Ea«
pelle einzujmoen. Düsseldorf den 8ten Mai 1784.

Von angeordneten Commissionswegen
von Schatte, Placemajor und -Odristlieutenant.

Vergantung.
VII. Zufolge besondern, gnädigsten Auftragen sollen, in bettef derer, durch

die jüngere Überschwemmung an den Rheindämmen zu Stoctum, und Lohau,
sen sowohl, als auch Bockum, Nh.'inhelm und Mündelhelm angerichteten, eilig
wiw.r herzustellenden Beschädigungen, die Vergärungen an den Wcnigstfor«
dcrnden Samstag, den 2<)ten dieses, präcise um 9 Uhr Vormittags, in des
Wirthen Hellersderg Hauß dahier vorgenommen werden. Die zu obigen Un«
mnehmungen Lufttragende wollen sich also alsdann einfinden. Ratingen den
i8ten Mc.i 1784. I. W. Steinwarz.

Gerichtliche Vorladungen.
VIII. Stadt Hll)erscl6. In Sachen Oi'e6irorum Wider Johann Gott«

sried (^cippcl, werden alle und jede, welcye eine Forderung an obengemeldten
«^nppel zu haben vermeinen, hiermit öffentlich abgeladen, ihre Forderungen in«
er sechs wochen ä 6<iro dicscs, uwooon 14 Tage für den ersten, 14 Tage für
den zweiten, und 14 Tage für den dritten und lezten peremptorischen Termin
vorbejti nt werden, und zwar längstens den i^ten künftigen Monats Iunius
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhause zum Protokoll vorzubringen, und
selbige zu rechtfertigen, widriymfals die Ausbleibende zugcwärtigen haben, daß
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werde. Elberfelt/ den zten Mai
^784 am Stadtgericht.

In 51c!em Schnabel.



IX. Amt öynx'T und Kcmik>^. Da die an der Krippen der Stadt
I^mx gegenüber lm jüngerer Mein Uciurschwcmmungangelandet? FloßeN'Baume
^iqüidaiionsmäßig an denen abgerissenen Hauseren den meisten Schaden v»r,
urjachet; so wird denen Elgeuthümcrcn kraft gnädigsten Befehls vom 2Qten
April jüngst aufgegeben, sich auf Samstag den 29t«« dieses Morgens um ic>
Uhr daKier zu L^n^ig- corZm l^orocoüo zu denen Bäumen nicht nur behö,
rcnd m quallficiren, sondern auch alsdann zu erklären, was sie sich zum Ersatz
des zugefügten Schadens und Kosten getrosten, wo sie sonsten mit ihrer An«
spraihe auf gcmelte Hölzer in Zukunft abgewiesen werden sollen. Svnzig den
2M! Mai 1734.

H. L. Keiffenheim, I.M8. Gulich.
i?ro l^ulli^oräalniä 5ui Ori^inaÜZ ^nclior

W. Hertgens, Grschbr.
X. Mithaubtstadt K1ünNs«issÄ. Da Ihro Churfürstl. Durchl. mittels

gnädigsten Befehl vom zten dieses aus Höchstdero Gülich - und Bergischen
Hosrath näher gnadigst befohlen haben, wider die Ehelente Ioem K^unen hie,
selbst nach Innhalt vorherrgen gncwigstsn Verordnungen die Cdictal Citation
zu erk«ßen;

AIs wird zu dessen gehorsamster Befolgung allen und jeden, so an be,
sagten Eheleuten Kennen einige Foderung zu haben vermeinen, zu deren Bei«
brilMing 3ä Kocce prorocullum ^erminug von sechs Wochen, deren zwei
für den ersten, zwei für den anderen, und zwei für den dritt» und lezten Tcr,
Min tuk pcenk nel'peiui 8i!emii hieMltteNpercmprorie vorbestlMMt. MÜN,
siereiffel d?n 15ton Mai 1784.

In ^»äem ?ruroco!li lUIememilUm«: OammillioniF
I. R. I. Breuer, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
XI. Amt I3ornefeI6. In Sachen FridericheN l)Ie^LricnF wider Engel,

bert I3rüiicen!cr wnd zu Versteigerung des lctztgcmclt^ml^rün«^!cr Mehöri,
gen im K. Remfcheid gelegenen Hauses, samt Garten, und Büsche, so von
Scheffen und Werksverstandigen 926 Rlr. Comcmt gerichtlich angeschlagen
worden, die Tagcöfahtt auf Milwoch den 2tcn Iunii Morgens zehn Uhr da»
hier bei Gericht vorbestimmet, wo sich alsdenn die KcnMsiigc eirfinden, und
die Versteigerungs Bedingniße vernehmen können. 3iL,n. l^ü^1<c3w2s;enam
sten Mai 1784 bei Gericht.

In I^lem F. Nitting Hausen, Grschbr. Verwal.

Freiwilliger Hauß und Meuvlen Verkauf.
Xll I/el-äinZen. Da die Erbgenahmen der verstorbenenFrau Hofkam,

menathin l^uKol das von derselben hinterlassene in Uerdingen gelegene Hauß,
samt darzu geböligen Garten und Stallungen, so wohl als die darinnen be,
findliche Mobilien, so bestehen in Spielen, eingelegten Komodekassen,Kupfer,
stich, marmorsteinmm Tisch/ Platen, Slützl And Seffelm von Nadel und an.



der Arbeit, Bettungen, fein sächssischm und anderen Porcellainm, Fayence,
Kupftr, Zinn, und mehr anderen schönen Effecten dem Meistbietenden zum öf¬
fentlichen Verkauf auszustellen, gesinnet semd i So wird yicmit den siebenten
nächfüinstehenden Iunius Morgens um 9 Uhr der Anfang gemacht, und Nach,
mittags um 3 Uhr, dann anderen darauf folgenden Tage, um dieselbe bestimte
Zeit ohne Unterlaß bis zur völligen Veräusserung fortgefahren werden; Lust«
tragende können von nun an die auszustellendeStücker im Sterbhauß in Uer,
dingen nach Belieben in Augenschein nehmen.

Malerei Verkauf.
XIII. Den 2ten künftigen Monats Iuny sollen in der Scholasierie Be<

bausimg um die zweite nachmittägige Stund drei original Stück Gemälde, wo«
von zwei von dem berümten Maler van der Werf verfertiget worden, versteh
gerct, und dem Mehristbietenden zugeschlagenwerden.

Bücher Nachricht.
XIV. Bon den Oeuvre 6ll Volmire, welche vonderD'pographischcnGe«

sellschaft zu lickl gedruckt werden, und ein Werkist,welches an Schönheit des
Drucks und des Papiers seines gleichen noch nicht in der Welt hat, liegenbe,
reirs schon zu lienl und zu ?gr!8 bei Hr daran äeZeüumgrcnaiz 48 Bünde
zum Abliefern fertig, und können von jedem eingesehen werden. — Man hat
von (^or'a<^) von Laie!, von I.cn,limne, von dcncve, von Tvveibrülcen, Nach«
drücke angekündiget; um diese zu verhindern, hat sich obige Gesellschaft zum
Besten des l'ud!icum3entsch!osscn,nochfolgende wohlfeilerelläirionenzuliefern,als:

Eine in klelN IVle6ian und 60 Bände a 4 l^iviez der Band. 240 I.ivre3.
Eine ------- ciicco — — — g 3 ------- der Band. iZo-------
Eine ------- 6icro — — ----- a 2------------- —
Eine in Ouocll.°2. und «o Bände 3 2 Livres ic> lolz.
Eine ------- 6irec> — — a 2 — — —
Eine —— clirco ----- ----- 2 1 l_ivrc: io ldlz
Eine ------- clicw ----- — 2 1 I^ivre 4 lols.

12a
2QV
160
120
96

Dann wird von liefen Ltimoncn auf Englisch Papier abgedruckt in 8l2V mit
fchr breiten Rand bo Bände 2 7 l.ivrc5 lu tol8. 450 Livree.

In Ouc>6e2, mit sehr breiten Nand 8c> Bände 2 4 Livles io lölz. — 362 Qvre?.
Von der Qi iZmgl - L6iiion kostet dao Lxcmplar in 40 Bände in 410 auf Englisch

Papier a 24 l^ivrc5 der Band 960 ^ivreL, oder 162 Croncnthaler.
Eine cUcio iN4to aufP^picr des Herrn iVlm^tzolsser von^nnonny in 40 Bände

ll 15 l^ivr« der Band 600 I^ivle?, oder 100 Croncnthaler.
Eine 6ula in groß 8rav in 60 Bände 3 5 I^ivr« Z löl5. 360 l.ivre,, oder

60 Cronenthaler.
Von den OnZinal-Läitionen wird nichts abgeliefert bis die neue Rumänen

im Gange sind; wenn also von diesen 1. 2. z. 4. 5. Theile fettig sind, so
liefert man erst auch von den obigen 3 L6itionen nach Masgab ab, odschon
bereits 48 Bände fertig sind« und also im Ganzen nur noch "ein Fünftel zu

i«r Verhütung d(s Nachdruckes nöthig.



Auch stehet es jedem besonders frei, wer die Werke nicht ganz haben will, sol«
che TlMwelse zu nehmen, als.- Poesien, Theater, Geschichte, Philosophie, Po-
mik und Gesetzgebung,Physik, vermischte litterarische und historische Aufsätze,
Romanen, Kleinigkeiten,und gelehrten Briefwechsel; dann tostet atm jeder
Band ein Zehntel mehr.

Man kann von jeden LMionen den Druck und Papier einsehen, und sich eine
LÄition nach gefallen wählen; man bezahlt den zehnten Theil voraus auf die
Bände die man bestellt. Wer aber auf 60 oder 8« Bande sich einsprechen
läßt, der spielt in einer Lotterie mit, die den zehnten Theil Treffer hat; die
Anzahl und 3umme der Loose wird mit dem zehnten Theil der äublci-ibemen
in Verhältniß stehen; so wie auch bei den ersten Ausgaben geschehen izt, und
wo 2O0OQ0 I^ivre3, wie Weltkündig, an die 8uKici-iKeiMN ausbezahlt worden.
Wer aber an der Lotterie keinen Antheil nehmen will, bezahlt nur den zwan¬
zigsten Theil des Ganzen voraus, und beim Empfang der Bände, den Werth
derselben vollends nach. — Man subscribirt bei den vornehmsten Buchhänd«
lern in Europa, und auf allen grossen Postämtern in Deutschland. ------In
Düllelöoi'f nimmt der Buchhändler Ioh. Christ. Daen^i-, wohnhaft auf der
Uingerstrasse, äublcriprlon an, wobei auch die Plans einzusehenfind. — Alle
diese Lckionen werden mit Baskervillischen Schriften gedruckt — Briefe und
Gelder Franco. Kehl, den 4ten April 1784.
^j. (3. Müller der allere, Hochfürsil.Marggrafl. Baden < Durlach. Hosbuchdrucker.

Vermischte Nachrichten.
XV. Diejenige, welche eine rechtmäßigeForderung an dem jungen Heeshuysen, so 4

Jahr bei Kaufmann Pütz und Neiman m der Lehre gestanden, zu forderen haben, belie¬
ben sich bis den 2/ten dieses bei I. W. Nöder hieselbst zu melden.

XV. Es Wird allen Herrn Liebhabers bekannt gemacht, daß zu kauften
seve: Eine von berühmter Orgelmachcrwohl emgerichle Orgel, anhabend sechs
Registers, benanntlich: ?rnlllmr, 4 Fließ. L«Mäon, 8 Fueß. Ocigv, 2
Fueß. Isomre ^iscgul, 8 Fließ. K^nr, Z! Fuß. i>l!p<_>i,- qmm, l^Fucß.

>M< Obetibcmelte Reglers sind alle HÄbirt. Liebl abere können sich mel¬
den beim Peter Jacobs zu Imbach bei Nlilicchcn Belgischen Amts Mist,
lohe. Auch stehet alda zu verlaufen ein wohlgemachtesFiügelsiück, alles um
einen billigen Preis), wozu alle Lusitragende eingeladen werden.

XVI. Bei Wcinhändler Custodis auf der Bergelstraß ist ertra frisches
Gelzerwasser;<» l)uben.

xvill. Bei der Wittib Nolden auf der Wallstrasse in der Sonne, ist ge,
gen billigen Preis zu haben ein bewahrtes Mittel, wider die Wanzen.

Ange kommene Herrschaften und Reisende.
Den lS.Mai, Kaufleute, Siebel von Elberfeld,Wirth von llerl-mgen, Heuser und Schulter

von Duisburg, im Englischenhof, «lders von Elberfeld, im Prinz Oranien, Werth und Sohn
Englischer Major Herr Hanage, im Aüler. Secretaire Elven und Herr Canonicns Elvcn, im
Lwlonio. Herr Doctor Schumacher vcu Nemagen, im großen Faß. Den i/ten, Frau von
Oberndorf, imAnlonio. Advocat Herr van der Brouck, Kaufleute, Wuppermann und Mark,
!M2brückcll)0f, Verhocfvon Ronfiorf, im schwarzmPferd, Langen von Cola, Albert! von
Trier, vgii den W«ll aus Holland, in, Englischenhof. Den iFten, Herr von W'sscnberg, im



BömnscheoKof. H.rr Amtmann Bilt ans,ber Grafschaft Dyck, im Baierischmhof. Herr von
KetticraücWsiphalm, imAlltcnie. Kaufieule, Kullers von Elberseld, Kamper aus Holland
Scotü ui:d N>lauo von Bonn, Heckum und Lyders von Anfpach, im Eüülischenhof, Bäuleser»
von Eli'.'en, im Ank<rj Gell von Duisburg, im Maynzerhof, Becker von Creifell, Lützentirchen
Von Cöln> im Weinberg. Dm lyten, Englischer Echifkapitain Herr AndisH, im Hof von
Holland. Kaufleute/ Grossard, im 2brückerhof, Hahn, Limbruck, Noschen und Weiter, im An.
ter, Willemsen, van den Deyck, Neinars aus Holland, Sondermann und Walzer aus der
Elliwe!tz, im Englischenhof, Thoren, im Raben, Hall und Weibers, im «roßen Faß. Den 20.
Kaufleute, 2 Schnihler, Stcmier, TesHe von Sohlingen, Winter und Walbach, im Englischen-
Hof, Weber undBecker vun Elberfeld, bei Clasmann. Zwei Herrn Grasen von Köniqseck, im
Antonio. Sccretarius Hardi, im Hofvon Holland. Den 2lten, Herr Graf von Slromberg
samt Su,te, im Hofuou Holland. Herr Obersieurempfanger Roberz und Hr. Büraermeisier
Deil von Drüggen, bel Hcrrn Gchelmrathen Syberz. HeerHofralh Frenz, im Pri^z Ocanien.

Kaufleute, Iäaer uon Ncuß. bei Adolfs, Richard, Dolsen, Gründahl uon Lewzi« komniend, Mabler und
Philliuö von Münster, Herr oon Rubcrda von der Münsterischer Garde, im Enqliscdenhof. Den uten, lvrei-
herr uon Spiegel und Churcollnischer Hofrath Herr Papevon Münster, im Antonio, .Herr uon Wyhe, Herr
von Tich!en, Herrn Groham,
-brüclcrhof, Herr uou Huber sann l. Kaust, im Englische!,!),z. Kaust, in, Anker, ?. Kaust, im großen Faß, 1.
im Main^erhof, 5. im Weinberg.
Bey Kiesiger .Residenz den Rhein auf nnd ftbgefahrne fort Knger'ommFn? Skiffe.
D^ii l6ce>!< .verman uan B^ockem, uon Cöln nach dem Cle«ischcnmit oicrländ. Waaren, P!,i!iu Ho^nuisf,

von Mannheima-nkommen. Den i»ten,Luca«Dreher, und Gerhard Paulc> nach dem Holland, mit Fruchte»?.
Den :?ten, GerhardGerl«rdsgennach dem Holland.mitFrüchtcn,BaIthasarSpatzvon Manuheimankommen.
Den illten Henrich Bergholt uon Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Den --ten, Peter B«sch, von
C°In nach Holland mit oberländ. Waaren.

_________________ Getaufte.
Katholische. Du, 17tcn Mai, Maria CI
>nna GuiUaume ___ Maria Elisnbetha Ios

tons. Den iijteu,Ioa»nes Clemens Jos^phu ^
— Lambert zranz Heinrich So!>n des Herrn Joseph Augustin Brulliot, der hiesigen Akademie der Wöne»
Künsten Professor und Galleric Inspeetor, und Sophia Catharina tukas.

Reformirtc. Den i/tenMai, Ioh,nn Wilhelm Soyn des Kaufmann Johann Peter Vimgarb, und
Zlüün Helena Gertraude Schnitz!«.

Verehltgte.
Catholische. Den -oten Mai, Ioann Wilhelm Schmitz, mit Anna Catharina Belv«.

Beerdigte.
Catholische. Den!«enMai,Ioan>?ks Steffen, Eheniann.Ta«, lohn« alt 6f Jahr. Den i/ten, An»n

ClristlnaTcclner des Zimmergescll Petrus Cteffens,alt? Jahr »Monat. Denkten, Joannes Petrus Sohn
d<r Wittib Webe«,«!! : Ial,r. — Iofephu^ Thö!!issc!!,El,cnianii,Hef,„nd Psair-Oraanist,alt44^ahr 5
Monat.—Anna CatharinaTochter des Iaeobus Müller, alt 2 Jahr. Den i?ten, Anna ChristinaEhefrau des

— Antoniüs Ioftpbus Sohn des Musikanten Meyer, alt 6 Wachen 4 Tag Den -1. Hr.Ioannes Godeftidus
2?tcn, Ioannes Jac?-

bus Sohn des PlicstergcstU Ioannes langen, att» Jahr 5 Monat. — Ann« Gerttudis Joseph« ITochler»es
Fimmergesell Pei> »s Steffens, alt 1 Jahr» Monat.
L >,t I, e' ische. Den r^ten, Herr Iohnnn Theodor Hüyssen, Hofbanquier, alt 43 Jahr <?M»nat.

P^M?sch°e^^?tth t7e n. "
Düsseldoif,den --ren Mal

Gestern Abende gegen 7 Uhr langten Ihro Chur¬
fürst!. Durch!, von Cöln, von Münster unter dem be¬
liebten Nahmen eines Grafen vonStrombcrghier an,
und uc hmen Dero Einkehre in dem berühmtenGast-
hofl>i»iHof»onHolland,gicngenvondazuFues auf
hiesiges Churfürst!.Residenzschloi!nahmen daselbst die
Gallerie in Augenschein, und reiseien he»t Morgen
«m halb 5 Uhr nach« Brüssel.

VermischteNeuigkeiten.
Den «ten Aprill d« der Hofzu Lissabon die Vermilj,

lung der Infantin Maria Victoria, mit dem Spam,
scheu Infamen Dom Gabriel öffentlich bekannt ge¬
macht, und werden dermalen die Anordnungen zu de¬
nen dabei zu haltenden Lustbarkeiten gemacht.—I„
den Kaiser!. Kinigi. Erblanden sind dretVerordnun-
gen bekannt gemacht worden, 1) werden eimge kleine
Auflagen anf die Lebensmitiel abgeschält und andere
noch schwerereAbgaben eileich «rt; 2) Weg,,, auch u.
Linien'geldwird wieder eingeführ;, >eine Taxe für die
Consistorial, Expeditionen der Bischöffe in Betresder
Gegen!«nde,die!hr« Gerichtsbarkeit noch überlassen
blechen.



Wechsel- Cours.
Liberia, den is. Mai. 1784. Ja Carolin zu 7. Rthlr.f.ZmFe^am c«.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat April,
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinaires - - .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
OrdinaireS > . .
Nlerenfett ' - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

Brod- Tax.

Schwarz . > .
Weiß ....
Rundes Brödchen -
Ein Röggelgen- >

Pf.
7

1
l

loth

5
8

sib.
8

9

8
8

R e r; e n.
Gemeine >> - .
Gezopfte . > >

^ «^ ^

Früchten- Preiß/ von nachfolgenden Orten.
V --S

Frucht < Preisen. waiyen. <Roggen.

rt. ^alb.l lt. j alb.
6< 6<2^ ssi 50

'6! -4j 5> "'

Gersten. l Haader. Bllchw. Saain.
lt. ! alb.

j

Mal;.

Das Malder. rt. j all,.
4, 40

! ^ 76

rt. i ald.

2^ 14

rt.

3

>alb.

42

rt.Ialb.

Siltard.

4

Deuren.

II 42

Güllch.
Esthwciler.

5

6

8
6

6»

42

32

50

^4
5

4—^
4
5

^6° lz
5?' 4

40

6°

2 ^ —

Cöln. 8

3

3

> 1 68

Neuß.
Düsseldorf. 2

2

40

32

—

Elberfeld. 6! 62

4> 64Mölh.amRhein.

^-
Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt,und ausgegeben. beySteuerkanzlisten

Zehnpfeuning, in. Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privile'gio.

Gülieh und Bergische wöchentliche Nachrichten»

Dienstag, den iten Iuny 1784.
^lro. 22.

Edictal Ladungen.
I. Auf die bei hiesigem Ihrer Kurfürst!, Durch!. Hofrath, !n Sa,

chen türc6Korum wider den nunmehr verlebten Geheimenrathen van LrUcKer«
laßene, und aä ZÄa gebührend reproducirte TciiÄal (^irgcinn wird nunmchro
Höchstgemlt. Ibrer Kurfürst!. Durch!. Hofrathen von Weääin^ hiemitten gnä«
digste dommilUa aufgetragen: gejtallen in vorzubestimmcnder Tassesfahrt sich
von denen abgeladenen von LrücKischcn Gläubigeren ihre Wechsel, Schuld
und nvporKcquL. Scheine, fort sonstige Foderungs-Beweiß-Stücker, als weit
annoch nicht geschehen, urschriftlich auflegen zu laßen, den von LrucKischenSohn
l'ir: Joseph von LrücK darüber zu vernehmen, zwischen diesen jedoch, und d?«
nen Gläubigeren eine gütliche Auskunst bestthümlichjtzu versuchen, in derselben
nicht Erfolg aber, die Glaubiger in punÄo preelsrenriöe kürzlich gegeneinan«
der zu hören, die Sache in diesem Punct bis znm Schluß zu instcuiren, an«
bei sich einen (^urZrorcln (^oncurzuz in Vorschlag bringen zu laßen, und über
«in - so anderes unterthänigst gutachtlich zu referiren. Düsseldorfden 26. Mai 1734.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr. Freiherr von DK/^Xlll«
^ülneim»

Obigen Endes wird ^erminuz auf Montag den Hiten einstehendenMo«
nats Juni Nachmittags 2 Uhr in mein lÜommMrii-Wohnbehausung Zahler
vorbestimmt. Düsseldorf den 29t«» Mai 1784.

von XVeoHnL.

II. Gleichwie bei hiesigem Ihrer Churfürst!. Durch!. Gülich, und Ver<
Zischen Hofrath in Sachen Oeäirorum comra l'ir.- Franz Antonen Freiherr«
von ^eüelro6<: NuFmpoer die ab denen verkauften Grundstückenerlöste Gel«
der würklich wo c^epoüro beruhen, und diese denen darum sich meldenden mit
juäicZriz versehenen Gläubigeren gegen Stellung gnugsamer Sicherheit, des



auf-a!!ä!i Fall mit d^,en Zmsm Mhu^)m Ersatz's, aus'^'K» werden füllen;
Also wird solch.s besagten Glaubi^.'ren des Endes hicmt bekannt zi^n^chet, ge,
stalten die erforderliche Sich^rheitu^unden inner ^4 Tagen. Zeit bcizubemgm.
Düsseldorf dm Zten Mai 1784.

Aus Seiner Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vr Freiherr von Ll'^ckL!..
^lülncim.

!!!. Kaylerzxvärrn. Demnach in Sachen lÜrocilrorum wider Wittib k'iz-
eder leztere zur Befriedigung ihrer Gläubiger Knniz cediret hat, als werden
alle/ welche aa besagter Wittiben lecker eine rechtmäßige Forderung -zu ha,
den vermeine>i/andurch dergestalten abgeladen, um ihre Pcätcnsionen inner
sechs Wochen, wovon 14 Tag pr« primo, 14 Tag pro lecunclo und 14
Tag pro ulcimo öc pcremprorio ^ermino angesezt werden, den 22tenIu,
ni künftig Morgens io Uhr an hiesigem Gericht entweder selbst oder d«rch
gnugsam Bevollmächtigte zu justificiren, als im widrigen denen Ausbleibenden
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden M. 8:3,1. am Gericht Käsers,
werth den Mi Mai 17I4. Werners, Orschdr.

IV. Wehrmeistercy. Nahe gegen den zu Hürtgen wohnenden Pe,
ter r>oi5ckei6 bereits so viele OLäuorcZ sich gemeldet haben, daß unter den,
tigen dato der lDoncursuz gegeu denselben dccretiret worden, und zu muthmaf,
sen ist, daß noch mehrere bis dahin unbekannte Glaubiger seyen; AIs werden
alle und jede, weiche an ßemeldten Peter Koriclieiä eine Ansprach» oder Fode-
rung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichtswegen c^iärMer luK pcrnä
perpcnn 8ü2nru abgeladen, ihre gegen denselben habende Foderungen bei hiesi,
ger Gerichtsstelle inner sechs Wochen Zeit, worab ihnen zwci pro primo, zwei
pro lecunäc», und zwei plo rerric, Lc pc-remprorio "l'crmirlQ' auf den yten
Julius nächstkünftig anbestimmet werden, behörcnd ein < und a«szusühren.
1<2rum Oeuien den 26. April 1784.

In I?i6em ?rorocolli H. I. D euren, Grschbr.

V. Amt I?ornc5e16. Auf die von Seiten ^ridcrichen Dieä^-icn? 26
<5nu53m (^r«älco^m wider Engelbert ^runcLlilcr übergeben- unterdienstlich
rechtlichen Antrag mit Bitt lc. wird nunmehro lloncursuz ^rcelicorum cxci,
tiret, sohm allen und jeden, welche an gemeltem Schuldner einige Ansprach,
oder Forderung zu haben vermeinen dergtstalten e6itti,!ner vorgeladen, daß samt,
llche binnen einer Frist von sechs Wochen, wovon 2 für den ersten, 2 für den
zweiten, und 2 für den dritt<und lcztern Termin hiemit peremprorie anberau,
nut werden, und also den zoten Juni bevorstehendMorc-cns 9Uhr dahicr per»
söniich, oder durch hinlänglich Bevolmächtigte erscheinen, ihrz habende An,



spracht/ UNd Forderungen carZm ^roraoallo lud?cengprNcluüonis 5c per>
pemi8il«mii einbringen, und rechtsgnügig justificiren sollen. 8i^n. ttücl^z-
W203N am Gericht den I9ten Mai 17F4.

In 5i6em F. Rltting Hausen, Grschbr Verwalt.

VI. Stadt elliecklä. In Suchen ^re6irc)lum wider Johann Gott,,
ftied (>ppel, werden alle und jede, welcye eine Forderung an öbengemeldten
(Rappel zu haben vermeinen, hiermit öffentlich abgeladen/ ihre Forderungen m,
er sechs Wochen 2 clnrn dieses/ uwovon 14 Täge für den eisten, 14 Täge für
den zweite»/ und 14 Tage für den dritten und lezten peremptorischen Termin
vorbestimt werden, und zwar längstens dm ichten künftigen Monats Iunius
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Nathdause zum Protokoll vorzudringen, und
selbige zu rechtfertigen, widngenfals die Ausbleibende zugcwättigm haben, daß
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werde. Elberftld den zten Mai
1784 am Stadtgericht.

In?iclem Schnabel.

VII. Mithauhtstadt iVWnNereissel. Da Ihro Churfürst». Durch!, mittels
gnädigsten Befehl vom Zten dieses aus Höchftdero Güiich - und Belgischen
Hofrath naher gnädigst befohlen haben, wider die Eheleute Ioan X-cunen hie«
selbst nach Innhalt vorherigen gnädigsten Verordnungen die Edictal Citation
zu erlaßen;

Als wird zu dessen gehorsamster Befolgung allen und jeden, so an be,
sagten Eheleuten Kennen einige Foderung zu haben vermeinen, zu deren Bei«
blinqung -icl Kncce prorocolium 1"erminu5 von sechs Wochen, deren zwel
für den ersten, zwei für den anderen, und zwei für den dritt» und lezten Ter¬
min liib pcena pci'pemi 8ilenrii hiemitten perem^wriö vorbestimmt. MÜN,,
ftereisse! den isten Mai 1734.

in I,"i6eln ?rorocolli dlemennsslma: (^ommill:oni5

I. R.I-B reu er, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
VIII. Amt Vorneleln'. In Sachen Friderichen I)iecle.ric!i8 wider Engel,

bcrt Lrünce'nler wird zu Versteigerung des letztgemeltemI^lünll!l^cr zugehöri,
gen im K. Remscyeid gelegenen Hauses, samt Garten, und Büsche, so von
Scheffm und Werksverständigen 926 N!^. Courant gerichtlich angeschlagen
worden, die Tagesfahrt auf Milwoch den 2ten Iunii Morgens zehn Uhr da«
hier bei Gericht volbestimmet, wo sich alsdenn die KauNüsiigc eirfinden, und
die VersteigerungS Bedingmße vernehme» können. 3i^n. ttücKeL^L^en am
lten Mai 1784 bei Gericht.

" In k'iäem F. Ritting Hausen, Grfchbr.Verwalt. > ^



> - ' _ Freywillister Verkauf.
IX. Mitwoch den i6ten Juni Nachmittags um 2 Uhr solle das auf hle<

siger Kurzerstraßgelegene denen (^cbgenahmen IVlcine^Iwuen zuständige,zu?
Stadt Mastricht benennte »ßauß beim Weinhändl^r k'isscner aus. der Bollw
straß dem Meistbietendenverkaust und zugeschlagen,die Hedingnissen aber tön,
nen vorab beim unterschriebenen Noc-n-io eingesehen werden. Düsseldorf den
29ten Mai 17L4. In 5iä^m M. Hecleren ^oraire.

Vermischte Nachrichten.
X. Auf der Flingerstraß, neben der Kluft, ist wieder zu bekommen, recht

gut Spelzmehl, 13 Pf. für 1 Nthlr.
XI. Ein junger Mensch, Protestantischer Religion, sucht die Ehlenwaaren

Handlung zu lernen. *
XII. Dreißig Stück Mistbetten, Fenster, welche noch alle in gut brauch,

barem Stande, sind zu verkaufen, *
XIII. Es wird für eine stille Haußhaltung ein Quartier von vier Zimmer

«nd einer Küche zu pfachten gesucht, *
XIV. Ein Capital von 2000 Rthlr. ist gegen gerichtlich zu verschreibende

hinlängliche Unterpfändt (wobei keine Häuser angenommen werden) und billige
Interessen auszulehmn, *

XV. Drei saubere Zimmer sind mit oder ohne Meublen zu verpflichten,*
XVI. Auf einer wohl gelegenen Straß ist ein Zimmer an einen losledigen

Herrn nut oder ohne Meublen zu verpfachten,* und das Nähere bei der Ex¬
pedition zu erfragen.

XVII. Auf der FlingerstraßbeiN. Lieber sind 2 meubllrte Zimmer an los¬
ledige Herrn zu verpfachten.

XVM. Im Schreinermeisser Eisermans Haus auf dem Hundsrückensind
bei Pstugfelder im Borderhauß auf dem ersten Stock, zwei schöne Zimmer nebst
einer Kuch an der Straß heraus zu verpfachten.

XIX. Bei der Wittib Nolden auf der Wallstraße in der Sonne, ist ge¬
gen billigen Preis zu haben ein bewährtes Mittel, wider die Wanzen.

Schluß, über die Heilkräfte des Kampfers.
Er kann Blutsiürzzungen,Angst, Kopfschmerzen, Schwindel, Schlagfiüsse,

Konvulsionen, zu frühe Niederkünftenbei Schwangeren, und noch viele andere
gefährliche Krankheiten hervorbringen. — Alles was ich bisher von den Ei¬
genschaften und dem Würkungs, Vermögen des Kampfers gesagt habe, bewei,
set offenbahr, daß derselbe ein erhizzendes Arzeneimittelfeie; Eine Wahrheit,
welche von denjenigen, die ihn zum kühlen gebrauchen wollen, natürlicher Wei¬
se Anfechtung leidet, weil Sie nicht gleich auf das Physiologische Gesezz; je
grösser die fortgehende Bewegung ( mnus pro^reNvus) ist, desto gnngerist



die innerliche Bewegung ( morug inrettinuz) zurückgehen.DMMenHauyt.
Beweis nehmen Sie von der Kraft her, die Er bei den D MuHren
soll, die Absonderung des Saamens zu vermindern, folglich die Keuschheit zu
bewahren. Gesezt, die ganze Sache wäre richtig, wäre erweißlich; so ist doch
immer Betrug der Ursache da. Dann hat er die WürkungS Kraft, so hat
Er Sie nach oben angeführter physiologischerRegel; Nämlich dadurch, daß
Er das Blut ln eine hcfftige Bewegung sezt, verhindert Er die Absonderung
des Saamens und nicht durch das Gegentheil, daß Er aber die Bewegung
des Blutes würklich vermehre, daraus weisen seine Bestandtheile, und man kann
es auch alle Tage sehen, denn wenn man beim Seiten Stich (Pleuresie)oder
bei einer Lungenentzündung ( Peripneumonie) sich genötigt gesehen hat, sehr vie,
les Blut auf einmahl wegzulassen,und man den dadurch geschwächten Trieb
desselben, wie nothwendiggeschehen muß, wiederherstellen will, so darf man
nur Kampfer geben und man wird seinen Zweck gewiß erreichen. Würde das
wohl ein so genanntes erkältendes Medikament thun? Würde es nicht viel«
Mehr den Reiz vermindern und zugleich die Femtheile zur Ruhe bringen. >'
Sohlingen den 291m Mai 1784. Keup, Doktor.

A ngekommene Herrschaften und Reifende.
Den 2zten Mai, Ehuttölnischer GeheimerrathHerr von Troste, Freiherr von

Schilderen, Herr von Wiesel, im Hof von Holland. Herr von Hueber Herr
Gerichtschreidet Heinz, Kaufleute, Walder, Verlang, Wildi, Kurzmann aus
Baasel, im Engllschmhof, 2 Honsberg von Elberfeld, im Anker, Falbeck und
Holman von Hamburg, Herr ShlWicuS Buchhius von Münster, im 2brü«
ckerhof. Advokaten Herr Wülfing und Worringen von Elberfeld in der
Stadt Siegdurg.

Den 24ten, Frau Gräfin von Hatzfeld, im Baierischelihof.Herr Canonicus
Grafweg von Essen, Kaufleute,Neuhauß von Münster, im schwarzen Pferd,
Becker, und Hospe von Limburg, im Weinberg, Baldi, Varring und Hol-
stcr von Münster, van Aalen, Stuiter aus Holland, Medicus Holden von
Hannover, im Engl,schenhof.

Den 2;ten, Bürgermeister Tesche, Kaufleute, Weiersberg von Sohlingen,
Wickart und Bretkamp aus England, Falkenburgvon Mülheim, im Eng-
lischenhof, Vraß von Gemarke, Bertrand aus Gens,Merke von Darmstadt,
im 2brückerhof, Meier von Köniaswinter, Herr von Behr von Neukirchen,
im schwarzen Horn, Engels lm Weinberg, Mannes von Remscheid,Medi¬
cus Grafweg von Aachen im schwarzen Pferd.

Den 26ten, Maler Camper, Drosart aus Holland, Herr Oberkellner de Staar
Kaufleute, Postner, und Fleding von Wien, Scotti von Bonn, im
Englischenhof, Eyberg von Coln, im Bönnischenhof, Witbruck, und Maver
von Elberfeld,Herr Doctor Iotters, im Anker, Herr Doctor Rebold, im
2brückerhof, RentmeisierDrouven und Herr Vicarius Herhahn von Cöln,
im Antonio. Churcölmscher Geheimerrath Herr Werner von Münster, lw
Hof von Holland.
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Den H^UMWau von Oberndorf, und Hm von Drove, im Antonio. H.'rr
ProftWMithof uoil Duisburg, Herr A^oocat Syberz, Kauße^t« Lurago
von Bonn, Klein von Wermelstirchen, im Engiischenhof, Roftneckvon Lüt-
tig, im schwarzen Pferd, Hesweiler von Wesel, im abrückerhof.

Den litten, Notarius Kessel vsn Elberfeld, ?im schwarzen Horn. Kausseute,
Schöps von Pforcheinyily 2brückerhof,Ingeloh und Zcdwan von Frank,
furth, Rener und Wolter' von Remscheid,Rhurberg von Langender», im
Cnglischenhof. Churcölnlsche Hofrathe, Herrn Florett«, Areas und Messen,
Churcölnlscher Cämmerer Herr »on Oberhagen, im Hof von Holland.

Vey hiesiger' .Residenz den Rhein auf und »bgesichrne fsrtlgnger'ommene Schifft.

Den 23ten Mai, Jan Barlen von Cöln nach Holland mit oberländ. Waar.
Den 24ten, Jan Matern« aus ^Holland nach Cöln mit Holland. Waaren«

Gerh. Blingfiied nach Cöln mit schwarzen Brand.
Den 2stm, Philip Hornung von hier nach Mannheim.
Den 26ten, Jan Wilhelm Radenmachernach dem Holland, mit Früchten.
Den 27ten, Bernard Gerhardsgen, nach dem Holland, mit Früchten.
Den 28ten, Fnderich Horster, Gisbcrt Knipscher von Eöln nach Holland mit

oberländ. Waaren.

Getaufte.

Catholische. Den 2zten Mai, Ioannes Petrus Iosephus Sohn des Go-
defridus Zincius, und Maria Anna. Keriug.

Verehllgte.

Catholische. Den -zten Mai, Ioann Wilhelm Spenroth, mit Anna
Gertrudiö Hillgers, Wittib Bconheim.

Den Hsteiv Anton Ferter, mit Anna Brangs.

Beerdigte.

Catholische. Den 24ten Mai, Franciscus Ioannes Antonms Wilhelmus
Sohn des Kaiserlichen Posthalteren Herrn van Gchmm,a!t s Wochen.—

,Wilhelmus Cuhr, Ehemann, Arlillerilt, als lli Jahr 2 Mona: 16 Tag.
Den 27ten, Ioannes Mathias Wilhelmus Sohn des Ioannes Thegloth,

alt i Jahr 9 Monat 7 Tag.
Den 28ten, Maria Magoalena Ehefrau des Bürgeren, Ioannes Hermanus

Hermanns, alt 40 Jahr 8 Monat 14 Tag.

Lutherische. Den 2zten Mai, Johann Anton Sohn des Christoph Kun¬
kel, alt 1 Jahr 2 Monat 16 Tag.



Politische
Verfolg, der in tto. 20. dieser Blatter

befindlichen Artikel über die Rens. Ronigl.
Anfarderlingen an die General Staaten
von Holland »c.

io) Se. Majestät verlangen die Schab»
losHaltung und Zurückgabe der Einkünfte,
Erzeugnisse, Früchten :c., welche die Repu»
blick oder derselben Beamte unrechtmäßig,
uiter was für einem Namen oder Titel
es auch gewesen sein maa, eingesammelt zu ha-
den. n) Se. Majestät wollen den unbe»
schreiblichen Schaden von den Generalstaa»
len vergütet wissen, welchen Allerhöchstdie.,
selbe in dem Betrage der aus > und einge»
henden Rechte erlitten haben, nämlich ha»
durch, daß s wenn man sich auf einen von
der N'pllblick ausdrücklich versprochenen,
aber nie vollbrachten Handlungs < Vertrag
verlassen soll) die Aussagen von den Rech«
ten einige Ichre lang auf einen in allem
Betrachte ungünstigen und unvortheilhaften
Fuß gehandhabt worden sind. 12) Se. Ma»
psiät fordern von den Generalstaaten die
-Rückgabe V?n dem Betrage all, desjenigen,
was A!lerl)öcl,,si!s!nenwegen der Stadt und
des Mürquisctt.s Bergen . Op » Zoom, der
Stadt und B^ronnie von Breda und an-
derer Theile von holländischen Bradant zu»
kömmt, um Merhüchfidenfelbcn ihren Aü<
theil an den Renten zu vergüten, womit der
alte Beistand der Provinz Brabant äffet,
tirt ist, und daß, cmß>r der Zurück,
gäbe des ganzen Kapitals, von dem Au»
genbücke an zurechnen, da diese Besizun«
gen unter die Souverainität der Nepublick
gekommen find, die Generalstaaten in Zu-
kunft dasK»nt!ngent auf einen noch zu be,
stimmenden Fuß regelmäßig bezahlen sollen.
13) Se. Majestät begehren die Rückgabe
oder Bezahlung aller Artillerie und Kriegs,
ludürfnisse, die unter ihrer Bewahrung und
Verwaltung gelissen worden, als ihreTrup»
pen in einige Platz.,' Kieses Landes in Besaz»
ung gekommen sind; auch fodern Se-Ma-
jestät die Entrichtung von zwei Millionen
Livres, welche Fra»?kreich, in gefolgt des
Aachner Friedenstraktates, an die Repliblick
muß bezahlt haben, wegen der Artillerie und
Kriegsbedürfnisse, welche während dem Kriege
«us diesen Pläzen weggeführt worden. 14)
Se. Maj stät verlangen, daß die General,

Nachrichten.
stattn au die Gemeinden und Privatleute:
die in hier angefügter Nola aufgegebenen
Kapitalien mit derselben Zinsen bezahlen sol-
len.

Dublin, vom 15. tNai-
Heule hat unser Parlament seine SiMN»

gen geendigt; zuvor aber eine Addr?sse an
den König erwogen, um Se, Majestät bitt»
lich anzugehen, daß Höchstdieselbe während
den Ferien eine Gleichheit der Handlung zwi-
schen Grosbrittannien und Irland auf die
Grundfeste eines wechselseitigenVortheils ver-
anstalten möchten, um dadurch ihre Einig-
keil fester zu gründen, und ihr gemeinschaft»
liches Bäßte zu befördern. — Bei einer in
diesen Tagen gehaltenen Versammlnna der
hiesigen Bürgerschaft ward einhellig beschloß
sen, weder dem wirtlichen Lord-Statthal»
ler, noch seinem Sekrclair das Bürgerrecht
zu verwilligm. — Das unter den Befehlen
des Herzogs ven Leinsier stehende Regiment
der hiesiegen Freiwilligen ist dem von der»
schiedenen Kompagnien geschlungenen Bun»
0e, sich keiner nusläüdischen Manufaktur-
Waaren mehr zu bedienen, ebenfalls biige»
treten.

Vermischte Neuigkeit?».
Den 28. Mai sind Ihro Ehurfürstl. Durch!,

zu Cöln, von der »ach Brüssel gethaner Reise
zurück, zu Brüel eingetroffen. — In den
Kaiserl. König!. Erblanden sind die Hazard»
spiele neuerdings wieder scharf verboten wor-
den. — lieber die zu Berlin, Spandau nid
Potsdam befindliche Trouppen haben Ihro
Königl. Majestät in Preussen die gewöhnli-
che Revüe gehalten; nun werden Höchstdie«
selben diesen Endes die Reist nach Magde»
bürg,und übrigen Orten antrelten, und den
i2ten Iunn wieder in Potsdam zurück ein-
treffen. — Den 25. Mai wurde der Körper
Sr. Ehurfürstl. Gnaden zu Cöln Höchstseeli.
gen Andenken von Bonn nach Cöln zu Was-
ser gcbragt, daselbst mit gewöhnlichen Cere«
momen empfangen in die Dohmkirche ge«
bragt, und den 26ten in das Grab gelegt.
— In England ist das neue Parlament nun
versamlet, und hat schon über die demselben
von Sr. Majestät dem König vorgelegte
Punkte die gewöhnlich» Beratbschlagungen
angefangen.



.„echsel-Tours.
Nberlelä, denis. Mai. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr. s. ^»l/?^s,/l 5o-

döln.den 19.M« i784.inCroneNthlr.zu 8 Kopfstück ^»^e^/n, 156Z. k.S.

/?^. k. S. /^e» 9yZ. k. S.--------

Fleisch- Tax, das Pfund.

Fsr den Monat April,
Bestes voy Ochst» -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Orbmaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett ...
Zum schmelzen brauchbar Fett

»1

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

8

8

8

Brod- Tax. !l
Schwarz > >
Weiß «- - »
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Verben,
Gemeine - -
Gejopsl« - -

!Pf. loch stb'I hl-

7

z

5i
5
8

8
8 l
8
8

1 !(?!
i 9 l!

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht. Preisen.

Das Malber.
Sillard.

Deuren.
Gülich.

Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Kvaiyen. Roggen.
rt. ! alb. rt. ! alb.

7 ll» 6i 18

6. «8 5/ 8
6 2« 5

^7 5 ^2

^5 4 4, 2

^5 4b 4
6 30 5

^ 52 6 6o

6 4 64
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rt. s alb.
4< 46

50
_4l

^4
3

Haaber.
rt alb.

2> 20

5c>

!'

70

62

68

4a

32

Buchn,. Saan,. Malf. ^z
rt.>alb. srt. I alb. rt. >

alb.
__ >,__ —

-i üo -,»

__ —. —
ii 40 ^ —

— —
^

— ^. !>

3 4° - 4 ----

^ I"
Mslh.amRhein.

GegttUvättize Nachsäten werden verfasset, gedruckt,und ausgegebln beyStiuertanzlist««
Zehnpfenni'ng, in Düslidorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileg.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 8ten Iuny 1784.
Nr«. 23.

Edictal Ladung.
I. Auf die bei hiesigem Ihrer Kurfürst!. Durchl. Hofrath/ in Sa¬

chen Occiirorum wider den nunmchr verlebten Geheimen: athen von LrücKer«
laßen«/ und g6 2Ä3 gebührend reproducirteLcliÄäl (^irarion wird nunmehro
Höchstgemlt. Ihrer Kurfürjil. Durchl. Hofrachenvon WeMin^ hiemitten gnä«
digste (^ommillio aufgetragen: gestalten in vorzubestimmcncer Tc>gesfahrt sich
von denen abgeladenenvon LrücKischen Gläubigeren ihre Wechsel, Schult)
und nvoorn^ue. Scheine, fort sonstige Foderungs-Hewciß-Scücker, als weit
annoch nicht geschehen, urschriftlich auflegen zu loßen, den von LrücKischenSohn
l'ic: Joseph von LrücK darüber zu Uirnehmen, zwischen diesen jedoch, und de,
nen Gläubigeren eine gütliche Auskunft bestthümlichst zu versuchen, in derselben
nicht Erfolg aber, die Gläubiger in ounÄo pr^fei-emi^ kürzlich gegeneinan,
der zu hören, die Sache in diesem Punct bis znm Schluß zu msicuiren, an¬
bei sich einen durnorcm (^oncurzuz in Vorschlag bringen zu laßen, und über
ein, so anderes unterthanigst gutachtlich zu referiren. Düsseldorf den 26. Mai 1784.

Aus Ihrer Churfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von DK^dXlil..
^ülneim.

Obigen Endes wird l'erminu? auf Montag den2iten einstehendenMo«
nats Juni Nachmittags 2 Uhr in mein OommMrn.Wohnbehausung dahier
vorbestimmt. Düsseldorf den 29ten Mai 1784.

von Wecl<3inK.

Früchten Verkauf.
II. Den liten Juni, sollen zu Angermund, Nachmittags 2 Uhr 6o

Mald. Haber verkauft, sodann: Den l4ten dito zu Heinsberg der vorratige
Roggen für das geschehene Nebolt deren 4 Rlr. 20 Alb. p. Mald. 8 Mald.
Buchweitzen p. Mald. K 2 Rthlr 50 stbr, und 6 Viertel Weltzen für 1 Rlr.
2i stbr. Den i6ten, zu Nanderath 100 Mald. Haber für das geschehene
Gebott p. Mald. 5 2 Rlr. 10 Alb» 106 Mald. Weihen v. Mald. 24z All.



und 2ZQ Mald. Roggen p. Mald Ä 4 Rlr. 10 Alb. dem Meistbietenden,mit
Vorbehalt gnädigster Bestättigung nochmalen zum Verkauf ausgesetzt wilden.

Verordnung aus dem tüonülio ivleälcc».
III. Nachdem Ihrer Churfürstl. Durchl. dem, in hiesigen Herzogthüm-

meren in die schädlichste Unordnung gerathenem l^ellicinal wesen mit bcstem
Fleiße wiederum aufgeholfen gnädigst wissen wollen, und zu diesem Ende mit,
tels gnadigsten Rescripten, und ertheilter Instruction Höchstdero Gülich» und
Bergischem (^onliüa lVlääico wiederholter weise, und noch neuerdings, unter
dem 8ten May dieses Jahrs die Aufsicht über das gesammte iVleäicinsI wesen
Nicht allein gnädigst aufgetragen, sondern auch verordnet, daß die Bestrafung
der dem (ÜonMo lVleäicc» untergebenenAerzten, Bader, Apothekeren und Heeb,
ammen, in Kunstsachen lediglich demselbenzugehören solle; und dieserhalb fer,
ner gnädigst verfüget haben, daß in Execution gegen die Ungehorsame, in der,
ley Fällen von sämmtlichen so Civil als Militair Behörden, dem^onülioüvle.
Gco auf dessen Requisition an Handen zu gehen sey; So wird diese gnä,
digste Willens Meinung gescmimlen in hiesigen Herzogthümeren befindlichen
lVleäicinül Personen mit dem Anhang ohnverhaltm, daß das (^onlüium lvle-
6icum sich der sorgfältigsten Nachlebnng gesummterheilsamsten gnädigsten IVlL-
clicinlll Gesetzen von Eeiten jümmllicher ^^icingl Personen verstehet, und selV
btge hierdurch ernstlich warnet, hierunter sich nichts zu Schulden kommen zu
lassen, indem sonst derjenige, so sich hierunter in der Folge nachläßig zeigen wür»
de, sich selbst wird zumessen müssen, wenn er ohne weitere Rücksicht zur behö,
«Nden Strafe gezogen werden wird.

Das Consilium I^e6>cum erwartet daher von ftdem Physicus, Arzte,
und Wundarzte, in 14 Tägen Ait seinen pfiichtmaßigen Bericht über den Zu,
stand des IVleäicmgl Wesens seiner Gegend; und eine getreue Liste sämmtlicher
in jedem Amte sich aufhaltenden lVlcäicing! Personen, zu welcher Entwerfung
in denen Aemteren, wo ein Physicus gnädigst angeordnet ist, sämmtlicheAerzte
und Wundärzte des Amts hierdurch angewiesen werden, dem Amts l^lico
ihre darüber einzuziebendeNachrichten schriftlich zuzustellen» In denjenigen
Aemteren, wo aber kein Physicus sich befindet, sind die Aerzte, so darin woh,
nen, gehalten, eine solche Liste entweder gemeinschaftlich, oder jeder fü? sich zu
Verfertigen, und einzuseifen, und sind die Wundärzte angewiesen, Ersteren hier,
nm auf bestmöglichste Weise cm Hand zu gehen; und wo ein Wundarzt in
«MM Amte wohnen sötte, in welchem gar kein Arzt vorhanden, so hat ftlbiger
sodann die Liste der übrigen l^eclicmal Personen einzusenden.

Was aber die im Lande sich aufhaltende Pfuscher bettift, so wird, das
Consilium iVleäicnln zwar bei jeder Gelegenheit darauf bedacht ftyn^ denselben
ihr schädlichesHandwerk zu legen: Es findet sich aber zugleich genöthiget, den,
jenigen auftzenommenenl>H«6icin2l Personen, fo über Ersteren zu beschwehren
sich gemüssigit sehen, aufzugeben, ihre Berichter darüber, nicht mit allgemeinen
Klagen, und bloßer Namentlicher Benennung dergleichenPfuscher auszufüllen,
jondttn ih?e Klage auf anzuführende, und uquidirte, oder leicht zu lMidireno«



Thatsachen zu gründen, indem sonst die klagende Kleäiclna! Person, in nicht
Erweisungsfall, die Untersuchung, Kosten zu tragen haben wird.

Und da die Erfahrung leyder gar zu oft gelehret, daß Aerzte, oder Wund,
ürzte, welche in der Heebammenkunst keine gehörige Kenntniß, noch Geschicl-
lichkeit haben, sich zum offenbarsten Schaden des Publikums unterstanden, bey
Kreyßenden selbst Operationen zu machen; (vo wird solches jedem Arzte oder
Wundarzte, solang er hierüber nicht beim donsilio die notige Fähigkeit erpro¬
bet hat, bei 20 Rthlr. Strafe ernstlich verbotten. Düsseldorf den 2. Juno 1784.

Von Conlilii IVleä.ci wegen.

Vergantung.
IV. Demnach die zum Behuef hiesiger Düsseldorfer Garnison erforder,

liche Schanzen Lieferung in Vergantung genohmen werden solle; Als wollen
die hierzu Lusttragende sich auf Donnerstag den lyten Iuny Nachmittags 3
Uhr in der auswendiger Casernen in des Inspektor Herrn Hauptmann Clasen
Hauß einfinden.

Edictal Ladungen.
V. Nahe in Gemäßheit eingelangter Ordre zur Sachen 5lLcl wider die

Gebrüdere Vallmann punäio des erstochenwordenen Johann We!rcr8, so viel
den von des Herrn Pfalzgrafen dar! äugulr von Zweiblücken Hochfürstlichen
Durch!« unterhabenden Cavallerie Regiments ausgetrettenen Gemeinen Mathi,
am Vgssmann beliift durch ein förmliches Kriegs »Gericht»Urtheil gefället
werden solle;

AIs wird gesagter Mathias Vallmann um sich behörend zu sistiren, und
seines Verbrechens halber Rede, und Antwort zu geben, mit einer peremptori-
scher Frist von sechs Wochen, lud illc» pr«juciic.ic> eckÄglirer abgeladen, daß
in Ausblcibungsfall nichts destoweniger gegen denselben in donminacigm ver-
fahren werden wird. Neustadt bei Düsseldorf den i5ten April 1784.

in l5I6em Litz, ^uliiwr.

VI. Xaylernverrn. Demnach in Sachen dreäicorum widerWittib k'lg.
cner leztere zur Befriedigung ihrer Glaubiger Koniz cediret hat, als werden
alle, welche an besagter Wittiben lecker eine rechtmäßige Forderung zu ha¬
ben vermeinen, andurch dergestalten abgeladen, um ihre Pratensionen inner
sechs Wochen, wovon 14 Täg pro primo, 14 Tag pro lecunä'a und 14
Tag pro uliimo A peremprorio 'lermino angesezt werden, den 22tenIu»
Nl künstig Morgens id Uhr an hiesigem Gericht entweder selbst oder durch
gnugsam Bevollmächtigte zu justificiren, als im widrigen denen Ausbleibenden
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle, äißn. am Gericht Käufers«
werth den 4ten Mai 1784. Werners, Grschbr.

VII. Wehrmeisterey. Nahe gegen den zu Hürtgen wohnenden Pe,
ler KntKneiä bereits so viele Osckcoreä sich gemeldet haben, daß unter heu¬
ligen dato der concurZuz gegen denselben decreMt worden, und zu muthmas-



stn ist, daß noch mehrere bis dahin unbekannteGlaubiger seyen; Als werden
alle und jede, welche an gemeldten Peter Korlcneiä eine Ansprach, oder Fode-
rung zu haben vermeinen, hierdurch von Gerichtswegencöi^lne? lud poen»
perpetm 8ilemii abgeladen, ihre gegen denselben habende Federungen bei hiesi¬
ger Gerichtsstelle inner sechs Wochen Zelt, worab ihnen zwei pro primc,, zwei
pro lecunäo, und zwei pro lerric, Lc peremprorio l'ermmo auf den 7t«N
Julius nächstkünftig anbestimmet werden, behörend ein, und auszuführen.
Liltum veurea den 26. April 1784.

ln l'iclom l?rolocM H. I. Deuren, Grschbr.
VIII. Amt !3orneieI6. Auf die von Seiten Friderichen vicäericn!; gä

OllU83m l^reäüorum wider Engelbert LrunceKIer übergeben,unterdienstlich
rechtlichen Antrag mit Bitt lc. wird nunmchro (^oncursuz Oreäirorum exci-
tiret, sohin allen und jeden, welche an gemeltem Schuldner einige Ansprach,
oder Forderung zu haben
liche binnen einer Fc.si von sechs Wochen, wovon 2 für den ersten, 2 für den
zweiten, und 2 für den dritt«und leztern Termin hiemit peremprorie anberau¬
mt! werden, und also den zoten Juni bevorstehend Morgens y Uhr dahier per,
sönlich, oder durch hinlänglich Bevolmächtigte erscheinen, ihre habende An,
spräche, und ForderungencorLM prorocollo liik l'wn3 l?rNcll!lloni3sc per-
p^rui Zllenrii einbringen, und rechtsgnügig justisiciren sollen. Li^n. ttucK.«-
>?»Zen am Gericht den 19cm Mai 17^4»

In ?l6em F. Rittlng Hausen, Grschbr Verwalt.
IX. MiihaMstadt .^ünliereiKel. Da Ihro Churfürst».Durch!, mittels

gnädigsten Hefehl vom zten dieses aus Höchstdero Gülich, und Bergifchcn
Hofrath näher gnädigst besohlen haben, wider die Eheleute Ioan K-eurien hie,
selbst nach Innhalt vorherigen gnädigsten Verordnungen die Edictal Citation
zu ellaßen;

AIS wird zu dessen gehorsamster Befolgung allen und jeden, so an be-
sagten Eheleuten Kennen einige Federung zu haben vermeinen,zu deren Bei¬
bringung Ää Kocce prowcolluin l^ermmus von sechs Wochen, deren zwei
für den ersten, zwei für den anderen, und zwei für den dritt» und lezten Ter¬
min lul> puenk perpemi Lilentii hiemitten peremncarie vorbestiMMt. MÜN^
sierMel den i^ten Mai 1734.

In kiäem ?rotocoUi dlememiln'mX OommiNion'i8
I. R.I. B reu er, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
> X. Amt I^lberselä. Zur »Sachen Caspern (3oerg wider Eheleute M.

Derger wird zu Verlieigerung des letzgemelten Eheleuten Ab. Ler^er zugehö¬
rigen im Kirspel Kronenberg am Berg gelegenen von Scheffen und Werks¬
verständigen zu 1222 Rlr. werthgeschätztenCrbguths die Tagesfahrt auf Dien,
stieben i4ten curr. Machmittagsum 4 Uhr bei Ioann Pet.Lcnurmann am
neuen Hauß unweit Kronenberg vorbestimt, wo llch alsdann die Kaufleute ein-
sinden, und die VerkaM Bedingnißen anhören können. 8^n. Clberfeld dm
4tcn Juni 1734. Sieger, v. Worringen,



Freywilliger Verkauf.
XI. Mitwoch den i6ten Juni Nachmittags um 2 Uhr solle das aufhw

N« Kurzerstraß gelegene denen Erbgenahmen l^einer^Iig^en zuständige/ zur
Stadt Mastricht benennte Hauß beim Weinhändler k'i^ener auf der Böller«
straß dem Meistbietendenverkauft und zugeschlagen,die Bedingnissen aber ton«
neu vorab beim unterschriebenenNorario eingesehen werden. Düsseldorf den
2c,ten Mai 1734. In N6em M» Heckeren I>lor2ire.

Holz Verkauf.
XII. Montag den «iten laufenden Monats/ Morgens 9 Uhr an der

Still m Reisholz sollen die in denen Breiden-Brochen Büschen liegende Eich¬
en Blöche Stückweis dem Meistbietenden aus freier Hand zum Verkauf aus-
gesezet werden, Lusttragende können die Blöche vorlaußg blaugenscheiniHey.
MrreSheim den 5len Juni 1784.

Bücher Nachricht.
XIII. Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: Trauerrede auf den Hoch,

seeligen Himritt des HochwürdiZsten Erzbischofes zu Köln Maximilian Fried¬
richs, versaßt und vorgetragen von Peter Anth, (dtistherr zu St. Andreas,
lz stbr.------- Ordnung der Begräbnis Sr. Chmsürsil. Gnaden zu Köln 5 stbr.

Vermischte Nachrichten.
XIV. Ieremias Hoesch aufm Neuenhammer bei Stolberg, suchet elne

nicht allzu junge Demotftile,Resormirter Religion, welche Geschickllchkeit hat,
junge Mägdelein sowohl in Handarbeit, als fürnemlich in der Lehr zu instrui-
ren; Diejenige, welche glaubt, die darzu nöthige Fähigkeiten zu besitzen, mit¬
hin Lust hat, sich bei ihme gegen eine bchörende Besoldung zu engagiren, wird
ersucht, sich je eher je lieber, entlveder münd - oder schriftlich bei ihme zu melden.

XV. Auf dem Hauß Roland ohnweit Düsseldorf, hat ein Bedienter in
dasigen Garten ein kleinen goldener FrauenzimmersRing, mit einem kleinen,
und etlichen noch kleineren Diamanten besczt, gefunden; worüber bei derCxpe-
dition dieser Nachrichtender zu diesem Ring qualificitte Eigenthümer,sich mel¬
den kann.

XVl.Eine Person sucht Dienst als Saugamme, und ist bei der Hebam¬
me Spatz im Gcmmarium am Parade »Platz zu erfragen.

XVII. Es stehen zwei Billiarden, mit Mm was dazu gehöret, zu verkau¬
fen, und bei der Expedition zu erfragen.

XVIII. Die prlvilegirt»und von hiesigem dnnlllio lVleäico approbirte Zahn-
arztin 8cKiI6, wohnhaft in der Wallstraßen bei Peter Hamacher, recomman-
dirt sich bei allen hohen und niedern Standespersonen mit ihrer Kunst aufzu¬
warten: Sie nimmt alle Zähn, Stumpfen, wie auch Wmzeien, mit der grö,
sten Subtilität, und Geschwindigkeitheraus, sie putzt die Zähn, und setzt neue
wiederum ein, als wenn sie von Natur gewachsen wären. Es ist bei ihr i»



bekommn ein sehr gutes Opiat, die ZHHn in gutem Stand zu hatten, dann
ein vortcefiiches Clexir vor scorbckisch und blucenoes Zahnfleisch, und vor die
losse Zähn zu befestigen; auch ein sehr gutes Essenz vor die Zahnschmerzen,
und ein recht gutes Zahnpulver.

XIX. Zur Nachricht dien«: wie daß auf dem ChurpsälzischenDüsseldorf«
fer Postwagen »Lurcau in Aachen bei dortigem Spediteur und Weinhändler
N. >VoI5 alle Wochen frisches ächtes Spawasser von dem Ppuhonner Brun¬
nen directe ankömmt: Der Prciß ist in Aachen 10 stbr. p. Bouteille. Man
kann sich gerade an ihn desfals adressiren und prompter Bedienung augenblick«
lich versichert seyn.

XX. Im Schreinermeister Eisermans Haus auf dem Hundsrückensind
bei Pfiugfelder im Vorderhauß auf dem ersten Stock/ zwel schöne Zimmer nebst
einer Küch an der Straß heraus zu vsrpfacyten.

A «gekommene Herrschaften und Reisende.
, Den zoten Mai, Kaufleute Neuhauß von Münster, Müller von Cöln, im
/ schwarzen Pferd, Hucking von Clberfeld, Horn von Wesel, Beybach von Meck,

lenburg, im Englischenhof, 2 Brüder Bergencamp von Bremen, »Vchops von
Pforzheim, im -brückerhof. Den znen, Kaufleute, Muller von Frankfurt!?,
«n »brückerhof, Gräber von Remscheid, im Prinz Oranien, Hirckhof, Iacobi
von Clberfeld, Spanischer Schifcapitain,HerrOneira, im Englischenhof. Den
iten Iunp, Freiherrn von Svberg und von Cichs, Kaufleute Müller von
Frankfurth, im 2brückerhof, Knecht von Sohlingen, in der Stadt Giegburg,
Holstein von Deuren> im schwarzen Pferd, Siebel von Clberfeld, im Prinz
Oranien, Hucken, Cleve von Clberfeld, Baste Koller von Sohlingen, Engels,
Baurmann von Wald, Walter von Frankfurt!), im Englischenhof, Stroh«
meyer, Herr Prediger König, im Maynzerhof. Den 2tcn,HerrHoftathWit-
Kbf von Duisburg, Herr van Vallison aus Londcn, im Hof von Holland,
Frau Äbtissin Freifrau von Bornheim, Fräulein von Merode, von RolShau«
sen und von Waldot von Neuß einkommen, Herr Hofrath Iungblut im An¬
tonio. Kaufleute, Bager und Wahl von Frankfurt!), Beyholm, Kovick von
Hamburg, im Englischenhof. Den zlen, Kaufleute, Bonier von Luxemburg,
Honsberg von Clberfeld, im Anker, Pttersen undHunzinger von Kaiserswerth,
Bringmann aus Hannover, Niedelhcim und Effer von Mulhauftn, im Cng»
lijHenhof, Hadernickel von Clberfeld, im Mainzerhof, Hasmclcvervon Rem¬
scheid, Rive von Utreckt, Eutenea von Clberfeld, im 2brückerhof, Herr und
Frau von Flitten, aus HoNanv, im Hof von Holland. Den 4ttn, HerrHaubt«
mann Cruner, Maler Fcanzen, im 2drückerhof, Kaufleute, Wuppcrmann von
Elberftlo, im schwarzen Horn, Polhaus, Wickhaus, Eber;, von der Gemarke,
Hofmann, Brint von Clberfeld, Kumer von Kaiserswerth, Eickhorn von Soh«
lingen, Clsmitz und Weimerer von Basel, im Englischenhof, Bergstem, Wol«
ley, im Bönnischenhof, Siebel, van Eick Oberschler, von Clberfeld, im Main,
zerhof, Harling und Wolberg von Danzig, im Anker, Eber von Münster,

/ Hm Canonicus Gragweg von Essen, im schwarzen Pferd. Vm ztin, Frei«



Herr von Pfeil von Stumheim, bei verwittibte Freifrau von Gaugrebeti/Jurist
Brinkmann von Münster/ im schwarzen Pferd, Kaufleute, Wichelhaus von
Elderfeio, im 2brückcr!)of,Siebe! von Elberfeld, im Prinz Ocanien, Wenzel,
und Zicrlein von Wirzburg, Cttelsheim von Mainz, Othof und Pentgen von
Cö!n im EiMchmhos, Herr Gchulteis Stockhausen, im Anker, Gchifmann
Hassel, im Mamzerhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhei« auf und abgefahrne fort «»gekommene Schiffe.
Hen zaten, Paulus Bergheim aus Holland nach Cöln mit Holland. Waa<

ten, Steffen van Booctem von Cöln nach Holland mit PeWnerd. Den
Zite,^ Wüh'Im Castanien wn Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den ,ten Juni, Henrich Schackel von Cöin nach Holland mit obcrland. V3aa<
ten, Den zten, Martin Spatz von hier nach Mannheim. Den 4ten, Witw«
Deutz aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Henrich Nahmen der
jüngere von Cöln nach Emmerich mit oberländ. Waaren, van den Flieth nach
Cöln, mit einer Holland. Jagt.

Oerehligte.
Catholische. Den iten Juni, Gerhard Köhler, mit Anna Herbs. ^—

Johann Christoph Adolf mit Anna Zervos.
Reformirte. Den z ten Juni, Peter Schaen, mit Anna Elisabeth Ingelbach.

Beerdigte.
Catholische. Den i ken Juni, Cordula Regina Ehefrau des Petrus Hirsch«

mann, alt zs Jahr 5 Monat.

Politische Nachrichten.
Vermisch« Neuigkeiten. Kourier von Pari5 mit der Nachricht a«/ tzaß ble

Botschafterder Republick ««König!, französischen
Hof, den -oten Mai mit dem bevollmachtMen

Den 2yten Mai kamen Se. Cburfürstl.
Durchl. zu Cöln von Höchstdero Lustschloß
Brühl wiederum in die Residenz Bonn an >
Den zten Juni kamen Ihro Churfürsiliche
Durch!, von Trier nebst Ihrer Frau Schwe¬
ster Prinzessin Cunigund daselbst an, und
statteten Sr. Churfürst!. Durchs. einen B«
such ab, Abends reiseten Höchsidieselbcnwieder
zu Wasser zurück nach Codlenz. — Von Mün-
ch«n ist die Nachricht eingegangen, daß Se.
Churfülsil. Durchl. gnädigst besolen haben,
«inigt Eavallerie und Infanterie Regimenter
j« ein gegen Nymphen bürg formirtes Zust»
tager einrückn zu laßer», welcher Einrückung
Höchstdieselbe sodann den 2it«n und 22. Mai
in Höchster Person beigewohnt, und über die
Schönheit und Nettigkeit der Mannschaft ihr
gnädigstes Wohlgefallen zu erkennen gegeben
haben; dieses Lusilager wird von den Münche«
ner Einwohner start besucht, und der Graf von
Pappenheim führet das Eommando über die
verfamlese Trouppen ------In der Nacht vom
«zten auf den 24ten Mai ka«« ilu HHag M

. „ .................... dem
Minister des Ennlischenhossden Dcsinitifl Frie¬
dens ,'Traecat zwischen dem König von England
und den Gcneralstaaten unterzeichnethaben. I—
3u /Haltung der Revue, sind Se. Majestät der
König von Preußen den ?sten Mai von Verlm
nach Magdeburg abgereiset. — Von Dannstadt
ist zu vernehmen/daß den l?teu Mar die' Ver¬
bindung der Durchl. Prinzessin Eharlotte Will),
ChristinnMaria, Tochter des »ersebten Landgra¬
fen Georg Wilhelm, mit Ihro Hochfürstl. Durchl.
dem Herzog Carl Ludwig FrieoerichvonMecllen-
l'urg Streu«, feyrlich bekannt gemacht worden
ieye. — Se. Maiestat d,er Kaiser haben eine große
Militair Beförderung belaynt. gemacht. — Von
Strittigfeitcn Ihrer König!. Majestät in Preufiei»
mit der Stadt Donzig ist noch niche entschiede»,
der Rußischen Kaiserin Maj. haben sich vvrge-
nohmen die Sache selbsten in Erwägung zu »eh,
men, und ihre Meinung darüber beiden Theile»
bekannt zu machen; inzwischen aber dem Magistrat
zu Haitzig ernstlich bedeuten laßen, daß er bis znm
Austrag der Sach, alle schiffe Waaren und Elf«,
ten der Koni«!. Preußischen Unterthanen unge-
hindert durch sein Gebiet gehen laßen soll«/ Wel¬
ches »«um «ich 8«schjcht.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Machrichten.

Dienstag, den 55ten Iuny 1784.
^ro. 24.

.Geistliche Beförderungen.
I. Herr Canonicus Victor VVjllemsän alsScholasier zu kanten,—

und Herr Johann Wilhelm 3cKmir2 als Canonicus daselbst haben das lan-
dessürstliche Plazet erhalten.

Bekanntmachung.
II. In Sachen dreöirorum, conr« M: Franz Anton Freiherrn vo»

I^cllelroä ttliZenpoer wird Ihrer Churfürst!. Durchl. Geheimenrathen O«'
nlelg hiemit gnädigste Commisjioaufgetragen:^gestalten in Zustand beiderlei«
tlgen RechtsvorNandendie Q'eäiror« in punKo der von lezgemettem Frei,
Herrn von .ttu^enpoer nachgesuchet werdender campeienri« kürzlich «oram
prococoüo zu hören, die l^reäicorsg allenfals M einem billigmäsigen Ertrag
zu disponiren, das bei ein,oder anderen etwan annoch erforderliches quancum
li^uiäum näher zu constituiren, die zu leistende Cautions, Urkunden sich vorle¬
gen zu laßen, und ab dem Erfolg unterthänigst gutachtlich zu referiren, dann
wird denen Creditorenwegen des vorzubestimmendenTermini sich mit dem ge¬
meinsamen aävocgro llewies vorgangig zu benehmen, andurch aufgegeben.
Düsseldorf den ?ten Iunlus 1734.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürsil. Durchl.
sonderbarem gnädigstem Befehl.

Vr. Freiherr von iDVLl.1..
AlüIKoim.

Edictal Ladungen.
IN, Auf die bei hiesigem Ihrer Kurfürstl. Durchl. Hofrath, ln Sa,

chen deciltorum wider den nunmehr verlebten Geheimenrathenvon LrilcKer-
laßene, und aä H^a gebührend reproducirte Lckägl lliraüon wird nunmehro
Höchstgemlt. Ihrer Kurfürstl. Durchl. Hofrathen von w<-^6inss hiemitten gnä¬
digste commillio aufgetragen: gezialten in vorzubestimmender TageSsahrt s?ch

»



von, denen' abgeladenm von Lrücl^ischen Maukigeren ihre Wechsel ^Schuld"
und nvporneyue»Scheine, fort sonstige Foderungs'.Bewciß»Stücker, «lsweit
annoch nicht geschehen, urschriftlich auslegen zuwßen,l»en von.LrucK.ischen Sohn.
1^« Joseph von Lrüci^ darüber zu vernehmen, zwischen diesen jedoch, uno de,
nen Gläubigeren eine gütliche Auskunft, bestthümlichst zu versuchen, in derselben
nicht' Erfolg aber, die Glaubiger in puMo. prleserenliX kürzlich gegeneinan«
der zu> hören, die Sache in diesem Punct bis znm Schluß zu instrüirm, am
bei lich' einen l^urnorem <Ioncur3U8 in Vorschlag bringen zu laßen, und über
«in«so anderes'unterlhänigst gtttachtlich zu «fernen. Düsseldorf-den26.Mai 1734,

Aus Ihrer Chilrfürstlichen Durchleucht ,

sonderbarem gnädigsten Befehl.
Vr. Freiherr von I!»^^^l?Q

. Obigen Endes wirdl^erminu« anff Montag den »iten, einstehendenMo'
nats Juni, Nachmittags^2 Uhr in mein
»orbestimmt. Düsseldorf den ^yten Mai 1784. von We62ln^

IV. Dahe in GemWeit eingckangtw Ordre zur Sachen l^>8ci'wider die
Gebrülme Vgilmllmi pun^c? des erstochen wordenen Johann W^llurz, so viel
den von de^ Herrn Pfalzgraftn (Üllil Hu^utt von ZweibcückenHochsursilklven
Durchl. unterhabendenCavglKrie I^giments ausgetrettenenGemeinen Mathi«
am VHllmann.belrift durch ein förmlichesKriegs, Gericht»Urtheil gelMet
«erden solle;

Als wird^ gesagter Mathias Vallmgnn.um sich behörend zu sistiren, und
seines Verbrechens halber Rede, und Antwort zu. geben,, mit einer peremptori-
scher Frist von sechs Wochen, luo illo Pr«ju6i«a VäiH3litec. abgeladen,daß
in Ausbleibungssall nichts destoweniger gegen denselben in (Üomun»2<3i2m ver»
fahren werden wt<d« Neustadt, bei,Düsseldorfden i.ften April 1734.ln I?iäem L.tt^l ^uäiror.

V. I^avlersvvertwDemnach in Sachend^äiiorum Wider Wittibsl?i8>
cner lezte« zur. Befriedigung ihrer Glaubiger doniz, cediret hat, als werden
alle, welche an besagter Wittiben lecker eine rechtmäßige. Forderung »zu ha¬
ben vermeinen,andurch dergestaltenabgeladen, um ihre Prätenstonen linner
sechs Wochen, wovon 14 TÜg pro prima» 14. Tag pro fscunäQ. und 14
Tag pro Ultimo öc peremptono l'ermino angesezt werden, den 22tenIü«
ni künftig Morgens 10 Uhr an hiesigem'Gericht entweder selbst oder durch
gnugsam Bevollmächtigtezujusliftciren, als im widrigen denen Ausbleibenden
«in ewiges Stillschweigenauferleget werden soüe. 8iM. am Gericht. Kaysers»
werth denkten. Mai. 1.7 z«,. Werners, Grschbr.

Vl. Wehrmeisterey-. Nahe gegen 3en° zu» Hürtg<n> wohnenden P<«
ttr NotlcnM bereits so viele Lleäiror« sich gemeldet haben, daß^ unter Heu«

tigen dato der Con^uuuz gegen-densellSMdeuetiret worden, Wdiunmthmas«



sen ist, daß noch mehrere bis dahin unbekannte Glaubiger seyen; Als werden
Me und jede/ welche an HemeldtenPeter Korlcneiä eine Ansprach, oder Fod'e?
^rung zu Haben vermemen, hierdurch von GerichtswegenccliÄalirer lud p^nK
porpelul 8ilenrii abgeladen, ihre gegen denselben habende Federungenbei hiesi¬
ger Mrichtsstelle inner sechs Wochen Zelt, worab ihnen zwei pro primo, zröei
pro lecunäo, und zwei pro terrw >L^ perempcorio l'ermino auf den 7ttN
Julius nächsttünftig gnbistimmet werden/ behörend em, und auszuführen.
l^Htuw Oeuren den 26. April 1734.

^n Näem l^otocalli H. I. D eur e n, Grschbr.
VII. Ami Lornsfelel. Auf d« von Seiten Fridericheu vieäericb« zä

,^u8am Creäuorum wider Engelbert ZrunceKler übergeben,unterdienstlich
rechtlichen Antrag mit Bitt :c. wird nunmehro <!oncur8U8 Oreckrorum exri»
tiret, sohin allen und ieden, welche cm ^emelttm Schuldner eimge Ansprach,
oder Forderung zu Haben vermeinen dergestalt«,e6ii^licer vorgeladen, daß-fämt-
liche binnen einer Frist von sechs Wochen, wovon 2 für den evsten, 2 für den
zweiten, mid 2 für den Hrin«und leztern Termin lxemrt peremprorieanberau,
m»t werden, und also den zoten Juni bevorstshendWagens y Uhr dahin p«,
sönlich, oder durch hinlänglich Bevolmächtigte erscheinen, ihre habende An,
sprach?/ und ForderunHen coram ?rotoco!Io lub pcenz pr^clullonig H per-
pnui8llemli einbringe«/ und »rechrsgnügigjusWcirensollen. 3j^n. ttüc^e».
'»aLLn am GerOt den iZten Mai 1784.

w ^iäem F. Vllnnghausen, GMbr Verwalt.

' Vergantung/
VIII. Demnach die zum Behuef hiesiger Düsseldorfer Garnison erforder,

liche Schanzen Lieferung in Vergantung genehmen werden solle; Als woUen
Die hierzu Lnsttragende ?ich auf Donnerstag den lyteu Iunv Nachmittags 3
Uhr in der auswendigerCasermn in des Inspector Herrn Hauptmann Elasin
HauI einenden.

Gerichtliches Verkäuf.
IX. Amt r^Mobe. In Sachen Genchtschreibern und I^orarlU8 <3uil.

Uaume wider Peteren Krapp und deßen minderjährige Vormündere wird zu
Distraction des auf Huscheid Kirspels Witzhelden gelegenen Krabbe Guth de«
stehend in Hauß, Staliungen, Scheur aä nZ Morgen Gründen haltend steur-
barer Qualität so auf 1040 Rlr. 6 stbr. taxirt worden uovuz "sermuiug auf
Donnerstag den i/ten duju« Morgens io Uhr zu Witzhelden in des Schif¬
fen Wischers Behausung vorbestimt. 8ißn. Oplaäen den 2ten Juni 1784.

In ^iäem C. Steffens, Grschbr.
X. —— ------- In Sachen Johannen Wirn wider Johann Pe,

teren liulcK wird zu der gerichtlich erkannter Distraction des besagten LuleK
Ehefrauen zugefallenen 4ten Larnbeimen GuthS devolvirten Eigenthumsrecht
unnachtheiltg de.r derselben lverwillibten.Vattern erwehnten Win? davon ge-



bührenden lebenslänglicher keibzug l'erminus auf Samstag den 26ten dieses
?dlchmittags 2 Uhr auf Lornneim andurch anberaumet, worzu Eheleuthe
LuscK aci viäenäum äiltrsdi abgeladen werden. 8UN. äckledulckraär den
l iten Juni 1784. E. I, Hüe r.d t.

Freywillige Verkauf.
XI. Dienstag den 22««' Iuni> Nachmittags 2 Uhr, wird das inNeuß

gelegene zur Klöck genannte in Stein woylerbauteHaus, samt Hinterhauß,
Hof, Brunnen und GaNen, dem Meistbietenden aus freier Hand verkauft «er¬
den, Lusttragende können sich im Haus selbst einfinden, auch vorab dasselbe in
Augenschein nehmen^ und die Bevingnüßen erkundigen.

XII. Mitwoch den' ,6ten Juni Nachmittags um 2 Uhr solle das aufhie-'
siger Kurzerstraß gelegene denm s^rbgenahmen MinerxKgßen zuständige, zur
Stadt Majtricht benennte Hauß beim Weinhandlet ^Lner auf der Böller»
straß dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagen^ die Bedingnissen aber kön¬
nen vorab beim unterschriebenes NotÄrio» eingesehen werden. Düsseldorf dew
listen Mai l 784.. In l^iäem- M. H i cl e re n I^ocairL.'

Holz Verkauft
. Xlll. Montag den 2,ten laufenden Monats/ Morgens 9 Uhr an der

Still m Reisbolz sollen die in denen Breiden-Brochen Böschen liegende Ei¬
chen Blöche Stückweis dem Meistbietenden aus freier Hand zum Mrkaufaus-
gesezet werden, Lusttragende können die Blöche- vorlaufig beaugenscheinigen.
Gemsheim den jien Juni 1784.

V er ml sch t e Nach richten'.
XIV. Ieremias Hoesch aufm Neuenhammer bei Stolberg, suchet eine'

nicht allzu junge Demoistlle, Reformirter Religion) welche Gefchickllchkeithat,'
junge Mägdelein sowohl in Handarbeit, als fürnemlich in der Lehr zu instrui,
ren; Diejenige/ welche glaubt, die darzu nöthige Fähigkeiten zu besitzen, mit¬
hin tust hat, sich bei ihme gegen eine behörende Besoldung zu engagiren, wird'
ersucht, sich je eher je lieber, entweder münd, oder schriftlich bei ihme zu melden.

XV. Zur Nachncht dienet: wie daß auf dem CKurpSlzischen'BaOldorf-
fer Postwagen, l3i,rc2u in Aachen bei dortigem Spediteur und Weinhändler
N. Wolf alle Wochen frisches ächtes Gvawasser von dem Pouhonner Brun¬
nen directe ankommt: Der Preiß ist in Aachen ic> stdr. p. Bouteille. Man
kann' sich gerade an ihu desfals adressiren und prompter Bedienung, augenblick,
Nch versiche« seyn.

XVI. Ein Gemüs Gärtner/ der zugleich mit Pferden zum' reiten und fah-
.ters «Wehen' und eine Taffel bedienen kann, gesezten Alters, Eatholisch, sucht
witderDienste,ist mirgukn Feugnißen versehen, und bei der Expedition M erfragen.



XVII. Eine Haußhälterin geftzten Allers -
XVIII. Eine ganz perfekte Köchinn .
XIX. Eine mittelmäßige Köchinn Catholischer Religio» suchen Dienste,

und können bei der Expeditionerfragt werden.

XX. Ein Hiessger Kauffmann begehret einen Laden, Burschen in Specerei
Waaren, wer also dazu Lust hat/ von untadelhafter Aufführung, .auch im
Schreiben und Rechnen wohl geübt, und ProtestantischerReligion ist, kann
bei der Expedition dieser NachrichtenAnweisung bekommen.

XXI. Die im Schreiben und Rechnen öffentliche Lehrstunden alle Sonn«
und Festtagen, für Handwerkleute Gülich und Bergische Landeskmder,sind
wiederum auf des Nachmittags verseht worden, und fangen an um i Uhr,im
Kursurstl. Marschstalle, mit bester Obsorg und selbstige Unterweisung des gnll,
digst privilegitten Schreib, und RechennulsterS H. Joseph Sulzbach.

XXII. Bei Gärtner Hahn vor dem Flingerthok an der Benrather Straft
wohnend, ist eine ansehnliche Partie junge Orangerie, Bäume von den besten Sor¬
ten von 3, 4, bis 5 Fueß hoch von Stamm, in billigen Prevß zu verkaufen.

XXlll. Die prlvilegirt.undvönbiesigem^nnsilioIVleciico approbirte Zahn-
cirztin 3cnil«i, wohnhaft in der Wallstraßen bei Peter Hamacher, recomman-
birt sich bei allen Höhen und niedern Standespersonen Mit ihrer Kunst aufzu-
Watten: Sie nimmt alle Zahn, Stumpfen, wie auch Wurzele«, mit der grö-
sten Subtilität, und Oescl windigkeil heraus, sie putzt die Zähn, und setzt neue
wiederum «in, als wenn sie von Natur gewachsenwären. ES ist bei zu ihr
bekommen' ein sehr gutes Opiat, die Zähn in gutem Stand zu halten, dann
ein vortrefiiches Elexir vor scorbulischUnd blutendes Zahnfleisch, und vor die
losse Zahn zu befestigen; auch ein sehr guteS Essenz vor die Zahnschmerzen,
Und ein recht gutes Zahnpulver.

XX!V. Ein Kapital von 6o«> Rlr. auch zerteilter liegt zumverlehnen auf
gute Unterpfände und gegen gewöhnliche Zinsen bereit, und ist desfalsige Wei¬
sung bei Herrn Sofkanzlei Prokuratoren Eüler zu haben.«

angekommene Herrschaften' Und Reisende.
Den 6ten Juni/ Hett von Dotten und Berlan von Cleve, imHof vonHol-

land, Herr Doclor Schumacher, Kaufieule, Meisenberg und Sohn, Trost v.
Elberftlv, im Anker, Wichelhaus, Ladner, Emmerich, Mum von der Gemark,
im Hbrückerhof,van der Kuhlen von Mülheim, im Pfälzischenhof, Siedler,
Wilsheim, Ritzhaus, Gebalms von der Gemark, Schlickum,Camphaus von
Elberfeld, im Englischenhof, Buchacker, V.Hückeswagen, im schwarzen Pferd.

Den yten, Freiherr von Udeldange von Lüttig, Baumeister Ducker, im Anto¬
nio, Herr Pastor Neuenhof, - Kaufieute Berg, Mumm von Sohlingen, im
Englischenhof, Stocker, Wlldberg, und Haller, im 2brückerhof, Heilsgers
und Fasbinder von Cöln, im Bönnischenhof^ Mllord Bilor, und Codrin'g-
HM im Hof von Holland:



Gen ztzn, Aaufieute, Arenz, von Remscheid, im schwarzen Pferd, D^ger«
>uno Heinzen von Mastricht, Müller von Cöln, Henicken von Coblenz, im
Onglischenhof, Kalthof und Dros von MMelm, Mclsenberg von Elberftld,
im Anker, Scheps, LochiuS, und Ellert, im »brückerhof,Merti von Cölü,
im Mainzechot> Herr Eommuciemath MVtM Md Wohn vo,n Duisburg,
im schwarzen Hom.

Den Zten, HerrIustizrathKohniS aus Geldern, Kausieute Debruyn und AHings
aus Amsterdam, Rombeck von Ketwia, im abrückerhof, Eiber von Elberfelp,
im Anker, DiergarZ uyd Eck von Langenberg, im schwarzenHorn, Cramer
von Cöln, Sjlberlinz vyn Elberftld, Dickwald und Renner von Räch, im
Englischenhof, Herr von Calve, Freiherr von Reden, im Hof von Holland.

Den l^ten,Herr Graf ppn Mahlzahn samt Suite, im Hof von Holland.
Kaufleute,Wymann von ^lberfeld, Wind», Kampor, und Lindener, im
EngIischenhof,Ototzius,Brenduno,Bonte,iM2brückerhof,Schuckart, Schul«
ler, HonSberg von Elbuftld, im Anker, GoebelS von Güljch, Rauch von
Wesel, im MoilMhpf, Branhgrd, im Rabe«/ Everlen, und Wals« a.us
Holland/ im Bönnischenhof.

Dm H,len, Herr Richter Foß, ynp H»r Bürgermeister Hardt von Lennep,
Frau von Lldo von Wejthausen/ im 2brückerhof, Herr Doctor Wolf von
Eittardt, im schwarzen Horn, Herr von Dotten, Herr Berlan, Freiherr
von Reventlo, im Hof von Holland. Kaufleute,Hente von Lennep, Schll,
ling von Remscheid,Riedelheim und Fink aus Frankreich/Mappes aus
Mapuz, im Engljscheyhof.

Den »2ten, Herr Pastor Neuhaus von SohVngen, Kaufleute, Emter,sinban
van Weid aus Holland, im Engljschenhof,GoebelS von Gülich, Crefeld
von Duisburg, im Maynzerhof, Wawner von Coblenz, im schwarzen Pferd,
Holdeck aus der Schweiz, im Weinberg, Wesbach, im Auker. Rußischer
General Lieutenant Freiherr von Elmpt, im 2brückerhof.

. Key hiesigex Heside«5 dFy Rhein «»f MZ sbgefabrye ssrt angekommene^Eilchlffe.
Den 6. Iuny, Henrich Clasen nach Holland, Wilhelm van Walzen nach

dem Clevischen, beide von Cöln mit oberländ. Waaren, Jan Dohm nach
dem Holland. mU Fruchten, Stgmmier von hier nach Mavnz mit Kugeln,
und Bomben.

Den ?ten, Jacob Meelem von Bonn nach Uerding mit oberländ. Waaren.
Den Uten, Gerh. Wilhelm Maier aus Holland nach Cöln mit holländischen

' Waaren, Henrich Paffrath nach Holland mit steimn Geschier und Mim,
Ml, Waffer.

Den yttn, Wittwe Heils, Gerh. Haas, Jan Wilhelm Radenmachernach
dem Holland, mit Früchten, Jacob Rubershoven von hier nach Maynz mit
Kugeln und Bomben.

Den roten, van den Flieth von hier mit einer Jagt nach Holland.
Den l tten, Wilhelm Heer von Cöln nach Holland mit obeiländ. Waaren.

Getaufte.
Catho lische. Den izten Juni, Paulus Antonius Iosephus Leopoldus Apol«



ttnarius Sohn des
Ernest von Hauer/ und FraU Atma FraNcisea von Hauer, gebohrm von Ka^

Verehllgte.
Catholische> Den yten Juni, Philippus Hauß, mit AnnaMeurers^

Bterdigte.
Catholische. Dell Z. Iuny, Anna Maria Elisavetha Ehefrau des Ioann

Theodor Oliven, alt iin sZten I»hr.>.
Den liten, Anna Maria Ehefrau des TaMner Jacob Keip, alt- s8 Jahr.
Den i Zten, Maria Anna Agnes Adelheida Tochter des BeckermeisterHenri-

cus Hauß, alt 6 Monat. -— Carolus Iosephus Nepomucenus Sohn
des Hewn RechnungsVechörer Franc«cus Steinbüchel, alt 2 Jahr
1 Monat- l'2. Täg» ^.

Lutherische. Den i-ten Juni, Mathias Caspar MiinmghauH Witwen
alt «4 Jahr, 4 Monat.

^^M»

Madrid vom 15. Mai,
?u karlhagena werden die Anstalten zu

der Unternehmung wider Algier «uf dasei«
frigsie betrieben. Dom Anton Harcelö, dem
das Kommando atU»erttaliet werden soli,
ist z" M^jorca, «nd besorgt daselbst 5ie
Ausrüstung der Kanonier »und Bombardier,
schlupen, die der Hof zu dem Ende bauen
läßt. Sobald die Fahrzeuge in fertigem
Stande find,' wird er dieselbe nach Cartha»
gena bringen/ Und solche mit'dene», die da»
ftlbst liegen, vereinigen. Ihre, Anzabl soll
aus zo, unter der Begleitung eines Kriegs»
schiffes; aus verschiedenen Fregatten, 10
Schebeckenvon zd bis 341 Kanonen jede,
und unterschiedlichenanderen kleinen Fahr-
zeugen bestehen.

Neapsli« »<?m iy. Mai.
Unser wider Algier bestimmtes Geschwader

istvon einer Windstille befassen Worden, und
litt noch h'eute in dem Angesichte des hie«
ßgen Hafins v»r Anker', Es scheint» die
Bowbardirung'Wgfers tü,rch die vereinigt«

politische Nachrichten.
den» befreien wollen. Die Ausführung ist l<»
diglich civil gewesen, und sind bei dieser Oel«i>
genbeit keine Kriegsleut« gebraucht worden.
Es können wohl einige Man« von der Ivl«.
secli«u<lsedabei zugegen gewesin sein, um
den Unordnungen zuvorzukomlikn 5 doch
anders nicht.

Leidett »'Sttl y. Iüm'.
Mach einigen Berichten aus dem Haag

hat'man wirtlich die Antwort des General»

de aufdie Erklärung, welch« von Geilen der
Generalstaaten, zufolge ihrer Entschließung
vom l^ Mai, geschah» durch «inen aus Brüssel
gesertiaten Expressen erhalten. Die Regierung
zu Brüssel besteht aufihrenFoderungen; gleicht
wohl bezeigt sie sich nicht ungeneigt,den Wch'
«iner freundschaftlichenUnterhandlung «ick
zuschlagen. Düsseldorf den lt. Juni.

Gestern Abend <>e«en 5 Ul»r lanaten.IbroDurlbl.
der Prinz «>n Hessen < Cassel samt Hlchstder«S»ite
hier'an, nohcken die Einkehr in dem l'erübmtenGast-
tos ;»m Hofvon H»U»nd; besahen die hiesige shuo-

Vowoarmrung U,g«ro «i,rcy „e veremig» ss.r«l,G««erie,und stztenheuM»ege«»m ; NYl dir
Sttmacht'SpgnKns und Meapolls se, auf Meise nach P«siss»tt.
den künftigen Monat August fesigeftM.

«Ve«t »oNt 3^ Iuni^
1« betr«f dis Vorgangs bei H«erl«' iss

»«"Sache falsch in den holländischen Blit.
lern angegebenworden. Man^ hat blos^die
Unterthanendes Kaisers vo» einem Zoll« und
Barrierrecht«, st durch wiederhohlteVerlez-
ümgew dls t^ k. Grxndgtbietts «rpresset »«»

Vermisch« Neuigkeiten.
Der Großherzog- von Florenz Königl.

Hoheit samt dem Großprinzen Franz werden
gegen den 22. Iuny in W«n erwartet. »-
Zwischen einer englisltien Peinzcßiu und dem
Kronprinzen von Dännemark ist «ine V»
mshIuNK im Vorschlag. -



Wechsel-Cours.
LlberKI6, hen is. Mai. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^wF^Him,<«-.

ddln. den il. Juni 1784. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstücks ^m/??»-^»-, lsFz
^«,tt^H»l, 156. /'a^, 88. ^/«^ö. ^»^. //^/«^«^ 17z. /^o» o.
/^le« ll6.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Mir den Monat Juni.
Bestes von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinaires > - »
Bestes von Halb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires » » -
Nierenfett ...
Zum schmelzen brauchba Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

Brod- Tax.

Schwarz » -
Weiß » . -
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen» -

»erzen.
Gemeine - -
Gezopfte » »

V5 loch

7
> 5i

5
l 3

1
l

stb,
1

ic>!
9

b!l_

8
8
8

Ad
1

2««7

Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.
V

Frucht» preisen. waiyen. Roggen- Gerssen. Haader. Bnchw. Saam. Mal).

Das Malder. rt. jalb. rt. l alb. rt. j alb.

5^' ,2

rt.

2

2

2

!alb.

64

4«

32

rt.

3

alb.

40

rt. ^alb.I I rt.jaib.
Sittarb. __
Deuren. 6! 44j 5/ 36 4

.4

3

3

,l4

6°

ii

1

42

^4

Gülich. 6

5

8
. 6

2«

14

5°

5

4

^5
6

4

20

20

60

60

Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Müsseldorf.
Ellerfeld.

Mslh.amRhein.

-A-

»- ^

der Neuster Früchten»Preist ist diesmal nicht einkommen.



it Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 22ten Iuny 1784.
.Kro. 25.

Bekanntmachung.
I. In Wachen ^xeäicarum, conrr« l'ic: Franz?lnton Freiherr« von

KcWroä ttliZenpoär wird Ihrer Churfürst!. Durch!. Gehctmenrathen I)«-
nielz hiemit gnäoigste Comnulsto aufgetragen: gestalten in Zujtand beiderlei,
tigen Rechtsvorständen die l^re^icores in punKo der von lezgemeltem Frett
Herrn van t^uzenpocr nachgesuchet werdender compeceniil« kürzlich coram
prorocoüa zu hören, die Oeclirorez allenfals ssU einem bllligmäfigen Ertrag
zu disponiren> das bei ein, oder anderen etwan annoch erforderliches Quantum
l^uiäum näher zu constituiren, die zu leistende Cautions»Urkunden sich vorle,
gen zu laßen, und ab dem Erfolg unterthänigst gutachtlich zu referiren, dann,
Wird denen Creditoren wegen deö vorzubestimmenden1"<trmini sich mit demge^
meinsamen gävocaca vewies vorgängig zu benehmen, gndurch aufgegeben."'''
Düsseldorf den yten Iunlus 1784.

2lus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbarem gnadigstem Befehl.

. Vr. Freiherr von UöVKl^.

Mültieim.

Freywilliger Verkauf.
II. Da die/ denen Erben jVIcincr^na^en zustandige, auf hiesiger An«

dreassiraß gelegene, zur Gtadt Mastrig benamste Behausung, aus Mangel,
der nicht hinlänglich erschienenenLicitanten, nicht hat ausgestelt werden können; so
wird zu diesem Verkauf ein näherer Termin auf Mitwoch den 7ten Iulii nach»
mittags um 2 Uhr bei Weinhändler k'i^ensr auf der Bolkerstraß angesezt,
uno solle alsdenn diese Behausung für den, von Werksverftändigen angelegten
Tar, von 1265 Rthlr. ausgestelt werden. Düsseldorf den 19. Iunii 1784.

M- Heckeren, Notare.



Bücher Nachricht.
M Bei Buchbinder Kümmel ist zu haben: äl8Wtgliane8 in Oitze^

tgtione lunz Lcclellalt'ci, 6? eo, quvä circa cwcimW !<0VgI« in <^erma-
mg gc m-Hcipue in l)ioc^ Sl ^erricolic, ^nlomenllZ ^ulium elt, conrenix«
nc ciereäw 3 l^uwentln 6e veritX. 3p3eim«n lsxrum, giczuL ulttmüin, 41a
i?«4. auf Schreibpapier 12. auf Druckpapier n stbr. — Dogmatische,
historische und kritische Sammlungen zum Besten der Religion, ,1. Bandes,
1. Stuck, fürs Jahr 1784, 9 M.

Vermischte Nachrichten.
IV. Bei Burchard Ströhling hier in Düsseldorfauf der MühKnsiratM

zum golden Pelican wohnend, sind wiederum ankommen viele Sorten franzö¬
sisch, papierne Tapeten, und schöne antike Lambeeien, wobey auch die Bordi-
mng in lebhaften Farben, ami? und modern übereinkommendmit den Tapeten-
Farben, alles ist in billigen Preiß zu haben.

V. Bei David Selig Cohen ist zur bevorstehenden 8ten Mannheimer
Lotterie verlohren worden ein halbes Looß Nro. 579?, und em vmM looß

Nrs. A4^^iag Hoesch aufm Neuetihammer bck Stolberg, suchet eine
nickt allzu junge Demoiselle, Reformirtcr Religion, welche Geschiclllchkelthat,
lunas Mägdelein sowohl m Handarbeit, als fürnemlich in der Lehr zu MMl,
ren; DKjenige,welche glaubt, die darzu Nöthige Fähigkeiten zu besitzen, mit¬
hin Luli hat, sich bei ilMe gegen eim bc^rende Besoldung zu engaMN, wird
«sückt. sich je eber je lieber, entweder münd, oder schriftlich bei ihMe zu Melden.

Vll.Zur Nachricht diener: wie daß auf dem Churpsalzischen Düsseldorf,
fer «Nosiwaäm.Lülcau m Aachen bei dortigem Spediteur und Wemhandler
N VVol5aUe Wochen frisches ächtes Spawasser von dem Pouhonner Brun¬
nen direkte ankommt: Der >Miß ist in Aachen 10 stbr. p. Boumlle. Man
kann sich gerade an ihn deSfals adressiren und pisom^tcr Bedlenunzr angendluN

^^"vm^EW hiesiger Kauffmann begehret einen Laden. Burschen m Specerei
Maaren, wer a!!o dazu t!u,t hat, von untadelbafter Aufführung, auch un
Schreiben und Rechnen wobl geübt, und ProtestantischerReligion tst, kann
bei der Erpevition dieser NachrichtenAnweisung bekommen,
v« oer^l^ ^ ^^,^^ ^^ ^^^^ Etliche ^hrstunden alle Sonn-
und Umlagen, für Handwerkleute Gülich und BerMche Landeokmoer, sind
wiederum auf des Nachmittags verft^t worden, und fangen an um 1 Uhr, im
Kurlürstl. Marschsialle, mit bester Odsorg und felbttige Unterweisung des gna-
dialt vrMlegirten Schrei und Rechenmeisters H. Iofph ^ulzbach.

X Eine Herrfchast, welch? eine weite Reise vor hat, suchet einen Be¬
dienten, 'so Herrn und Damen frisicen, barbieren, und etwas Franzosisch spre-
chen. seiner guten Aufführunghalber glaubhafte Zeugniße ausweisen kann, er
kann ich bei der Expedition dieser Nachricht melden, und das nähere «fragen.



Gärtner Hchn vor dem Wngerthor an d« BenrMer Straß
wohnend, ist eine ansehnliche Partie junge Orangerie, Baume von den besten Sor,
ten von 3, 4, bis 5 Fach hoch von Stamm/ in billigen Prepß zu verkaufen.

Etwas über den wichtigen Anteil, den der Magen
an den mehreften Kopfkrankheiten hat.

Wenn wir den wundervollen Bau uusetes Körpers und den merkwür,
higen Consens aller Theilen desselben mit einem forschenden Auge betrachten,-
können Wir die Weisheit des erhabenen Schöpfers nicht gnug bewundern
und verehren. Ueberall finden Wir die stärkste Beweise seiner Güte und Hebe
gegen uns. Die fürchterlichsteLeidenschaften,die nicht selten den plözlichsten
Todt uns zu drohen scheinen, werden uns oft die wohltätigste Heilungs,Mit,
tel. Ich habe dieses in den vorigen Blattern dieser wöchentlichen Nachrichten,
da ich von den Würkungen des Schrekkens redete, durch verschiedeneBei,
spiele gezciget. Die gefärlichste Gifte, die unjerm Körper den gewissesten Un,
tergann anzukündigen scheinen, schaden ost weniger, wie Wir geglaubt hätte«/
da oer Consens aller Theilen unseres Körpers ihre Würfungen zu unserm Be¬
sten bestimmet. Vorzüglich merkwürdig ist in dieser Rücksicht der ganz beson,
dere Consens zwischen dem Magen und dem Gehirn; Da die meiste Kopf,
krankheiten ihre Ursache in dem Magen, sehr selten im Kopfe selbst haben.
Wer sollte es wohl denken, daß unser Gehirn die gröste Verlezzungen erdul«
den könne, ohne, daß die Gesundheit dabei sehr merklich leidet? Und dennoch
haben oieS unzählige Erfahrungen gelehret. Man hat ausgetrettenes Blut,
niqn hat'Verhärtungen (8cl,mucKei-8 Chirurgische Wahrnehmun,
gen 1. T. 0l)^ 41.) man hat Geschwüre, (l^in^e Feldkrankh. p. 287.
u. d. ) im Gehirn und selbst im kleinen Gehirn gefunoen, ohne, daß weder
Schlafsüchten, noch irrereden, noch Zukungen, noch andere drohende Zufalle
zugegen gewesen waren, auf .Vta^-gAni, auf p^nnai-, auf 8toerK. kann ich
mich berussen. k^lAjcwz Wläanu« führt in seinen Chirurgischen Wahrneh,
mungen ein Beispiel an, daß eine bleierne Kugel einem Menschen sechs Mo¬
nathe im Gehirn gewesen seie. LonN erzählet, daß ein Preußischer Ritter ein
Stück eines eisernen Pfeils, welches fast eines Fingers lang und dick gewesen,
vierzehn Jahr im Gehirn getragen habe. iVÄoro^ni sahe bei einer Frau, die
an einer Lungen Cnztundung gestorben zu sein scheinet, alle Oefässe des Gehirns
stcozzend voll von Blut, Paß auch so gar diejenige, welche durch das mmkigtt
Wesen gehen, äusserst mit Blut angefüllet waren, und doch hatte Sie niemals
weder irregeredet, noch Schlafsucht gehabt. Mir sind Beispiele bekannt, wo
Verletzungen des Kopfes, die durch die Knochen, die harte Hirnhaut, bis in
das markigte Wesen des Gehirns giengen, ohne Irrigkeit, ohne Zukungen, ohne
Schlafsucht in kurzer Zeit glücklich gcheilet worden sind. Wie gros muß nicht
in heftigen Entzündungen der tunge die Anhaüffung des Blutes im Kopfe sein ?
Man kann das aus physiologischenGründen, sowohl, als aus der rothe of,
ins schwarzbraune fallenden Farbe deS Gesichtes und, aus den gleichsam herz
vortrettende.n WM schliesset!, und doch sind in diesen Krankheiten/ unter die.



»IM

sen Umstanden, wenn das Fieber blos EnzündungH Fieber ist, dergleichen Zu¬
falle nicht gewönttch; Wenn Sie aber, wie es bci galligen Lungen Entzün-
düngen zu geschehen pfleget, erscheinen, so hat das Gesicht mehrenieils ein blas,
ses und erschrocknesAnsehn, zum augenscheinlichenBeweise, daß die Anhäuf,
sung des Blutes im Kopf nicht Schuld sein könne. Nach den bösarlign
kalten Fiebern, deren Anfall eine Schlafsucht, oder Schlagfiuß ist, hat man
gar zu oft nichts im Gehörn, im Magen aber viele, zuweilen, grüne stinkende
Galle gefunden, ( CasM^Medikus Samml. vonBeobacht. l.B. S.izo).
Wie sollte auch die Ehma Rinde so gcwis heilen, wann eine drukkende Ur,
sache, oder sonst ein Fehler im Gehirn wäre ? Wie schön kann man in gallichten
und faulen Fiebern durch zeitiges Erbrecken Schlafsüchten und Irrereden ver¬
hüten, und wenn diese drohende Zufälle schon da sind, so ist der Brechwein«
Stein das vortrefiichsteMittel, Sie zu vertreiben, wenn anders noch Hülse
möglich ist. In den ersten Monaten dieses Iares hab ich noch zwei merk¬
würdige Beispiele gesehen und die Erfahrung hat es auch andere gelehrel, daß
ganz verrükte, von Sinnen gekommene Pcrsohnen, nachdem Sie viele Gaue
weggebrochen, vernünftig redeten. Der grosse Leibarzt von Vieren sagt: daß
Er durch die Erinnerung seines Lehrers des unsterblichen LoerKave aufmerk,
sam gemacht worden seie, vic öftere Ursache des Irreredcns bet Fieberen im
Magen zu suchen, und durch ein einzig's Brechmittel in solchen Fallen oft
schleunig geholfen habe. Tissot sagt cle l'ekrl Kiüuz p. 97. unter zwanzig,
sowohl schnell vorübergehende, als Chronische Irrereden, entstehen allemahl acht«
zehn aus dem Magen. Wie könnte aber das Erbrechen, das Mehr Blut nach
dem Gehirn treibt, diese Würkung thun, wenn ein Druck oder eine andere Ur»
fache im Gehirn dasselbe hervorgebracht hätte? Ich bin so davon überzeugt,
daß ich gleich an gallichte Unreinigkeitcn und an Brechweinstein denke, wenn
ich einen Kranken irrereden höre, und ich habe noch nicht Ursache gehabt, es
mich gereuen zu lassen. Daß aber würklich verdorbene Galle so lange sie im
Magen und den kleinen Gedärmen ist/ Schlafsuchten, Irrigkeit und Zuckun¬
gen errege, die alsdann verschwinden, wenn ihr Uebergang ms Blut geschehen
ist, beweiset die critische Gelbsucht, die bisweilen Gallen Fieber heilet; denn
hier ist die verdorbene Galle im Blute, folglich auch im Gehirn, und doch ver¬
schwinden jene Zufalle, blos weil Sie aus dem Magen weg ist. Aus äußerliche
Verlegungen des Kopfs folgen freilich auch alle diese Zufalle, und mithin schei¬
net hier die Ursache blos im Gehirn selbst zu liegen. Der Verfolg künftig«

Angekommene Herrschaften und Reifende.

Den iztert Juni, Herr Regiments Quartiermeister Nickel von Gülich, Kau-
fieute Biberweg und Uricl aus der Schweiz, van den Wen und Vicheling
aus Holland, im Englischenhof, Dickmann von Mettmann, im schwarzen
Horn/Weigano v. Duisburg, Rußischer Major Herr von Clmpt, im 2brückech.

Ne« IM, Herr von Gvbetg, von EichS, Chevalier St. George, im 2brü-
ckerhof, Bürgermeister Tesche, Kausteute, Mf von.Sohlingen, de Graaf



von Aachen, Molanus von Kempen, Rcmberg vonKlttwig, im Ettglischcnh.
B^renhald, im Raden, Tuzenberg von Elberfeld, Cönen von Gülich, im
Mainzerhof/ Bergholt von Bonn, Weber von Coblenz, im Bönnischenhof.

Den izteN, Herr von Inlicnne aus Brabänd, im Hof von Holland, Herr
Pastor Räder aus Amsterdam, Mannheimer Artillerie Haubwcmn Herr
Manmcr, Doctor Henser von Cöln, im 2brückerhof, Geistlicher Radcmacher
von NItenberg, Herr Doctor Lafieur vonLion, Herr Canonicus ReuderS
von Coblenz, Kaufleute, Ziegl<r, Hansens Utid Iller voy Cöln, im ^n«
glischenhof, Geyer von Heidelberg, im Anker, Loder vonWarden, im großen ,
Faß, Wolf von Cassel, im3laben,Iugmann vonTrier, im schwarzen Pferd. /

Den i6tcn, Herr Doctor Feld von Aachen, im Anker, Herr von Beck von
Cöln, im Hof von Holland, Herr vonMevius von CM, Kausseute, Over<
mann von Brüssel, im 2bruckerhof, Militor und Entbcim von Basel, Ler-
grand von Antwerpen,Camper aus Holland, im Cnglischenhof.

Den t7ten, Herr Schulteis Schiffer von Gladbach, bei Herrn Gebeimenra«
then Lamczan, Englischer Edelmann Betls, Herr von Haniq aus Paris/
Kaufleute, Lefranc, im Hof von Holland, Lers und Faust von Cöln, Braß
von Oemark, Iör»ms/ von Sehlingcn, Noltcs und Elbersbeim aus LoZ
tharingcn, im Enalischmhof,Himmelskron/ im Psalzischenhof, Leimn von
Trarbczch, im Bönnischenhof«

Den ii!ten, Herr Amtmann S'chaumiurg öonWickrath, iM2brückerl,of,Herr
Zollbeamter Spelten, im Bönuischenbof,Herr Amtmann von Brück von
Heidelberg, Herr Doctor Wolf von Sittard, im schwarzen Horn, Herr
Oerichtschrciber Ark von BarMcN, Kaufleute,Gret, Meisenhera,im Anker,
Herr Registralot und Geistlicher BlankmheiM von Cöln, Kaufleute, Herger
von Coblenz, im großen Faß, Backhaus von Sohlingen, Haas vonSchwein,
surth, Igeler und Rothausen von Cöln, Herr Schulteis Court von Stein¬
bach, im EnglischeNtM

Den iSteN, Herr^sanonicus Schenkarz, bei Herrn Geheimenrathen BOMis,
Herr Kriegsrath Dobrien, bei Willwe Zanders, Abbee Graf von Billere
aus Frankreich, im Hof von Holland, Herr Baron von Huber, Herr Rent,
Meister Dahmen, Kausieute, Echcmbar, TeschmMacher, Castani, Duvaly,
Duckhauß, Sicphani, im Cnglischenhof, Blanketcheim und Sohn, im großen
Faß, Herwart aus dem Siegenschen, im Raben, Schmiß und Stahlstein
von Hückeswagen, im schwarzen Pferd, Waldner, im Bönnischenhof,Bu, !
sei aus Dannemark, 2 Geistliche N. Bogens, im Antonio. Herr Canonicus
Sahr von Cöln, Kaufmann Btuth, im Anker<

Vej^ hiesiger Residenz den Rhein «iüf nntz »bgefahrne fort ansekommene Schifft.
Den 14. Juni, Reiner van Hasset nach dem Holländischen mit Früchten/ Hell-

rich Hroel nach Andernach/ ledig«



^,

Dsn iften, Joseph den Roggen, Theodor Evers aus Holland nach Cöln mit
Holland. Anton Knipscheer von Cöln nach Holland mit oderländ Wanen.

Den ,6ten, Jan Wich. Viadenmachernach dem Holländischen mit Früchten.
Den i7ten/ Henrich Clasen der Jüngere aus Holland nach Cöm mit hollan¬

dischen Waaren.
Den izten, Cornelius van Mahnen, Derich kahmers aus Holland nach Cöln

mit holländischen Waaren.
Den iZten, Gerhard Hlingfiied von Cöln Mch M. an der Whr mit ober,
. Und. Waaren..

Getaufte.

Catholische. Den izten Iunius, Karl Philip Joseph Sohn des Hr. Franz
Joseph Euler/ und Maria Amalia Joseph« Henrletta von Schatte.

Den i?ten, Anna Agnes Franztska Helena Tochter des Johann Michael Her«
mes, und Catharina Elisabeth«Kaisers.

Den izten, Karl Wilhelm Joseph Maria Sohn des Jakob Anton Sotta,
und Anna Maria Weinmeisters.

Refo^rwirte. Den i4ten Juni, Johanna Helena Tochter des Schreinermei«
ster Johann Michel Franz, und Anna Margaretha Marcus.

Den i9ten, Helena Catharina Tochter des Kaufmann Johann Abraham
Bergmann, und Helena Catharina Ricken.

Lutherische. Den i6ten Juni, Johann Vmcenz Sohn des Schneidermei¬
ster Johann Heinrich Graeber, und Margaretha Elisabeth Lanzin.

Verehllgte.

Catholische. Den l4ten Juni, Heinrich Mockel, und Anna Franks. ."-

Beerdigte,

Catholische. De,l i4ten, Ioannes Hemicus CaroluS IosephuS Sohn deS
Schreinermeister Ioannes Lconardus Wirz. all i Jahr 3 Monat 10 Tag.

Den isten, Anna Catharina Joseph« Tochter des Schreinermeister Ioannes

Den?6tem Hemicus Sohn des Kaufhändler Wilhelm Groskamp, alt 6 Jahr.
Den l«ten, Franciscus Iosephus Petrus Sohn des Schneioermeister Michael

tehmann, alt 11 Monat 15 Tag.
Den 2oten, Iosephus Sohn des Taglöhner Ioannes Rutgerus Becker, alt

4 Jahr 2 Monat.------Gertrudis Tochter der Wittib Anna Catharnm
Remers, alt, Jahr 6 Monat. . 77.. ^ .7 ^ ^.. <



Politische Nachricht««.
A»g ^llznd vom i l. Iuni.

Der Sage nach haben die Admiralitäts-
tammern Denkschriften an die Generalsiaa»
len gelanaen lassen, um Ihren Hochmögen»
den den Schaden, welcher für die Republik
durch die Hreymachung der Scheide enlste»
hen würde, vorzustellen. D!« Stände von
Seeland hat'en sich berrils über die merkli-
che Verminderunc, beschwert, welche den der
Einnahme der Zölle durch die Entfernung
des Wachtschifs.von Mo verspürt worden.
Ihr Ansinnen ist sogar dahin gegangen, daß
dasselbe wieder aufgestellt werden möchte;
gleichwohl scheint es nicht, daß auf dies«
Bitte vor dem Abschlüsse der Conferenzen»
bi' entscheiden werden, ob das Wachtschif
b stehen soll oder nicht, werde gesehen wer»
den. Inzwischen sollen, so' lange die Con»
ferciNen dauern, 5 bis 6 Kriegsschiffe aus
dem Hont, ui>er an dem Ausftuß der Schelde
tseuzen. — Die Staaten von Holland ha-
ben auf die Vorst^lluna der Stadt Haerlem
Uns' nifolae der ssdmmissolial» Entschliessung
vom 2?. Februar über die bürgerlichen Frei)»
heilen derjenigen Einwohner, welche nicht
Von der herrschenden Religion sind, sich b«,
rathschlaget. Man spricht tXivon, daß den
Römisch-Katholischen Spitälern die nemli«
chen Freyheiten, wie jenen der übrigen Re-
llgionsvcrwandten, eingeräumt werden sol»
len. Die Abschliessungdieser Sache >st,zwar
auf eine andere ?eit verlegt worden; man
will abet keinesweas zweiselen, sie werde
Ochne Widerspruch durchgehen. — Es haben
sich in Amcric.» verschiedene Vorfälle ereig»
«et. Aus dem Haven von New«Uork ist
bereits das erste Schif, so seine Vestimmung
nach Canlon in China hat, unter dem 3a«
pitain John Green ausgelaufen. Noch wich»
liger ist die Nachricht, daß die Provinz Äir>
ginien den vereinigt« Staaten o<e uneing«.
schränkte Herrschaft über alle Landerenen auf
Ver nördlichen Seite des Flusses Obio ad>
getreten hat. Es ist dieses der Wtte'punft
der veremi«ten Staaten, wo mit der Jett,
Wie man glaubt, alle Macht und Reichthu-
mer des Amerita'uschen Reichs sich vere».
Nigen werden. Durch liefe Abtretung wur»
de zugleich der Grund zu einer dauerhaf.
<en Regierung gelegt, die niemals mö«llch
gewesen wäre, so lang« di« Regierung kein«

Herrschaft gehabt hatte, die von den fest«
samen «nb widersprechenden Entschlüsse»
verschiedener einzelne» Provinzen unabhäll»
S>g ist:

Ang dem Venetianis. »om 29. tNal
Die Ausrüstung der unlermKommanbo des

Ritters Emo geg.en Tunis bestimmten Flott«
wird zwar zu Venedig eifrig betrieben, unl»
sie solte schon zu Anfange dieses Monats
vollendet sein; allein, aus politischen Ursachen
soll ihre Abreise bis gegen das End« dieses
Monats verschoben bleiben. Die Republitk
fasset sich so zusammen, um mit Macht geae»
den übermüthigen Be» aufzutreten, daß auch
selbst das SchifForza, welches schon bestimmt
war, ben neuen Bailo nach Eonstantinopel
zu führen, Befehl erhallen hat, statt dessen:
sich l«it dieser Flotte zu vereinigen. SenRe«
gierungen zu Algier, Tripoll und Marocc»
ist durch die dasigen venetianischen Konsul«
von diesem Vorhaben Nachricht gegeben «vor«
den, damit ihre Unterthanen nickt Unter tu»
nesischer Flagge segeln, Und sich für Schade»
hüteN nlöchtem ^

München, von! F. )um./
Se. Churfürstl. Durchl. bezeigen über ihr«

in hiestgem Lustlager stehende Truppen eine
ausnehmende Zufriedenheit. Da diese am «.
dieses unter Kommando Gr Excellenz, des
regierenden Herrn Grafen von und zu Pap«
penheim, «um ersten Male mariöuvrirlen, s»
waren Hochstdiesetbe vom Anfange bis zun»
ENde gegenwärtig/ und befugten über di<
gute Ausführung Dero gnädigstes Wohlge»
fallen. Am zttn begaben sich Höchstdiefelb«
mehrmals nach bemsager, und, da es vor«
einer hohen Generalität ohnehin schon be>
schlössen war, diesen Tag die Truppen im 8a,
ger <u allarmiren, so sahen auch Se. Cbur»
fürstl. Durchl. diesen Allarm und die Fertig«
feit Höchstdero Mannschaft, welche in weniger»
Minuten unter dem Gewehre standen und zu
Pferde fassen, mit Vergnügen an. Am 5te»
wurde lum zweiten Male manöubfiret, wobei
sich Höchsidieselbe ebenfals, der grßoen Hi<e
««geachtet, 4 Stunden lang einfanden. Dieser
Umstand, daß sich Se- Churfürst!. Durch?»
fast immer über den andern Tag nach den»
kager zu begeben beliebten, ist gewis der st»
cherst« Beweis von Höchstdero Wohtgefal»
len darüber.



cchsel- Tours.
VberKlcl, denis. Mai. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr.Z.^MK^sM O

n«,6i ^H»-//, ^>o// F<^c/e<l«x yc>^. Hottet/», /)s^t, 60^. //H/^/'«^, ^e»

' Qöln.oen n. Juni 1784. in Cronenchlr. zu 8 Kopfstück ^7»>?e^m, Is6i
^o/ee^H^, ls6. /'a^, 88. /^tä. /?«»-> //<l^«^ 17z. /^«» a.

M
Fleisch-Tax. das Pfund.
Für den Monat Juni

Bestes pon Ochsen .
Gemein«s»on Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > - >
Nierenfett - > -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

Brod- Tax.

Schwarz , - >
Weiß > . » .-
Runpes Brödchen -
Ein Röggelgen» -

Herz e n.
Gemeine > ^ »
Gezovft« > > -

Pf. loch stb.

7
5i
5

8

l 8

1 lc»'
l 9!

hl^

8
8
8

^ !5«N --M
Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.

A-Üü---- ^—,-—» -
^ Frucht, prelsen. waiyen. , Roggen. Gerssen. Haaber. Bnckw. Saam. Mal;.

! Das Malder. rt. ^ alb.
s! 72
6.' 4«

rt. ^ alb.
5! 36

5/ 32

rt. j all».
4 64

rt.

2

2

3

alb.

3°
70

40

32

rt. ^ alb. rt.

11

alb.

42

rt.

—

4

alb.

> Sittard.

3

36

42

I Deuren. ' 4

<^4
.^4

3—

3

?4

60

ü Gülich. 6

7

6

8

,6

2«

2»

3°
52

5
5
4—^

5

32

52
8

10

Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld. 6> 62

4! 62Mülh.amRhein.

A

!»

!L- Ä
Der Neußer Früchten < Preiß ist diesmal nicht einkommen.



Mit Mp Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gü/ich und BerZische wöchentliche Nachrichten.
.^ ^, ' ^., " >...... „., ..... , i. >, ^ , ,,,, ,,,

Dienstag, den 29ten Iuny 1784.
Mo. 26.

Amts Beförderungen.
l. Seine Churfürst!. Durch!, haben dem HofkammerCanzlisten Carl

Theodor pur? die Anwartschaft auf hiesige Hofkammer Erpeditoren Stelle,
— Imgletchen dem Hr.Carl l^uscn die erledigte Belgische B'rggerichtschreiberS
Stelle/ — und die durch Ableben des Tit: ^Veber vacant gewordme Ad-
junction auf hiesige HofkellermeisternStelle dem Henrich puppen in Hochsien
Gnaden zu ertheilen geruhet.

Bekanntmachung.
II. In Sachen Oeäirorum, conrr« Dr: Franz Anton Freiherrn von

'^«Mlroci ttliZenpocr wiro Ihrer Churfürstl. Durchl. Geheimenrathen0»-
nieiz hiemit gnaolgste Commiz>io aufgetragen: gestalten in Zchtand beidersei¬
tigen Rechtöoorjtälidendie Oeäirores in pun<^o der von lezgemeltem Frei«
Herrn von i^uzennoer nachgesuchet werdender cunipecenu'le kürzlich coram
'p^o^coiio zu hören/ die Orechlor« allenfals D einem billigmästgeN'Ertrag
.zu disponiren, das bei ein, oder anderen etwan annoch erforderliches l^uanrum
:li^uiclum näher zu constituiren, die zu leistende Cautions, Urkunden sich vorle-
.«en zu laßen, und ab dem Erfolg unterthänigst gutachtlich zu referiren, dann
wird denen Creditoren wegen des vorzubestimmendenTermini sich mit dem ge-
meinsamen aävocgco Dewies vorgängig zu benehme«/ andurch aufgegeben.

Düsseldorf den yten Iunlus 1734.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigstem Befehl.

Vr. Freiherr von ttöVLI^.
Kliilneim.

Edictal Ladung,
lll. Amt I3o3lar und Knnicti. Da wider den helmlich von hier aus Ent^

l !



»X

wlchenm Neäicum lvlüläer verschiedene Gläubigere angemeldet, und hierdurch'
ein 5oncur8U3 Oeäirorum entstanden, so werden sämtliche an denselben zu
forderen habende mittels peremptonalFrist von 6 Wochen m o imo. 2clc>, ^
«ria 7-erlnino zur Rechtfertigungihrer Forderungen bei hiesigem Gericht un¬
ter Straf des ewigen Stillschweigensabgeladen. 3>Fn.den 22ten ^uny ^784»
beim vereinigten Gericht der Stadt Lmnich und Amts Boelar.

w vielem H. Blumh 0 f, Grschbr«

Freywillige Verkauf.
IV. Mitwoch den 14. Iuly, Nachmittags um 2 Uhr, solle die, auf hie,

Naer Mingerstraß gelegene^ zur alten Gcheer benamste vordere, und hinten Be¬
hausung, an den Meistbietenden im Hause selbst, öffentlich verkauft, und zuge¬
schlagen werden ; Liebhabe«,so dieses Hauß vorab beaugenscheinigenwollen?
beNeben sich bei dem, im Hause wohnendem Schneidermeister Rlchrath, zu mel¬
den, beim unterschriebenen Notario aber/ die Bedingdißen zu vmuhmen.
Düsseldorf den 26ten Iunii 1784»

V Da die, denen Erden ^emer^Zgen zuständige, auf hiesiger An>
dreasstr'aß gelegene, zur Stadt Mastrig benamste Behausung, aus Mangel,
der nicht hinlänglich erschienenenLicitanten, nicht hat ausgcstclt werden tonnen ;fo
wird zu diesem Verkauf ein näherer Termin auf Mitwoch den 7ten Iuln nach-
mittaas um 2 Uhr bei Weinhändler ^^ncr auf der Bolkerstrah angeftzt?
und solle alsdenn diese Behausung für den, von Werksverständigen angelegten
Tar, von 5265 WHIr. ausgestelt werden. Dusseidorf den 19. Iunn 1784°

" ^ M. Hecke ren, dlorm«.

Wein Verkauf
VI. !784 den 'Hten August werden auf der Ahr, auf dem Rittersitz

?itt2felck einige den Minderjährigen von Doeckn zuständige Wein, dem Meist,
bietenden öffentlich versteigeretwerden, bestehend in 29 Fässer teils Fuder teils
Zuläst rothen, und 20 dito Fässer weissen Ahrwein von differenten Jahrgängen.

Besondere NaOrichü
VII. Verdrießlichen Prozeßen auszuweichen, und stlche zu verkürzm> zogt

W nach Düsseldorf. Meine HMterlaßeneForderungen, welcye ßch 26 -ooo
Rthlr. belaufen, und woraus lch meinen einzigen Crediten« bezalen wolte, sol¬
len mir befohlenermaaßen schleunigst beygetriebenwerden, dieses aber H bis h«e-
hin noch nicht erfolget. ^-—' Ich sitzte mich bekanntlich dahm m Nahrung,
welcher »ch aber durch Verkauf des auf 4 Jahre gepfachtetenHauses nunmehro
entsetzet, daß mich auf der neuer Straße im goldenen Nomer auf Z'tnmerm
niederlaßen müssen, und anzutreffen bin. ------- , Durch diese gespielte Rollen
wurde ich von Calumnianten für einen «prozeßenkrämer, der nichts mehr zu
yerlichren hätte, ausgeschrien, da ich doch in meinem Leben nichts anders, als



jn mein Sachen die Gerechtigkeit, wo ich noch um rufe, nachgesuchet; also ist
mein Gewissen frey, der Laster Vielheit halder muß ich aber die Verläumder
bis zu jener gereckter Untersuchung hinverweisen. —.— Indessen suche ich ei<
nen gutherzigen Creditor, der mir 250a Rthlr. auf n Häuser, 7 Morgen
Ackerland, und Garten zu Sohlingen, einen Laden in Frankfurt, gegen 4 Procent
und 4fache Sicherheit vorstrecke. —- Diese Güther bringen jahrlichs circa
402 Rrhlr. an Pfacht ein, woraus er allenfals die Intereßen selbst empfangen
tann, wofür ihm noch lvoc» Rthlr. an Gereiden mit zum Unterpfande stellen
kann; wie auch obige Forderungen,so zum teil in Hvpothec dem Creditor^mit
versetzet, welche dieser vor seiner Befriedigung nicht herausgeben, auch in den
Immobilien sich immittiren laßen will, wodurch mir ein merklicher Schaden
zuwüchse, wann mir die christliche Hülfe, womit ich den Creditor, welcher auch
«un gegm mich aufgebracht,vorlausig befriedigen könnte, ermangelte: dahero
-einen Mitleidigen ersuche, diesen Vorschuß ohne Verlust zu thuen, dem ich so
gar, um auf einmal aus denen Prozessen zu kommen/ obgemelte mein sKiva
zur sofortiger Eintreibung übergeben, annedst hieraus den Armen an dem Orte
dieses zukünftigenCreditoren 500 Gulden zukommen, und zurücklaßen will, wel,
chemnach er sich aus denen übrigen 2500 Gulden auch zum teil bezalt machen
kann. ------- Wer nun dieses auf gute Sicherheit Herschiessen will, beliebe sich
bey mir in Düsseldorf,oder in Solingen zu melden, das mehrere eines wahr«
haften Berichts selbst in Augenschein zu nehmen, und mich hierüber gefälligst
zu benachrichtigen. Düsseldorf den 18. Iuny 1784.

Ioh. von HO ltz er scheid.

Bücher Nachricht.
VM. Diejenige Freunde, welche den Nen Theil der Entdeckung des sten

Welttheil in der hiesigen Hofbuchhandlung von Wizezky empfangen haben,
können nun auch den 2ten Theil davon, so noch intressanter mit einem schö¬
nen Kupferstich versehen ist, daselbst gegen Erlegung 1 Rthlr 12 stbr. abholen
laßen. — Imgleichen ist der sehr imressante und vor das Commercium mit
den Nahmen aller Negocianten in ganz Deutschland und angranzendeLander
höchstwichtigerAlmanack für Kaufleute mit Kupfern und Karten für 3 Rthlr
bei gedachtem Hofbuchführer zu haben, mit den 2 neuen dramatischen Stücken
Verbrecher aus Ehrsucht, und Kaballe und Liebe, ä 30 stbr. — Der Spaß¬
macher, 4tcr Theil, a 24 stbr. — Friede! merkwürdigste Briefe aus Wien
nach Berlin, 1 Rthlr 24 stbr. — Von Lonnenfels neue moralische Schrif¬
ten, 2 Theil, 5 1 Rthlr. — Das graue Ungeheur, 3 Partien, ä 20 stbr.
— Des AbtS Poulle heilige Reden, 2 Theil, i 37z stbr. — Des berühm¬
ten Predigers Troschels zu Berlin rührende Predigten über LazaruS von Be¬
thanis bei Gelegenheit des Todes seiner Gattin mit Empfindung gehalten, 4s
Dr. ------- Der neue -vstermeß CataloguS wird gratis ausgegeben.

Vermischte Nachrichten.
IX. Wittib Kortm zu Kellwig vor der Brück hat grade gegen der Schis-



brückn über ein Kohlen, Magazin sngeleat, wörinnen keine andere als die so¬
genannte Fleuter-Kohlen zu verkaufen sind, der Preyß hievon lst p. Waag
dicke Kohlen zu iz stbr. und GerG p. Maldtr t4stbr. Jedermann nun, wel¬
cher diese Kohlen' kennt, wird dieselbe nicht allein wegen ihren starken und lang'
anhaltendenBrand/ sondern auch daß dieselbe feinen Schwefelgeruch von sich
geben, zu unterscheiden wissen.

Diejenige nun, welche bemelte Kohlen noch nicht kennen, und hievon die
Probe zu nehmen belieben, können versichert seyn, zum Vergnügen bedienet zu
werden, wie, auch zu mehrerer Bequemlichkeit der Fuhrleute dabei Stauung
für 20 bis 24 Pferde anzulassen,und empfehlet sich geneigten Zuspruchs

X. Zimmermeister Hefte?, hat vermig gnadinster Erlaubniß, dabier gleich
oben der Stadt Düsseldorf aufm Rhein, ein mit der äusserstenVorsicht ein¬
gerichtetes Badhauß erbauet: Der Preist ist ein'sw'eilen vor das erste und 2te
Badzimmer, 20 stbr. und vor die übrige 15 stbr. bestimmt, wofür man hin¬
längliche Bequemlichkeit, und Aufwartung, auch in ganz billigem Preiß die-al-'
lenfals belttbige Erfrischungen finden wird. Er- empfehlt sich also' bestens.

XI. Bei Carl Everhard Rosen, wohnhaft auf der Mühlensiraß, ist zn
haben: eine sehr schöne> feine, mit Blumen und Gold gemalte, von der schön,
sten Art Eaffee, The«/ und Lhoeolat, Service, um einen sehr tvoUeilen PreA

XII. Auf der Wallsiraßen, neben Herrn Hofrathen Lesecque' HM, sind
gute Heurvferdezum reiten in billigen Pcciß zu Habens

XIII. Ein tüchtiger Keller, der im Stand ist, eine große^kafel zu bedienen',
und die sonst nötige Fähigkeiten besitzet, kann bei der Expedition dieser Nach-'
richten MnveisutiA zu einer Condition in eine Auberge erhalttn.

XIV. 5Oo Rthlr liegen bereit, um gegengerichtliche Verschreibung hinläng¬
licher Grundstücke^ für billige Interessen ausgelehnt zu werden'. Man lanw
sich deswegen auf dem Comptoir dieser Nachrichten melden-

XV. Bei Gärtner Hahn vsr dem Flingerthor an der Benrather Straß
wohnend, ist eine ansehnliche Partie junge Orangerie, Väume von den besten Sor¬
ten von 3/ 4, bis 5 Fueß hoch von, Stamm, in billigen Preyß zu verkaufen.

XVI. Bei Vurchaw Ströhlins hier in Düsseldorfauf der Mühlenstraße
zum golden Peliccm wohnend, sind wiederum ankommen viele Sorten franzö¬
sisch - pavierne Tapeten, und schöne antike Lamberien, wobey auch die Bordi-
rung in lebhaften Farben, antik und modern übereinkommendmit den Tapeten-
Farben, alles ist in billigen Preiß zu haben.



N ngiksrnmene Hertschäften n<ld RtlftnVti
Oen 2oten Juni, Herr Abbe de Curris aus Frankreich, im Hof von Holland,

Kaufleute, Huckum, Brauns von 0er Gemach Braß von Elberfeld, Back¬
haus von Sohlingen, Fatowe von Duisburg/ Breuer von Amsterdam, Cre¬
mer von HM'orf, im Englischenhof, Gebrüdere Earnap vonElberfeld, Maw«
ftn's aus England, Herr IuMrath Esseler ?on Bouckum, im 2brückerhof,
^ Geistliche N Buntqens von Münster, Kaufleute, «äsel ausDänneMark,
im Antouio, Berkmeyervon Mülheim, im Mainzerhof, van Verfem aus
Mmwegen, im schwarzen Pferd, Brett von Ver Gemark,Haurichs aus Rot¬
terdam, Herr Canonitus Bahr von Cöln, Herr Rheinzollbefeher Bruini
v'on ^öns, im Anker.

Den Liren, Jurist Tmz von Duisburg, Kaufleute Göbels von Gülich, ini
Mainzerhof, Tunte von Aachen, ,m Baierischenhof, Waller von Lüttist, im
^ömnschenhof, Schmiß von Hückeswagen, Tils von Aachen, im schwatzen /
Pferd, Tesche, Kühlet/ Oaurman von
im Englischenhof.

Den 22ten, Herr Oberkeller Rive, Jurist Rive von Recklinghaufen, im Ätt«
ionio, Dohmherr Graf von Königseck von Cöln kommend, Herr Probst
von.Schampach von Aachen kommend, Kaufleute Menz von Duisburg, im
Hof von Holland, van Hees von Mulheim, im 2brüc?erhöf,Arnolds von
Cöln, im Anke?, Kraus von Braunschweig, Behaus, Brauß, Widhaus
vott der Gemark, Ellinger, Gilheim von Heidelberg, im Englischenhof.

Den 2zten, Herr Licentiat Maison von Cöln, im schwarzen Horn, Herr Graf
von Wickrath, im Hos von Holland, Herr von Meinertsnagen, Kaufleute,
Volhard aus dem Haag, im 2brückerhof, Getnsheim, im Raben, Linder von
Oerlin, Subar und Molder von Mapnz, Btmger von Rastadt, im Englischenh.

Den 24ÜN, Herr Hosrath Stadeler von Gierath bei Herrn Hofkammerrclthett
von Dackweiler,Kaufleute Marth von Essen, Leisner Bildenau von Frank,
fueth, Falkenburgvon Mülheim, Mertner von Hildesheim, im Englischen^
Wuppermann von GeMarke, im schwarzen Horn, Sternberg und Schim,
Mberg von Remscheid, HerrRichlet Ioelien, von Windech im Prinz Olamm.

Den' 25ten, Herr Licentiat Pang von Cöln, HerrCanoNicusSeiler von Mün¬
ster, im Antonio. Kaufleute Förster von Mülheim, Lamberz von Arnheim,
Welaens von Hamburg, im 2brückerhof, Hartgold, Weilberg von Trier, im
Anker, Farbmann, Gisbert aus der Schweiz> im Englischenhof.

Den 26ten, Herr Canonlcus Taur von Cöln, Herr Bottor Thelen, im Anker,
Kaufleute,Koll von Elberfeld, Hütges und Lindheim von Cöln, Camper aus
Holland, im Englischenhof, Foswinkelvon Crevelt, im 2btückerhof, Pauls
von Elberfeld, im Mainzerhof, Kirschbaum v. Schlingen, Cronv.Cöln,im
großen Faß, PostHalterOffermanns von Bergh«im,im Antonio.

l



»e, hiesiger' Residenz den Rheln ftnf und »bgefahrne fort angekommene SchW.
Den -o. Juni, Jan Falkenberg, Jan Wie! aus Holland nach Cöln mit hol,

ländischen, Franz Paßmann von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren-
Den 22ten,ChurtrierischerSchifcapitainHr.Perner mit einer Jagt nut Effecten

ankommen. ^... . . „. . «.
Den 2zten, Wittwe Cousins aus Holland nach Cöln nnt Holland. Waaren.
Den -4ten, Peter Cornelms Deutz aus Holland nach Cöln mtt holländischen,

Wilhelm Cürthen von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren.
Den 26. Lourad van den Cmbster von Cöln nach Holland mit oberlsnd.Waar.

Getaufte.
katholische. Den 2»ten Juni, Petrus Mathäus Aloysius Sohn ldes Aw
" tonms Mathias Roß, und Maria Christina Kootm.

Ven -4ten, IoanneS Winandus Iosephus Sohn des Fridmcus Stein, und
Anna Martha Winandtin. . c« . .«

Den ssten, Ioanna Gertrudis Iacobina Tochter des Joannes Antomus
Castellano,und Mana Cordula Freths. ------ Maria Iuliana Fndmca
Adelheidis Tochter des Wilhelm Remmerz, und Maria Ioanna Rorhosss.

Den 26ten, Aus dem Iudenthum, Maria Theresia Iacobina Edelheim.

Meformirte. Den 20. Juni, Johann Abraham Gottlieb, Sohn des Ioh.
Will). Bongardt, und Johanna Maria Knecht.

Beerdigte.

^M^2,m^
De7^^ Seil.meister Joannes ^

phorus Geelen, alt 3 Jahr 4 Monat 14 Tag. — Marm Elchbetha

Dm?tm,Aancitt?Aug3 des Rath Reftrendarien und Profes,
soren Juris Herrn Kamphausen,alt 8 Monat l 8 Tag. -— Anna Ca-
thar^a Kohls, losledig, alt 50 Jahr. ------ Cva OdllllaPHNlppmaToch¬
ter des Taglöhner Petrus Schnitz, alt 2 Jahr 9 Monat.

Den 26ten, Joannes Henricus Iosephus Sohn des Joannes Henncus Scha¬
fer, alt 3 Jahr 5 Monat. .. ^

Den 2?ten, Ioanna Beuchelers, Ehefrau, alt 24 Iadr.
Reformirte. Den 20. Juni, Ioh. Abraham Gottlieb, Sohn des Johann

Wilh. Bongardt, alt 6 Stunden. ^___ .„ .. ^. .
Den 23ten, Johann Peter Sohn des Founer Damel Dlllmann, alt f Jahr

5 Monat 19 Tag. ^. ^ ^ ,^
lutherische. Den 25. Juni, IoWN Jacob M'ltt, Hut,StaffiM, alt

44 Jahr 6 Monat.



Politische
AmsserVa«, vom 17. Iuni.

Wie man von st. Nicolas, beiläufig drei
Meilen von der holländischenStadt Hülst,
Ketmmnzt, so werden' in ersterem Orte die
nöthigen Anstalten zur Einquartierung für
702 laisitl. Dragoner getroffen.^

Haag vom 18. Juni.
Der kalserl»- fonigf. auserordentliche Ge»

sandte, Baron von Reischach, hat Ihren Hoch»
mögenden am tlten eine Denkschriftvon dem
Generalgouvernement« der österrelchls. Nie-
Herlande übergelieir. Dem sichern Verneh»
wen nach, haben des gevollmachliaten Mi-
msiers bei der Regierung zu Brüssel, Graf
von Belgiojoso Excellenz, in einer Staats.
Unterredung mit unsern Ministern erklärt,
der Kaiser, sein Herr, hätte Sich versehen,
daß Ihre HochmögendrAllerhöchstdenselben
eine baldige Antwort würden haben zuM
hen lassen; allein, Ge- Ercell'en; müssten il)'-
ncn nun eröfnen, daß, weil die Republick ei»
ne so große Anzahl Truppen gegen dieGrän-
zen hätte anmarschiren lassen, so wären Se.
Kaiser!. Majestät genöthigt, die Erklärung
zu thun, daß Allerhochstdieselbe den winde,
sie» Eingrif, der in Dero grundgebielliche
Gerechtsamegeschehenmöchte, für eine Feind»
siligkeit ansehen würden. — Ob nun gleich
diese Denkschrift in vollkommenfreundschaft-
lichen Ausdrückenabgefaßt ist, st beschwert
man sich doch, daß die Federungen Sr. Kai»
serl- Majestät allhier unter einem sslchen Ge»
fichtspunklebetrachtet worden seyn, als wenn
Allerhöchstdieselbe ganz grundlose Ansprüche
machten. — Auf einer andern Seite vernimt
Man, daß die Denkschriftüber die Gegenfo»
derungen der Republickan dem Generalgou-
vernemente der österreichischen Niederlande
Vorgestern dem geheimenAusschüsse der Ge»
neralstaalen durch den Staatsrath übergeben
Worden sey.

Berlin vom 15. ?um.
Am I2len dieses sind Se. Majestät, der

König, imnl>ichen des Prinzen von Preußen
Künigl. Hoheit, bei erwünschter Gesundheit
Wieder nach Potsdam zurückgekommen, noch»
dem Se. Majestät die diesjährigen Revüen
in der Neumark» Pommern und Westpreu»
sen mit durchgängiger Zufriedenheit und
Bezeiglmg eines allgemeinen Wohlgefallens
abgehalten haben.

N.'ach richten.-
C<5l«»sm iz. Juni.

Se. Kaisers. König!. Apostol. Majestät.
haben den regierenden Herrn Grafen von
Ncuwied und seine Erben in den Reichs.
smstenstand zu erheben allergnädigst geruhet

Wien, vom 20. Juni.
Fast täglich kömmt eine Menge Couriers

hier an, deren Depeschen Sr. Maj. den»
Kaiser selbst zugestellt, und welche von Al-
lerhöchstbenselben oft eigenhändig beantwor.
let werden. Man vermuthet hieraus einen?
guten Erfolg von den Unterhandlnngendes
Französischen Hofes. — Am Konigl. Schlosse
in Oftn wird ungehindert fortgearbeitet.
Se. Maj. der Kaiser lassen ein überaus präch-
tiges silbernes Kästchen für die Hand des
Heil. Königs Stephans verfertigen, so ii,
der Kapelle des besagten Schlosses aufbe»
wahrt ist und dsftlbst zur Verehrung der
Glaubigen täglich ausgesetzt werden soll. —
Die unbeschuhetenAugustiner werden auf»
gehoben; ihre Kirche wirb nach einigen dar-
in» vorgenommenen Veränderungen die Hof»
Pfarrkirche und der Abbe Kanal bleibt Pfar>
rer darlnn. Die Sarge der Fürsten und
Fürstinnen aus dem Hause Oesterreich sol-
len aus der Kapuzinerkirchedahin gebracht
und hintev dem Hochaltare beygesetzt w«r>
den. — Se. Maj. der Kaiser werden nur 14
Tage lang in Laxenburg bleiben, das Schön»
brunner Schloß ist zum Empfang des Groß»
Herzogs Und des Großprinzen von Toscana
bestimmt. Nachdem ersterer abgereiset sey«
wird, soll letzterer seine Reise« anfangen,
und sein« Majestät der Kaiser werden sich
nach Böhmen begeben; doch scheint dies
alles noch von verschiedenen Umsiänden alj.
zuhängen.

Vermischte Neuigkeiten.
Das in Holland im Vorschlag steljende

Bündniß mit der Krone Frankreich ist zwar
noch nicht förmlich eröffnet > gleichwohl all«
Wahrscheinlichkeitv»rhanden, daß es einen
glücklichen Ausschlag gewinnen werde. —
Aus Wien meldet man, die Streitigkeit«»
mit Holland würden nur zu ernsthaft wer.
den, und sey bereits Befehl nach Brüsseler»
gangen, ein beträchtliches Korps nach den
Grenzen abgehen, und die Sache nicht auf
die gewöhnliche holländische Schläfrigkeitl «tp
k,mmen zu lassen.



Wechsel-Tours.
Mecklä, denn. Mai. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr. ^. ^m/ke»-^« <^

döln.ven il. Juni 1784. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^»?Fe»-</<lm.iss;
Hotte^aw» 156. /'^", 88. ^/«l'^. />"»> ^/«^«^ 173. /.^o» u.

tl Fleisch-Tax. das Pfund.

Fsr den Monat Inni.
Befies von Ochsen >
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordltmires - - -
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett > . -
Zum schmelz«« brauchbar Fett

stbr>
4
4

!4
3
3
2
4

8
6

hlr.
8

8

8

Brod- Tax.

Schwarz - >
Weiß » - >
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen >

R e r z e n.
Gemeine -> -
Gezopfte > »

Pf. loch, sib.

7 3
5Z
5
8

I l°!
I 9.

bl.

/
8
8

»
^

Früchten <- Preiß/ von nachfolgenden Orten.
Frucht»Pretsen. waiyen. l Roggen. Gersten,

rt. >alb.

Haaber. Bllchw. Saayl. Mal).

Das Malder. rt. j alb. rt. ^alb.

6^ 7«! 5^ 62

tt. 1 alb.

2/ 42

3

alb.

42

4°

rt.

11

alb.

42

rt.

^4

alb.

__!

----<

Sittard. 4
l 4

. 4

. 4

-?!

3—

3

7c,
16Deuren. 6

7

^5

6

^8

i6

6,
20

4^t

3°
5°

5/ 68
2 7c,

12

4»

! Gülich. 5
5
4

2»

52

46

Eschweiler.
Cöln. 8) 2
Neuß.

5l 12
6! 6o

70

43

2

2

Nüsseidorf.
Elberfeld.

Mülh.amRhein.
x^------------------------

4« 76
H

Der Nenßer Früchten» preist ist diesmal nicht einkommen.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 6ten Inly 1784.
Nro. 27.

Geistliche Beförderungen.
l. Herr Mathias Krall als berufener reformitter Prediger zu Wülfrath,

— undHr. H.nricy ^«tter als berufener reformitter Prediger zu 'Linnlch sind
Mit dem lanoessürjll. Placet begnadiget worden.

AmtS Beförderung.
II. Se. Churfürst!. Durch!, haben dem Richter deS Bergischen Am«

Windeck Herrn .sotten zugleich die erledigte Iurisdictions-Schulteisen Stelle
zu Eckenhagen, g'näolgst ertheilet. !

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
iliyeu,, H rzog in Ober»und ^tleoer Bayern, des Hell. i)iöm. Reichs

Eczcruchfts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
ju Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponyemi, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein lc.lc.

<^huen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem Wir bei hie¬
sig m Unserem Güllch.und Bergischen Hofrath alzfunterthämgstes3lnrufendeS
Thocschreidernzu Grosglogau in Schlesien Jacoben ZoicKKol? unterm zten
Jänner 1731 zwarn eine Edictal Ladung dahin haben ergehen lassen, daß dessen
abwchnoe Gischwlstern benanntlich Wilhelm, Gertrud, und Bernard LuicK-
dp!?, oder allenfals deren rechtmäßige Erden wegen eines sicheren, vermahle»
in gerichtlichemVerwahr aufbehalten werdenden Ruckstands Kaufschillmgen,
ab einem von derselben O^eim Henrichen LoicKKnlx, geerbten aut hiesigtt'Bol«
terstraß «esegenen Hause sich inner 6 Wochen Zeit untcrtbänigst zu melden,
od.r lm widrigen zu gewärtigen'hätten, daß solcher Rückstand Kaufschillingen
dem darum anrufenden abgedachten Jakob LoicNtio!? gegen eine angemessene
Caution verabfolget werden sollte, vielem unangeseben aber von Seiten obge«
dachter Geschwisteren lZolcrlliolx bish<rzu keiner erschienen, und Wir daher
die ÄusfolgüNg solcher Gelder an mehrgedachten Jacob NoicKlial? er^a (?2U-
tionem gnädigst verordnet haben, dieser inzwischen näher luppii«näo eingekom,



wen ist, und m Rücksicht dessen, d.ch besagte seine verschollene Geschwistern
Vermahlen sehr weit in die 7« I.chc all, mW über die 42 Jahr abwesend rva,
ren/ unterthanigstgebetten hat, ftlbiqe p^-o movmi8iu erfiären, forl solchen EndS
eine nähere Edictal Abladung ergehm zu laßen, Wir mithin dessen Bitte nna,
digst qewillfahret haben; Als sttzm und bestimmen Wir von Chur<und Lan¬
desfürstlicher hoher Macht und Gewalt, auch von Gerichts«und Rechts wegen
euch abgedachten Geschwistern Wilhelm, Gertrud, und Bernard lioiclstiol^,
oder aüenfals euch deren rechtmäßigen Erben hiemit eine endliche und peremp,
torische Frist von 6 Monat nach VettündMlg dieses, gestalten entweder seilst,
oder durch gnugsam Bevollmächtigte bei hiesiger Unserer Hofkanzlci zu erschci,
nen, und nach vorgängiger euer gehörigen ^uallßcation wegen der Auszahlung
obgemelter Gelder das nähere, sonsten aber, und in nicht Erscheinungsfalt zu
gewärtigen, daß ihr pro mnrcuis erNäret, und solche Gelder dem Jacob LoicK-
nolx ohne weitere Bedingnüß ausgefolget werden sollen. Urkund Unseres bei»
gedruckten Hofkcmzle,Sekret Insiegels. Düsseldorf den 14. Juni 1784.

Aus Höchsigemelt Ihrer Churfürst!. Durch!.
sonderbarem gnädigstem Befehl.

Vr. Freiherr von KII'?.
Klülneim,

Edictal Ladungen-. '
IV. Amt 5cnöniorst. Gleichwie die durch Herrn Carl Ernst von 6er-

Osten genannt von 32cKcn für sich und für eine unbenannk Gesellschaft im
vorigen Jahr aus der in hiesig, Herzoglich, Oülischem Amt 8cnonlorst gele¬
genen Biefer errichtete Galanterie, Waaren Lotterie von demselben ohnver¬
muthet verlaßen, - die ganze Lotterie, Bude sodann von denen Creditoren,
welche darinnen verschiedene Waaren theils committiret, und theils verkaufet,
in gerichtlichenBeschlag genohmen worden; Dahero wird auf geschehenes
Anmelden dieser Creditoren dem vorged. 'Nr. von 6cr Osten und dessen un-
benannte Gesellschaft (gestalten sich mit dencnselbenHieselbst zu berechnen) eine
Friste von sechs Wochen, nemllch: zwei für den ersten, zwei für den zweiten,
und zwei für den dritten und endlichen peremptorifchen l'erminuz lud Kocce
pr^uäicw präfigirt, daß sonsten die Liquidation mit denen sich alsdann An,
meldenden, auf solcher Bude Recht und Ansprach Habenden fürgenohmen/
und Er von lier Osten und dessen besagt - unbenannte Geseltlchaft ferner nicht
mehr gehört werden solle. Gegeben am Gericht zu Schönforst den 17. Iunms
1784. ln I^iäeln Lc pro LxrraÄn prorncolli

R. Müller, Grschbr.

V. Amt 8o8!»r und I^innicd. Da Wider den heimlich von hier aus Ent¬
wichenen ^leclicum ivwlcler verschiedene Glaubigere angemeldet, und hierdurch
ein (?oncul5U8 l^reäito^nm entstanden, so werden sämtliche an denselben zn
forderen habende mittels peremptoual Frist von 6 Wochen pro imo, 260, öc,



/

gno l'orm^no zur RMfertigung ihrer Forderungen bei diesigem Gericht UN,
ter Straf des cwmen Stillschweigens abgeladen. 8!crn.den 22ten Iuny 1784.
beim veremigten Gericht der Stadt Lirmich und Amts Boslar.

In l/idcm H. Blumhof, Grschbr.
Gerichtliche Verkauf.

VI. Amt K1i8"?o!,5.In Sachen Gcrichtschreibernund ^orgrius l^uil-
Zaume wider Wittib Peter Abraham KraKdc und derselkm minderjährigenVor¬
mündern wird zu Diltraction des auf Hulchew Kir<pels Wilchclden gelegenen
Kradbe Gut!) bestehendin Hauß, Stallungen, Scheur, »ä uz Morgen Grün¬
den halten!', steurbarer Qualität, so auf 1040 Rlr. 6 stbr. taxict worden, na-
vu3 ^ermin«3 auf Donnerstag den 8ten Juli Morgens io Uhr zu Witzbel-
den in des Tcheften WilscherS Behausung vorbestinit. 8>Zn. Opladen den
22ten Juni l/84. l" l^iä^m C. Stoffene, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
VN. Amt ^nxermunäDerin Calcum geleaenei so genannterPifsä)enkotenmit

aüen seinen Zubehörlgkeilen soll Dienstag den 1 ^ Julius künftig um die 2te Nachmit,
ta>is Stunde in der Behausung des Küstern daseldsten aus freyer Hand dem
Meistbietenden käuflich ausgesezel, und zugeschlagen werden, in welchem l^ermino
dann sich die KaujMige einstellen wollen. Ratingen am Haubtgericht Creu^
berg den z^ten Iunius 1734.

In riäem M. Schonen, Grschbr.

Vll!.Stadt.^er6ln»en. Am nHchchkünftigenMontagden 12.IuIi und darauf
folgendenTägenNachmittags um 2Uhr werden die Erbgenahmm der FrauHofkam-
merräthin lillukal im Sterbhauß in Uerdinaen eine Partie schönsten damas,
cierten und ander Taffel»so auch B«tt»Leinwan> dann eine Partie Silber«
wer?, und einen kleinen Geschmuckvon Juwelen zum öffentlichenVerkauf aus,
stellen, zugleich wird auch mit Vrstciaerung deren cmnoch vorrätigen Spie,
gelen, Slühl und Sessellen, Marmorsteinernen Tischen, Cammaulsätzen vom
feinsten Sarischm Porcellain u»ck schönen Kupferstich fortgefahren werden, nach
verkauften Meubles, wird das Haus samt dem darzu gehörigem mit außerle-
smsten Obstbäumen besetzten Garten, Scheur und Gtaliungen, mit der diesem
Hauß a«»f!ebiger Brunnen Gerechtigkeit und freier Fcirth auf und über des
Nachdarshof, dann einer selbst eigener Farth und Ausgang in der hinten die¬
sem Erb gelegener Straß zum öffentlichen Verkauf ausgestellet werden, tieb,
habere können auch vor der Versteigerung Zeit das Haus sowohl, als die aus¬
gestellte Effecten täglich in Augenscheinnehmen.

lX.' Gleichwie der, in vorigen Wochmbiat ^rr. IV. eingerückte Ver¬
kauf der, alten Sckeer auf hiesiger Hlingeistraß, dadurch aufgehoben, weil die
hierzu Intereßirte sich freundschaftlicharrangiret haben, so wird ein solches, de¬
nen dazu LustgelMm hiermt unverhglttn. Düsseldorf den 3. Juli 1784.

M> Hcckeren, ^orairs.



x.^ Da die, denen Erben l^cmer-KgZen zuständige, auf hiesiger An,
dreasstraß gelegene'» zur Stadt Mastcig benamste Behausung, aus Mangel,
der nicht hinlänglicherschienenen Licilanten,nicht hat ausgestclt werden können; jo
wird' zu diesem Verkauf ein näherer Termin auf Mitwoch den ycen Iuüi nach«
mittags um 2 Uhr bei Weinhändler e^ner auf der Bolkerstraß angesezt,
und solle alsdenn diese Behausung für den, von Werksverstündigen angelegten
Tax, von 1265 Rthlr. ausgestelt werden. Düsseldorf den 19. Iunil 1784.

M. Hecke reu, ^uruir,.'.

Bücher NachriÄ)t.
XI. Umständliche Beschreibung der im Jänner und Hornung 1784. die

Städte Heidelberg, Mannheim und andern Gegenden der Pfalz durch die Eis,
gange und Ueberschwemmungenbetroffenen grossen Noth; nebst einigen voraus,
angeführten Nalurdenkwürdigkeiten des vorhergehenden Jahres. 8»o mit Ku«
pfern, sind zu Elberfeld bei Buchhändlern I. P. Krimmelbein für 32 stbr zu
haben.' Briefe und Gelder müssen frey eingesandt werden.

XII. Die Hofbuchhandlung avertirt die Possessurs, welche die erstere Theil
von Schmids Geschichte der Deutschen in ord. 8vo daselbst gekauft die übri,
gen herausgekomme Theil bis auf den 12. vor den nehmlichen geringen Preist
abholen zu lassen, denn nach Ablaufvon 14 Tagen wird kein einzier Theil mehr
separate weggegeben als das ganze Werk complet in 12 Theilen. —— Daß
sehr mit Neuigkeit und Kupfern auch ächten Portrait aller jzt lebenden Re,
genten und hohen Personen in Europa intrcssante historisches Porte Feuille ist
alle Monat ein Theil so wohl zum Kauf, als angeneWir Lettur in gedachter
Hofdu'chhcmdlungzu haben so wie auch die wichtige periodische Schrift Ma,
terialien für Gottesgelahrheit und Religion: — Ferner Bibliotheck für Den,
ler und Männer von Geschmack davon 6 Stücke vom ersten Jahrgang 17»;
und s Stück von 1784 heraus sind 40 X.------- CampensErziehungsSchrif,
ten, 2 Theil complet 2 1 Rlr. 24 stbr. -------Unterricht vom Blitz undWet,
ter,Ableitern, mit Kupfern 24z stbr.-------Der Teuffel in Wien, 2 Theile,
2 24 stbr». ------- Die sämtliche Werke des Wansbeckerboten, 4 Theil complet
mit Kupfern, 2 33 stbr.-------Schilderungen von Wien, 2 Theile, 2 36 stbr.
------> Angenehmer und lustiger Zeitvertreib für junge Leute in Gesellschaften/

' Zs stbr. Reisen und Beobachtungen auf dem Weezj nach Frankreich, ein nütz,
licheS Buch in 4to von 1784. 40 stbr.-------Daß Pfandt Spiel, 2 Theil,
jeder 37; stbr. nebst einer Menge französischer neuer angekommener Bücher.

XIII. Den 8. diesesu. folgende Ta -,werden in dem Hausi desKaufmannBrauer
gegen denen Capuziner über, eine Anzahl verschiedener Bücher aus allen Wissen,
Haften, denen Meistbietenden, gegen baare Zalung, öffentlich vettaust weiden.

Wein Verkauf.
XIV. 1734 den iZten August werden auf der Abr, auf dem Rittersitz

riitxliM einige den Minderjährigen von Vo«5cK zuständigeWein, dem Meist,
bietenden öffentlich versteigeret werden, bestehend in 29 Fasser teils Fuder teils
Zuläst rothen, und 20 dito Fässer weisszn Ahlwein von differenten Jahrgängen.



ermlschte Nachrichten.
X V. Der bekannte diesige Gastwirts) und Weinhändler Demenz zum An«

ker auf der Marktsirazle wohnei,?, machtt andurch bekannt/ daß er den Mit«
tm in dcr Smdl sehr wohl gelegenen großen Gafihos zumPrinz von Oranien
auf dem Burgplatz der Haublwache gegenüber/ angekauft/und den 28ten Iull)
daselbst undr dem Nahmen zum goldenen Anker anzutreffen seyn wird; Die
schöne Aussicht auf das Churfürst!. Schloß und den geräumigen Platz/ die
Nähe der berühmteliGallcrie,die im Hause befindliche meublirte u. lapezirtc Zimmern,
die geräumige Stallung und Remisen, guter Wein und Speisen laßen ihn hoffen, daß
nicht allein alle die luehcr gcwchnt gewchn bei ihm zu logireN/ ihn serner
mit ihrer MLerwatt beehren/ sondern daß auch reisende Herrschaften und Kau«
fieute bei idme einkehren werden; er wird sich äusserst bestreben jeden nach)
Standes, Gebühr gut zu bewirten in billigsten Preiß.

XVI. Bei Faßbinder Schau auf der Ratingerstraß in Herselers Hauß,
kann man haben Essen in, und außer dem Hauß, auch guten Bleichart die
Maaß zu 12/ 14/ :6 und 20 stbr, wieauch weissen Wein und Abendsessen
in billigen Preiß.

XVII. Es sind Fundations,Gelder von 2,Z,bis 400 Rlr. gegen billige
Bedingnüßen lehnbahr zu haben, die Expedition gibt dlssals die Anweisung.

X Vlll. 50O Rthlr liegen bereit/ um gegen gerichtliche Verschreibung hinläng«
licher Grundfiücker, für billige Interessen ausgelehnt zu werden. Man kann
sich decwegcn auf dem Comptoir dieser Nachrichten melden.

XIX. Da die Wittwe Xe^ljlin die bisher geführte ^udergs zum Prinz
von Oranien ausgegeben, und sich in Ruhe absetzet hat; so haben dle 8. IV
Herrn/ welche bei derselben immer gespeisct/ sich auf den Markt bei den /^uder-
ßlltä la dombler zum Bayerischenhof hinbegeben, wo man alle erforderliche Be«
quämlichkeitenanlrijt; um Herrschaften,Kaufleute und Reisende gut zu logiren;
er führt auch recht gut bediente l'gble 6'ttöfe man kann auch besonder spei«
sen/ ec führt allerhand ächte in, und ausländische Wein, hat sauber meublirte
Zimmer, Stauungen, Remisen ic. Er empfehlet sich dahero jedermann bestens
und bittet um geneigte Zusprach.

XX. Eine Haußhälterin, gesezten Alters, Catholisch, welche schon mehr
bei Herrschaften gedienet hat, ist dienstloß, sucht wieder Dienste, und ist aufm
Comptoir dieser Nachrichten zu erfragen.

XXI. Ein tüchtiger Keller, der im Stand ist, eine großeTafel zu bedienen,
und die sonst nötige Fähigkeiten besitzet, kann bei der Erpedition dieser Nach¬
richten Anweisung zu einer Condition in eine Auderge erhalten.

XXII. DeralleMontaa Abend von Warben hier eintreffende Postbottwel«
cher bisher in der Lands«Cron seine Einkehr genehmen, ist dermal auf der
Ratingerstraß im Füchsgen anzutreffen, und gehet Dienstags Morgens um 10,
Uhr wieder zurück

XXlll.Auf der WaNsiraßen, neben HttrnHofrathen Lesecque Hauß, sind
gute Hmrpfttde zum reiten in billigen Preiß zu haben.
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U «gekommene Herrschaften und Reifende.
Den »7ten Juni, Herr Canonicus Hugo »on Cöln, im Anker, Kaufleute,

Römer von Lupen, Gchlaus von Aachen, Duder von Bilefcld, im 2!'r'i-
ckerhof, Gillberg, Haderle und Wahl vor, Hamburq, im Antonio, Kler md
Plant von Elberfeld, Wickeldaus und Werth von dcr Gematt/ Hcttttm^nn
und Tienbeim von Cöln, im Englischenhof.

Den 2Zten, Herr GerichtschreiberEmllaume von Sohlinqen, Kaufleute Trost
von Elberfeld, Kräh von Sohlingen, l'imersberg von Braunschweig, im En,
glischenhof, Legres von Mastricht, im schwarzenPferd. Die Suite vonIH,
rer Durch! Frau Äbtissin zu Essen, Herr Areno v. Wesel, im Hofvon Holland.

Den z6t^n, Freiherr von Damindell nebjt Fäulein, von Amfierdam, im Hof
von Holland, Holländischer Hcmblmann Herr Heinst, Kaufleute Bordeau
aus Rusland, im 2brückerbof, Maurer von Cöln, im Bö mschenbof, Wen,
ditS aus Westindien, P^Iz aus Frankreich, Luier von Cöln, Rochelle von
StraSburg, im Englischenhof, Herr GellchtfchreiberByberz von Brüagen,
<m schwarzen Horn.

Den zuten, Kaufleute, Mohn und Köver aus dem Berqischen,Beckmannund
Teschenmacher von Elderf.ld, Wichelhaus von Gemarke, tuieud aus Hör,
deaux, Dentz und Finger von Nurrenberg, Enderen und Wolf von Cöln,
im Englischenhof, Heidensbirg von der Gemark, im Mainzerhof, Andre v.
Mülheim, Herr von Weichs, Herr von Reims, Herr Ianjen und Wolf».
Cöln, im 2brücterhof.

zbenltenIuli> Herr von Cloulinz, Hrr Graf von Clotza aus RuSland, Herr Graf
von Benlheim im Hofvon-yolland. Kaufleute^uandavonMülbeiM/imMain-

, zerhof, Helferund Wagener von Cooles, im Anker, F^derhahn, Igelstorf, Br«
thus von Cöln,Herberz und Hottderg von Remlchcw,Herr Honor Idheim vo«
yrankfurt, im Englischenhof.

zden 2ten, Herr Professor Heß v. Münster, in der Stadt Slegbura, Herrvon Bu^ch
von Münster, im Antonio, Kaufleute Ernst von Wassenberg,im schwärzen Pferd,
Harde von Creftld, im Mainzerhof, Teschen und Knhlervon Sohlmgen, >yorn ».
Wesel, Portmann vDr-Iftlohe, Brmk andHmtmannvonWürzburg, Herr Doc«

' tor Altenhoven v. Oeuren, im Englischen!), H-rr Ooctor Oemeuse von Ravenftein,
Kaufi. Brtt v. Hemark,Mauer, Iazpach Hönich v. Hamburg, im 2bruckerhof.

Den zten, Herr von Sallinq, Herr von Wlldberg aus dem Braunschweigischen,im
Hofvon Holland, Hcrr Professor Melcher von Duisburg, <m Mainzerhof,Kau,
fieute,Sckoemann v. Wcrmeötirckeli,im 2brückerhof, BenSberg, im Raben, He«
chard v.Mainz, Schlickum r.Müheim, Rörman v. Gelberen, NemeSheimu.Ell,
rich v. Aachen, im Englischen!). Varthuisen von Rotterdam, un Linker.
Vey hiesiger Residen; den Rhein auf und abgesahrne fort angekommene Schiffe.

Den Zoten Juni, Jan Loms aus Holland nach Cöln mn Holland. Waaren.
Mertens von Bonn nach Kaiserswerth mit Effecten für Iyro Ct.urfürstl.
Durch!, zu Cöln.

Den »ten Juli, Adam Braun aus Holland mit Holland. Waaren. Wilhelm
van Walzen von M. an der Ruhr mit Hausgersthe, beide nsch Cöln, Pe»
ter Häring, jMH. Val)me.rl von Cöln nach Hollqnd mit oberländ. Waal.



Den 2ten, Dcrich Jacob Visser aus Holland nach Cöln mit Holland. Waar.
I^icod Peters von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Den zcen, Martin Wie! von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren. Herm.
Dubvelgcnten von Vrühl mit Tuftstein, Nells Stück Holzstoß ankommen.

Getaufte.
Catholische. Den 27km Juni, Ioannes Carolus Iostphus Sohn des Se«

bainan Kraft, und Wühclmina Hupperz. Den -zten, Bernardus Iostphus Ma«
thias Sohn des Amowus Bucrem, und Anna Maria Eisens. —- Maria Theresia
Elisabeth« Antonma Tochter den Martin Bot'retnek, und Anna Catharina PeterS.
Den29tcn,Caro!lls Ferdinandus Iostphus Maria Sohn desHenricusFunken, u.
Magdulena Hecker. — Anna Gertrudis Aloysia Tochter des Joseph Höller, und
Catharina ElisavethaIanftn. Den itenJuli,IoannesGodefridusIosephusSohn
des Bartholomäus Hirod, und Barbara Herings.
Reformirre. Den 27. Juni. Anna Chnstina Tochter des Andreas Stich«

ler, Gefreyter desvonOstenschen Regiments,und Johanna Catharina Schien.
Verehllgte.

Reformirte. Den 2y. Juni, Anna Johanna Henking, mit Consiantin Lud,
wig Klein, dimittirt.

Lutherische. Den 30. Juni, Conffantin Ludwig Klein, Apotheker/ mit Anna
.Johanna Wilhelmina Henking.

Beerdigte.
Catholische. Den 3. Juli, Mathias Palm, Wittiber, alt si Jahr 9 Mo«

nat 13 Tag. — Maria Catharina Entenich Ehefrau des WilhelmusM«
charz, alt 54 Jahr 8 Monat._____________________ '

Politische Nachrichten.
Von der türkis. Gränze vom 8.

Sowohl zu-loustantmovel, als in dem ganzen
türkischen Reiche erregt das wiederhergestellte gute
Vernehmen mit den koiserl. Hifen die reineste
Freude; obgleich die Pforte dabei eine ziemliche
Einbuße erlitten hat. Nunmehr wird mit dem
Gchifbaue in den Schifleugh«usernstark fortge¬
fahren. Auch bezinnl die Pforte ganz neue und
bessere Einrichtungenin ih«n sämmtlichen Staa¬
ten zu treffe». Den^ Statthalteren in den Pro,
vinzen sind auch Gränzen gesezt. Sie dürfen nicht
mehr nach Willkühr befehlen, und eigenmächtig
die Leute unterdrücken,wie bisher geschehen. Die¬
ser Misbrauch soll durchaus abgestellt, und ihnen
zewisse Verhüllungen zugehen, nach welchen sie sich
pünktlichzu lichten haben. Sollten sie aber die,
selben überschreiten, so werden sie mit unvermeid¬
licher Strafe beleat »erden. Kurz, die Türken
»erden ganz umgeschafft, und ihr Eigendünkel, un¬
tere Nazionen nach der muselmannischenArt zu
behandeln, wird allgemach von ih,cn verscheuchet.

Madrid vom n. Iu».
Da nunmehr die wider Algier bestimmte spani¬

sche, neapolitanische und maltesische Schifsmacht
zu Earthagena zum Auelaufen fertig liegt, so steht
man davon folgendes Verzeichn,»,nämlich spani¬

sche: 4 Reihenschiffe, 6 Fregatten, ro Schehecken,
«4 Bombardier-, 2, Kanonier-, lc, H«u!»zien-
schlupen, » Kahne zu den Feldschlangen, i,Hilsi,
schlupen, jede mit einer Kanone besezt; neopoli'ta-
nische: 2 Reihenschiffe, , Fregatten, 2 Schebecken,
2 Brigantinen, und 2 andere Frachtfregatten; mal¬
tesische: 2 Galioten, , Huckelschiffe, 5 Galeeren,
2 Fregatten, und » Reihenschife. Die ; porlu-
zielischen Reihenschiffe sind noch nicht angekommen.
— Nagegen sollen die Algierer mit beiläufig6a
Kanonierschlupensich unsrer Unternehmungin den
Weeg legen wollen, und das Raudnest selbst mit
verschiedenen über »nd über mit Feuerschlünden
besczten Batterien »ersehen seon.

Vermischte Neuigkeiten.
Im Chuleöllnischen Land ist durch eine gnädig¬

ste Verordnung vom -«. Juni das Lotto-Spiel
«ufnehoben, und denen Eingesessenen unter schwe,
rer Straf verbitten worden, in «lswänige Lotte¬
rien zu spielen. — In den kais. konigl. Erblanden
ist die Ausfuhr »erHnsenfellezum Besten der Huc-
macher wiederholter scharf verboten worden. — Der
Magistrat zu Danz», hat durch ein Ediet verkündi¬
gen lassen, daß jeder Bürger und Einwohner ei¬
nen vierten Theil vom ,c,c> seine« Vermögens z»
l»en gemeinenErfordernissenbeytragen soll.
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Wechsel- Cours.
«Nierlelä, den z. Juli. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^«l/e^m <7s.

<läln.0en il. Juni 1784. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^»-^m. l s6;
/?o/«^<lm, 156. /'<l^, 88. ^/u^iö. />^. //H/«^/,^' 17). /<^o» 0.

Fleisch-Tax.
Fsr den Monat Juni.

Bestes von Ochsen -
Gemeines »on Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb >
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
OroinaireS > > >
Nierenfett - - .
Zum scymelzen brauchbar Fett

das Pfund.

hlr.stbr,
4
4
4
3
3
2
4

8
6

Brod- Tax.

Pf.
Schwarz > . .
Weiß ....
Rundes Bröbchen»
Ein Röggelgen- -

Herzen.
Gemeine > > -
Gezopft« > » >

loth

5Z
5

stb.

8
8
8

»
2»^:

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
Frucht» preisen,

Das Maider.
S'ttal-o.
Deuren.

wftiyen.! Roggen.

Gülich.
Eschweiler.
Cöln.

Neuß.
, Vüsselborf.
Elberfeld.

Mnlh.«mRhein.

rt. alb.

6< 78
6.' 7U

rt. «alb.

5i 68

' 5^ 6«

Gerssen.

rt. I alb.

^4/ 64

40

24

3°

50

5 4° . 4
'

5 ^2
4! 76

io

61 60

I?l 5! 22

Haaber.

4 «4

,7

rt. I all,.

2^ 32

3'
—

70

"6

70

48

^40

4»

Buchw.

rt. l alb.

4°

Saam.
rt. >alb.

ii 40

Malz.
-Ä

rt. alb.

^' S
Der Nensser Fruchten» Preiß ist yiesmzl nicht einkomme,».
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich uno Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den izten Iuly 1784.
^r0. 28.

^iräarl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^'Ry"n, Herzog in Ober-und Meder Bayern, des Heil. Rom. Deichs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Vcldenz, Vponheim, der Mark und RavenMrg, Herr zu Ravensteln :c. «.

<^!ebe Gttrcue! Wir haben mit Mißvergnügen wahrgenommen, daß verschie«
schieden« Leute mit Zeugnissenvon Unseren Beamten, und Pfarreren in.Unse¬
ren Landen herumschweifen,und gelegentlichdeßen dem Müßiggang uachhan«
gen :c. ohne einstens versichert zu seyn, ob die mit solchen versehene jene seyen,
welche etwelcher Beihülfe bedörfm; wir verordnen demnach gnädigst, daß weder
von Unseren Beamten, weder von denen Pfarrern dergleichen Zeugnis, oder
Empfehlungs, Schreiben fürohin bei jedesmaliger Straft von 25 Nlr. erteilet,
und wann solche nötig seyn sollten, jedesmal angefragt, sodann daß die mit
dergleichenScheinen herumlaufende Bettler sogleich anschalten, daß demnsel«
den die gesammelte Gelder, und Kollerten-Scheine abgenommen,und der Vor«
gang unverzüglichangezeigt werden solle; euch samt und sonders gnädigst be<
fthlend, diese Unsere gnädigste Willens «Meinung zu jedens Wissenschaft und
gchorsclmsterBefolgung behörend verkünden zu lassen, und wie geschehen, i»
14 Tagen unterthänigst zu berichten. Düsseldorf den i8ten Iunius 1784.

. Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht
< sonderbarem gnädigsten Befehl. .

Carl Graf von N685l< l.K0D.
s X !<» von Nämer.

^> Amts Beförderung^
N. Hiestger Geheimraths würklicher Kanzlist 5cl>u?ccn ist zugleich als

W'eeg-Actuar,Vermög gnädigsten Rescripts vom s. Iunius nachsthin, bestät-
tiget,Md demselben die Weeg» Registratur mitverliehen worden.

n Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzogin Oder »und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

^huen kund, und sigen hizmit jedermann zu wissen: Nachdem Wir bei hie-



> !

ßgsm Unserem Wülich<und VermischenHofrath auf untetthäm'sssics Anrufen des
Thorschreibern zu Grosglo>;au in Schlelien Jacoben Zoic^lio!^ untecm zten
Iä,i!ier 1781 zwarü eine Edictal i!^dung dahin haben ergehen lussen, dajz 5>sim
abwesende Oefchwijiern benanntllch Wilhelm, G-ttrcw, und Bernard Loier,-
dolx, oder allenfils deren rechtmäßige Erben wegen eines sicheren, vermahlen
ln gerichtlichemVerwahr aufbehalten werdenden Rückstands Kaufschillmgen,
ab eimm von derselbenObeim Henrichen l)llicntic)!2 geerbren auf hiesiger Bol,
kerstraß gelegenen Hanse sich imier 6 -Wochen Zeit unterlhänigfi zu nlclden,
oder im widrigen zu gewämaen hätten, daß solcher Rückstand Kaufschillingen
dem darum anrufenden obgcdachten Jakob iialc.nliol2 gegen eine angemessene
Caution verabfolget werden sollte, diesem unangesehen aber von Seiten- obge<
dachter Geschwisteren lZmcKl,ol^ bishlrzu keiner erschienen, und Wir daher
die Msfolgung solcher Gelder an mehrgedachten Jacob LuicKKolx eiga (^gu>
tionem gnädigst verordnet haben, dieser inzwischen näher luppü^näo eingelom,
men ist, und in Rücksicht dessen, daß besagte seine verfchollene Geschwistern
Vermahlen sehr weit in die 70 Jahr alt, und über die 40 Jahr abwesend wä<
ren, unterthanigst gebetten hat, felbige pro morruiz zu erklären, sott solchen EndS
eine nähere Edictal Abladung ergehen zu laßen, Wir mithin dessen Bitte gna,
digst gewillfahret haben; Als setzen und bestimmen Wir von Chur-und Lan¬
desfürstlicher hoher Macht und Gewalt, auch von Gerichts«und Rechts wegen
euch obgcdachten Geschwistern Wilhelm, Gertrud, und Bernard LoicKKol-,
oder allenfals euch deren rechtmäßigen Erben hiemit eine endliche und peremp,
torische Frist von 6 Monat nach Verkünduug dieses, gestalten entweder selbst,
oder durch gnügsam Bevollmächtigte bei hiesiger Unserer Hofkanzlci zu erschei¬
nen, und nach vorgängiger euer gehörigen Huallfication wegen der Auszahlung
obgemelter Gelder das nähere, sonsten aber, und in nicht Erscheinungsfall zu
gewärtiyen, daß ihr pro morcuiz erkläret, und solche Gelder dem Jacob LoicK»
lx,!? ohne «eitere Bedingnüß ausgefolget werden sollen. Urkund Unseres bei,
gedruckt««Hofkanzl« Sekret Insicgels. Düsseldorf den l4.Inni 1734.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst«. Durch!,
sonderbarem gnädigstem Befehl.

. Vr. Freiherr von Kl l2.
Uüllieim.

Früchten Verkauf.
IV. Mit Borbehalt gnädigster Besiältigung, sollen den 22ten dieses,

Nachmittags 2 Uhr, auf der Kellerei Heimbach 2,0 Mald. Haber — und
den loten August auf der Rentmeisterey Millen die vorrätige MchteN/ an die
Meist «und teztbittende öffentlich verlaust werden.

Vergant ungen.
V. Demnach eine neue Vergantung des ;u Behuef hiesiger Hofkam,

M« so «5hl/als übng^ Dicast^rien erforderlichen Papiers, und sonstigen Schreib,
Materialien vorgenommen werden solle, und des Ends 1^rminu3 auf Mon,
tag den 2älm 0le,ee, N^chnutt^s zwe, UYr bn gemilKrHofkammer anderau,



Niet ist; AIs wird solches denen darzu Lusttragenden, um mit denen Mustern
zu erscheinen, andurch bekannt gemacht. Düsseldorf den loten Iulii 1784.

In k'iclem F. I. Steinbüchel,

VI. Zu Grevenbroich auf der Kellnerei solle Wamstag den i?ten dieses
Morgens 10 Udr einige Schreiner «und Pliesterarbeit dem Wenigstforderenden
32IV2 dlcmelmMma ^uitlcätiane zugeschlagen werden.

Graß Verpfachtungen.
VII. Donnerstag den i sten dieses, Nachmittags drey Uhr, soll auf den

Steinen im Stern bei der Wittib WalbröhIS das diesjährige Maygraß ab
denen Kurfürst!. Wcrdteren dem Meistbietenden, mit vorbehält gnädigster Ge¬
nehmigung, ausgestellt werden. 8i«n. Düsseldorf den Zten Iuly l?34»

Oberkellnerey.

VIII. Selbigen Tags werden auch einige Morgen Graßgewachs von dem
hinter gemeltem Draper gelegenen Rumschlum gleichfals dem Mistbietenden
vttstelgttt werden.

Edictal Ladungen.
IX. Amt 3cnänlorst. Gleichwie die durch Herrn Carl Ernst von 6«

Osten genannt von Lacken für sich und für eine unbenannte Gesellschaft im
vorlgen Fahr auf der in hiesig, Herzoglich, Gülischem Amt 8cn5nlorst gele¬
genen B'.eftr errichtete Galanterie» Waaren Lotterie von demselben ohnver-
mutbet v rlaßen, - die ganze Lotterie» Bude sodann von denen Creditoren,
welche darinnen versckieoene Waaren theils commtttiret, und theils verkaufet/
in gerichtlichenBeschlag qenohmen worden; Dahero wird auf geschehenes
Anmelden dieser Creditoren dem vorged. I'ir. van 6er Osten und dessen un,
benannte Gesellschaft (gestalten sich mit denenselbenHieselbst zu berechnen) eine
Friste von sechs Wochen, nemllch: zwei für den ersten, zwei für den zweiten,
und zwei für den dritten und endlichen peremptorischen l'erminln luk nocce
or^Mäicio präfigirt, daß sonsten die Liquidation mit denen sich alsdann An¬
meldenden, auf solcher Bude Recht und Ansprach Habenden sürgenohmen,
und Er von ller Osten und dessen besagt - unbenannte Gesellschaft ferner nicht
mehr gehört werden solle. Gegeben am Gericht zu Schönforst den 17. Iunius
1784. ln l^iäein A pro HxrraÄu prorocolli

R. Müller, Grschbr.
X. Amt 8o3ll:r und Zinnien. Da wider den heimlich von hier aus Ent-

wichenen ^eäeum ^ülcler verschiedene Glaubigere angemeldet, und hierdurch
ein «t2oncur8U3 Ocäirorum entstanden, so werden sämtliche an denselben zu
forderen habende mittels peremptorial Frist von 6 Wochen pro imo, 260, sc
ziio l'ermino zur Rechtfertigung ihrer Forderungen bei hiesigem Gericht un¬
ter Straf des ewigen Stillschweigens abgeladen. 8i^n.den 22ten Iuny «734.
beim vereinigten Gericht der Stadt Linnich und Amts Boslar.

. , lu 5i63m H. Blumh 0 f, Grschbr.
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Gerichtliche Verkauf.
XI.' Stadt i3oli!mZen. In Sachen Johann von darnap Wider Iohan'

^olversclieiä wird l'srmimiI OilriaärioinZ delcn lezttlM zugehörigen, m der
StadtSohlingen gelegenen/und durch Echten, sort vercidele Werkeberstandige
werthsgechätztenHäuser respcct. Grundsiücker, als:

lmö, das Fach, so der ttolvellciicici vom verstorbnen Joseph Kusser
bekommen, nebst hinfliegendem P'ätznn, «6 6c>a Rlh-'r.

260, ein Hauß ant der Nmsiraßen, in zwei Wohnungen bestehend, gele,
gey/ welches vgn ä^r ttcici, und LciincK vorhin zugehörig gerochn, 26 Z so Rtlr.

Zriü, ein Hauß in der sogenannten Nipcs, Hütten gelegen, 26 2OORtir.
410, ein Hauß nächst bei der Kirchhofs, Röster gelegen, aä yso Rthlr.
51«, ein Hauß in drei kleinen Wohnungen am Stadtwall gelegen acl 400 Rkl?.
6rö, ein Garten ausser dem Kämpgcs, Thor zur Rechten der Felder,

Straß gelegen, nach der Anweisung circa 13 Ruthen haltend, gä ^2 Ntlr. 32 stbr.
ymü, ein Garten auch außer dem Ka'mpges - Thor gelegen, zur Linken

der Felder, Strassen nach der Anweisung circa 12 Rüchen haltend, acl soRtlr.
7v«i ein Garten ausser dem Kamper, Thor, in den sogenannten Bilker-

Garten gelegen/ dem Anschein -Zz Ruthen laxirt, 25 Nthlr.
ln 3umma 2Z87 Rlhlr. ZQ stbr.

Auf Sonnabend den 2itcn August Morgens 8 Uhr vor Sohlingcn bei
dem Görgens am Schlagbaum vorbestlmml, wörzu Kauflustige eingeladen wer¬
den. GerreSheim am Gericht den 7. Julius 1734.

In 1716?!?, I. A. Schräm, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
XII. Demnach Peter Zennin^noven und seine Ehefrau in Kettwig, dessen

an der Ruhr gelegenes Wohnhaus und Scheune, nebst die daranfchicssende,
für vier Milch gebende Kühe Wepdegrund, wovon die Halbschcid mit Frucht
tragende Obstbäume von bester Sorte besetzt; wie auch sechs Morgen sehr gu,
tes Ackerland, eine Wiese und Garten, einen halben Morgen groß, und die
Gerechtigkeit der Keitwiger Mark, aus freier Hand zu verlassen oder zu ver-
pfachten entschlossen sind; und da es zu den Steinkohlenhandel, Bleicherei und
sonsten zu allen Unternehmungen vorzüglich gelegen: so wollen sich alle Lusttra-
geM bei Obgcmeldetcn beliebigstmelden.

XI II. Erdgenahmen LacKKauten sind willens folgende Stücke aus freyer
Hand zu verkauften: Ein Haun zu Mülheim am Rhein gelegen und zum Bäum-
Zen genannt, dieses Haus istinRuttsicht seiner Laage, zu allen Arten von Hand,
lung und Gewerb brauchbar und hat seinen Ausgang nach dem Rhein zu;
Sodann ferner 2 Garten gleichsals zu Mülheim am Rhein sehr bequem und
nahe gelegen; Diejenige, welche zu ein odcr ander Lusthaben möchten, belieben
sich bei denen Erben LacKKaulcn in Düsseldorf zu melden und die Bedinge
zu vernehmen.

Verkaufund Verpfachtungen.
XIV. Ein in hiesiger Altenstadt wohl gelegenes sehr geräumiges Vorder«



und hmterhauß mit Ausfahrt, großen Hof, und Gatten stehst zu ver?auffen,oder
zu verpfachem, uud ist ras nähere hierunter bei Kanzley Procuratoren Herrn
l'^uler zu vernehmen.

XV. Dem Hochgeehrten Publico wird biedurch bekanntgemacht, daßda-
hier im Hochstift Essen, ohnweit Drei viertel Stund von der Stadt Essen ent«
legene Wühl?/ Sclfhammcr und 3 mdoss6)mitte ( so ehedcme der Kaspar Hal«
dach b:i die 34 Jahren in Pfachtung gehabt, welcher des unerlaubten Holz«
Fällens wegen, semcs Pfachtrcchts verlustig erkläret worden ) mit seinen Ap«
Und Dependentien, Recht, und Gerechtigkeit, zu verpfachten sey«.

tusilragende Nl^pfächtete können dahcro beim Verpfachtern Korarinm
?rc>cur3coi-em Zeriiam in der Stadt Essen wohnhaft sich melden, UNd die
Borwnoen einschen. Essen den 24!«!, Iunius ^734.

Wein Verkauf.
XVL 1784 den iZten August werden auf der Ahr, auf dem Rittelsitz

pünlÄck einige den Minderjährigen von Ooecicd zuständige Wein, dem Meist¬
bietenden öffenllich versteigeret werden, bestehend in 29 Fässer teils Fuder teils
Zulast rothen, und 20 dito Fässer weissen Ahlwein von differenten Jahrgängen.

Vermischte Nachrichten.
XVll. Der bekannte hiesige Gastwllth und Weinhändler Clemens zum An<

ker auf der Marktstraße wohnend, machet andurch bekannt, daß er den Mit«
ten in der Stadt sehr wohl gelegenen großen Gasthos zum Prinz von Oranien
auf dem Burgplatz der Haubtwache gegenüber, angekauft,und dM28tenIuly
daselbst unter dem Nahmen zum goldenen Anker anzutreffen seyn wird; Die
schone Aussicht auf das Churfürst!. Schloß und den geräumigen Platz, die
Nahe der berühmtenGallerie,die im Hause befindliche meublirte u. tapezirte Zimmern,
die geräumige Stallung und Remisen, guter Wein und Speisen laßen ihn hoffen, daß
nicht allein alle die bisher gewohnt gewesen bei ihm zu logiren, ihn ferner
mit ihrer Gegenwart beehren, sondern daß auch reisende Herrschaften und Kau-
ficute bei ihme einkehren werden; er wird sich äusserst bestreben jeden nach
Standes, Gebühr gut zu bewirten in billigsten Preiß.

Xvlll. Auf derFIingerstraß bei Wittib Klimpss ist zu haben: Umständliche
Beschreibung der im Jänner und Soxnung 1784, die Städte Heidelberg,
Mannheim und andere Gegenden der Pfalz durch die Eisgange und überschwem,
mungen betroffenen großen Noth, nebst einigen voraus angeführten Natur,
Denkwürdigkeiten des vorhergehenden Jahres, mit Kupfern, 23 Mr. Bliese
und Geld erwartet man Franco.

XIX. Ein Capital von 4000 Rlr. lieget bereit, um gegen gerichtliche Ver«
schreibung hinlänglichen Grundstücken zu 4 p.Cent, ganz oder zerteilter auSge-
lehnt zu werden, der Verleger dieser Nachrichten gibt die Anweisung darzu.

XX. Bei Kaufhändler Kirschbaum, in der Kapuzincrgaß, ist allerhand
.Eorlm Englisch und Ost, Indisch PorcelM in sthr wohlfeilen Preiß zu habm

l
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XXI. Es dienet zur Nachricht, daß Ioann Theodor Durchhauser lli Coln,
ein prächtig weitlauftigesGasthauß/ am Hofe unweit der Domürche nullen in
der Stadt gelegen/ ryit Remisen, Hofe, Garten und Stauungen versehen, im
Cnglischenhofegenannt, aufgerichtet hat, die Herrschaften und Herrn Gönner
können sich versichert halten, daß es an guter Aufwartungund sonsiigen noth»,
gen Verpsiegunqennicht fehlen wird. .. ^ .

XXII. D«r Schifmann Spatz wird nächsikunftigenDonnerstag denkten dieses wie.
b«r von hier nach Mannheim abfahren, wer also etwas mitschicken oder selbsten mitfah»
«en will, der beliebe baldmöglichstsich bei ihm im Schis l« melden.

A ngetommene H rr Hasten und Reisende.
Den 4ttn Juli, DarmstättlscherKrieasrach Herr Merk, 7 Juristen von Duisburg, Kaufleute,

Kamphaus u. Hölle», 0. Crefeld, im Enalischenhof, Höchster u. RideShelm, u, der Stadt Sieg,
bürg, BürgermeisterTeschen nebst 8 Kaufi. v. Sohlingen, im Weinberg,Herr Professor Welcher
von Duisburg, im Maynzerhof, Herr Hofrath Schinalkalder von Broich,,!» -bruckerhof.
Den;t,n, Herr »rälatHenbell von Knechtsteden, PfälzischerHaubtmannHerrRcckum, be, Hrn-
Hofrathen Reckum, RußMer Lieutenant Herr Marnofaußer Diensten, Herr von Hochs, im Hof
von Holland. Herr Hoirath Steffene, Kaufl. Pafsinonevon Cöln,ConsianlvonVeroier im 2bru. ^
lterhof,Poß von Cöln, Hartman v.Caub, iin Anker, Mummv.Sodlingen,imMail,zerh. Feld,
hofu. 2 Trapmann, Ke.rd»cku. van der Beck aus Holland, im En.;lischenhof. Den üten, Herr
Pater Provincial, und «in SecretariuS Augustiner Orden, im Antet. Preußischer Hofralh
Herr de Fort bei Wittwe Maurenbrecher.Herr Baron de löffelt nebst Familie aus Frankreich,
Kaufleute, Hofmann, und Pires von Sohlingen, Edelberg und Sitzheim von Frankfurt,
<M Engllschenhof,2 Freiherrn von Kappe aus Frankreich, »mHofblN Holland, Herr.Pre»
diger 0« Grote von Mülheim, Kausseute Busch von Aachen, Werner Euler und Pelzer von,
Mn, Förster von Htülhei«, im 2l,ruckerhof,Rode und Walmer von Lübeck, im Antonio,'
Crilter von Rotterdam,»« M'vnzer^f, Carnap von Barmen, Herr Sindicus Gurmann,
»yn Essen, Ml schwarzen Horn. Den 7^n, 5»err von Wimmar, Kaufleute Krap und Will
«on Cöln, »m 2»rück«rhof,Preußischer Lieutenant Herr Gaudi, im «roßcn Faß, Notarius
Lnsering, Kaufleute, Fortmener und L'lo aus Stuttaerd, im Engllschenhof. We, berg u.
Wolf von Elderfeld, >m Anker, Herr von Belbolm von Hamburg, im Antonio. Enalischer
Schifhaubtmanll, Herr Salding, im Hof von Holland. Den 8ten, Chevalier 0« Gchalg«
Casta von Aachen kommend, M'lord Leiiftster, Herr Cap.lla, im Hof von Holland, Herr
lieutenant Holtbausen, im 2dslickerhos, Herr Doceor Noose von Elberfeld, Kaufleute Oh»
lillschläger, Runck von Frantfurth, Köhler von Trieft, Corr.ille. und R»z<a!» von Coln,
in, Englllchenhof. Horst von Aachen, im Weinberg, Legrand, im Ba,yerlschenhof,Ribel,
im Anker. Den yten, Herr Graf von Wattessleden vor Münster, im Antonio, Herr Pa,
stör Schörenberg von Gema,k, Kaufleute, Siebel und Bürgermeister Broch von Elberseld, ^
WeyerSberg von Schlingen, im Engiischenhof. 2 Kaufl. Dlergarl von Langenberg,im
schwanen Horn, Vchiffelbusch von Mülheim, im Maynzerhof, Beckmann und Proffer von
Cöln, im Anker, Feppenfelb von Cöln, Herr ron Bonefeld aus Holland, im sbruckerhof.
Den loten, Herr Bord und Thomser, Engländer, im 2brückerl,of,Herr Corel und Ro.
soli von köln, Bürgermeister Weiers, Herr Doctor Bräuer von S'ltard, »m Englischenh.
K<lufi«uleGenner, im Anker, Bnurbach und Wallberg, ,m Bonn,chenhof, Weis und
Schröder im Pfälzlschnihof, Herr Cänonicus Steinhaus, im Antonio.

Ve, Hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schifft»
-Den 4. I«ll, Gerh. Blingfiied> und Wickel nach dem Cleviscden Mit oder«

land. Waaren, Caspar Langer aus der Schweiz nach Holland mtt Nußbaum¬
holz und leim Tifchm. Den sten, Peter Ripper von hier nach Maynz rmt
«nbrauchham, Kuaeln und Bomben, Reiner van Hass?! nach Cöln nnt To<
HM. Bm «ten, Henrich Bergholz, Chr'siopfel Knappers aus Holland nach
'Eöllfinit holländischen, Steffen Bzrlen von Cöln nach Holland mit otmiand.



Wocurcn. Den 8tcn, Peter Vttkctk aus Holland nach Ccln mit rovclndi,
jch l>, Bllpllsi B. :c! ron Cölu r^cch Holland mit oberland. Waaren. Den
yfen Wil^lm "<una aus Heiland nach Cöln mit Holland. Waaren, Casp.
Marnn Ellss.n"r.üch Holland mit Tuststein, Dcrich Ladmers nach dem Cle»
«zschen nul odaläno. Waaren. Den toten, Wilhelm Hcck, Rheindcr, Jan
Wilh. 3iai)c:ur,aäer (<us Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Jacob
Nemmcrlee aus dcr StNrc>z nach Holland mit Nußbaumholz, und leim Tt<
<chen, Hubert Könw.bfcll von Cöln nach Hol'ond mit steinen Waaren, und
Miner.U<Wasser, Spatz von Mannheim ankommen.

AetauNe.
Cat Holische. Den 4. Juli, Anna Maria Iosepha Tochter des Gerbard

Michael Schmilz, und Maria Catharma Dübdcrs. — Catharina Gertrudis
F'idcrica Tochter des Johann Fcmnfel, und Anna Maria »Huchlenis. Dm
7ten, Johann Mathias Joseph Sohn des Peler Anton Höners, und Maria
Margarelha Schröders., Den 9len, Maria Magdalena Catharina Iosepha
Tochter des Peler Brust, und Iosepha Helwig.

Veerdlsste.
Catho lisch«. D« 5ttn Iuly, Eibilla Sophia Tochter des Müllers Tb«ob«r H«id>

lamp, alt l Jahr ro Monat. — Maria Tlmcsia Elisabeth« Antonetta Tochter des Be«
dienten Martin Botretnct, «!t 6 Ta<?. Den 7ten, Nnna Ehlisirna Ehefrau des Kauf.
Händler Feuerbach, all 47 Jahr ic» Monat. Den yten, Maria E'ifabetha Tochter des
Taglöhner W»If, alt 1 Jahr- 7 Monat. — Catharina Elisabttha Tochter des Schuln,«-
st«r Müller, alt 4 Jahr. Den lilen, Wilhelmue Iosephus Sohn des Taglöhner Bm-
lt^Ier, alt ein halbes Jahr. :

Lutherisch«. Den io. Juli, Maria Maraaretha Edelmans Ehefrau des Weber>M«i>
stern Johann Herman Geiss'l, alt 70 Jahr 7 Monat und 10 Tag.

konden, »om ». Juli.
Ein in »erwicuenen Tage» eingetroffenerKo»<

«le» ans Paris hat den am >?. Iu». zwischen un,
fern» dösigen Gesandten«nd den holländische!!Ge»
»»llmüchtigltnausgewechselten Definitif- Fridens»
«ertra« mitgebracht. Diesemnach erhielt der nach
»em Haag ernanine auferordentüche «inglische Ge¬
sandte/ Riner Harris, gestern seine Verhaltungs-
hefehle, und v'rmutbüch wird er no6) heute die
Reise dahin antreten. Mit «bestem erwartet mo»
«uch allier den in gleicher Eigenschaft von Ihren
Hochmögende»ernannten Freiherrn »on Linden.
Gesagter Trattat ist in seinen >l Artikeln des «e,
senllichen Inhalt«, nämlich: 1. Die Vcrsicherunz
eines allgemeinen stätsdauerndenFriedens zu Was,
fer und zu lande zwischen beiden Mähten. 2. Der
Gruß der hollandls. Schiffe gegen die angüscheu
bleibt so, wie er vor de» Kriege gewesen. ;. Die
Gefangenen werben ohne Ranzion zurückgegeben.
4. Die Generalstoate«tret«» ab, und garantiren
te« Honig »on »en»l«ntz den Besiz der Stadt
ylegapomam mit allen ihren Dl'rendcnlien. 5. Der
Kvnig »on Grosbrittannien gibt den Generalsta»,
»cn Trineonomale und '<ille übrige in Ostindien
befindliche holländische Oetter, «eiche vondenäng-
ltschen Waffen erobert worden, wieder i»rück. <.

Politische Nachrichten.
Die Holländer verbinden sich, die «nglische Schis,
fahrt in den östlichen Gewässern nicht zu hemmen.
7. Die Abmachung etwa entgehender Streitig,
leiten zwischen der cinglisch« afrikanischen «nd der
holländisch < westindischenKompagnie soll durch
wechselseitige Kommissarien geschehen, z. Alle er>
oberte und noch zu erobernde lande in allen Welt»
theilen sollen »on beiden Seite» zurückgegeben«er,
den. 0. Die Räumung »er Pläze ?c. wird hier
bestimme?. »c>. Beide Mäckte garantiren sich dieft
Artikel. ,». Betrifft die Feit derRatißea,i,n,und
der angehängte besondere Artikel sezt fest, daß d«
Gebranch der französischenSprache bei diesem
Tractatt kidifria in keinem Vorbilde dienen soll.

Vermischte Neuigkeitn.
Seine Königliche Hoheit der Fürst Üb

schof «on Osnabrückm«ch«n eine Reise noch Wien,
trafen den ^ten Iuly in Franlfnrth ein und seyter»
die Reise den 6. ,,n da weiter fort. — Deryr»ß,
Herzog von Toscana mit Hichstdessen (rzprinzen sind
den ersten Juli in Laxemburg eingelovffeli. u. »erde«»'
den ?.in Wien erwart«. — Sc. Königs» Hoheit de» >
Prinz Heiirich von Preußen machen eine Reise durch -
die Schweiz nach Paris.—Bei dem Englischen Mit» .
taire wird «ine starke Abdankung »or sich gehen »on?»
bisher bestandenen Regimentüm »erden nur««^ ,
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Wechsel-Tours.
Llber5sl<3,den 3. Juli. 1734. In CarM'n zu 7. Uth!r.^.^m/?^sm Q>.

döln.den y.Uuli 1734. inCronenthlr. zu 8 Kopfstück ^^e^^,k. S. is6z
2/m 155^./?o/«^am, l. S. !56.2/In i5 5./'H»'l5, 88. /.M) 8?^. ^o»^/?«.r
l7z. ^/l<^. 99^.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Fsr den Monat lIum.
Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe -
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nlerenfett - - >
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr. hlr. ^
4 8
4

i4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod- Tax,

Schwarz . .
Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r z e n.
Gemeine » -
Gezopste - » >

Pf.

7

loch

5s
5
8

sib,
8

10
9

hl^

8
8
8

!
2»«

V
Früchten- Preiß/ von nachfolgenden Orten-

-A
Frucht» preisen. ! waiyen. > Roggen. Gersten. Haaber. Buchw. Saam. Malz.

!
Das Malder. rt. jalb.!rl. salb.

7- 61, 5^ 51

rt. alb. rt. I alb. rt.

3

alb.
-<—

42

rt.

11

alb.

4K

rt.

^4

^alb.
Sittard. 4

l 4
7«

Deuren. 24 2s 32
Gülich. 6 4° 5

6 74! 6
4° . 4

24 «

^48; l

7ü
6o

72

4°

4»

Eschweiler. 8

14

. 4

3

3

Cöln. 5! 4". 5
Neuß.

6

8

«6

5°
5°

-4

5! 3^)
6! 60

5! 56

7°

48

2

2

Düsseldorf.
Elberftld.
Mslh.amRhein.
----- — — ---------- -' ----- ----Z

VjMlyärlis« Nachrichtenwerden verfassch gedruckt, und auszegzbm beyStmelkanzllste«
2lbnpf«Nl»ing, in Düsseldorf.



it Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2c>ten Iuly 1784.
Nro. 29.

________________> Amts Beförderung.
I. Herr !^3älcinX Dollar und l?Kyllcu3 zu Mülheim am Rhein ^del

.ist mit dem Pcädicat eines Gulich, und Beglichen Hofraths, begnadiget worden.

^ir Larl Thwdor von Gottes GnOen Pfalzgraf bey
'^»^ Rhem, Hmogin Ober-und Nieder Bayern, des HeU. Rom. Reichs
EMruchfts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
lu Leuchtender«, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom^Graf zu
Weldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravetistem «.«.

Thuen kund, und fügen hiemit jedermann zu wissen: Nachdem Wir bei hie,
Nabm Unserem Güllch.und Bergischen Hofrath auf unterlhanlgstes Anrufen des
Vhorschreioem zu Grosglogau in Schlesien Jacoben ZQicl^ol^ untnm zten

«Hä'mer i?8l zwarn eine Eoictal Ladung dahin haben ergehen lassen, daß dessen
abwesende Geschwistern benanntlich Wilhelm, Gertrud, und Bemard LmcK-
liu^ oder allenfals deren rechtmäßige Erben we^en eines sicheren, derMahlin
in ae'richtlichem Verwahr aufbehalten werdenden Ruckstands KaufsctMingeN/
ab einem von derselben Oheim Henrichen Ldic!,!^ geerbten auf hiesiger Bol-
kerstraß aeleaenen Hause sich inner 6 Wochen Zeit untcrthanigst zu.melden,
od im lvidrigen zu gewärtigen hätten, daß solcher Ruckstand Kaufschillingm
t^em darum anrufenden obgedachten Jakob üoicndol^ gegen eine angemessene
Kation verabfolget werden sollte, diesem unangesehen aber von Seiten obge-
^ er GMwisieren Kaicdbolx bisherzu keiner erschienen, und Wir daher
^ ''lusfo'.auna solcher Gelder an mehrgedachten Jacob Luicdliul^ e^a Ou.
^^'m anädiast verordnet haben, dieser inzwischen naher lupplicguäo eingekom¬
men Mund in Rucksicht dessen, daß besagte seine verschollene Geschwistern
d rmablen sehr weit in die 70, Jahr alt, und über dle 4o Iahr abwesend wa¬
ren. unterthänigstHebetten hat, selbige pro mormizzu erklaren, fort solchen EnüS
e ne Nähere Edictal Abladung ergchen zu, laßen, Wir mithin dessen Bitte M.
diast aewillfahret haben; AIs setzen und bestimmen Wir von Chur.und Lan¬
des üblicher hoher Macht und Gewalt, .uch von Gerichts, und Rechts wegen



mH obgedachten Geschwistern Wilhelm, Gertrud, und Ber^ard 8c»clilio^
oder all'nfals euch deren rechtmäßigen Ecben hiemit eine endliche und peremp,
torifche Friit von 6 Monat nach Vettünomig dieses, gestalten entweder <elbjt,
oi?er durch'gnugsam Bcvvllmächtigte bei HKstger Un-ftrer HofkanzKl zu erschei,
nen, und nach vorgäligiger euer gehörigenQuallfication wegen Der Auszahlung
obqemelter Gelder das nähere, sonsten ader^ und in nicht Crscheinungsfall zu
aewättiM, daß ihr p,o mc>nui8 erklärst, und solche Gelder dem Jacob LoicK-
K0I2 ohne weitere Bedingnnß ausgefolget werden sollen. Urkund Unstris ibeis
gedruckten Hofkanzlei Sekret Insiegels. Düsseldorf den 14.INM 1734.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!.
sonderbarem gnädigstem Befehl.

Vr. Ireiherr von l^ll^»
Nülneim.

Früchten Verkauft
III. Mit Vorbehalt gnädigster Genehmigung, sollen den 2oten dieses,

Nachmittags 2 Uhr auf der Kellerei) Linnich 14c» Mald.Roggen — den27.
auf der Kellerey Nidegacn 379 Maid. Roggen, 52 Mald. Spelz -^— den
29ten auf der Kellerey Münsterciffei 150 Mald. Roggen, 26 Mald. Haber
— den nemlichen Tag auf der Rentmeisterei Blankenberg 8i Mald. Roggen,
an die Meist. und Leztoiettndeöffentlich verkaust werden.

Vergantung.
IV. Demnach eine neue Vergantung, des zu Behuef hiesiger Hofkam,

wer so wohl, alsübrigen Dicasterien erforderlichen Papiers, und sonstigen Schreib,
Materialien vorgenommen werden solle, und des Cnds Termini« auf Mon,
lag den 26tm dieses, Nachmittags zwei Uhr bei gemelterHofkammer anberau,
met ist; Als wird solches denen darzu Lusttragenden, um mit denen Mustew
zu erscheinen, andurch bekannt gemacht. Düsseldorf den loten Iulii 1784.

. In e-iöem F. I. Stein buchet

Cdictak Ladungen.
V. Haubtsiavt Lenn^p. Gleichwie, wegen des unter Venen Erbgenahmm

des verlebten Wilhelm Ln^elg Hieselbst vorwaltendenTeilungs Geschäftes, denen
noch etwa vorsenendenCreditoren zu Einbringung ihrer Forderungen l'ermi-
3w8 ^iquläl,tioni8 auf den loten des nachstkünftigen Monats August desVor,
mittags 10 Uhr Hieselbst aufm Aathhaufe präfigiret worden; als werden also
fämt'iche dieserhalb noch etwa Forderung habende Creditoren lub pcena per-
pcmi 3i!enrii sc pi-Zeclulloni?hierdurch mrabladet, sich sodann in dem vorbe,
stimten l'ermino den loten Auaust auf Zeit Und Ort ohnfehlbar aä prora»
colwm zu melden, und «bre Forderungen' rechterforderllchzu lustlficiren.
Li^n. Lennep den i2tm Juli 1784. ^. ^ .

ln riäem B. A. E. Hultemann,>3rschbr.

vi. Amt Lekönwrlt. Gleichwie di? durch Herrn Carl Ernst vou ck«



ONen gerannt vcn 3acl<en für sich -und für eine unl^nannte Gesellschaft im
voiMN Iabr auf der in hiesig. Herzoglich < Oülischem Amt 8cnonlorlt gele<
genen Biefer errichtete Galanterie, Waaren Lotterie von demselben ohnvel»
mutbet verlaßen, - die ganze Lotterie, Bude sodann von denen Creditoren,
welche darinnen verschiedene Waaren theils committiret, und theils verkaufet/
in gerichtlichen Beschlag genohmen worden; Dahero wird auf geschehene?
Anmelden dieser Creditoren dem vorged. 7"ir. von 6er Olien und dessen un-
benannte Gesellschaft (gestalten sich mit denmselben Hieselbst zu berechnen) eine
Friste von sechs Wochen, nemlich: zwei für den ersten, zwei für den zweiten,
und zwei für den dritten und endlichen peremptorischen 1erminu5 tun Kocce
pr^juäicic, präsigirt, daß sonsten die Liquidationmit denen sich alsdann An«
meldenden, auf solcher Bude Recht und Ansprach Habenden fürgenohmen,
und Er von lier Qttsn und dessen besagt- unbenannte Gesellschaft ferner nicht
mehr gehört werden M. Gegeben am Gericht zu Schönforstden 17. Iunius
1784. In l'iäcm öl pro HxcrgÄu proloculli

R. Müller, Grschbr.
VII. Stadtvüsse^orf. Auf den 2Z. dieses Monats werden alle Gläubiger des

verlebtenHerrn Ononicuz von fleincrum die 2te Nachmittägige Stund vorgeladen
in dahiesige SchoiasterieBehausung ihre Zalung in Empfang zu nehmen. Dül<
seldorf den i7ten Julius 1784. ln riäem P. W. Gör r^es, Scholast.

Gerichtlicher Verkauf.
VIII. Stadt'3o!ilin^en. In Sachen Johann von (^rn2p wider Iohan

I^olverscneiä wird l'erminuz Oittr2<^ioni3deren leztrem zugehörigen, in der
Stadt Gohlmgen gelegenen, und durch Scheffen, fort vereidele Merksverständige
werthsgechätzten Häuser respect. Grundstücker, als:

' imö, Das Hauß, so der ttolvericneiä vom verstorbnen Joseph Kutter
bekommen, nebst hinterliegendemPlätzgen, 26 60a Rthlr.

260, ein Hauß auf der Neustraßen, in zwei Wohnungen bestehend, gele¬
gen welches vgn cl«r tteicl, und 8cnric1c vorhin zugehörig gewesen, 26 3 so Rtlr.

zrio, ein Hauß in der sogenannten Nipes, Hütten gelegen, 26 200 Rtlr.
^rö, ein Hauß nächst bei der Kirchhofs, Röster gelegen, 36 750 Rthlr.
5 ro, ein Hauß in drei kleinen Wohnungen am Stadtwall gelegen 26 400 Rtlr.
6rö, ein Garten ausser dem Kämpges, Thor zur Rechten der Felder«

Straß gelegen, nach der Anweisungcirca i z Ruthen haltend, 26 32 Rtlr. zo stbr.
7mo, ein Garten auch außer dem Kämpges - Thor gelegen, zur Linken

der Felder, Strassen nach der Anweisung circa 12 Rmhen hallend, 2ci zoRtlr.
?vö, ein Garten ausser dem Kampcr, Thor, in den sogenannten Bilker,

Garten gelegen, dem Anschein 13z Ruthen raxitt, 25 Rthlr.
ln 3umm2 2387 Rthlr. 30 sibr.

Auf Sonnabend den 2iten August Morgens 8 Uhr vor Eohlingen bei
dem Görgens am Schlagbaum vorbestunmt, worzu Kaufiültige eingeladen wer,
den. Gerrecheimam Gericht den 7. Julius ,734.

In M?m I. A. Schrqm, Grschbr.



Freywillige. Verkauf.
IX. Ends unterschriebenerist gesinntt, den i2ten Aug. nächstkünftig Aitt

^ Sohlingen auf der Neuerstraß gelegenes ncuerbautes ehemaligesWlllmgs
Wohnhauf), samt dahinter liegenden Garten, so ihn 2300 Rlr. gekostet/ ft,r
160a Rlr. wie auch ein Gut zu Feld mit 6^ Morgen Land für 620 Rthlr«
aus freyer Hand dem Meistbietenden käuflich auszusetzen, sodann eine Biblio¬
thek von allerhand Bücher, nebst verschiedenen Haußgeräthzchaften,bestehen!)
m Kupfer, Zinn, Kisten, Kasten, Oefen, Bettladen und Bettungen, fort die
sm sogenanntcn^Höfgen stehende Ziegelstein, so er selbst nicht benötigt, p. hundert
für 1 Rlr. auch allenMs das Feld worauf der Ziegelofen stehet mitzuverkauffen,
wobei jedoch derselbe in Hofnung, daß seine liquide Pfachten, und sonstige ac»
riv» 26 2OOQ Rlr schleunigst beigetrieben, mithin er andurch in Stand gesczet
werde, seine paMva selbst zu tilgen, sich in Betref gedachten Hauses die
billigmäßigeReluitionsFrijt vorbehalten wird. Lusttragende können sich in oben'
gemeldtem Hauß melden, und solches inAugenscheinnehmen. Solte aber jemand'
ein Capital 26 2200 Rlr. auf obige Stücke gegen 4fache Sicherheit und 4 p»
Cent vorschießen wollen, der beliebe sich zu melden bet

Ioh. von Holverscheid.
X. Demnach Peter Lennin^Koven und seine Ehefrau in! Kettwig, dessen

«n der Ruhr gelegenes Wohnhaus und Scheune, nebst die daranschiessende,
für vier Milch gebende Kühe Weydegruno, wovon die Halbscheid mit Frucht
tragende Obstbäumevon bester Sorte besetzt; wie auch sechs Morgen sehr gu<
teö Ackerland, eine Wiese und Garten, einen halben Morgen groß, ^und M
Gerechtigkeit der Kettwiger Mark, aus freier Hand zu verkauffen oder zu ver<
pfachten entschlossen sind, und da es zu den Steinkohlenhandel,Bleicherei und
sonsten zu allen Unternehmungen vorzüglich gelegen: so wollen sich alle Lusttta-
genlx bei Obgemeldettn beliebigst melden.

Verkauf und Verpfachtung en.
XI. Herrschaft!^2räenl)e:i'^. In Dorf 5?ovill8 siehet für einen Fabrikant'

t<n oder Kaufmann ein wohl gelegenes, ansehnlich und commod eingerichtetes'
Hauß mit zwey Küchen versehen, einen Hofplatz und daran gelegenen drei Gär«
ten mit Espalier nnd ^axbaumen, sodann einer anschießenden Wiesen und
Baumhof, auf May zu verpsachten, oder aus freyer Hand, unter billigen Be-,
Vingnüßen zu verkauffen. Derjenige so Lust dazu hat, kann sich bei N. Lim-
bach inNevies melden, und den Augenschein davon einnehmen oder sich an den
Eigenthümer Arnold Diergart in Langenberg selbsten addresstren.

Xll. Dem Hocygeehrten Publico wird yiedurch bekanntgemacht, daßda^
hier im Hochstift Essen, ohnweit drei viertel Stund von der Stadt Essen ent¬
legene Mühle, Selfhammer und Ambosschmitte ( so ehedeme der Kaspar Hal¬
bach bei die 34 Jahren in Pfachtung gehabt, welcher des unerlaubten Holz^
Mllens wegen, seines Pfachtrechts verlustig erkläret worden ) mit seinen Ap-
und BeNMNtien, Recht,, und GMchtiMt,. zu Arpfachten stye.
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Lusilragcnde Mpsäcftcre können dahcro beim Velvfachtem ^ornrium
?t-oclN2lc>leln LerriÄM in der Stadt Essen wohnhaft sich melde«/ und die
Bolworden einsehen. Essen den 24t«» Iunius 1784.

Xlll. Auf einer der besten Straßen dchier ist ein großes wohlgebautes Vordere
hauß allem, oder auch mit dem geräumigen Hintcrhauß beisammen zu ver«
pfachten. Die Expedition gibt hirüber die Anweisung.

X!V. Hier in Düsseldorf nächst der Catholischen Pfarrkirch ist ein Haus
zu verpfachten, von 8 Zimmer, Küch, Keller und Speicher/und aufdemComv,
loir dieser Nachrichtenzu erfragen.

Wein Verkauf.
XV. 1784 den iZten August werden auf der Ahr, auf dem Rittelsitz

Pür2tdI6ceitilge den Mlnderjährlgen von OoeclcK zuständige Wein, dem Meist,
bietenden öffentlich vttsteigeret werden, bestehend in 29 Fässer teils Fuder, teils
AMst rothen, und 20 dito Fässer weissen Ahlwein von differenten Jahrgängen.

ermischte Nachrichten.
XVI. In der hiesiger Buchhandlung bei Jot). Christian Dacnzer auf der

Flingerstraß, ist ein Catalogus der bei ihm zu habenden neu herausgekommenen
Bücher gratis zu heben. Düsseldorf den iM, Iul. 1784.

XVII. Schiffer Hornung von Mannheim, fahrt den 2zten dieses mit einer
Iaqt von hier nach Mannheim, wer etwas mitzuschickenhat/ oder mitfahren
will, kann sich am Rhein dahierbei ihm melden.

xvlll. Ein Faurneau mit zehn löcheren und Backofen siehet zu verkaufen,
die Erpedillün giebt davon die Anweisung.

XIX. 5<üo. Rlr. liegen bereit um gegen gerichtlichzu verschreibende hin«
längliche Ulmrpfände und billige intereßen ausgelehnt zu werden. Lusilragende
können steh auf dem Comptoir dieser Nachrichten desfals melden.

XX. Ein Capital von 4020 Rlr. lieget bereit, um gegen gerichtliche Wer«
fchreibung hinlänglichen Grundstücken zu 4 p, Cent, ganz oder zerteilter ausge-
lehnt zu werden, der Verleger dieser Nachrichtengibt die Anweisung darzu«,

XVI. Der bekannte hiesige Gastwirth und Weinhändler Clemens zum An¬
ker auf der Marktftraße wohnend,machet andurch bekannt, daß er den Mit«
ten in der Stadt sehr wohl gelegenen großen Gasthof zum Prmz von Oranien
auf dem Burgplatz der Haubtwachegegenüber, angekauft,unb den 28ten Iuly'
daselbst unter dem Nahmen zum goldenen Anker anzutreffen seyn wird; Die
schöne Aussicht auf das Churfürst!. Schloß und den geräumigen Platz, die
Nahe der berühmtenGallerie,die im Hause befindliche meublirte u. tapezirte Zimmern,
die geräumige Stallung und Remisen, guter Wein und Speisen laßen ihn hoffen, daß
nicht allein alle die bisher gewohnt gewesen bei ihm zu logiren, ihn ferner
mit ihrer Gegenwart beehren, sondern daß auch reisende Herrschaften undKau>
fieute bei ihme einkehren werden; er wird sich äusserst bestreben jeden nach
Standes, Gebühr gut zu bewirten in billigsten Preiß.

XXll. Vei KaufhändlerKirsthbaum,in der Kapuzinergaß,ist allerhand
Sorten Englisch M Ost-Indisch Pomlayn in sehr wohlfeilen Preiß zu tMn^
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'Angekommene Herrschaften und Reifende;

DiN üt« Juli, Herr Grafvon Wirtensleben, Herr Canonicus Steinhaus, Geistlicher Herr
Garburg von Warben, Kaufleute, Rode von Lüd ck, im 2lntomo, Legrand aus Frankreich, in»
B»yer>schenh»f, Clarenbachvon Elb.rfeld, in der Stadt SieOura, Deareck von der Gemarke,
im Mainzerhof, Diergart von Langenberg, im schwarzen Horn, May, Kolbeck und Wange
von Essen, im Anker, Freyherr von Wimmarvon Ar^en, Kaufleute, Lueder von Bielefeld, Lap»
penbergvon Iserlohe, Constansvon Vervier, im 2brücf«rhof, Hasenclever von Remscheid, C«s»
peri und Regnier von Bonn, Cornille und Rosol« von Cöln, Brüning von der Gemärt, Herr
Doctor Schein von Sittard, im Englischenhof. Den l2ten, Herr Medicus Gchumas-ervon
Remagen, im schwarzen Pferd, Herr von Wlmmar, Kaufleute, ZilOen von Bonn, im Anto»
nio, Geil, im Mainzerhof, Rheidtvon.Berncaßel, im2brückerhos,Wollberg und Hof aus Hol«
land, im Anker, Böhmer von Remscheid, Bring von Gemark, Cchub, Vögten, Herr Doctor
Schmilz von Schlingen, im Englischenhof. Den lzlen, Herr von Schell, im Hof von Hol-
land. Thomherr von Bongard, im Antonio, Milord Hepet, 2 EnglischeLieutenants Herrn
von Predost, Kausseute Illings und Schrcms aus dem Güllschen, Elserftld von Frankfurts)
im Englischenhof, Herr Hofrath von Otten von Kaiserswerth, im sbrückerhof,Advocat Dah-
wen von Gohlingen, im Anker. Den i4ten, Frau Äbtissin von Gerresheim samt Fräulein
von Dort und von Nagel einkommen, HolländischerLieutenant Herr Freidag, Herr Carp,
EnglischeEdelleute Herr Boudmann und Herr Thomhee, im 2bn'ick:rhof,Nenlmeisier Nie«

. gel von Cöln, im Antonio, Herr von Hallerd aus England, im Baierischenhof, Herr Doctor
/ Hllgen von Ronsiorf, Fieder von Remscheid, Frenz von Erkelenz, im schwarzen Pferd, Mel»

«cher von Duisburg, im Mainzerhof, Hasseisweiler und Trautmann von Masiricht, im Bön»
nischenhof, Hasenclever von Remscheid, Bern und Schönen von der Gemark, Camper aus
Holland, im Englischenhof. Den i5ten, Freiherr von Trips, im Hof von Holland, holländi»
scher Regiments Chyrurgus Dandas, Kaufleute Hunsberg von R«mstl)«id,Dallinger und
Hauß von Frankfurth, Hegel und Liedenheim von Wipperfürth, im Englischenhof,Müller
lind S«ler aus Holland, im Mainzerhof,WandsardtausBraband, im Baierischenhof. Den
isten, Herr von Ammon von Cleve, Herr Silberscklag samt Eobn aus Berlin, Herr Bür«
germeister Roperz, Kausseute Paß von Remscheid, Dist von ElderÄd, im Englischenhof,För-
sier und Herr von Hackhausen von Mülheim, im 2bsückerhof, Hagmeyer und Hebeler aus
Wien, im Anker. Den i/ttn, Herr Geheimer Secretair Stamm von Mannheim, und Herr
Professor Wesenrüder von Aachen kommend, im Hof von Holland, Herr Professor Melchior
von Duisbura, im Mainzerhof, Kaufleute,Brentano aus Holland, Wicbelhaus von Elber»
feld, im 2brückerhof, Valder von Trier im Bönnischenhof,Rosoli von Cöln, Pramer Hetbler
Ziegelmeyer von Speyr, im Englischenhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Nennten Juli, Wilhelm van Walzen, nach Cöln mit etwa Tber, Bernard Gerhards.

2<N nach dem Holland, mit Früchten. Den I2ten, Philipp Müllenbeck von Cöln nach Mül«
heim an der Ruhr mit oberländ. Waaren. Neiner van Hasse! nach dem Holland, mit Früch,
<«N, Jan »»n Nisconten nach Cöln, Cornelius Vogt dnhier, beide aus Holland mit Holland.
Waaren. Den iztcn. Ant. Penn, Adrian Peil! aus Holland nach Cöln mit Holland. Waar.
Den l4ten, Philipp Hornung von Mannheim ankommen. Den iHten, Lucas Dreher nach
dem Holland, mit Früchten. Den isten, Witwe Evers, Hcnrich Corn. van Mahnen, Theodor
Evers, Philipp Brenner von Cöln nach Holland mit oberländ. Waare». D«n 17t«« Jan
Cremer von Andernach nach Holland mit! Duftsiein.

Getaufte.
Catholische. Den in. Juli, Johann Nepomuck Mattin Franz Konrad

Sohn des Herrn Juris Proftssoren und Advocaten Bewies, und Pmoneila
Beider. — Anna Margarethe, Philippina Tochter des Jacob Neunzig, und
Gertrud Nellen. — Maria Catharina Iosepha Tochter des Johann Feld-
mann, und Maria Sophia Nisten. Den I iten, Johann Mio Anton Sohn



des Franz Joseph Andre«/ und Anna Christina Judas. — Johanna Ma,
ria Adelheid Tochter des Johann Jacob Heuschen, und Anna Chlistina Schif¬
fers. Dm i2t<n, Anna Maria Magdalena Iosepha Tochter des Johann
Schutz, und M'Ma Maigaretha Sterken. —^ Anna Theresia Iosepha Heil¬
berg, 20 Jahr alt, Tochter der Juden Herz, Joseph und Hendelgen. Den
izten, Chrtstiua Elisabetha Johanna Tochter des Peter Iansen, und Anna
Gertrud Weskamp. Den i4ten, Catharina ElisabethaIosepha Tochter des
Seraphin Martin Zeppenfeld, und Anna Magdalena Kamp. — Karl Jo¬
seph Theodor, 7 Iadr alt, Maria Iosepha Ludovica,9 Jahr alt, Constan-
tia Antonelta, 12 Jahr alt, Kinder des Samson Herz, und Redelgen, nun«
mehro Mari« Theresia Jakobina Edclheim. Den i zten, Joseph Anton Martin
Sohn des Iükob Förster und Anna Margarethe,Iudit Fleus.

.Lutherische. Den n. Juli, Anna Christina Tochter des Georg Pfalzgrägsr, Gre¬
nadier, Gefrenter des von Ostenschen Regiment, und Maria Ottilia Petersohn.

Verehllgte.
Caths? ische. Den 1 i ten Juli, Maria Helena!Bergere, Wittib Quadfiieg,

entlassen. Den izten, Peter Berg, mit Maria LudMfa Boheim. Den i?ten,
Johann Lövenfth, mit Iofma Kremer.
Reform irte. Den 13. Juli, Hermann Schultheis, Prediger der reformir«

ten Gemeine zu Geldern, und Dorothea Elisabeth Speck.
Beerdigte.

Catholische. Den izten Juli,IoannaMariaOcho.'o, losledig, alt 69 Jahr.
-°— Elisabetha Ehefrau des Chirurgi Tonschneider, alt 70 Jahr. Den 14.

Anna Maria Ioftpha Tochter des Becker-und Brauermeister GerbarduS
Michael Gchmitz, alt 1» Tag. Denkten Anna Elisabetha Theodora Toch¬
ter des Taqlöhners Tillmannus Eleuter, alt 1 Jahr 4 Monat. Den 17.
Maria Francisca Tochtee des Ioannes Overheit alt 4 Jahr n Monat.

Reformirte. Den l7>Iuli, Johann Nicolaus Jung, alt 71 Jahr 3 Monat.
Lutherische. Den 17. Juli, Herr Werner FriederichSchumacher, Medl-

cinä Doctor, alt 75 Jahr n Monat 26 Tage.
Politische

VermischteNeuigkeiten.
In einem den 2?ten I»ny zu Rom gehaltenen

geheimenC«nsistori«mbaben Se. Pnbstl. Heyl.
den Erzbi'choffen von Mailand pra'cunisirt, und an
den Küsten der Bulle ist demselben die Hälftenach,
gelaße» worden. — Der BundnüsTractatzwischen
Frankreichund Holland ist in denen Haubtartl-
lein schon richtig gestelt; Es verlautet aber, der¬
selbe w',ide nicht cdender unterschriebenwerde»,
bis di, Z vischlisskeileü del Republict mit St. Kaiser!.
König», Ma/. verglichen seyn werden; «orzu noch
«im« Zeit erforderlich seyn berste, indem in der
Antwort, auf die Forderungen Sr. Mai. des Kol¬
ters, welche erst kürzlich den Herr» General Sto«,
stn vorgelegt worden, alles widerlegt wird. — In
bem ChuliMenthum Mynz ist eint starke Ms,

Nachrichten.
Wanderung der Einwohner «erführet ««rden,we«,
s«Is dann diese scharfist «erbonen worbers. —Den
;ten Iuly sind Se. Maj. der Kaiser v»n Laxen,
bürg mit Sr. Kingl. Hoheit dem Großherzoget»
von Toscan» und Erzherzog Franz in Wien an,
kommen: Se. Konigl. Hrheit »erErzherzog Franz
haben bei der Durchl. Prinzessinn von Wurten,
berz in Dero Sommerwohnung nahe bei dem Sa,
lesianerkloster am Renweg eine» Besuch abgefrat,
tet, und l>ei Ihrer Hurchl. das Mittagmahl ein,
«enohmen. — In der Genen» von Maimbeim ist
vom »5ten Juni bis 5» Juli Herbst ähnliche Wit,
ternng gewesen, an einigen Orten sindWasierreife
gefallen,und in den Geberge» Schnee; Die tr«,
ckene Witterung h« sch»n »Mi Groß un» Kl«
»erdorbm.

flsil



Wechsel- Tours.
Nbsrtslä, den 3. Juli. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr. f.^n/^m 5»

c^öln den i2. Juli 1784. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück^„?M^7M, is6!l
Fo/te^a^, 156.^«/, 77Z ^m^H-173 ^"^ c>. ^e//. l i6. 5/«^ö. 99ß.

Fleisch-Tax. das Pfund, z
Zsr den Monat !I«ni°

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe >
Ordinaires - - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > ... >
Nlerenfett ' - >
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4

'. 4
!4
3

'.3
2
4

8
'.6

hlr.

Brod- Tax. z
Schwarz '. .
Weiß ! - - -
Rundes Vrödchen
Ein Röggelgen-

R erzen.
Gemeine - -
Gezopfte - -

Pf.
7

loth

5^
5
8

sib.
^3

hl^

8
8
8

^l

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
ß! Zrnckt» Preise».

Das Malder.
Sittard.
Deuren.
Gül^ch.
Eschweiler.
Cöln.
Neuß.
Nüsseldorf.
Elberfeld.
Mslh.amRhei».

rvaiyen. <Roggen. Gersten. HaaKer. Buckw. SftHm. Mah.

rt. ^atü. rt. >alb. rt. alb. rt. 1 alb. rt. alb.
«—

rt. alb. rt. alb.

7! 54
6? 48

-^! 15 5

.4

8 -1so ^^ 6« -^ — —

6 1 2 ?c> »». »^»
s6 ?4 l 6« 68 . 4 24 3 6° 11 42 ^.

2
5 ^6

4° 5
64

3
24

40

60

!Z0 3 62 .
"- __1

6 5° § IQ 3 70 2 ^ 3 42 — — 4 —.
s! 60 ^- —

6 -4 5 56 3 48 2 4«
^x

««««»HrliS« N«ch'icht" werden verfasset,, gedruckt, und gegeben beySteuelkanzlisten
«««»«lige ««^ ^«hupf« nNing, M Dusseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergjsche wöchentliche Nachrichten.

<?>.< den 27ten Iuly 1784.

»M»<K«««««««^»!U»«^!I»»««5> !U!»^»»«^»»«^<« ?^«» !»»,

Verpfachtung.
I. Die unwcit hiesiger Stadt gelegene Churfürst!. Eller Mahl, und

Qehl Mühle wird Donnerstag den 29ten dieses/ auf dem Hauß Eller an den
Mttstbietenden v.rpfachtetwerden.

Früchten Verkauf.
II. Mit Vorbehalt der gnädigsterGenehmigungsoll Donnerstag den

29ten dieses auf der Oberkellner« dahier, Nachmittags 2 Uhr eine .Quantität
Koggen, Weißen, Gerst und Haber dem Melstvjotenoenausgestellet werden.

^i dlemänrillimi IVlanäari Baumeister, Oberkellner.
Edi.ctal Ladung.

II!. HssMstadtQelMLp.Gleichwie, wegen des unter denen.Elbgenahmen
Des verlebten Wilhelm l^n^lg hieselbjt vorwaltendenTellunZs Geschältes, denen
zioch etwa vorleyenden Credltorenzu Einbringung ihrer Forderungen 'lermi^-
«uz I^lczuicjgcwnigauf den loten des nachstkünftiIenMonats Augujt des Vor¬
mittags iQ Uhr Hieselbst aufm Rathhause prüfigiret worden: als werden also
sämtliche dlchrhald noch etwa Forderung habende Credltoren lud pcena pei-.
plliui Zllenrii öc pr«:clMQM3 hierdurch verabladet, sich sodann in dem vorbe-
jtimten 1^-mino den loten Äuguji auf Zeit und <)ct ohnsehlbar gcl Lroi»-
collum zu melden, und ihre Forderungen rechterforderllchzu lustificiren.''
Lig». ilennep den i2ten Iull 1784.

^n ^äem B. A. E. Hüttemann, Hrschbr.
Gerichtliche Verkauf.

lV. Amt LNerlÄä. Künftigen Donnerstag den 2yten diestsNachmit,
tags um 3 Uhr solle der Wittiben und Kmcren Vieren Guth auf Ullendahl
nn Kuspel Elderfeld gelten, so mit allem Zubehör von Scheften nnd Werks,
verständlgen aä 4249 Rlr werthgeschätzetworden, dem Meistlnetendenaus
freyer Hano^ jedoch gerichtlich verlauft.werden., I.«um Hbeifelä den 6ten
IUiy 1784. m ^uäicio. /

S»eser,.Wchttr v. Woringen, Grschbr.

^^^



! ^
V. Stadt 8c»l»l!nZen. In Sachen IohVM von tiarrizp Wider Ioh<m

ttoiverlcneiä wird l'clminug OilrrgAimnz deren leztrem zugehörigen, ln btr
Stadt Sohlingen gelegenen, und durch Schcffen, fort vtteidete WerkSverständige
werthsgechähten Häuser respect. Grundstücker, als:

imö, das Hauß, so der ttnlvericrieiä vom verstorbnen Joseph liustsr
bekommen/ nebst hinte^liegendemPlätzen, gci 6c>c> Rthlr.

260, ein Hauß auj^ der Neujtraßen, in zwei Wohnungenbestehend, M,
gen, welches van cl«r ttei^, und 8c!iricl< vorhin zugehörig gewesen, a6 ZsoRtlr.

Zrio, ein Hauß in der sogenannten Nipes, Hütten gelegen, »cl 2OoRtIr.
410, ein Hauß nächst bei der Kirchhofs > Abster gelegen, 26 750 Nthlr.
5w, ein Hauß in drei kleinen Wobnungen am Stadtwall gelegen 26 4oc>RtIr.
6rc>, ein Garten ausser dem Kämpges, Thor zur Rechten der Felder,

Straß gelegen, nach der Anweisungcirca 13 Ruthen haltend, aä 32 Rtlr. gQsibr.
7mü, ein Garten auch außer dem Kämvges - Thor gelegen, zur Linken

der Felder, Strassen nach der Anweisung circa 12 Ruthen hallend/ 26 znRtlr.
7vo, ein Garten ausser dem Kamper < Thor, in den sogenannten Wirket-

Garten gelegen, dem Anschein 13z Ruthen laxirt, 25 Rthlr.
ln 8umm2 2387 Rthlr. 30 stbr.

Auf Sonnabend den 2iten August Morgens. 8 Uhr vor Sohlingen bei
dem Görgens am Schlagbaum vorbestunnit, worzü Kauflustige eingeladen wer¬
den. Gerresheimam Gericht den ?» Julius 1734.

ln riä?m I. A. Schräm, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
VI. CrbgenahmenNeuscnen werden Donnerstag den 29t«« Juli, Nach¬

mittags um 3 Uhr, beim Wirthen 8cnrgm im Löwen zu Derendorf ihr da-
ftlbst gelegems Gütgen bestehend in einem Hauß, zwei Gärten, und 4 Stücker
Ackerland, stückweiß an den Mehrestbietenden versteigeren,darzu LusthabeM
mögen sich daselbst einsinden. Düsseldorf den 24teN Iuly 1784.

Th. Vetter, d^orae.

Vll. Demnach Peter LsrmmZKavenlmb seine Ehefrau in Kettwig, dessen
an der Ruhr gelegenes Wohnhaus und Scheune, nebst die daranfchiessende,
für vier Milch gebende Kühe Weydegrund, wovon die Halbscheid mit Frucht
tragende ObNbäume von bester Sorte besetzt; wie auch sechs Morgen sehr gu¬
tes Ackerland, eine Wiese und Garten, einen halben Morgen groß, hnd M
Gerechtigkeit der Ktttwiger Mark, aus -freier Hand zu verpuffen oder zu ver¬
vsachten entschlossen sind; und da es zu den Steinkohlenhandel, Bleicherei und
sonsten zu allen Unternehmungen vorzüglich gelegen: so wollen sich all« Lusttra-
gende bei Oogemeloeten beliebigst melden.

vll!. Auf dem Flingersteinweg stehet ein großer Garten, Mit einem Lust-
haus und Brunnen zu verkauffen, das naher« ist bei der ErMtionz« «fragen.



Verksufund Verpflichtungen.
IX. Herrschaft»ar^enbelZ. Im Dorf Nevies siehet für einen Jabrikan«

ten oder Kaufmann cin wohl, gelegenes, ansehnlich und commod eingerichtetes
Haußmit zwey Küchen »ersehen, einen Hofplatz und daran gelegenen drelOär«
ten mit Espalier nnd Taxbäumcn, sodann einer anschießenden Wiesen und
Baumhof, auf Ma» zu verpfachten, oder aus freyer Hand, unter billigen Be«
dingnüßen zu verkauften, derjenige so Lust dazu hat, kann sich bei N. Lim-
dach inNevies melden, und den Augenscheindavon annehmen oder sich an den
EigenthümerArnold Diergart in Langenberg sclbsten addressiren.

X. Dem
hier im Hochstist Essen, ohnweit drei viertel Stund von der Stadt Essen ent«
legene Mühle, Selfhammer und Hmbosschnntte ( so ehedem« der Kaspar Hal¬
bach bei die 34 Jahren in Pfachtung gehabt, welcher des uneriaublen Holz«
Fällens wegen, seines Pfachtrechts verlustig erNarct norden ) mit Mm Av<
«nd Dependentien,Recht, und Gerechtigkeit, zu verpfachten feye.

tustiragende Anpfächtere können dahero beim Virvfachtern Solarium
procuiuiorem LeiriZm in der Stadt Essen wohnhaft sich melden, und die
Vorworden einsehen. Essen den 24«« Iunius 1784.

XI. Auf hiesiger Bergersiraß, bei Kaufhändler IlliZ, ist der zweyte Stock
an losledige Herrn zu verpfachten.

Verkauf beweglicher Sachen.
XII. Da in der Wohnbehausung des hieselbsiigen Radiner auf 'hiesiger

Neustraß unweit dem Paradenplatz auf Montag den lütcn, nächstkünftigm
August, und folgende Tägcn, jedesmahl Nachmittags von zwei bis sechs Uhr,
allerhand Kostbarkeiten, besiehend m gefaßt < und ungefaßten Juwelen, kostbah«
ren Ringen, Etouits gold, unl> silbernen Uhren, silber - und siaalenen Dcgen-
gtsaß, fort kostbahr silbernen p>2t <sä .Vleng^e samt Zubchörungen, auch sil¬
bernen Thee, und Caffeepötten, fort Milchkänaer, Zuckerdosen, und sonstige
Pretiosen, öffentlich an den Medrestdietenden, versteigert werden sollen, so wird
dieses denen lustlragenden Liebhabern hierdurch bekannt gemacht, um sich
am besiimten Tag und Ort, beliebig einsinden zu mögen. Düsseldorf den2z.
Iuly 1784.

X!li. Bei dem freiwilligen Verkauf der auf den i2ten August von dem
Kaufh. von ttolvei-lcneici auszusetzenden Stücke, Hauß und Mobllien sollen
auch allerband Schreiner »und Zimmermeister Geräthschaften, Zwing »Gcdrau«
den, Sagen, Beilen, Hobeleisen, Spring «und Drechselbankmnverkauffct wer«
den, Lusttragende können diese, wie vorherige beschriebene Stücke, in Augen«
schein nehmen,

Bücher Nachricht.
XlV. Bei BuchbinderWeidmanns Sohn ist angekommen und zuhaben:

daS 6te Heft des Brockenkorbs — Das satter Herz ein Schauspiel'3 f ,
sibr. >,— Briefe üd«r dl? Uchcrschwemmun^ 8 Dr. .^— ES lvird auch hie-



.,

Mit denen Hrn. Liebbader bekannt gemacht, welche sonst die Heftches des Brs>
cktykorbS vom Gieße»! bekoqmun haben, solche bei uns adhohleu zu lassen

Wein Verkauf.
XV. 1784 den' iZten August werden aufjdcr Ahr, auf dem Rittersitz

pür^Ic^c einige den Minderjährigen von llocrsck zuständigeWein, dem Meist,
bietenden öffentlich versteigeretwerden, bestehendin 29 Fässer teils Fuder, teils
Zuläst rothen, und 20 dito Hasser weissen Ahlwein von disseremen Jahrgängen.

Fortsezzung über den wichtigen Anteil, den der Magen
an den mehresten Kopfkrankheiten hat.'.

Wann man aber dabei bedenkt, daß auf diese Verlegungen' bltterer Ge<s
schmack, Erbrechen von Galle, von grüner Galle entstehe, daß so oft Entzün«
düngen und Vereiterung:« der Leber darauf folgen, so kann man doch, uNd
vielleicht nicht ohne Grund, muthmassen, daß die als eine Folge der Kopfver,
lezzung in diesen Theilen entstandene Unordnungen, vielleicht an der Irrigkeit,
an den Zuckungen, an der Schlafsucht mehr Schuld sein, als die Verlezzung
des Kopfes selbst. Bonet, Wepftr und Morgagin lehren, daß sich öfters nach
dem Tode solcher Leuten, die an ebm genannten Kopfkrankheiten gestorben,
ausgetrettenes Blut, oder andere Feuchtigkeiten,nebst mehrerenFehleren im Ge-"
Hirn gesunden haben. Aber könnte MS das nicht, wenigstens oft, Mehr die-
Würkung der Krankheit, als die Ursache sein? Wenn man auf die Beschaf«
fenheit des Unterleibes solcher Persohnen und auf ihr oft beschwerliches Athem',
hohlen Acht giebt, so laßt sich erklären, auf welche Weise das Blut im Ge,
Hirn, einem Theil der feiner Anhäuffung nicht widerstehenkann, slch aMuffen>
auch Zerrcissimgen der Gefässe, Austtittung der Säfte, vielleicht auch Verhär-
tungen machen könne, wenn sein Umlauf im Unterleid gehemmet/ oder fthr be¬
schwerlich und sein zurückgehen durch die DrcOibluladern und Wirbelblutadetn
wegen des beschwerlichen Atemholens etwas gehindert su. Wahrs6)cinllch ent,
stehen allso diese im Kopf gefundene Fehler oft e?st, wenn es bald zum Ende
gehet, weil alsdann die Lunge wenia Blut mehr durchgehenläßt l Kann man
dieses nicht noch um so mehr vermuthen, da man in den Leichen solcher Per¬
sohnen, die mit einer gänzlichen Beraubung des Schlaffes gestorben, eben die
Fehler im Gehirn steht, du nach Schlafsuchten gewöhnlich angetroffen werden,
und doch ist die eine gerade das Gegentheil von der andern. Belaubende Gifte
bringen auf die ncmliche Air, wie verdorbene Galle oder andere Unreim'gkeiten
im Magen, Schlafsüchten, Gchlagflüsse, Krumpfe U5d Bcnükkungen hervor.
Durch ihre unmittelbare Würkung auf ras achte Paar der Nerven belauben
und greifen Sie das ganze Nerven System am Wie könnten sonst Brech-
lmttl so ute Würkung thun, die auch alsdann noch das Leben erhalten, wenn
diese betäubende Gute auf eine mr unbegreiflicheArt schon völlig das Blut
aufgelöst haben? Und wie könnte der Mohnfaft, der zu dieser Klasse gehört,

> so schnell Ochlaf elwekken, wenn dieser nicht die Folge seiner unmittelbaren
Würkung in die Nerven des Magens wäre, und wenn die Auflösung des Blu,

"ites und sein Bluct auf das Gehirn dazu ttsotdert würd« ? Denn in dielM



Fall müsse längere Zeit, dazu nötig sein, ehe man durch Mohnsast Schlaf er-
iV^ken könnte, jedermann weiß aber, daß oft keine Minute vorbei geht, so sieht
man die Wartung dieses bei allen seinen schädlichen Eigenschaften vortrefiichm
Mittels. Boerhaue glaubte dieses; dami in seinen Inttiiur. §. 138. 9.354.
sagt Er: daß diese Gifte/ so lange sie im Magen sein, von da aus das Ge«
Hirn und die Nerven auf eine sonderbare Art angreifen; und in seinen Vorle¬
sungen über dieses Buch heißt es: So bald Leute, die von solchen Giften
verrückt sind, und Zuckungen haben sich erbrechen, so pflegen Sie gleich wieder
4u sich selb!! zu kommen, denn die Ursache der Krankheit lag im Magen/ ob¬
gleich die ZMlle eine Kopftrankhett anzuzeigenschienen. ------.

Der Verfolg künftlg.

!A ngeko mmene Herrschaften und Reifende.
Oen i8ten Iuly, Dänischer Gcheimerrath Herr Graf von Bröckdorf, im Hof

von Holland. Herr Doctor Melcl'ior von Duisburg, Kaufleute Belding, im
Mainzerhof, van Dick und Bermel von Rcttctdam, Lindencr vonElbcrfeld,
Lelaur und Bitlng von Berlin, im Englischmhof, Hillmann von Clberfeld,
im golden Anker, Tin'on, de Grcef von Crefeld, Frolin von Cleve, Chur-
cölnijcher Hofrath Herr GrUber, im 2bröckerbof.

Den iZten, Kaufieute, Hartkell und Wimmerebeck von Osnabrück/ im 'Bon,
nffchenhof, Dciest, Lucas, Kruse, im Zblick.rhof, Homberg, im schwarzen
Werdt, Weldau und Bring von Mayriz, im golden Anker,Drost, deGrch
Klssnq, 2 Lindener,Rosoli, «m Cnglischenhof.

Dm 2oten, Herr van Riffel samt Familie aus Holland, im Hof von Hol«
lanö. Herr von Brück, Kaufieute Wüsthof, im schwarzen Horn, Vverweeg,'
im golden Anker, Delhcms, Bringmann, Henberg und Kirwitz, im 2brl>F
ckerhof, Jäger und Hallenbach von Rcmscheid, Bret von Gemurl, Wippel
aus Holland, im Cnglischenhof.

Den 2lien, Preußischer Lioutenart Herr von Roth außer Diensten, bei Tit:
Herrn Grafen von Goltstein. Frau von Boscck, Äbtissin von Grefrath, im
Antonio. Reformier Herr Prediger, mit lf Gcmeindsgliederen von Wulf-
tath, Kaufieute Büllenbcck, Schneider von Hannover, van Breucht von
Venlo, Kettner und Reisheim von Frankfurt!), im Cnglischenhof, Driebecl?
aus Holland, Bannier aus Lion, im 2brückerbof, Brand von Schwelm,
im Mainzerhof, Scheiden von Crevelt, Alberti von Bonn, im golden Anker.

Den 22ten, Herr Gras von Me.tternich von Bonn, Freiherr von Topp von
Brüssel, Herr von Nisleld, im Hof von Holland, Geistlicher Könner, Herr,
Canonicus Becker, im golden Anker, Herr Horst, Herr Deher, Herr von
Dontim, Herr Assessor Schaffet, Kaufieute Engels von Cöln, im 2brücker<
hos, Hasenclevcr von R mscheid, im Bönnischenhof, Knecht von So,hllMn,
bet Herrn Hosrathen Reiemann, Fischer von Gülich, im Mainzerhof, Win-
klmann von Crev ld, Ernst aus dem Gülischen, Brajemann vonElbelfeld,
Bürgermeister Horsten von Gladbach, Herr von Schoppingen von MWek
Herr Drossard Mlgaro von Vpern, im Cnglischenhof.

°
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NlN Lzten, Hier Graf von HagH samt Saite von Aachen kommend,Frey¬
herr von Benner, Milords Longschonund Arondell, «m Hof von Holland.
Herr von Lersch, Herr Canonicus Wefeld von Münster, im Antonio. Herr
von Kissau, und von Ilnich, aus Sachsen/ Kaufleute Tendere aus Holland,
Diernhelm von Worms, Neuenball von Venlo, im Englischenhof, Ewig
von Mülheim, im Pfälzischen!). Ruscani, u. Abaldo aus Italien im Bönnischenh.

Den 24ten, Herr von Katterbachvon Beck, in der Stadt Giegburg. Kau«
ßeute, Siebel von Elberfeld, im Mainzerhof, Lotter von Halden, im großen
Faß, Schulten von Langenbera, im schwarzen Horn, Claser von Lmnep, im
golden Anker, Wahlbeck von Worms, im Bönnilchenhof, von Carnap von
Elberfeld,Tingel, Felder und Rosoli von Cöln, Selbeck und Usingen von
Mastricht, im Engllschenhof.
Vey hiesiger Reside«5 den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schisse.

Den 18. Juli, Peter Busch aus Holland nach Eiln mit holländischen,Jan
Jacob Clasen von Cöln nach Holland mit oberland. Waaren.

Den iZten Spatz von hier nach Mannheim mit seiner Jagt, Wittwe Wäh¬
lers von Cöln nach Holland mit Tuftstein.

Den 22ten, Leonard Heubes nach Wesel mit Bauholz.
Gelauste.

Catho lisch«. Ven 17. Juli, IoanneS Petrus Iosephus Sohn des Ioann
Wilhelm Brelttor, und Maria Odilia Laufferln.

Den »oten, Petrus Iosephus Antonius Sohn des Henricus Wipper, und
Maria Anna Emmers.

Den 2lten, Anna Ensadetha IosepKa Tochter des N. Odendahl, und Anna
Sydilla Blankenstein. — Maria Ioscpha Henrletta Gertrudis Tochter
des Herrn Bereuter Ioann Anton Schwaab, und Sybilla Catha ina Älyrtchs.

Den 22ten, Anna Catharina Ioanna Tochter des Antonius Kutscher, und
Anqa, Sybilla Kylmans.

Den 2ztew Antonius Henricus Iosephus Sohn des Franciscus Iosephus
Peters, und Maria Chrisiina Platzbeckers. — Ioanna Magdalena Bar¬
bara Tochter des Ioann Joseph Bömer, und Helena Catharina Iansen.
—— SMlla Theresia Iaanna Tochter des Franciscus Antonius Wolf«
fermann, und Maria Magdalena Alferti. ------ Anna Theresia Josepha,
und Anna Elisabeth« Carolina, Zwillinge des Ioann Theodor Rohr, und
Maria Margaret!)« Hupperz.

Verehllsste.
Cat Holische. Den 20. Juli, Ioann Prosch, mit Margaretha Odenbach.

1------Ioann Philipp Hans, Wlttibtt, mit Maria Agnes Kiehl.
Beerdigte.

Cat Holische. Den «ZtenIuly, Slbilla Bethlehems, Wittib, alt 75 Jahr.
Den «oten, Ioannes ChrlstophorusTheodorus Soyn des KanzleibotenCas,

paruS Schubert, alt 6 Jahr 7 Monat 9 Täa.------ Ludomcus Iaco,
bus Sohn des Faßbindermeister Casparus Vokes, alt 1 Jahr. ——
Christina Elisabeth« Tochter des Gärtner Peter Iansen, alt 6 T<!g.



Den 2 i. Hermannus Josephs Sohn des Ioann Peter Beyer, alt i Jahr 6Monal«
Den 22tcn, Franciscus Iofephus Petrus Sohn des Bürgern Mathias Matz«

back, alt 2 IM 4 Monat.------ Henricus Issephus Sohn des Gold,
arbeilcrn Brcuer, alt 9 Monat N Täg.

Den i?t?n, ?indreas Benjamin Sohn des Essischen Hofkellers Franz Hes,
alt 8 Monat. -— Anna Gertrudis Iofepha Tochter des Peruquenm«,
cher Tussart, alt 6 IaKr io Monat n Tag.

Den 24ten, Petrus Henticus Iosephus Sohn der Wittib Weißling, alt f
Iadr 1 Monat 21 Tag.

Zbüsstldsrf, heil 26ten I«l>.
Verwichcnen Donnerstag den 23. hatten

Wir das Glück Se. König!. Maj. von Cchwe.
den, unter dem beliebten Nahmeneines Gra«
fen von Haga zum zweilenmas hier zu st»
hen; Höchsidieselbe langttn gcg«n Abend hier
«n, nahmen Ihre Einkehr wie vorhin, in
dem berühmten Gosihef zum Hof von Hol»
land, speiseten daselbst, und setzten die Reise
Nachts gegen 11 Uhr üb«-Duisburg wei»
ter nach Schweden fort; Se. Mcj. kamen
von Paris über Brüssel und Aachen anherö.

München, vom yten, Iuli^
Die auf der Universität zl, Ingolsiadt bis.

her üblich gewesenen Ferien find wegen des
von den Studenten daven gemachten Mis«
brauchs, durch eine am i?ten Iun. ergan«
Zene kuhrfürsil. Verordnung völlig aüfge«
hoben worden. Die akademischenVorlesun-
gen Müssen nun la zanz« Monate ununter»
brechen fortdauern. Mit dem ersten Nov.
wird angefangen, mit dem lezte» August aber
geschlossen werden. Diejlnigenkandestinder,
welche spater ankommen, und sich nicht durch
besonders bescheinigt« Fälle legitimirenton»
nen, werden für dasselbe Jahr nicht Mehr an»
genommen.Die früher Abgehendensollen im
folgenden Jahre zur Wiederholung der im
Vorhergehendennicht ganz geborten Volle»
sungen augehalten werden. Eine Kerrrd-
nung, Wofür der Urheber derselben Mit Recht
ben aufrichtest«!'Dank der Eltern erwartet-

Vermischte Neuigkeiten.
Ve. Köniql. Hoheit der Prinz Heinrich

von Pr<nss<n gieren am ii. dieses durch
Freiburg nach Baftl, woselbst Höchsidieselbe
veS Abends um 7 Uhr eintraffen, den fol»
genden Tag alles Merkwürdig« in Höchsten Au»
genschein nahmen, und sodann die N«ise
«ach Mümpelgard fortsetzten.

Politische Nachrichten.
Das Glück der ehelichen Fruchtbarkeitist

in dem OesterreichischenHause ausserordent«
ljch. 3» gleicher Zeit ist gegenwärtig die
sechste Schwangerschaft der Gemahlinn des
Erzherzogs Ferdinand, die siebente der Kb«
niginn von Neapel, und die dreylehnle der
Großherzoginn von Toscana bekannt gemacht
worden. >>- Der Sage nach, dürften Se.Kö«
ninl. Hoheit, <>er Grosherzog von Toskana,
Sich nicht lange zu Wien aufhalten; G«.
Königs Hoheit, der Erzherzog Franz aber
nach erfolgtet Abreist Dero Herrn Vaters,
Unter Fegleitung Dero Obersthofmeisters,
Grafen von Colloredo, und des Herrn Ge«
neralmajors, Grafen Franz Kinsty, bann
des Oberstleutnants, Grafen von 3lolling,
und des Herrn von Cavaller, «ine Reise
durch sämtliche k. k. Staaten vornehmen»
Sie ftll bvrch Ungarn, Siebenbürgen,nach
Gallizien, Schlesien, Mähren und Böhmen,
nach Oberösireich, und von dort wieder
Nach Wien zurückgenommen werden.
— In Mähren werden die drey reichsten
Abteyen aufgehoben, unter welchen jene VON
Hradisch. In Böhmen geschieht der An>
fang mit IncamcratioN aller bisher von den
Pfarrern tlnilo tun6mionil besessenen liegen«
den Gründe. Diese werden an den Meist»
bietenden verkaust oder verpfachiet und die
Pfarrer erhalten in Zukunft ihre Portionen»
c«non ic,m in baarem Gelde, donnl sie nicht
durch ökonomische Gestraften an der Zlrbeit
für das Seelenheil gestört werben. — Des
Erbprin-en von Hessenlassel Durch!, ältifte«
Prinz Friderich ist den 2dten Iuly im i2ten
Jahr seines Alters zu Hanou gestorben. —
Den 2iten Iuly »st zu lütlig der Herr Graf
von Hoensbrockeinstimmig zum Fürstbischof
erwählet Word»«»
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Cöln.
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VezenwHrlis« Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt,und ausgeben benSt«l«rkanzlistw
3 etznPfen »ing, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den zten August 1784.

I. Demnach die Pfarrey zu Angermund, durch erfolgtes Ableben dortigen
Pastors 8cKmir2. erlediget worden: so wird solches den C^ldidaten leznrn
ConcurseS des Endes bekannt gemacht, um bei hiesigem Or. Churfülstl.Dulch«.
Gcheimenrath wegen derselben Annahme m vier Wochen sich zu erklären.
Düsseldorf den 28ten Julius »784.

Aus Seiner Churfürsilichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

G. I. KN^l??.
V. Nein».

Geistliche Beförderungen.
II. Herr Theodor Dominier van Lerclcel ist mir der erledigten' Canoni,

tal Präbende im Stifte zu Xanten — und Herr Gottfried QarrsbÄuer als
Pastor zu Reusrath mit dem landesfürstl. Placet begnävlget worden.

Vergantung.
III. Vorm. Nachdem den 2;ten nächstkünftigenMonats August bei Kü?«

töllnischer Hofkammerkanzlei Morgens um iv Udr die zur hiesigen Hofhaltung
nötige Lieferung des Commiß jowohl, als der Fourage, jede ins besondere in
einer offenen Versteigerung dem Wenigstbietenden zugeschlagen werden solle, und
bei erwehnter pofkammerkanzlei die Hedingnüssen vernahmen werden können;
Als wird solches denen dazu kusttragenden ohnverhalten.8i^n. Lonn den 2z.
Julius «784.

C. A. Schulten.

Edictal Ladung.
!V. Haubtstadt t>nnep. Gleichwie, wegen des unter denen Erbgenaf'Me»

des verlebten Wilhelm e^els huselbst vorwglttnden Teilung« Gesch4ftes,denm
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noch etwa vorsehendenCreditoren zu Einbringung ihrer Forderungen l'ermi-
nu5 ^^iägriani? auf den loten des nächstkünftiM Monats AulMt desVor-
mitta. s lv Ubr Hieselbst aufm RatdKause präfigiret worden; als werden also
sämtliche dkierbalt, noch etwa Forderung habende Creditoren luK p«»g per-
pcnn 8i!entil sc prXc!u5oni3 hierdurch verabladet, sich sodann in ixm vorde-
siimten lül-mino den loten August aus Zeit und O t odnfehlbar «ä ?l<xo-
cal!'.im zu melden, und ihre Forderungen rechterforderlichzu )ustificiren.
Li^n. Lennep den i2ten Juli 1784.

w i?iäem B. A. E. Hütte mann, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
V. Amt Leyelibui'3 Nahe die Wittib Ioh. 8on6el-n, und dersel¬

ben Unterjabriaen Vormündern erkläret, daß das aufm Nieder Spicker gele¬
genes 26 ,2oo Rlr. taxtrtes steurbahres Erbguth Schulden halber nicht län¬
ger manutetiiren könnten -.

, So wird zu öffentlicher Versteigerung sothanen Wittiben Ioh. 3<in6ern
Erbgutds ^«rmmuzauf Montag den 2zten August künftia. Vormittaas y
Uhren am Gericht zu LütttinOausen hlcmit vorbestimmet, wöbe dann Kar,fiüstige
«scheinen können. 3i^n. in ^u6icin l..ürrrin^l,2usen den I2ten Juli 1784.

. in Eitlem proiocolll M. Hrüttelman, Glschbl.

Verkäufund Verpfachtungen.
VI. Herrschaft tturäenber^. Im Dorf Nevicg stehet für einen Fabrikan¬

ten oder Kaufmann ein wohl gelegenes, ansehnlich und commod eingerichtetes
Haußmit zwey Küchen versehen, einen Hosplatz und daran gelegenen "drei Gär¬
ten mit Espalier nnd Tardäumen, sodann einer anschießenden Wiesen und
Baumhof. auf May zu verptachten, oder aus freyer Hand, unter billigen Be-
dinanüßen zu verkauffen. Derjenige so Lust dazu hat, kann sich bei N. Lim-
bach inNemes melden, und den Augenscheindavon einnehmen oder sich an den
Eigenthümer Arnold Diergart in Langenberg selbst«« addressiren. . .

VII. Hier in Düsseldorf nächst der ssatbolischen Pfarrkirch ist ein Haus
zu verpfachten, von 8 Ammer, Küch, Keller und Speicher, und auf dem Comp¬
toir dich! Nachrichten zu erfragen.

Verkauf beweglicher Sachen.
vill. Da in der Wohnbeh usung des hieslbstigen Rabiner auf hiesiger

Neustraß unweit dem Paradcnplatz auf Montag den ,6ten, nächstkünjtigen
Au u!t, und »oiyende Tä eN' jedesmahl Nact-Mitlaos von Mi bis ftct's Uhr,
all rhand Kostbarkeiten, b.stehmd in gefaßt und ungefaßten Juwelen, lostbah-
«n Ringen, Etouits aold, und silberne Ul^ren, sicher, und staalmen Degen-
selch, jott loltdahr silbema, l>l«t cls .VlcniHe lamt Zudel>örungen, auch sii-



hemm Tbes, und Cass«v',tten, fort Milch känsser, Zuckerdosen, und sonstige
Pr tioscn, öffentlich an den Mehrestbiel^nden, versteigertwerden sollen, so wird
dieses denen lusttragenden Liebhabern bierdurch bekannt ssemacht, um sich
am bestimten Tag und Ort, beliebig einsinden zu mögen. Düsseldorf den 2,.
Iuly 1784.

Nachricht wegen Wein Verkauf.
1^.' Nahe in diesen wöchentlichenNachrichten der Verkauf deren den

Minde!>ährlssen v«n UoeclcK zugehörigen Weinen auf dem Rttttlsitz l^u^f^Iä
«>'f den lyten August lud §. XV. verkündiget worden; Dabei aber im6grc»
der Irrthum untergeloff.n, indem es am iZten Juli habe hei>chcn sollen, so
w rd solches anourch bekannt gemacht, mit dem Zusatz, daß an gemel^m 19.
Juli bereits der Verkauf geschehen seie.

ermischte Nachrichten.
X. In Düsseldorf, auf der Mühlenstraß im Kardinal bei Rohr ist

ivieder amommen: Virginischen Rauchtabak p. Pf. 26 Nbr. — Holland«,
scher Krüll 18 stbr. in Paqueten? Pf. 1 Rlr. — Cölnischen Cardinal st.
O.ner zc> stbr. dito.st.Omer 24stbr. — Bejier st. Vincent 22 stbr. —Vir,
glniger 16 stbr. — Weitzenkorn 14 stbr. — Dur.ka naturel 12 stbr. dito
naturel io stbr. — Pariser Violet 30 stbr. dito Violtt 18 stbr.

XI. Es dienet zur Nachricht das P^t.r l^ei«2r2 und Henrich trinken
Vermahlen den schwarzen Brandhandel in Compagnie führen, denenjenigen,wel,
che nun von schwarzen Brand etwas beliebig, tonnen zu mehrerer Bequemlich¬
keit sich entweder bei H, sinken auf der Mühlenstraß ober bei P. Ksingr?
aufm Hundsrücken, auch bei dem von ihnen am Rhein substituirten N.^6amz
melden und recht guter Waar, auch prompter Bedienung versichert sein.

X l. Ein lediger Livree Bedienter, Catholisch, welcher barbiren und frist-
ren kann, und m-t gut.n Zengnüßen versehen ist, kann bei der Expedition die¬
ser N chrichten Anweisung zu einer Condition in hiesiger Stadt erhalten.

XIII. Es ist eine englische Sackuhr verloren, inwendig siehet der Nahme Nenners«»,,
mit 2 silberne Gehäuse, die Mmutten nicht mit Zahlen sondern mit Punkten gezeichnet, mit
««Nirstchlerne Kette, 2Uhrschlüssel,einen Hacken, einen kleinen Scklüssl, einen gestochenen
W 'peN' P tschast, in einen weissen Stein. Eollte jemand selbige gefunden, oder zum Ver»
tauf oder V.rs.'tz angebotten werden, beliebe sich bei der Expedition alhler zu melden, soll '
«ine Pistol vor seine Mühe haben.

Fortlezzung über den wichtigen Anteil, den der Magen
an den mehresten Kopfkrankheiten hat.

Eben dieses lehret auch Tralles vom Mobnsafte und Wepfer von Schier,
ling. Dl>r Wein, der in Ansehung seiner Art zu würken so viel ähnliches mit
dem Mohnsafte hat, daß Er so gar bei denen, die an ihn gewohnt sind und
Nicht haben können, seine Stelle vertrat, «aller. Dem. l?t,ys. ?. V. 1. XVIl.
p K io. macht den Umlauf d?S Bluts schneller, treibt es nach dem Kopfe,
macht Hizze, Attcm, Schwindel, Betäubung die Man Rausch nennt. Aber
sollte es ganz gMis sein, daß dieser Rausch dle alleinige Folge des mit geistii



gen Theilen angefüllten und stärker nach dem Kopfe' getriebenen Wlutes sei?
Ich kenne sehr viele Persohnen/ die, ohne des' Weins gewohnt 'zu sein/ den
ganzen Tilg bei Gelegenheiten Wein trinken können, und wenn Sie nur auf
einmahl nicht zu viel zu sich nehmen, nicht berauschtwerden, und doch muß
der Uebergang des Weins ins B>'ut bei Ihnen desto stärker sein, weil Er nach
und nach anhaltend getrunken wird/ an Ihren rothen Köpfen, an der ^glü«
henden Hiz;e Il>r s Gesichtes sieht man auch den starken Antrieb nach dem
Kopfe. Ueberhaubt kann jedermannbei der Mahlzeit viel mehr Wem vertra«
gen, als wenn der Magen leer ist, die Halste macht in diesem Falle eher Rausch,
als die doppelte Quantität in dem mit Speisen angefülltenMagen. Wenn
auch ausser der Mahlzeit beim Wcintrlnkennur etwas gegessen wird, so ent¬
steht die Berauschung nicht so geschwind, inzwischen wird der Wein ein wie
das anderemahl ins Blut gehen und seine Würkung verrichten, nur kann seine
Saure den leeren Magen besser angreiffen, als wenn sie mit genossenen Spei«
sin vermischt ist. Wenn zu viel Wein in kurzer Zeit getrunken wird, so ver-
mmdcrt Er, wie der Mohnsaft, nur in kleinerm Grade, die Reizbarkeit deS'
Magens, und benimmt Ihm folglich gleichsam das Vermögen, sich seiner bald
zu entledigen, die olichten, geistigen, wässerichten Theile werden absorbirt, die
Säure bleibt zurück, wird in deM warmen Orle noch schärfer, und diese schar«
fe Säure im Magen hat vielleicht mehr Antheil am Rausche, als die An«
Käuffung des Blutes im Kopfe. Sollte allso der Wein nicht auch in diesem
Stücke dem Mohnsalte ahnlich sein? Wenn Betrunkene sich erbrechen, so
läßt der Rausch bald nach, obgleich das Erbrechen, welches aus Ihren rö«
thern Gesichtern erhellet, mehr Blut im Kopfe anhauffet,und wenn der Rausch
ganz vorbei ist, so findet man die Kennzeichen der stärkern Anhäuffung des
Bluts im Kopfe noch mehrere Stunden hernach. Der Geruch dessen, was
Besoffene durch Erbrechen von sich geben^ izt oft so stark, so empfindlich, daß
EeNahestehenden m d« Augen beißt. Deswegen geht auch der Rausch schnel«
ler'vorüber, wenn man warme wasserichte Getränke, die diese Schärfe verdün«
nen, zu sich nimmt. Deswegen bekommen Krebsaugen,oder Weinstein Salz
lmt Thee genommen wohl: Inzwischenist doch nicht zu zweißeln, daß das
in grosser Menge genossene fiiwt'ge Flüssige, die Gefäße des Gehirns sehr
ausdehnen, Schwindel und Schwere des Kopfes verursachen könne; aber der
eigentliche Rausch scheint mir die Folge der angegriffenen Nerven des Ma«
gens zu sein, wozu vieleicht die erregte Wallung des Bluts im Gehirn in so
weit beiträgt, daß Sie, wie es, wenn sie da ist, fast allemahl geschieht, eine
grosse Veränderung in der Absonderung der Galle macht, denn oft haben Ve«
soffen« grüne MUe ausgebrochen, welche vielleicht an der Betäubung, die
Rausch heißt, nicht nanz unschuldig ist. ------- . Mit allem dem, was ich über
den wichtigen Antheil des Magens an den Krankheiten des Kopses gesagt habe,
will ich das gar nicht behaupten, daß von einem Drukke, oder nur von einem
gewissen auf das Gehirn unmittelbar wirkenden Reizze keireZMe von der
Art entstehen könnten, und daß beständig die Ursache im Magen läge. Ich
weiß es, daß von würllicy gedruckter«, von angegriffenem Vchirn auch im Ms<



Zen die Zufalle entstehenkönnen, die von Zefammleten UntelnlzMen, wnver<
derbe ner>, alle zu enlstehcn rfiecer; ich weis, daß grosse Behutsamkeit erfdr,
den weide, um stck nickt zu Maasregelen verleiten zu lassen, die nachteilige
Folgen beben können, wenn der Truck des Gehirns die Ursache der anschei«
neiden Utmml'llkkitm ist. ------- Jene Zufalle richtig zu bestimmen, aus welchen
man mit ZuveriüsNgl'e'.tbcultcilcn könnte, ob in dem befördern Falle, derMa«
gen das Gehirn, oder dieses den Magen angreifte, würde eine dem mcnschli«
chcn Ocschlecht äußelst wichtige, aber auch nach dem Urteil des oerümtenl'i^
5or unendlich beschwerliche Bemühung sein.

Keuv, Doctor.

y «gekommene Herrschaften und Reifende.
Den 2sten Juli, 2. Kaufleute N. Honsberg, Rubel! und Meisenberg, im gol¬

den Anker, Baum von Cöln, Brunmg von Bonn, Althof von Cranenberg?
im Erglischenbof, Jung von Langenberg, im schwarzen Horn. Herr und
Frau von Harren, von Cleve, im Hof von Holland, Herr Professor HiniuS
von Cöln, im Antonio. Holländischer Obrist Herr von Goens, und Fa«
milie, im 2brückerhof.

Den 2<5ten, H«r Doctor Bodell aus Frankreich, im Baimschenhof, HerrAd«
vocat Iunkbllith von Gülich, bei Chirurgus Gau. Pensionirter Kaiserli-^
cher Haublmann Herr von Leers, Herr Pastor Binnius von Rdemcassel,
im Nntor.io, Notarius Lothius von Warben, im großen Faß. Cnglifcher
Edelmann, N. Horwick, Kaufieute, Kühler von Eohlingen, Stomeyer und
Goetner Don Würzburg, Rebact von Iserlohe, Altner und Frinkcn von>
Frankfurth, im Englischenl,of, Sicsting und Mark aus Amsterdam, im"
2brüclerhof

Den 27ten, Thomherr Herr von Bongard von Münster, im Antonio, Herr
von Kettlr, H^rr Baron Harlfink aus Hollar.d, ,m Hof von Holland.
Herr Amtovetwalter Eraft, im großen Faß. Herr Amtsverwalter Reinarz'
von Sohllngen, Herr Augustiner Prior von Cöln, Herr CanonicuS Meiet
von Gülich, Ka>«fi ute Klssmg und Renter von Iserlohe, im Englischenhof, .
Meyer, Blank und kappender«, im 2brücterl)of, Marzer, Honsberg, Wirth,
und Rombel von Elbcrseld, im golden Anker.

Den »8ten, Herr (5ras von Metlernich, Herr Graf von Königscck, im Hof
von Holland. Baumeister Meyer von Cöln, Karsteute, Bergwall undDra,
wer aus Holland, im golden Anker, Maimaison aus Frankreich, im An-
lonio, Krcpe« von Leipzig, 2 Jung von Duisburg, Uomann, Franzen, Se<
ravm von Brüssel, im 2brückcrhof, Crcmer vonKaiserewerth,Nilkens,Mül»
nr von Wesel, Fabnvon Cöln, Notarius Meyer vcn Gülich, im Englischenh.

Den 29ten, Herr Prediger Gülcher von Elberfeld, bei Fabrikant Brögelmnnn,
Thomherr von Merode, Chevalier Daly, im Hof von Holland. Herr Graf
»on Gtyrum samt Familie, Herr Baron von Leers von Lchrbach, Herr
Mrichtschreidtt ^ydenbach aus dem TrittiWn im EGlifchenhos. Hm



Hofrath Klein von Deuren, im schwarzen Horn. K-usseute, Riefen T^ulS«
bürg, im 2brückerhof, Hersch, Marks und Hessmdorf von Cöln, im gol,
den Anker, Völker von Wesel, im Mainzerhof.

Den zoten, Herr Canonicus Meuney von Lück, im Antons. Zollbeamter
Herr Gpell von Zons, Kausieure, Mander und Will vonLeipnq,:m ^ n<
mschenhof, Lütters und Kaiser von Soblinqen, im Weinberq, Manncs von
Remscheid, im schwarzen Pferd, Eickhorn von Sohlingen, Roqclt von Of¬
fenbach, Gteinbach von Cöln, Weider n aus Holland, >m ^ngllschen^os.
Vrnoldi, Rüstng, Herr Prediger Rüfing von Wesel, im 2brückelhos.

V<y hiesiger Residenz den Rhein ans und abgefahrne fort angekommene'Schiffe.
Den »9ten Juli, Ger». Wilhelm Maier, von Cöln nach Holland mit ober,

land. Waaren — Herm. Dabmen von Emmerich nach Cöln mit Toback.
— Cornelius Vogt von hier nach Grimlinghaujenmit Salz.

Den zoten, Philipp Hornunq von hier nach Mannheim mit alt Eis'N.
Den ziten, Jan Wilhelm Radenmachervon Cöln nach Holland mit Tust-

stein. —- Jan Matern« nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getaufte.
Catholisch«. Den 2«,ten Juli, Maria Ferdinand Johann Joseph Sohn
. des Johann Peter Langen, und Anna Maria Iosepha Walburgis Kleien.

Vcrehllgte.
Reformirte. Den -8ten Juli, Johann Valentin Lutz, Corpora? des hiesig

gen Cavalleri« Regiments, mit Maria Wilhelmlna Christina Liety.

Beerdigte,
Catholische. Den 25. Juli, Christina Schällers, loßledia, alt 70 Iabr.
Den 2«lten, Anna Margaretha Wilhelmina Tochter des Zimmergesell R>ch-
' ter, alt , I^hr 6 Monat.

Den 28ten, Joannes IosephuS Ludovicus Sohn des Garnisons Mustkant
. Antonius Groß, alt 1« Monat.

Vlesormirte. Den zi. Juli, Anna Christina Tochter des Johann Michel
s Mann, alt 15 Jahr 7 Mon at un d einige Tä". ______^

Politische Nachrichten.
An» Oesterreich, vom 17. Juli- der BiNiqfcit genäß Halle,

. Machrichlenaus Wien zufolge, war vor»
gestern der k. französischeBothschafter,Herr
Marquis von Noailles, mit dem Fürsten
^taallkanzler abermal in Konferenz, und
überreichtedemselben darin «inen Vergleichs»
P/M, so, wie her König, sein Herr, solche»

Wie verliiutcs
will, so ist der t. »ranzösische Hof geneigt,
die Republlck Holland zur Einwilligung in
die freie Schiffahrt nuk der scheide zu be»
»regen, wenn Ge. Majestät, der Kaiser, sich
der andern Punkten dalber billig finden la»en
würden. Otgenwällig besteht aber d«r t. t.



Hos noch fcsi aus allen Punkten, vermuth¬
lich, um umElide, der Scheide wegen, bist»
gewisser zu ftu,.

Aus verschiedenen Gegenden von Oberun.
gärn gehen sehr klägliche Nachrichten von
Wttterlchaden ein, wodurch alle Hoffnung
der Äerndte v.reitell wird. In und um Jg.»
lo fielen die Eckloße.', durch eine halbe ElUN»
de anhaltend, überdecilen alle Felder, und
schmolzen nicht eher, als am folg.«den Tage,
wodurch eine sehr kalte A'iltci ung entstand.

Londen, vom 2Q. Juli.
Ihre Majlsiär, die Königinn, befinden

sich, wie wir hören, von neuem in dem slen
Monate Ihr.r Schwangerschaft: Ind.ssen
sehen wir mit Vergnügen, dcsi die Gesund-
Heils «timstände Ihrer Majestät seil einiger
Zeit sich immer Mehr und mehr befestigen.

Das Miovergnügen der Isländer wird
Mit jdem Tage ernsthaft«. Am i7tentraf
aus ^ul,liü ein von dlm k. Statthalter hie<
her gefertigter Kourier mit Etaaleberichten
von äusersier Wlü<ligk>!t allhier ein. So»
wohl in gesagter Hauplsiadt, als in andern
Stäben des Königreichs hat das Volk Aus-
schweifungen getrieber, woraus d« bedenk«
lichsien Folgen zu befahren stehen, wenn sei»
neu Beschwerden nicl t schleunig abgeholfen
werden sollte. Vermuthlich wird der Statt,
Halter, Herzog von Rüklcmd, der lc» dem
Volke verhaßt ist, -urliltberufln werden,
und auf tiefen Fall börste der Graf von
Temple in gleicher Ei^r schüft dahin zurück«
lehren j gleic wohl zuvor zum Herzoge von
Bückinghom erhoben werden.

Wien, vom 24. Juli.
Des Kaisers Maj. haben am verwichenen

Milwocke den 21 d. M. «n G'slllschaft
II. KK. HH. des Erzherzogs «Zroßherzogs
Uü? des Erzherzogs Fr. nz. wie auch Ihr»
3)'rchl. der Pr>nl«ß nn von Wültember«,
und einiger P rs ren v' m hohen Adel» das
Mittagmahl <m Kaiser!, Sri lc sse zu Hexen,
dors eing.nommn. ^ Oist rn Abend sl>d
S-. K. H. der Prinz v"n Englands Fürst-
lisch's von Osllübrück hier einoet'rffen.
Hott Morgens um 5 Ubr sind N?. K- H.
der Ercherzoa Grlßherzog von Tcscana,
»un hier aus nach Florenz zurückgereiset;
des Kaisers Mcj. hebet, Ec. K- H. bis
Neustadt < g!-,tel.

tNaorio, vom 11. Juli.
Endlich >st die wid.tr Alzzm bestimmte

45 Mill. Lwr.
117 - -
133 » »
139 » «
157 » «
'8, « «
96 » »

gi-osscSeerüsiung vorCarthagena aus.elaufen.
Eie gleng gröstenthcilo am 28. v. M. uuter
See>iel / derUeberrest stach aber trst n,s, folgen»
den Tage in die See, und schon am 30. kam di«
ganz> Flotte aus dem Auee. Die ane zwei 64»
Kanonenschlff« und eb.n srvul 42Z <^l,onenfre»
galten lcsich^ioe Portugiesische Abtheilung see»
gelte cm-7ten Juni bei Malaga oorbli, > nd
wird vern.uthlicb in ossenerSee zu unsei m ^ ««
Heere gcstcß.n seyn. Aufdergaszenrer.ini <en
Flotte,die Portugiesische Irbisse un,:<ree,r^et,
befinden sich 1^,192 Mann Scl' fivoik :5'4Qc,
Bomben,63,2oc>KanoncnkugcIn,i286Ka!'0>!e»

Sraatlstische ttachlicktvoil Frankreich.
Nach einer für authentisch angegebenen

Nerechliung, haben die Kosten des vorige»
Seekrieges für Frankreich betragen:

Im Jahre 1777 die den Amerikanern ge>
gebene Unterstützung

> » 1778 die Seecampagn«
» » 1779 . » ,
- - 178« » »
- » 1781 » »
» « 1782 » »
Vorschuß für die Amerikaner
Auserordentliche Kriegsausaab. 72

Noch anbey hat Fr« ntreich verlohren 22
Linienschiffe; 4 Schiffe Von 50 Kanonen;
3 reiche csiindische vderFlülscliffe; 558«,
galten; 7 fregattirte Schiffe; ic» t?c!iffe
Mit Munition und Prrviant; 85 mit Kauf«
mannswaaren; 36 Caperschiffe; 3773 Ka»
nonen,- und daher zu glauben, daß an ge>
fanaenen und ertrunkenen Seeleul«» und
k^ntztruppen «bensals ein großer Verlust g«.
Wesen.

Man kann die Bemerkungen machen: daß
die sämmtlichen 13 nordaMerikanischen Pr».
virzen wobl mit dieser Summe hätten er»
k«uft wefden können. Und einen solchen
kostbar»« Aufwand hat Frankreich blos ae»
Macht» Un England zu sclwäch,»?, und
«Ilen Nationen in Europa einen freien Han»
del zu verschaffen.

^ever bei Aachen den 59. Inli.
In Gcl>slwart einer Menge s czuetre^s.

«Im« anwesender Zuschauer hat eine pepiern«
luükuael oufgeben sollen, welche aber anstatt
ihr« Reise in der Luft zu machen, aus El»
g!> sinn brennentt aus «er Erde» hi„ und
her l «kreuzet, und w te, de^en weg», Verlust
delE!"lagmlsvsrtzl ünten Zusch« uer nntihlllll
2«ur bald grosse UNizlücktt Hisilfttt hätte.



Wechsel-Tours.
Liberi, den ;r. Juli. 1-734. In Carolin zu ?. Rthlr.;. ^,»/?^H!»l ss^

»?e»,l» /^«ll e/'^il s 12a.

d6ln.den i2. Juli 1784. in Cronenthlr.'zu 8 KoMück ^»?F<^w, 156;
^?«tt^HM, 156./'<!«/, 77^ //<l,n^»^ 173/.Ml o. ^ie,/, 116.^/«^. 99:.

Fleisch-Tax. das Pfund.

§ilr den Monat ,Ium'.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe .
Ordinaires - > >
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nlerenfett > - .
Zum schmelzen braucht»«« 3«m Fett

stbc.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

blr.

Schwarz . .
Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Rer 5 en.
Gemeine > »

^Gezopste > -

Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.
<3

8^

Fracht« preisen. wal'yen. < Roggen. Gersten,

rt. l alb.

Haaber. Bnchw. Saam. Malz.

rt.jalb.
^

Das Mal der. rt. ^alb.l rt. jalb. rt. j alb. rt.

3
3

alb.

'54

6o

40

rt.

li

alb.

4«

Sittard.
Deuren.

7! 22

6> 72

6/ 20

! 4) 6H

5

4

^4
, 4
' 4

?!
3
3

3

» 58

2^

42

7<2

72
6a

8

30

40

32

4

«

Gülich.

24. 2

4°l -,

Eschweiler. 6 74 5? 68
Leln. 5! 32 4j 6o
Neuß.

"6

8
6

4°

60

5
5 l«,

40

70

56

2

2

Düsseldorf.
'

Elberfeld.
MHlh.amRhein.

?! 4°
5! 32^ ^

M
M»««n«ysttiHe Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben beySteueskstlulist«

3«hnpfen»ins, in D«Mwrf.



Mit Ihro Murfürftl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privileglo.

. ^.

Dienstag, den ic>ten August 1784.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
^ Rhein, Herzogin Ober »und Nieder Bayern, 0eS Hell. Rom. Reichs

Erztruchfts und Courfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchlenverg, Fürst zu Mörs, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beldenz, Gponyeim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein ^.lc,

^iebe Getreue! Uns ist von kurzer Zelt her mehrmahl höchst mißfälligst angl,
l«iget worden, daß in hiesigen Unseren bilden Herzogthumbmdie HazardspieK,
nemlich l)all'«r2, k'Hraon. l^anco, l^ll'a cUeci, ^rcnra (^uarAnm, Landsknecht,
()ulnljtzci, Vm^r un,' und andere mehrere in Gast - Kaffee »Privat Häußettn,
und Zusammenkünften, u.nerachtet der vorherigen Verordnungen vom 2. Mni
1726, ivten November 1761, und i7ten September 1770. wieder eingerißin
seyen; Indem nun durch solche schon öfter verbothen« Vpielart«Zeit kurzem
mehrere Unseres Bürgerlichen, und Kriegestandesihr zeltliches Unglück sich zu,
gezogen haben. -------- So sind Wir aus landeösiäterlicher Vorsorge gnädigst
bewogen worden, Unsere desfals erlassene Verbothe hierdurch zu erneueren, si>-
dann Unsere sowohl (^vü. als Mlirzil- Obrigkeit nochmal nachtruckfamjt an¬
zuweisen, auf die Uebertretter fieißig wachen, und -durch die gegen dieselbe un,
nachsichtlich vorzukehrendeBestrafung diesem Unheil vorbiegenzu laßen. Wir
befelen euch dahero, anlas HöchsthandigmRescripts vom i2ten dieles gnädigst
diese Unsere gnädigste Willensmeinun>j zu jedcns Wissenschaft von den Kan»
lelen verkünden, auch an den gewöhnliche. Ottcn anheften zu laßen, und, wie
geschehen, in 14 Tagen zu bericyten. Düsseldorfden 2Oten Julius 1734.

Aus Seiner Chursürstl. Durch!.
sonderbarem gnädigsten Beftht.

Xrey'.



Dermalen aber ist die Einrichtung dahin, gemacht worden, daß dieser Post,
wagen auf den nämIlAen Tag in Zukunft, und zwar den 4ten dieses Monats
August, zum ersten Male in einem' Tage über Elberfeld big an das königl.
PreüßisHe Ot Langerfeld, und des andern Tages von dorten über MberM
bis Düsseldorf zurückfahren werde.

Da nun aus den königl. preußischen Landen über Schweln, -zu besagtem
Langerfeld auf den nämlichen Tagen, nämlich Mitwochs und Samstags, ein
königl. preußischer Postwagen eintreffen wird, und hierdurch diese beide Post,
wagen in eine nahe Verbindung gebracht, Mo auf das genaueste zusammen
correspondiren werden, so wird dadurch der Endzweck erreichet, daß die von
Schwelm zu Elberfeld eintreffenden Herrn Passagiers und Packereienmittels
dem Postwagen nach Düsseldorfund so weiter ins Reich, auch in die Nieder^
lande, hingegen jene von Elberfeld über Schwelm, Isarlohn nach Hamm,Neu,
kirchen, Pgderborn, Bllefeld, Lingen, Mmden^Bremen, Hannover, Hamburg,
Berlin und so weiter, fort auf sonstigen Nebenrouten schleunigst befördert wer,
den können. Die Abfahrt zu Düsseldorf und Langerfeld geschieht um 5 Uhr
Morgens präcis«. 3>^n. Köln den 2ten August 1734.

Kaiser!. -Reichs, Ob erpoftamt Hieselbst. ^

Verpachtungen.
IX. Nachdem auf den zwanzigsten künftigen MonatS Sevtembris fol¬

gende in hiesiger freyen Reichsherrfchaft (3imbolli Neustadt gelegene Höfe alS^
imo zwey Höfe zu Recklmghausen. 260 zwey Höfe zu ErlinghaM.

,rjo ein Hof zu Müllenbach. 410 der Deicherhof, sodann st» der im
Amt Steinbach gelegene Kaldenbachor Hof und 6r« die in besagtem Amt
Steinbach ebenfalS liegend« zwey Pentekuser Höfe zur öffentlichen Berpfach,
tung ausgesetztwerden sollen; Als wird dieses hiedurch bekannt gemacht, d«,
mit diejenige, welche Lust haben ein oder andern Hof zu pfachten sich aus be,
stimmte Zelt dahier einsinden, auch die nötige Kenntniß von obgemeldten Hö¬
fen bey dem Rentamt vorläufig einziehen können. LißnAum 6imKorn dw
»ten August 1784.

Hochgrüfiich von WaUmoäen QimbornfcheS Rentamt
Tocley.

X. Hier in Düsseldorf nächst der Catbolischen Pfarrkirch ist ein Hans
zu verpiachten, von 8 Zimmer, Küch, Keller und Speicher, und auf dem Compv
toir dieser Nachrichtenzu erftagen.

Verkauf beweglicher Sachen.
XI. Dft in der Wohnbehausung des bieselbstigen Rablner auf hiesig«?

Neustraß unweit dem Paradenplatz auf Montag den lkter», rächstkünstigen
Augujt, und folaende Tücoen, jedesmahl Nachmittage von Mi bis sechs Uhr,
MerlMid Koltbgrkeiten, begehend m gefaßt, Md ungelaj>ten ^Meten, lojibchs



ren Ringm,"Etouits pold, und silbernen Uhren,'Mr, und Mienen Degen«
gesäß, jort kcllbahr Meinen plar c!e X1cr>2^« samt ZubehölUNgen, auch sil¬
bernen Td«, uno Coffecpöttcn, fort Milchlänger, Zuckerdosen/ und sonstige
P^t'.osm, rsscr.tlich an den MehresibKlenden, versteigertwetden solle«/ sd wird
dieses denen lusitragenden Liebhabern hierdurch bekannt gemacht, um sich
am belilmlen Tag und Ort, beliebig eirsinden zu mögen. Düsseldorf den»,».
Iuip 1764.

Vermischt« Nachrichten.
XII. Bei dem Buchhändler Abr. Ter Meer inCreifelt/ ist ^u habenneue

Christen Lieder nach a^nel-men Melodien/ von I. C.Krast, Rector der lat.
Gchule zu Goch/ 8. Franksr. 1784' Es bcfindm sich dann Singroten der
anser!estt<sten Melodien der Cl nlttnhcit. Der Preiß ist aus Schreibpapier
34 stbr und aus Druckpapier25; stdr.

XIII. Haubtstadt DüsZe^oi-f. Na das Marktschifvon hier auf Frank-
furth in die bevorstehende Hetbsimceße odnfehlbar den 22ten dieses Monats
August Morgens früh von hier dorthin abgehen wird: so mache andurch allen
Kauf, und Handelsleuten besannt/ welche ihre Meeß» Waaren durch mich
dort hinzuversendenwillens sind/ wie daß selbe Waaren längstens den 2iten
dieses Mittags hier am Echif eingejerickt werden müssen. Die Ablieferung
in Frankfurt!) ist Montags in der Geleltnvsche.

H. Heu des/ Frankfurt!)« Meeßschiffer.

Xiv. Bei Faßbendermeister Iansen auf der Neustraß ist ein Heurpferd
M bekommen.

XV. Wittwe Watetet auf der Kurzerstraß gegenüber der Scheer woh¬
nend, erbietet seidene Strümpf für 3Z stbr. das Paar recht schön zu waschen,
und bittet um geneigten Zuspruch.

XVI. Bey Weinhandler Schulten auf berRheinsiraß ist der obere Stock
bestehend in 4 Theil/ zu verpfachten.

XVII. Zur Nachricht dienet: wie daß auf dcm ChurpfälzischenDüsseldor,
fer Postwagen, Lureau in Rachen bei dortigem Spediteur und Weinhändler
N. Wölk alte Wochen frisches ächtes Spawosser von dem Pouhonner Brnn-
«en direkte ankommt: Der Preiß ist in Aachen io sibr. p. Bouteille. Man
kann sich gerade an ihn deefals addressirm und prompter Bedienung Aug<NF
Mllch versichert fein.

N «gekommene Herrschaften und Rtifendei
Den Ften August, Herr Mtlord Cotting/ Herrn Marquis de Meile, Her?

Chevalier d'Halcm, im Hof von Holland, Herr von Vorsiwell aus Bre¬
men, Kaußeute, ^oche.lle und Duour «us tlvN/ im Engllschenhos, EnM

,^,^



Von Kettwia, Korw'tz von Clberfeld, im 2brückcrhof,Meisenberg von Elber«
seid, im nolden Anker, Klapper von Cmfelt, im Mainzerhof.

Den 2ten/ Freyherr von Hallberg von Cöln kommend, im Antonio, Frau von
Forst von Cöln, bei HerrnGeheimrathenvonKylmann, IhroDurchl. Prmz
von Hessen Darmstadr samt Suite, Herr Baron von Dering aus Hanno«
ver, Kaliflut, Hilg^r, Körte, biftncr von Gemarke, im Englischenhof, Brö«
fielmann und Bergmann von C'dcr^ld, im golden Anker, Vormeyer und
Wild von Strael'urg, im Bö>nischlNhof.

Den zlen, Ibw ^önigl. Hoheit Herzo? und Herzogin vonStuard, Herr Mi»
loro und Miladl Woward, Herr Milord Mein und Harlwei, im Hof von
Holland, Herr Controlleur W>esenberg,im großen Faß, Herr Hosrath Stock«

' Hausen, Kanficute Brenner, PI5<^r, Sterneberg, v^elsenberg und Breuer,
im golden Anker, <> ieftn, Ho.^sMger von Broch, Hecker und Breit von
Creftlt, im Englischenhof.

De" 4tm. Herr Hofrath Schieblüge, <jm 2brückerhof. Herr Gerichtschreiber
Tietmberg von Maynz, im Bönnischenhof. Kaufleute, Rivel von Cöln, im
golden Anker, Crevelt von Nuisbura, im Mainzerhof, Aachenbach von Am»
stel dam, Kramer von Crcveit, Würch von Duisburg, Kamtman vonMörS
Meyer aus Holland, im Cnglischcnhof.

Den ftm, FranzösiMr H^ubtmann Herr Haynault, Kaufleute, Grunendahl
von Elberfeld, im Bönnischenhof, Kleef von der Gemark bei Adolfs, Mi«
chaelis und Munck aus ^ollano, lni2brnckerhof, ViltundBrehm von Cöln
im golden Anker, BaumMer Dickers von LüttiZ im Antonio, Gct>mitzvon
Rhem.berg, Ganathai von Elderftld, Ruhrberg und Pasmann von Langen«
berg, Hei^singcr aus der Schwatz, >m Cngllschenhos, Herr von Almberg
von Bremen, im Hof von Holland.

Den 6ten, Herr Obrist Graf von Königsftlt, Herr Pilt, Herr Asethon Eng«
liscbe Edelleute, Herr von Z?<w, Kaufteute Kersten, von der Beeck von El«
herfeld, im 2k7Ückerdol, Hoswinkell und Iansen von der Gemark, nnMaili«
zerbof, E ckcffen Heymann von dcrGemark, im schwarzen Horn,Trapmann,
F^ldmann. Wülienhaus, Rubel, Loe von HardenberZ, Herr P.ckor Altgeld
von Esct weiler, im golden Anker, Karst, Pfeil von Trier, im schwarzen P erd/
Romber und Bevermcmn aus Holland,N^uhaus von Wistl, Herr Drossard
Biller von Löwen, im Englischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schisse.
F>n 2. 2 uM, Ludwig ^l'ckei von Mamz mlt emer kleinen Borestoß ankommen.
Den zten, Henrich Deeljch von Eoln nach Holland mit stemm Waaren und

Mineral' HLassr.
Dm 4ten, Wlltwe Ioann Deutz aus Holland nach Cöln mit holländischen/

Ios,-pn den Rönnen von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren, Hen«
riG Brod!, Jan Cremer von Andernach nach Holland mit Tuflstein und Traß.

D p sten, Hrrick Claftn, Wilhelm van Mahnen, Gerhards Sohn M
Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Den 7t<n, I^cob R"pcrshoven mit Brandholz ankommen.



Getaufte.
Catholische. Den 2. Auaust, Philip Joseph Adolph Sandes Herrn

H^nnnnmnn von Müius, und Manu Theresia l^ibirz. ------ Ioays!es Petrus
Casparus Ioftpi-^'s Sohn des Ioan^eo P'ick'n;, utit' Caldar^na Me?sen.

Dui lylcn, aus oem Iudmthum, Ioscphi'S Amonius Ti'eodorus Friedil>al.
Rtformlrte. De» 6. WM, Iol-ann Ptter Joseph So n osunttldeM

von Weichjis6'.el! I^gimmc stehendcn Fouriers Joy. Daniel Hillniann,und
Zznna Gemau^ Braun.

Lutherische. Den 2. Nuclust^IohalinTieorcr Sohn des jünssthin verlebten
Herrn Hofbanquier Johann Theodor Huyssm, und Johanna Maria Hoffmann,

Verelills^e.
Catholische. Den 7. August, Ioanncs ^remb^en, mit Helena Tollmans.

Beerdigte.
Catholische. Den 2. August, Theodor Honn, Schneidermeister, alt <5Z Jahr.
Den ften, Evcrharrus Friedericus Ioftphus Sohn des Peter Wipper,.alt

9 Monat 12 Tag.
Den 6ten, Ioannes Henricus Sohn des Weisgerbers Peter Hu«o, alt l

Jahr 6 Monat 8 Täa. ------ Anna Eiisabelha Ehcfrau des Stadt, Müh¬
len < Comptoirs, Schreiers Iansen, all 4Y Jahr 4 Monat n Täq.

R eformirte. Den 1. August, Anna Mari« Wey.rsberg, des Gärtner Mat«
thias Raftss Willwe, alt ungefehr 72 Jahr.

Cölü, den 5. Auguste
Heute langten Se. Chun ürstl. Durchl. unser

Hochwürdigsser Erzbischof mit einem zahlrei-
chcn Gesolg gegen y Uhr hier an, und wur»
den unter Mfeurung des groben G schüzcs,
Lautung aller Glocken, mit allen bei derglei-
chen Vorfällen gewöhnlichen Ceremonien und
EhrenbezmMngen empfangen, nach der Erz»
domfirche beallitet, und liacl) dem Kapitel-
Hause qeführet. Se. Chulsü» sil- Durcdl. traten
allda unter d<neigcnt?für<3ie aufgerichteten
Baldachin, und beschworen dieGrundsäze der
Kirche und des kandes, wrrnuf des Herrn
D«mkapitularen und viocsnu, 5«nios,Fürsten
Joseph Christian Franz zu Hohenlohe und
Waldenbura Durclil., eine zierliche Anrede
hi^!t«>n, we!cl,e Se. Churfürsil. Durch!, in gnä-
digsien Ausdrücken zu beantworten geruh len.
Dieftmnach traten Höcksidieselbe mit dem
Hochw. Domkopilel und dem ganzen Gefolcze
naä) dem hoheen Chöre unter den aufderSeile
des Evangeliums für Sie zubereiteten Pracht»
gen Thrvnhimwel, Wo des Herrn DomtVpl-
lula«n und erzfliftlsche»Officialen Hock'wüi d.
0« Protlanlationverlasen. Alsdann stattete

dus Hochwütd.Domkapitel den Handküß ab'
Nun warmen Se, Churfürst!.DurcM. dem von des
Herrn Domdechanten, Grafen von Koniase^a.Aulen,
dorf Exeellenz, gehaltenen musikalische!!Hochamte
nud dem hieraufadgefunneuenambresianischen Lob-
gesau^e, während welchemdie in der N«he ausqeftell-
lenBöller mel rma! abaefeurt wurde, aufcrbäulich ah.
Nach dieseüFeicrüchkeilci! be>',ab sich derHochwürdig,
steElzliso'of'.intervecheligerPcnleitungvordacChor
der Ich. 3 Könige; »errichteten allda ein kurzes Geiet,
und kehrten sofort, unter wiederheltem Geläute aller
Glocken, «ncl, den, kölnischen Hofe zxrück.

Ee. Churfürsil.Durchl.gerührten hierauf, den hier
befindlichenauswärtiaenHerren Ministern, den Ab¬
gerolleten der Clerisei, der Universität, dem kiirfürstl.
welrl. hohe» Gerichte und unterschiedlichen hohen
Standespersonen gnädifsie Audienz zu ertheile»/
nachfel^entzs aber an einer Tafel von 4» Gedecke»
das Mittaamadl einzunehmen.

Geaen v Uhr abends kehrten Se. Churfürst!. Durchl
un'er abermaliger Abfeurungdes areben Gcschüzes,
hickstvergnügtnach dem kustschlosseVlugustusburA
zurück. Wie wir vernehmen, haben Hochsiiieftlbe»
vor der Ankunft unter die hicsiüe Dürftigen, und von
der uorgewesenen UeberschwemmungBeuossenen,ei-
ne ansedentlic! e Summe Geld austheilen laßen; da^
her» brach dc>s vor dem konischen Hof häufig verfang
lete Vslk vor delÄbreife,in ein freudiLtsZmussen »Ust

Ks lebe Miixmilistn,

W>^^»^>
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Wechsel-Tours.
GKeMcl, den 31. Juli. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^m/?e?^lw c»-

«ne»,l>/ ^««"ti't^/l s 120.

däln.ven 12. Juli 1784. in Cro»ientl)lr.''zu 8 Kopfstück ^Fe»^m, 156;
7?«,/^^/«, 156.^»'^, 77» ^?»6«»'F 173-^t»« o>. ^"/, 116.//«^. 99i.

?F-°^>

Fleisch- Ta x. das P fund.

8sr den Monat ,Iuni. stbr. hlr.
Bestes von Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordlnaires » - -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > » »
Nierenfttt - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

4
4
4
3
3
2
4

8
6

Brod- Tax.

Schwarz . . .
Weiß ....
RunoeS Brödchen >
Ein Röggelgen» -

R e r z e n.
Gemeine - - -
Gezopste > - >

Pf.

7

I
l

loth

5s
5
8

stb.

7

10
9

l)!.

8
8
8
8

H —

M
Früchten^ Preiß/ von nachfolgenden Orten.

-A
Frucht < preisen. walyen. <Roggen. Gersten. Halber. Buchn,. Saam. Malz.

Das Malder. rt. j alb.

6> 72
6) 26

rt. ! alb.

4) 46
4! 68

5f .

rt. >alb.
4' 46

rt. ! alb.

4! 4

rt.

3

a!b.
<—
48

60

42

rt.

11

alb.

4«

rt.salb.
Sittard.

^4

___ 1«

Deuren. l 3

.^4

3
3
3

3

78

24

7°

56

2

2

2

2!
2

2

7°

72

7o

28

20

40

32

Gülich.

Eschweiler. 7

6

l6

5°
60

»4

5

4
4

32

4»Cöln.

Neuß.

Düsslldorf.
Elberfeld. 7! 40

4» 76Mülh.amRl)ein.

V^ > > ,. ^ ,, ^ ,..... ,,. -vi,-«>>.«^. ^ .-? ,.. .. ...............
V«s«n»<rlig« Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt,und ausgegeben bevSteuerkanllist«»

Zehnpfenning, in Düffeworf.



it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

> /

Gülich Uild G rgijcde Wochen tliche N achrichten.

Dienstag/ den i7ten Augr st 1784.

Vergantungen.
I. Zur Vergcmtung der Papier' Lieferung für dahieAe Kanzleyen wird

die nähere Taasfahtt auf den iZlen dieses um die zweite NachmiltagSstunde
bei hiesige ElMlürsil. Hoskammer anberaumet.

in ?i6em P. G. Niesemann, ^Äuzriu».

II. Kann. Nachdem den 2;ten nächstkünftigenMonats August beiKur«
kölnischer ^oftammerkanzlei Morgens um io Udr die zur hiesigen Hofhaltung
ziöilge Lieferung des Commiß sowohl, als 0cr Fourage, jede ms besondere in
eiu..l offenen Versteigerung dem Wenigstbietenden zugeschlagenwerdensollt/und
bei »rwey'lter ooskammerkanzlci die Bedingnüssen vernohmen werden können:
Als wird solches dmen dazu iusttragendenohnvcrhalten. Li^n. Loim den 25.
Julius 1784.

- ^ä ^an6amm
C. A. Schulten.

Haber Verkauf.
III. Mitwoch den i8ten dieses, sollen auf den Steinen im Stern Nach«

wittaqs drey U?r, die aus den Churfürst!. Werdleren befindliche erreifte Ha«
ber, parcellenweis dem Meistbietenden ausgestellet werden. 8,An. Düsseldorf
Den 4. Äugust.i7lt4. Baumeister, Oberkellner.

Auch werden ftlbiaen TagS einige Morgen Haber und Nachheu auf dem
Rumschlum an die Meistbietende verkauft werden.

Gerichtliche Verkauf.
IV. Amt Nornelelä. In Sachen pracurarariz lc^lis <Ü!au5en^sgn«

sarano t>lc>min3 Kirchen» uno Armen Vorstands der Lutherischen Gemeine
zu R'Mscheid, wider Cheleute Johann Kipp wird l'crminus zur Vcrgantung
des leztgemeltemJohann ldpp zugehörigen, auf Stachelhausen K. Remscheil)
gelegenen ErbMHS, so bestei/et in GeWchM, Hos, Omten, Land, Wiesen,

^^^»^^^^W^^^^M



und Büsche, und zusammen 750 Rt'ylr. edictmäßig gerichtlich tapirtt mordet?,
auf ^itwoch den 2sten dieses M'^ens um io U^r bei Gericht l iesel'ojl an,
b.rau ret; wo sich alsdenn K.usiü!ii;e cinfi «ocn, und die BedingtHe vcrn'..)-
MM kölMM. äi^n» ttücK^vHgLa den 6t,n August «784.

ln l7i6em Nllltng Hausen, Grschbro^rm.

V. ?lmt Ztelndacli. In Sachen Wilhelmen 5m1< Wider Johann ^2^2!-.
wird ^erminuL zu? gerichtlichenV.'r!ingerur,g des ! zt'ttneltem ^cycr zu^'»
hörigen Hatei! Hauses, sanit Scheune, Hof Gerten Wiegen, Länd^rei und
Büschen, üderhaudts von Schein und Werisveriiändlgen aui 212 Rtlr. zc?
stbr. taxirt, auf Dienstag den 24cm dieses Monats auf hiestg-r Gerichtstubm
Morgens 9 Uhren vorbestimt, woselbst die Kaufi^lige sich einfi chn?, und d«
Verlaufs Vorwarden in l'ermino vernehmen können. 5>Fn. LinäKc den
4len August 1784.

ln j?iäem sc^ prc» Kxrrailu prorncoüi MapPlUs, Grschbr.

VI. Amt LeyendurA Nahe die Wittil) Ioh. 8on6^rn, und decfts-
ben Unterjghriaen Vormündern erkläret, daß das aufm Nieder Spicker gew
genes 26 ,2Qc> Rlr. taxutes steurbahres Erbgut!) Schulden halber nicht län¬
ger manutemren könnten:

So wird zu öffentlicher Versteigerung sothanen Wittiben Ioh. Zandern
Erbguws l'erminuz auf Montag den 2gten August künftig Vormittags 9
Uhren am Gericht zu Lüttringhausen hlemttvorbestiminet,wohe dann zkavsiüstigz
^scheinen können. Li^n. in ^udicio lMcrinANimlen den I2ten Juli 1734.

ln vielem prowcolü M. Brückelman, Grschbr.

Vergantung«
VII. Nächstkünftigen Morttag den 2zten dieses wird auf hiesigem Rath¬

haus Morgens eilf Uhr oie Li^crung des zum Behuf hiesiger Stadt, Later<
nen und Wachten für künftigen Winter erforderlichen Nüb-und Lein^Oehls
an den Wmigstnchmenden öffentlich ausgesezt, und zugeschlagenwerden; W?s
Ends die zu Uedernabm solcher LieferungLusttragende hiermilten auf oddcsgg,
len Tag, Ort, und Stund eingeladen werden. Düsseldorf den 13. Aug. 1784.

Vergantung und Vrepfachtung.
V!ll. Dem Publico wird hiedurch bekannt gemacht, daß über den R'ibrs

Müh'.eüsirangzu 51'ttiwig an statt der bisherigen zumahlen bei hohem Wasser
sehr beschwerlich« und gefährlichen Durchfart zur Erleichterung «mo Sicher,
steüung d,r dortigen Passage eine recht dauerhafte Brücke von Holz oder Srem,
wo n'.ögnch, annoch in dem j tzo laufenden Jahr angelegt, und dichr voc>g,
bende Brück nbau dem Wem Mordcrenden daselbst in dem sogenannten ''try<
ckerschen ^auß auf Donnerstag den iyten August Vormittags um 9 Uhr ver,
düng n, wie auch fcrmc dahier zu Werden "aul der K^nzley am 2iten ?'ugust
ch«lmaliig Vormittags um ^ Udr die ohnweit der Stadt hieftlbst qn der



R^M'u'z ss?!-aen, und nonz neu errichtete Vapicrmüble dem cwci'stbietenden
ou^ W'r- ^ü^r'''! v^yfacktet werden solle. Die zu solchem Brückenbau und
Vipi-rmüd! ^ ?znpt^m,^ lusttragende resi,. Hnircpreniil.urF und Psäcktere
können also die Laqe des Rndr!!rano,s z^« Ketlwig sowohl, als auch datier den
neuen P.isi rmüb.'endcl.z vmläufig in ?^u,genlchein nehmen/ und sich sodann an
beiden <)tt>','i '-"' dl^ beillnimre Zeit unQ Stunde nach Belieben emfmden, fort
hierauf die Vorwaiden und Bedinqnütjen der resp. Verding, und Verpach¬
tung velN.yil^n. Werden den 7ten August 17Z4.

Reichsabtei Wecdensche Kanzlei Hieselbst.

Freywillisse Verkauf.
IX. Dienstag den ziten dieses Nachmittags um 2 Udr wird der zu

Iüchcn gelegener zum HüllMn Landtag Bereu ticltec ^7. Morgen Landanba-
bender mit Jagt, Fijcherel und Schaassweide v^ftdencr al!odlnl freyer Rit¬
tersitz Aches bei dajeldlii^cn Wüthen Adam 8cric>^5 entweder Stück > oder
Parzellenweiß oder auch im Ganzen aus frey<r Hans öffentlich an den Meh,
rejlbicttnden uelstigeret, worzu Kauflustige eingeladenw.ioen. Die Steigungs-
Mdmgnüß n können ailensals vor der Versteigerung beim unterschriebenen
Notar eingesehen werden. Düsseldorf den »4ten August 1784»

Th. Better.

X. Mitwoch den 1. ?bcr, Nachmittags um 2 Uhr, solle in Dehren-
dorf, in den 7 Schwaden beim WlttKm Wcn6el8, der, zum Gslzhennerhof
gehörig gewesene, unweit Vogelsang gelegene, il Morc-en Z Viertel anhalten¬
de Elchenbusch, dem Meistblttenven Verkauft und zugeschlagenwerden, Tax
«nd Bedingnüßen können vorab beim unterschriebenen ^oraria erfragt werden.
Düszeldorf den i4ten August 1784»

ln l'ic'.em M. Heckeren, ^oraire.

Verpfachtungen.
XI. Nachdem auf den zwanzigsten künftigen Monats Septmibris fol,

Mde in hiesiger freyen NeichöherrschaftQimbarn Neustadt gelegene Höft als:
imu zwey Höfe zu Recklinghausen. 260 zwey Höfe zu Crlinghagen.

zria ein Hof zu Müilenbach. 410 der Dclcherhof, sodann <sro der im
Amt Steinbach gelegene Kaldenbacker Hof und 6w die in besagtem Amt
Gceinbach edenfals liegende zwey ^pemekuser Höss zur öffentlichen Verpach¬
tung ausgesetzt werden sollen; Als wird dieses hiedurch bekannt gemacht, da¬
mit die,emgc, w.lche Lust haben ein oder andern Hof zu pfachten ßch auf be¬
stimmte Zelt dahier einsinden, auch die nötige Kenntniß von obgemeldten Ho¬
sen bey dem Rentamt vorläufig einziehen können. Li^nZrum Qimbarn den
2ten August 1784.

Hochgrafiich von Wallmo^en Timbornsches Rentamt .
Torlep.)



Xll. Hl'er ln DWldorf nächst per Catbolifchen «pfarrkirch ist ei'i'Haus
zu verpfachten, von » Zi i me^ Küch, Keller und Speicher, und au^m Compo
lcir dies« Nachrichten zu erfragen.

Gucher Nachricht.
xm. Der Herr Prediger Otterblin zu Duisburg hat ein nutzliches Kill?

Verbuch herausgegeben, n',,t« dcni Titel: Le se b u ch für deutsche Schul¬
kinder. Dessau u.Lcipzig, in oer Buchhandlung der GLlehrtLN^
1784. Welches von maninckfaltigctn gemeinniitzlgemIunhalt ist, und nicht
nur von Kindern, sondern auch von Eltern, die sich mit ihren Kindern lehr¬
reich und angenehm unterhalten wollen, und Bchullchrern, vortheilhaft gebraucht
werden kenn. Es ist, außer m Duisburg, Meurs, Crefeldu. Mülheim, lü
Düsseldorf bei dem Buchhändler Daenm zu haben; in Elderfeld bei oem Buch,
binder Giest; in Sohlingcn bei Buchbinder Gchmitts, der Preiß ist 15 stbr.

Auch ist in der Buchhandlung von Ioh. Christ. Äaenzer zu haben: l^e?
/^remeng 60 lg Li^nf^ilgnco au l63 ^emoncs 6u Lgroi? 6s lVlonrvgl, H
l'nm. par ^yvc» Ldrl,l6 c!u l^aL^uer zu l Nthlr. 12 jior^ Nebst Mehrers
neuere französische Schriften, im civilsten Preise

XIV. Bei Buchbinder Kümmel ist zu Habens k'ulssenru 6e värir-,, pej>>
^i^isiuln errgricX Dlll^rcgcionez 6^ dlericc» regul^ii lieneliciurum l^cculgri-
um prsccipui: Ouiliro^uml üa^ VLni» e^i80c>^, abialur^ incepaci, Kom^s
1784. 4". 30 sibr.

Vermischte Vsachrtchtem.
XV. R!k>srfel(l> Denen hiesigen LiebhMrn der Malerei Hase ich, besass«

ders im Pvrtrattmn, mich hierdurch bekanntmachen wollen, indem ich auf
einige Wochen hm zu bleiben gedenkt Ich mal« in natürlicher Grösse Brust¬
stücke und auch in kleinen Knicstücke und ^anze Posituren und Beiwrke, doch'
Nicht en Mgnatüre, aber alles in Oelfarden. Auch kann ich mit Auelnalung
ganzer Kabinette, wie auch mit Historien und d. gl. «ndiemn: Mein LogiS
ist bei dem Färber StoßberK auf der Haffau, lxi welchem so wohl als auch
Hei 3em Feldmesser Slagg,emeier zur Gemart> von meinen! Arbeiten vorgezeigt
»ttvm kann». Edeling,,

Hofmaser Sr. Erlaucht des Herrw
Grafen v.Bentheim Glelnfurt.

^lVI. Demsseehrtett Publico dienet zur Nachricht: daß der Vjcgnug 8y«^
t»«rx zu V^Mlo, Lanüpfarre im GüliHen, siir 9 Jähren fl»r «^ zunge Kna»
den eme lanu.iscl), lral'zosisch- und Kutsche Schule kricklet habe, wo' diese
wohl unkrrlchleh llMliw iomerüt, U"d mit gut m Essen und Irinkw stlwmt
frekr Wa<che wrfthen w rr>en; Vics allev für :N:>> jal-rl'ch. Zahlung' vow
«Mr w>o ein» halb Lous d'Or. e MMrde beli<b ,» sich diucl«. bei- itM M
M^sm mib dicht Zuicyrlill 9^ x^ ^^i..uti ^ Waulo«.



XVls. Bei SattliM'Mr Ccdee M'f.scr NlltWll'scke, 'sl z« berfauftn
eltt drcisitzlZcr Rtt,.waH^, auch in der Ctalt zu LebtülichiN,für einen billigen

xvzil. Zwei vc?sckttd§ne CapilÄlicn, eins von 2öö Rlr. und ein anderes
von 15Q Rl!-« s!l'0 ai.s;ulibnen clllf erllere ßmchtlicke HN'0l»cr zu 4 p. Cent
und bei H^rrn Hofkanzlu Prccuratoren Reikman zu .lt'.oaln.

XIX. Es lie>'t ein Capital von 45" Rtlr. in Berms^ast zu 4 p. Cent
gegen eine gerichllicheObligation ausMhuen; Das nähere ist bei der Expe¬
dition zu erfragen.

XX. HauütsjM OülzMoi-f. Da das Marktschif von hier auf Frank«
sürtl) in die bcvo:>icdendeHerbfimceße ohnfthlbat den 22tcn dieses Monats
August Morgens ttöb von hier dorthin abgehen wird: so mache a^.durch allen
Kauf, und Handelclcutcn bekannt, welche ihre Me^ß, Waaren durch mich
dort hmzuvcrftnoen willens sind, wie Laß selbe Waaren langsicns den 2iten
dieses Mittags hier am Schif eiNOschickt werden müssen^ Die AblieserunK
iH Franksulth ist Monmgs in der Geleilewoche.

I^ H. Heu des, Franffurther Meeßschiffer.

XXI. Wittwe Watelet auf der Kurzerllraß gegenüber der Scheer wot>
llend, erbietet seidene Strumpf für 3^ stbr- das Paar recht jchön zu waschen,
und bittet um geneigten Zuspruch.

Angekommene Herrschaft««» ünß Rtlsentze^
ßln^techHett Baron bort BorzcheleS, Here Pläsident Sott Schellessl^eiltt,M

Hofvon Holland. HerrCanonicueBels Und Hammer bonTriel/imBinnischenh«
Heer Hoftatl) Hemmet,aMt Sohn, im golden Anler, Herr SchulleisFabricius,
Herr von Zaa> Artillerie ^>aubtmann Herr Mangetvon Mannheim, Herr Ins

. fiizralh Ko<fsvon Ge!deren,imHbtückethof,Kai.fiel>'te,EctellvonClberseldCami,
per, Huckens,ElvirS,G»bler und Meyer, aus Hc llaNd,Peulnet und Elwingaus
ßet Schwutz,,m Hn^lischenhoff yrowln uvo Iallftn von Glmalk, im Mainzers
limbach, wgroßenFaß, Lorang aus Ccppenhaaen, im Antonio.

Den zten August, Milords Burke und ^u»l?< Englischer GcNeral Herr Hep,
pel< Herr Chevalier B nnirg, im Hof von Holland. Kaufleute, Eafferi«)
«US Ctefelv, im MainMof, «Kanter von Zrar.ffmt, BlMberg. von Eöln>
tnr 2brücke5hof,Ronderle von Aachen, im Bönnischenhof, von der key von)
Crefeld, Glefcn und Sohn von Btsch, Errst von Ovenkirchen, Limering^
Schwamhaus, MiGelmann, Kurz von Cöln, im EnaNfcheNhof,Loratlg auS
DäMimark, Hasch r und Kräm.r von HüdeshelM, lM Mtonw/Wahl bsw
Neuß< Hilaer von Cöln, im golden Anker.

Oen 5ten, Notarius Court von Clberfeld) Kauficüte, z N. MeörsbonCölch
van Bill und HVndnr von ArNheim, imEnglifcheNdof Oft.to.annvon'Vela
Herr, im Bönnischenbof, Gotar von FrankM, lm 2l>rückerh0f, Wink vor3
Colw Hard« vsn Prag, im g0!0en Ank«e-

,' <
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Dm loten, Herr von Cordon aus Frankreich, im SmerMenbof, Kaufleute,
Meisenberg von Cö!^, im golden A k.r, 2 Herminaha>as aus Amsteidam,
Ziegler von Fraikfurt, im ^rückerkof, um de Beeck. L u)?um, Ioenig und
Schetder vsn Cöln, Camper aus Holland, im ^N'lischenhof.

Den litcn, Gebrüoere St'iedeck Juristen von Duisburg, im Mainzerhos, 2
Canomci, Herr Striebel und Wciner von Trier, 'km ^önnischenho^, ^err
Hoftath Brachte von Recklln^baufen, H^r ^ssssor S6)csser von Münster,
im Antonio. Kaufieute, van den Polder, O.i'N'. Bracheler, aus Holland,
Segur aus Lion, Parmi^r und Ber.dcim von Karten, ,m Cnaüschenhof,
Köper von Iserlohe, Heunriert Strocke!, Rumbonet, Chalmet, Schulz und
Stern, aus Holland, im Zbrückcrhof.

Den i2ten, Freiherr von Halden, von Bruch, Herr Hoskammerrath Eckön,
sieden von Müaster, Jurist Echmitz von Dorjtcn, im Antonio. CnBschcr
Obrllter Herr Sltnorp und H.rr > aubrmann Elson, Kaufleute, Pelzer von
Elberseld, Honnes von We^l, im 2brückerbof, Kohlbauscn von Elbericld,
Melhof von Mülheim,im Mmnz-rhof, Gijchoffen und Eulersberg vonCob,
lenz, Wirtd von Gemark, Heller von Cöln, van den Dcchl aus Holland/
im Engllschmhof.

Den izten, Bürgermeister von Rubrotb, Rußischer Genera! Lieutenant Frey,
Herr von Elmpt, und Herr Maior von Clmpt, Kaufimte Beins vonClber,
seid, im 2drück.rl)of, Hüqers und Goyn von Crefcld. im Bönnischendof,
Herr Canonicus Faberz von Dülmen, im Antonio, Bürgermeister Scklam
von Hückeswa^en, im schwarzen Pferd, Sch^n Genger, Kaufleute, Gref,
ner von Gemark, lm golden Anker, Maudach von Söhligen, Kebel von
Elberseld, Bret von Gemark, zzaUinger von Gladbach, Maupier aus Lion,
im Engllschmhos.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und ftbgefahrne fort angekommene Scki'ffe.
Den «ten August, Hemich Gchackel ans Holland nach Cöln mit Holland.

Waaren, Percr Cousen von Cöin nach Holland mit oberländ^Wamn.
Den 9ten,.Steffcn van Gooctem von Cöln nach Hollano mit Pfeissen Erd.
Den loten, Wittib und Cornelius Heutz, Adam Braun vor. Cöln nach Hol,

land mit oberiänd. Waaren, Jan Cremer rmch A'Mrrach mit schwarzen
Brand, Witwe Hemich Heils nach dem Holland, mit Früchten.

Den l 2ten, Jan van Walzen von Cöln nach Holland mit Oberland. Waaren,
Herman Pajior nach dem C>vi§chen mit Erden Geschier.

Den izten, Paulus Bcrghem von Cöln nach Holland mit oberiänd. Waaren.
Dw ,4ten, ^crrich van Haes. Jan Barlen, Wild Dnbbel^attben Wolter

Zuctel aus Holland nach Cöln mit Holland. Waare«/ Witwe Waalers von
Cöln nach Holland mit Tuststein.

Getaufte.
Ca tholischt. Den 7. August, Franz Theodor Albert Joseph Hubert Sohn

des würklichen HofkammenalhenHerrn Johann Wilhelm Windscheid/und
MM» Anna Besser.

!



Den Zlen, Christian HeimiA Joseph <??ohn des Johann Heinrich Färber,
und Hura Gertlud Echmitz. ------Klara Maria Anna FranzisK Tochter
rcs Ickob Martin, und Margarethc' Li.'tz,

Dtti l2tm, Gottttled Iqnatz Iostp'y Sohn des Werner Backert/ und Ma,
ria Ma^3luc!a Barttls.

D n ,l3ttn, LiNtla >,..llzabctda Katharina Johanna Tochter des Benjamin van
Dänen, und Elisabeth«Schalt.

V er e tilgte.

R cformirt^. /Den 15W, August/ Henrich Iakoo Bertys, mit Sophia
Wsalml) O.el!, dimittlret.,

, Beerdigte.
Catdo lische. Den inen August, Christin« AdGeidis Ehefrau des Markt,

und Haliendiener Bmgen, alt 60 Jahr 3 Mo^ai 2 Täq. Den l^ten.Mas
ria Catharina Geüil/a/ loslcdig, alt 84 Jahr. Den i zten, Joannes Hmrich
Joseph Sohn dcs Schubmac^ermeisier Ködnen, alt7Monates Tag. Den 14»
Ursula Elisabeth Todter 5esT^pezlrer Ioftpd Pulm, Alt 6 Jahr 2a Monat.
Resormirt e. Dm 1 z. Iusii^a GcrtrLru Menkc, losledig, alt 68 Jahr i Monat.

Politische
Vermischte Ncm'gb'elten..

Die Königinn von Frartreich hat ihre
SÄWiNsstlschust selbst mündlich erklärt, und
Man steht dem kü^ftmen Herzoge vm Ar jc«
N:<t desto grösserer t^eh>,sucht entaeaen, da
man wegen der G sundheitsumstände des
Dauphins noch nicht gänzlich l>etu?igt ist.—
Des Prinzen Henrich von Pr.ußen Königl.
Hoheit werden sich von Lyon aus q.rade nach
Montpellier verfügn lü d daselbst zw?en Mo»
«ate lana sich aufdoltm. Die Zimmer sind
daselbst schon seit sechs Wochen «emielhet.
Von da werden S«. K. H. sich nach den
WH^crn vonPisa beneben und erst bis fünf»
tigcs Frühjchr nach Pr>ris kommen. — Am
Gonntaa den 25. Ililij. Nachmittags kam
der Fürst K> unitz zu Wien in die Prote«
siantische Kirche, als eben darin» Gottesdienst
geballcn wurde, und wartete demselben'eine
ziemliche Zeitlang ab. — Die Französischen
Hardelsleute U"d alle mögliche Indischen
Coi,"paan>eu sehen nun erst de" V r ust in,
Welchen sie durch die Unabbä>>'i^keit der A«
nie»icaner <rleiden. Da di.si neuen Nepub»
lica«lr Kinen Gen«ralpachlerischen Etlichen

Nachrichten,
ausgesetzt sind, so werben sie alle Chmesi»
fche Waaren »Artikel um 25 bis zo Pro«
eenc woi'lfei^er, «!s die Europäische Seef,U,rer lie¬
fern, u»d durch den SchleichhandeldieMericaner
geschwinder und wrhlfeiler niitSeidenwaarenver,
sehen können. — Nachrichtenaus Ärnheim, Thiel
und Decenter znfolge, sindAnfaüasMugust in die,
sen ? Siädten ebenfalls aufrühiische Auftritte vor-
gefallen. InArnheim war der Aufruhr um heftig¬
sten. Als während dem Tumulte die bürgerliche und
die Militairpmsuillen aufeinander stielen, ward ei»
Offieier durch den Leib und ein anderer durch den
Kinnbacken neschossen.Auch blieb einGrenadicr auf
dem Plaze todt. In den beiden andern Städte»
ist es nichtzu blutigen Auftritten gekommen — Des
Grrsher;ogs von Toöcan» Königl. Hoheit sind an«
hosten Juli, um 9 «hr Morgens, zu Florenz l»,
rück angelangt. — Die vereinigte Spanisch-Por-
tugisssch-und Venetianische Flotte ist wirklich vor
Algier im Bombardieren begriffen; der König v»»
Frankreiä) Hot «warn darm keine Schiffe gegeben,
hingegen aber einen beträchtlichen Beytrag in Geld
gethan! DcrPabst und Genua-habenvielen Mund
und Kneatverioth nach C»tl>agena ncsckickt, der
König von Ooidinicn hat mit erfahrne» Seeleute»
die Unternehmungullterssüzet. — Den,5tenAug.
werden IbroMaj. derKönig von Preußen Höchst-
dero Reise nach Schlesienantrencn, in der Suite
werden der Genera! Major von Usedom, der Bri¬
gade Major vonPriltuitz und dttMgllAdjUÜM
VON ThaMn sey».

W^^^W»



Wechsel- Tours.
küberklä, den zi. Ia!i. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr.;./A«/?ef^H»lQ».

<Iöln.ven 11. August. 1784. m Cronenthlr.l zu 8Kopfs1Lck^^el^^,f.^5.

/'a»-/^, 98z 2 z Ho?'</n«r, M /,)!^1 9!- T ^''"' 99^'

Fleisch Tax. das Pfur.d.

Zsr denMon« 2lugust.
Bestes von Ochsen »
Gemeines von Ochs««
Bestes von Kühe -
Ordlnaires - - -
Bestes von Kqlb .
G«n>em«s von Kalb
Bestes von Hammel
O^dinaires » » .
Nierenfett > - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.
L

3

8

Bchwarz . -
Woß . - .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Kerzen.
Gemeine » >
Gezopste » ' '

Tax.

Pf. loth stb. bl.

7
5Z
;
8

7
8
8
8

l lo l
l , 9 l

Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.
V

^ Frucht« Preisen. rvaiyen. Roggen. Gersten. Haaber« Buckw. ^aam. Malz.
Das Maider. rt. 5alb.

^l 4°

rt. >alb.

4) 42
4 76

4/ 20

5, '»
4! lb

rt. j alb.
4^ 4«

rt.«alb. rt.

3
3

alb.

62

4°

rt. ^ alb.
, 16 7«

't.^alb
Slttard.

^4

Deuren. l 4

. 4

3.
3
3

4

34

4c»

5t>

7°

2

2

2

>

70

70
8

ii 40

Güllch.
Eschw^iier.
Cöln.

Neuß. 4

^4
8

4
7<»

5»

»! 22

Düsseldorf. 6 ^2
68

48 2

40

32

Elberftld.

«Nlülh.amR >«m.

3

"f

^
«üwisliZ, Vlachnchten werden verfasst, geruckt, und ausZezebiNbtpEtluertanilistW

3«bnpf«nning, in DüMors.



it Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Güiich und B^rgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 24ten August 1784.

«»«»«^»»»

Vergantung.
I. Indeme der durch jüngere Uchcrschwemmungmerklich beschädigte

Damm aus den Stoffelen ohizumgängllch wieder in Stand gesctzet werden
muß, und die desfals nötige Erdaibeit und erforderlicheLieferung der Materi¬
alien, beziehendin Steinen, Kalk, Traft, Folz und Eisenwerk unter denen zu
vernehmenden Conditionen (^lemcnlillima l^änk.cgcionL lglva vergantet wer¬
den Men; Als wird des Endes die Tagesfahrt auf Donnerstag den 2<5ten
dieses Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem RathhauS vorbest,mmt. Düsseldorf
den iKten Augujt 1784.

Süchting, I. G. Franken.

Gerichtlicher Verkauf.
II. Amt Lvrnelelä. In Sachen procurgroris!e^«Ü5 lülsulen ^lan.

<ü»»rio Kamine Kirchen» uno Armen Vorstands der Lutherischen Gemeine
zu RemsHeid, wwer Cheleute Johann liipp wird lerminuz zur Vergantung
des leztgemeltemJohann llipp zugehörigen, auf Stachelhausen K. RlMscheil,
gelegenenErbguths, so bestehet in Gcheuchter Hof, Garten, Land-, Wiesen,
Und Büsche, und z»sammen 750 Rthlr. edictmäßig gerichtlich taxiret worden,
aus Mitwoch den 2sten dieses Morqens um io Uhr bei Gericht hieftlbst an¬
beraumet; wo sich alsdenn Kauflustige einstnden, und dle Bedlngniße verneh¬
men to»n«N. 3^u. ttücKs3W2Le" oen 6ten August 1784.

in riclem Rlltinghausen/ Grschblver».

Freywillisse Verkauf.
Ns. Das zu Mülheim am Rhein zu allen Arten von Gewerb sehr be¬

quem gelegene, zum Bäumgen genannte Haus, samt zweien Gärten soll auf
Mitwoch den ,ten September bei N. Klein im goldenen Waagen "US freyer
Hand verkauft und dem Meistbietenden zugeschlagen wilden, Kaufiüsilge be¬
uchen sich also zur bestnmen Zeit daselbst «ilizußnden.



IV. Da die Wittib des Verlebten Herrn Hoseatben 3«inlnes2 das lll
^elmino den 2sten May jüngst anerkauste Gehelmmth^c!<2lNjch<HaushM's
wiederum zu «erlaufen Vorlebens, als wird hierzu Terminus auf den z-Qlen'
7br<S in des Herrn Ältrathen Keiri» Behausung auf die 2te N'achmittäs'ge
Stund anberaumt, Kauflustigekönnen diefts Haus in Augenscheinnehnlen, lM
die <^unliicione2 bei mir vernehmen. Düsseldorf den -nen Antust 1784.

Th. Vetter, I^lorgiiu?.

V. Dienstag den ziten dieses Nachmittagsum 2 Ubr wird der. D
Iüchen gelegener zum Güllschen Landtag Berechtigter 57. Morgen Land anba«
bender mit Jagt, Fischerei und Schaafsweide versehen>er aüodial freyer R^t-
tersttz Aches bei daselbstigen Wttlhen Adam 3ct,erßt:5 eneweder Cluck,. oder
Parzellenweiß oder auch im Ganzen aus freye? Hand öffentlich an 3en Mehs'
restbietendenversteigeret, worzu Kaufiustige einaeladenwerden. Die SteigungsF
Vedingnüßen können allenfals vor der Versteigerung beim unterschrkdenm
Notar «mgeschmwerden, Düsseldorf den i4ten August 1784.

Tl> Wetter.

VI. MilWoO den e. ?ber, Nachmittags nM 2' Uhr, sosse in Dehrezj,
dorf, in den ? Schwaben beim Wirthen ^Venc!er5, der, zum Golzheimerhof
gehörig gewesene, unweit Vogelsang gelegene, 1, Margen ZVievtei anhalte»,
3« EichenbuM dem Meistinetenden Verkauft und zugeschlagen werden, Tap
und Bedingnüßen können vorab beim nnterschriebenen I^orsria erfragt werden«
Düsteldorf den i^ten Mguff 1734.

In 5ii1«m M. H,e ck e r e n, i^orairo.

Bücher Verkauf.
VN. Samstag den Hten 7ber und folgende Werktage jedesmahl Nach,

Mittags 2 Uhr, wird in der Behausung der Frau Wmib des verlebten Herrn
Hoftath iircinm«? eine Samlung jurijtlscher auch einiger Ingenieurs Büches
öffentlich verztelgert,der Katalog kann belm NocanoVetKr eingesehen werden^
Düsseldorf den 2iten August ^784. <

Besondere Aachticht.
Vlll. Da Herr Hofr^rh auch Gülico und Berglscher Reglerums Advs,

kat verstorben, in oessen Behausung aber nos) alte und jüngereAklen fottl)ci»
cumenten sich vorfinden, Äs w«den dl^Mige andurcl) ersuchet, welche ihren Ei,
gemyum Va>cni rechtfertigen könne,., solche selbzlen, oder durch einen zu beste!,
lenden Bwollmachllglen abzunehmen, oder zu gewärtigen, daß solche auf ihre
Kosten anoecwikcs hmterle^el werden sollen. Düsseldorf den 51. August 1734.

Mltib Steinmetz.



Verpflichtungen.
IX. Auf einer aut gelegenen Straß ist ein schönes großes Hans, wel,

ches fast ganz neu gebauet, und mit neuen Treten versehen zu verpfachtett^
das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

X. Hier jn Düsseldorf nächst der Katholischen Pfarrkirch ist ein Haus
zu »erpfachten, von 8 Zimmer, Küch, Keller mW Speicher, und auf dem Comp,
toir dieser Nachrichtenzu erfragen.

XI. Auf dem Markt bei Rensing ßnd zwei Zimmer an det Straße»
tzor eine ledige Person zu vervfachjen.

XII. Bei Weinhändler Schulten, auf der Rheinstraß, ist der obere Stos
ln 4 Theil bestehend zu verpfachten.

Vermischte Nachrichten.
XIII. Bei Sattlermeister Pillein auf der Flinqerstraß ist zu haben, eine

eecht gute 4 räderige Relsechaise in der Stadt und auf der Rech zu brauchm
in einen billigen Preiß.

XIV. Eine zweiradige Schaise welche ruckgeschlagen werden kann, <si z»
verkauFen, und m der Ncustadt bsi Fahnen Sattler Weidmann l« «ftagen.

Einige Anmerkungen vom Bier.
Das Bier ist von vielerlei Art, unterschiedenvon Geschmack, Färb und

Jugend, dieses rühret von der kandesart zu brauen, vom Waffer und den
Sachen so darzu genommen werden so wohl, als vom kochen Her; Reines
Wasser, gutes Malz, nötiger guter Hopfen, gut gekocht, wohl auSgegohren,
etwas gelegen, macht gutes Bier, welches auch lieblich schmeckt,- Säur streng
Bier hingegen «st ohngesund.

«. Rein Wasser gibt frisches Bier, welches lang erhalten werden kann,
ft reiner das Wasser, desto leichter nimmt» das Bier die Kräfte des Getreil)
und Hopsen an; Warme faule Wässer geben weiches Bier, die sich in war¬
mer Witterung qar nicht halten: je härter das Wasser, desto länger muß es
tocdcn, weiche Wasser vraucnen so viel Kochens nicht.; Einige nehmen zum
braum lieber Bach. andcre Brunnenwasser, und diese beide Arten sind die be¬
sten; An dem Q^lwasscr ist zu beobachtenob es Ealpcter mit sich führet
und sehr hart ist, welches Bartes B»er cnedt, und der »Zaure sehr unttrwor,
sen, Regenwasser wenn es klar ist, kann besser dienen, M Mit Vjmerallen und
AMlde, velmischK Wasser, dienen M nicht darzu,



'i,'.

2. Gutes Malz von Weitzen oder Gersten gemacht; Roggen undlHabcr
werden euch wobl datzu genommen, geben aber schlecht Bier. Je besser die
Oruchl, deslo besser wird das Bier. Die Frucht mußrcchkg quellet,das Malj
nicht zu sehr ausgetrocknet/ auf der Mühle nicht zu »ein cztjchrottet werben,
sonst ziehet die Kraft nicht recht aus und ?ibr zu viel Hefen. Daraus brauet
man Weiß, oder Braunbier, jedoch sehr verschieden, denn ein Ort hat vordem
anderen einen Vorzug/ ohne daß man eine, hinlängliche Ursach davon anges
den kann.

3. Der Hopsen hat einen scharfen bitteren Geschmack/ dabei die Kraft
zu reinigen, zu warmen/ zu öfnen, und zu zerteilen, sein mehrister Gebrauch ist
im Bier, dem er einen angenehmen Geschmack gibt, und der Säure wehret,
wenn dcßen nicht zu viel genommen wird, sonst verursacht derselbe Hiz, Kopf,
schmerzen und Blähungen/ deswegen soll er recht zeitig, voll Gaamen, fett
und kledrich seyn, einen starken bitleren Geruch baben, welcher ihn erbnlten
thut. Wenn man selbigen an einen nockenenOrtvmvablt/wsbili leine Feuch¬
tigkeit und Lutt kommen"kann, so bleibt er desto länger brauchbar, widngms
Wird,er, in seiner Kraft ßeschwa'cht, und kann dem Bicr nicht viel gutes mit»
teilen, wenn nicht eine stärkere Por.ion genommen wird. Der die betörende
Güte hat, thut in einem Teil so viel/ "als der verlossene in 2 oder z Teil.
Bier, welches nicht lana liegen soll, braucht nicht so viel Hopfen, als Laaer?
Bier« Wenn die Fässer verpecht sind, so lst auch nicht so viel nötig, weilen
das Pech eine balsamischeKraft mit sich führet, wodurch das Bur lang gut
«halten wird. Wenn der Hopfen zu sehr eingekocht wird, so gehen jdche«
flüchtige Teil im Dampf hinwea, verliert seine Bitterkeit und wird ganz süß;
daher kommt es öfter, daß das Bier nicht daurhastistj ftischer oi?er unleissee
Hopfen muß nicht so park gekocht werde».

Zwischen dem August.und Herbst-Hopfm ist der ^Unterscheid inacbM
nehmen, d«ß sich der erstere eber als der lcztere last auskochen, dahero man sich
lnachlnehmen muß, damit der Sache nicht zu viel gcsctlcht.

4. Wohl gekocht, damit es desto besser verdauen kann, dann schlecht g"
kochtes Bier blähet den Leib auf, und verursachet Grimmen.

5. Das Bicr muß recht Zähren, und von der Hefen gereiniaet sein, dem
Vier «inen lieblichen Geschmack zu machen wnb durch Him»od«r Brombee¬
ren beförderet.

6. Einen lieblichen G.schmack muß das Bier baben, muß weder zu fun«
noch zu alt seyn, allcs Bier treibt zwarn den Urin, ist aber dem Matzen, Nie«
ren und Nerven zuwid r. Jung B'er ist kälter, denn die wässprichtenTell
.si:d in demselben noch alle beisammen, welche sich aber mit der Zeit verzehren
uno das übrige kräftiqer hinterlaßen, daher lst das sicherste, Bier von Mittel,
mäMen Alter zu uinken.



A ngekommen« Herrschaft«« und Reifend«
Sm i6ten August, Herr Baron von Kirch bach, Herr von ksusstein ans Sachs

sen, ittt Hos von Holland/ Herr Prtt-iaer Tenry, und N. Linden von Mann,
heim, Hetr von Oaton, Bürgnmeister Tcsche und Weyersberg von Soh,
llng^?, im Englischenhoi, He^r HosratK Otten, Advorat Herr van den
Brück von «Vcnlü/ Kaufleute, Moncs, Moor, von Boll-cim, im 2btückcrn.
Walburg und Fink, im golden Anker, van Eck vonMülheim, im schwarzen Horn.

Astt i^ten, Herr EaNonicUtl Flttig von Mainz, Kaufleute, Wüller, Engelberg
von Frankfurt, Bolmar, van Gell aus Holland, im Engl,lchent>of, Busch¬
mann, Steinberg von Elberfeld, Fei! von Dortmund, im golden Anker,
Mannus von Hamburg, im 2brückerhof, Limburn von Malmedi, im Wein«
berg, Mechlinghausen, Halbach, Hardi, im Mainzerhof.

Den izter», Barmstättischer Haubtmann, Herr Litenus, Kaufi^ute," Osiendorf
v9n Münster, Brong, Kasten von Cöln, im golden Nnkcr<L?yder und Mencr
von Amsterdam, im großen Faß, Delvio von Rampen, Tedden von Dort,
reckt, im 2l)rückerdos, Bullmann von Cöln, Pickurls von N^uß,Wilhaus,
Sllheim, Ellinger aus Braband, im EnZlischenr>of, Herr Canonicus Bor¬
ges von Trier, und Geistlicher Baldmg, im BönlnMnyos.

Den iHten, Herr Postot Denhart von Etolberg,Ko,ufiute Förster vonHam-
Korn, Volten, van Lotracht, idongert aus Holland, im 2brückerhof, Pil,
fMer, Postmeister Dusberq von Rdeinen, im Antonio, Pickard von Lan¬
gende^, Teschen ton Soblinsscn, Cramcr von Creftld, ^)usch von Rem,
scheid, im Enylischenhof, Hohlberg, und Steinberg von Clberfeld, Kcyllvon
Dortmund, im golden Anker.

Den 2Oleli, Englischer Edelma«n Herr Tb>!on Herr von Watersmvon Ham,
bürg, im Hol von Holland. Herr GcrichtWieiber vckardt von Wossen«
berg, Morelle von Essen, im schwarzenP^rdt, Folkmann, ^cdwan, Den»
sen von Gema-k, L-tzon, Kluber, Breuer von Coblenz Herr Drossard Live,
nar aus Brüssel, im EngNschenhof. Zollbeamter Herr Spelt von Zons,
Kaufi utt Pustn, van Struben, im Binnisc^el bof> Bernhard von Duis«
burg^ Borgslede von Monjoye, Heister von Mülheim, im 2brückerhos,^err
von Füllt) von Cöln, im Antonio.

Hen 2iten, Freiherr von Merode, F^inerr von^oiot, Herr von Frankenberg
im Hof von Holland, Herr LasdschreibcrEvberz, Postmeister Hart aus
/>ess<'n, Ka^eutt, Tigman, Mappier, de Erand, Hllcel. Mannes, im Eng»
lsschenhof, Seedack von Leyden, Moll von Cöln, Bongard von Amsterdam,
im 2drückerbof, Zunders und Cramer von Lnmick, im schwarzen Horn,
Schuller v^n Elberfeld, im schwarzenPferd Ruffens von Eüo telen, Herr
Sct,uiteis Etockhausm, Herr Ger,chtschr«lber Gmmgel von Crefelt, in»
Holden Anker.

m^""?" —" ^^^M»^^^^^>^^W>»^^ ^^^^



Vey hiesig«? Xefwen, den Rhein auf und abgesahrne fort angekommene Schifft.
Den lyten Augujt, Henrich Gergholt aus Holland nach Cöln mit HMnK

Waaren/ Gerhard Haas nach dem Holland, mit Fn'ichtcn.
Den 2»cen, Gerhard Pauls nach dem holend, mit Frü^ten^
Z)en 2iten, Derich Jacob Biss^r, Jan Louis, Cornelius van Mahnen von

Coln nach Holland mit oberiDd, Waaren, '

Getaufte.
Catholische. Den lyten August, Elisabeth« Clara Ioanna Tochter des

Wilhelm Schäffer, und Elisab lha Trotzender«..
Nen »Qten, FridericuS Adamus HosephusSohn des Caspar Gchleuter, uM

Louisa Wüftens.

Verehllgte.
katholische. Den'lften August, Ioannes Martin, mit Elisabeth Chrenburg.

Beerdigte.
Catholische. Den l?ten AuguG, IoanneS FranciscusIoftphus Honerbach,

Mezgermeister, alt in, 4?ten Jahr. -^- Friedlich Engels, ^lmmergelell los«
ledig, alt 55 Jahr. — Nicolaus Schmlz, ^eckermelster, alt mi7«lcn Jahr.

Den i^ten, Philippus Iosephut AdolpduS Sohn des Herrn Hauvtmann Ar-
noldus Hermanus IosepKus vonM»lius,a!t 14 Tao.'—Hcrr Ioann Henrich
Schmiz, wirklicher Geheim, und OberappellattonsRach alt im 79ten Iahr.

Den »lten, Ioanna Catharina Carolina Tochter des Henrich Anton Harten«
sels, alt l Jahr .0 Monat.

Meformirte. Den 2iten Auausi, Anna Catharina Ehefrau des Säclelmei-
stcr Georg Andreas Srüctner, alt 64 Jahr f Monat 14 Tag.

Stockholm, vom 3. Aug.
Se. M l'stät, l,er König, sind gestern

Abends zur Freude des ganzen Reichs, in
höchsten Wohlseyn allhier pnück ungetom»
m«n. Hent< haben sich HöctMleseloe nach
der SchloßtapeU« erhoben, allwo das T<
Denn« at>ijes!i»»!enward. Heruächsi W'N Cour
UNd offine T'fcl.

Warschau, vom 4. August.
Man will aus Bender Nachricht haben,

daß d,e Pforte j ho, um l^ren Truppen et<
»ras zu lbU', zu »eben, und zum Krieg.' zu
2«wöhl.ln, sonderlich darauf bedacht seyn soll,

Politische Nachrichten. -
die Provinzen, ^welche sich zuweileNi lwider»
spenstll! bezeiget, dahin zu bringen, daß fünf»
tig dergleichen nicht mehr geschehe. Imglei»
chen auch die Prinzen von Georgien und Ar»
mmien in ihrer allen Dependenz von der
Pforte zu er!) lttn, und ihnen, um desto eher
dazu zu ^langen, grössere Freyheit zuzustehen.
Man soll aoer von dieser Seite wenig Erfolg
hoffen; indem sich solche schon zu weit mit
Rußl^ld eiN ielassen, und dadurch grosse W»r-
theile erhalte 1, so t^ß sie oon derPtorte und
von Persie?, wenig melir zu beftirchten haben,
weil s»^ lM M der zioll) durch Rußlands



ierst'ht lverten lötlnen, lumol, ta kiest Pro-
Hinzen sttzo mit Rußland einen ansetinlichen
Handel mit Pelsischen und anderen Waaren
angefaligen/ und viele Rußische Kaufleute da»
hin kommen. — Der Herzog von Enrland
gehc auf Anraihen dir Aerzte nrch bkslsIahr
tt! die Büdcr von Italien, UN! seine Gesund-
Kell wieder herzufallen.

Paris, vom lZ. Allgllss.
Die Königinn hat Trianon verlassen, feder»

jliann wünscht «inen Herzog von Anjou, um
der allgemeinen verehrten Königinn/ Mutter
des Dauphins, zu einem zweyten Sobn« zu
Zratuliren. — Der Prinz Heinrich vonPreüs»
sin wird im strengsten Igtognito in Versailles
«wartet. Herr Necker rat «us Genf die An»
leige>avou verkündigt. Man bereut den Veb<
lusi dieses Patrioten, der bcsserc An/eihen ver-
««stalt.ce, c!s die gegenwärtigen. — Unser
an den Würtembergischen Hof bestimmter
Minister, Baron von Makau, Ware beynahe
von seinem achtjährigen Schwager dnrch «ine
Vistolt erschien worden. — Vorgestern
be^ab sick der Vicealmiral^ Von Suf»
fr?n nach Vnsailles. Er wird bei Sr. Ma»
jesiäl, dem Kc»ige, um' dse Erlaubniß an-
suchen, d<li! «bin von den Generalstaaten
^erehllen und auf 2Q,s>co Thaler «eschäzten
Digen tragen zu dörfen» Es heißt» die
esiindische Handlungsgesillschaft in Holland
sey Nlllenl?, dein estmtischen Besteger ein
ir.it Diamanten beseztes h. Geistordenißzei»
ch«n und 2 prächtlgeAchselsiücke anzübielen.

Altona, vom l<l. Angus?.
Der Prinz Raözwll, wovon Ihro Hoch,

sürstl. Dm6)lanchl die Frau Fürstinn von
Iikdz'vil, glbohrne Prinzeßinn von Tburn
Ünd Ta^is, «m vergangenen Mittwoch alldier
^rtdunden wlirde, «nö welcher Tages darauf
in der heiligen Taufe die Nahmen Corolus
Vlnselmus HnroNymus empfieng, ist gestern
früh wischen 6. Und 7. Nhr zum allgemei«
Nen Leidwesen wieder versterben.

Rom vom 4 2lug^
Die beiden f. fpanis. und portuqiefis. Mi>

lliver hallen am veinichenen Freltaae bei
dein !. Vater eine besondere Auttenz,werin
sie S>. Heiligkeit die zwischendem spanischen
Infamien Gc.bliel Nüton und der pc»lu>ie
fischen Infaitin Maria Anna Vietoria^uch'
die zwischen dem portugiesischen Infanten
2«h. N.ari«Iosevh und der spilnischu» In»

sanntlr!« Cßarlotte getrossenen' lelden Ver,
Ni'shlungeN anzeigten.

2n« Siebenbürgen vom 2^. ?nl>'.
Von verschiedenen Gegenden xeh«n Bs«

richte von vielfach»» Ausschweifungen ein,
Welche durch die im kanbe verstreute Räu>
verbände beaangen werden. Der Anführer
derselben heist Veter Meldcüvan, und besiit
viel Muth und einen unternehmenden Geist»
Wovon man viele Beispiele anführet. Aus
seinen Krpf lst ein« beträchtliche Cumme ge»
sezl. Er Und sem« Anhänger werden V5N
den Eoldaten und den bürgerlichen Beam»
ten eifrig verfolgt, und täglich werden deren
einige eingebracht, so, baß qeaenwärlia die
^obl der schon gefanginen Räuber sich über
8« belaufen soll.

Dermlstbte i?e«l'gr'el'cen.
Es ist kündig, daß die Juden in Frank«

reich besonder im Elsas und beim Eingang
in die <5tadt Slrasburg, eine Leibtar, dem

Ee, Maj. der König haben mit Anfang
dieses Jahr mittels einem Edickt d'ese die
Menschheit zu ernibrigen scheinend«Auftage,
für die Zukunft assergnädiaK allfaebobe ?. —
In N'ien und in denen österreichischen z?2N>
den Ware es bräuchlich, daß bei Ableben
eines Juden achtmal so viel als von CKri»
sien belalt werden müsse,- Die Iudenschaft
beklagte sich hierüber bei Sr. Kais- Königs.
Maj. und sogleich würde i^r« Bitt ertö?t,
und diese Abaab ihnen erlaßen. -^ Den 16.
dieses sind Isiro Churfürssl. Durchl. von
Cöln aus Höchstdcro Rtstden, Bonn nach
Arerwberg «ereisst. — Den «ten Iuln ist zu
Messma wieder ein scdrcckbares Erdbeben
oetvesen. sss gierig ein dem Dottnel ähn»
lichcs Gel.ös vorher, welches aus demInne«
ren dls Erde hcrauszukon men schiene,- die
Einwohner, welche völlio in HersteNun« ih>
rer durch die vorherige Erdbeben zcrsiörten
Häuser begrffen waren, sind nun wiederum
in die äusserste B stüflun,' geratden. — In
AlNheim ist dermal die Ruhe wieder völliq
herqestell; sieben Von den Bürgerliches. Aus»
rubislifter, sitzen i» büsten, und wllder, alle
Tag gerichtlich verlört. — D>e vereinigt«
Epanisch« Flotte ha: bei der l!> ter> crlrung
geglü Algier wenig ou5,-tl!chleli «i>d W»e
n an vcrrimul, so ist selbe sHvn «Ut dem
Rückmarsch begriffen.



Wechsel- Cours.
- LIKertzlH den ?l. I>ui. 1784. In Ca?o!in zu 7. Rthlr.;, ^m^-^m c<^.

»<e«,«? /^l«F^'^,is 120.

düln.ven 2Q. 3lugust. 1734. in Ci-onelitKlr. zu gKopfftück^/?/?^./^/, 157z
Folte^sn, 157^. /'ill'/F, i>7^ //«^. 55H.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Fsr dentt?on«t Auguss.
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« >
Ordinäres - > -
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ördinaires > » »
Nlerenfett » > >
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibc,

4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.

Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Gemein« » » .
Gezopft« > » .

P5
7

loch stb. l)l.

5i
5
8

7
8
8
8

9

Vi
«

M
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht < preisen, j waiyen. < Roggen., Gerste»,

Das Malder. rt. jalb.l rt. «all,.! «. lalb.
Siitard.
Deuren.

s, Gülich.
Efthwnler.

AI

«zin.
Neuß.
Düffeloolf.
Elberfeld.

zö-
Vlslh^,n,3lh<in.

6.

rt. lalb.

__^s ^.°! _^' ^? _^/ ^'
4 7°l 4! 34!

16

Haaber.

^2

50

6«

4«

-1-
4/ 6°

4/^2

4' 5»

70
6«

3 70

6o

75
8

20

40

Nnchw.
rt. lalb.

?/ 42

Gaam.

3«

rt. ^alb.
Ü7

11

60

4°

40

Mal,.
V

rt. alb.

!

4

»2:

G«ß«n»<lti«« ««chrnhten »verb«» versasset, gedruett, und auS^egebm beySleuerkanzust«,
3«hnPf«,,i,H in DüOworf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Vcrgifthe wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den Ztten August 1784.
Nr«. 35.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr Johann Franz Christoph 5ZlLL! Mcar zu Cranenburg ist mit

per daselbst erledigten Canomcal Prabende ,— und Herr Eimon v2n^!pen
ssls berufener reformjrter Prediger zu Kaldenklrchen und Bracht mit dem M-
veslürsllichen Plazet begnadiget worden,

Amts Beförderungen.
!l. Se- Churfürst!. Durch!, haben den hiesig beigeordnetenHossammee

^ccrttmr Herrn Johann Christian I^otm zum wirklichen Gülich. und Ber¬
gischen Hof rammerrath, — den hieligcn Kanzlei Advocat Herrn Wilhelm
l^lirclc zum tmgeordncten Bergrath und Bergischen Bergvogt — den Herrn
Johann Joseph äckeven zum Schatzschulteis im Kirjvel Epgen Amts Blan«
kenberg — und den Johann Henrich K^udacK zum Prokurator MtsSoh-
jingen gnädigst angeordnet.

Bekanntmachung.
M. Demnach Ihro Churfürst!. Durch!, vermög gnädigsten I?elcnpri äs

6gw iVlüncKcn den iZten Iunii jüngst gnädigst bewogen worden sind> daß
wegen dem so außerordentlich-als schrecklichen Ungemachs und großen Scha¬
den, welches den Seydensabriquanten ^n6re« bei dem neulichen Eisgang und
hohem Waßer so hart betroffen zu etwaiger Entschädigung unter andern dessen
und denen in Kayserswerth wohnenden l^. pieyers ^t^omp^nie noch'lau-
fendes Privilegium exckisivuiri auf alle 3irten von Seyden Sammet fabtictren
zu mögen, dergestaiten aus weltere dreißig Jahren encn^enäa zu prolongiren,
daß in beiden Herzogtümern Gülich, und Berg außer ihnen, und wer etwanoch
soclsten im Gülischen Land den Sammet Articnl zu fabnciren dermalen be¬
rechtiget sein mag, niemand/ wer es auch seye, diese Fadriccnton wehrend deren
Pllvilegien.Jahrengestattet seyn solle, als wild solches zu jedermanns Wis,
jelllchaft bekannt gemacht.



Gerichtliche Vor.ladllnH.
IV. Haublstadt lVlünttcl-elt^I.Nachdem« in gnädigst committl'rten Sck,

chen Oancur8U5 dieöirnr^m wider Cheleut Johann I<6'.inen von Hieselbst die
bestimmte Fristen von sechs Wochen binnen wachen samtliche an demselben zu
fodern habende (^re(,ü'wre5 ihre Federungen gä nocx:e prorocollum adzugebm
lud N«en3 peio^ni äilenrn aufgegeben, und durch öffentliche Zeitungen, fort
Publication - und Asfixionen so wohl in hiesig als zwei benachbarten Herrn
landen lc»2o inliuugrionum kund gemacht worden, nunmehr völlig elabiret,
als wird das komminirte ?i-X^,clicium perpecui Zilentii hienn't von gnädigster
Kommißionswegen realistrt, nuthin allen und jeden, so sich ihrer Federung hall
der bis clliro nicht gemeldet haben, das ewige Stillschweigen auferleget,
^lünüäreiKel den iZten August 1784.

in t'iäem ?iococol!i öc (^lemenrillimX t^ommisslomZ
I. R. I. Brewer, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
V. Im Nahmen derer Hoden ErbgenahmenWeil.Gr.EjccellencedcsKur',

Pfälzischen Herrn Obriftkammerhertnund geheimen Conferclitial Ministers Frei,
Herrn von WüclncncloncK, will der Hoftath und Burgen?eist:r det Haupt,
und Residenz Stadt Cleve, auch Iustitz Commissariusund Richter zu Zysiüch
und Wyler L. L. von Ov«n öffentlich auf der Wtadts Wage zu Clese in
dreien nachbenannten Herminen allemal Nachmittags um 2 Uhr dem Meist¬
bietenden zum Verkauf ausfeilen folgende allodiale »Abgründe, a!S:

1. Den so genannten Busch im Kirchspiel Niel bei dem adelichen Haufe
Germenftel in der Duiffclt gelegen, bestehend aus ungefehr ein hundert, und
fünfzig holländischeMorgen Weide Landes, sowohl überhaupt, als auch in
nachstehenden Parcellen Stückweise, alS:

i. Den Buchen Bungert ungefehr -^-^ -^-
2. Den (^erres Kamp ------ -—^ ^—
3. Den Müßen Kamp
4. Die große Fohlen Weide
5. Die kleine Fohlen Weide
6. Die kleine Eger —
7. Den Poll Kamp -------
3. Die Hufe-------
y. Die große Horst -------

in. Die kleine oder SeeliMst —
il. Der Hamm ------ -------
12. Daems Hofstadte nebst den Vaukamp
13. Dm Huiren Kamp -------
,4. Die Heer ------ ------- —
is. Der D'Uvm K"pp -—
l6. Di< lichte Hollcr
Auf den il. Oaod. 8 Nov^c. und 6 Dectt. .1724.

ic>- Morgen,
li Morgen.
9 Morgen.

32 Morgen»
8 Morgen.
6 Morgen«
8 Morgen,

lo Morgen^
l<5 Morgen«
4^ Morgen.
10 Morgen«

8 Morgen«
il Morgen,
6 Morgen.

2 s Morgen.
5Z Morgen.



II. g. Den so genannten KuiWen Hof mi Kirchspiel Loeth gelegen, mit
HaH, Scheuer, Garten und Baumgarlen nebst deren dazu gebörissen außer-
und binnen Deichs gelegenen Weide, Kämpen, ^nd Bau Ländereyen n?s i.
den Sack, 2. die Scheelen Kämpe, in so weit beide nicht schon durch die
Wahl verschlungen sind, nebst dem Anspruch auf den sttatt derselben wieder
angelegten Auwachs.

z. Den Echerfen Kamp oder Bauwartt zum Theil befandet, 4. den lan,
gen oder nnwen Wactt Weide Land, s. die Lccge.Weideaus) Theils befan«
det, 6. die Fliegers Kämpgens, ?< die große Utw klein« kurze Ackers, 8. die
Heuloae, 5. der Äver Kamp, lo. das Beckersland, n. die Weide Kämpe,
12. den Kalver Kamp, 13. die Leege Wyk, 14. den H-Mr Kamp, is. der
Claessen Kamp, zusammen ungefehr noch 80 bis 85 Morgen Holländisch.

b. Die Kath Stätte zu Loeth an der Gemeine.
c. Hinnefclds Pol!, an Bau-und Weide Land ungefehr 6 Morgen' mit

dem Hauße samt Zubehör.
Auf den 12. Ottobr. 9- Novembr. uud 7. Nccbr. 1784»
III. 1. Den Bodschen Hof zu Keeckerdom mit Hauß, Berg, Garten und

Baumgarten samt allen dazu gehörigen Bau,und Weide Ländereien,so teils
in Locth, teils in Keeckerdom gelegen, und zusammen ungefehr 36 Morgen «ros sind;

2. Den groben u-nd schmalen Zehendt zu Nie! ungefehr zu 3 gestalt das
übrige ^ zum Pastorat daselbst gehöret;

z/Das Hey Stuck aä n Morgen Bauland und
4. Acht Hund Landes im Reichsfeld zu Nicl gelegen. ,
Aufden 13. Octobr. ic,. Novdr. und 9. Dccbr. 1784.

IV. Den Grund des ehemaligen Amt Haußes zu Cranendurg nebst zweien
Säußergen und einem Gärtgen, und endlich

- Das Pfandrecht auf das ehemalige adeliche Hauß Clarenbeck samt dazu
gehörigen Fischerei» Gerechtigkeit auch Buschwerkund Heide Land in denen
Boß-'Wolfs, und Felsbergen, forthin auch

Das Bauhaus, den Hepschen, Rapschen, Veenschcn Hof, den ersten und
zweiten Hof aufm Kirchhof, das Land beim Mühlen Hecken, die Bvlands
Essen, Mwers - und Peters Kath.

Auf den 14. Octobr. n Novemb. und ia. Decbr. 1784.
Lusttragende belieben daher am gesetzten Ort, in denen benannten Tagen

und Stunden sich einzufinden,und ihren Vorteil zu suchen, auch vorab die
Vorwarden bei dem Hrn Verkäufer einsehen zu laßen.
Cleve den 2sten August 1784.

V!. Freitag den 10. 7bris Nachmittags um 2 Ubr solle bei Weinhän,
dler Figener auf der Bolkerstraß das auf der Andreasstraß gelegene Hauß zur
Stadt Masirich, dem Meistbietenden verkauft und zugeschlagenwerden.
Düsseldorfden 28ten August 1784»

M. Heckeren, Nowire.

vil. Da die Wittib des verlebten Hmn Hofrathen Lie^mel2 das m

>



I'erminc» den 2 ften'May jungst anttkaufti Ccheimrath k'cK«rnsche Haus hin-
wiederum zu verkaufen Vorhabens, als wird hierzu l'erminuz auf oen iQten
7bris in des Herrn Altrathen lvetti^ Behausung auf die 2te Nachmittägig«'
(s"tund anberaumt/ Kaufiüsiigekönnen dieses Haus in Augenschein nehmen, uns
die 6on6monc3 bei mir vernelMn- Düsseldorf den 2iten Älwust 1784.

Th< Vetter/ l>!ot2riu2.-

VIII. Mltwochden i. fber, Nachmittags um 2 Uhr, solle in Dehren>
dorf, in den 7 Schwaben beim Wirthen Wencie«, der, zum Golzheimerhos
gehörig gewesene, unweit Bügelsang gelegene, 11 Morgen z Viertel anhaken¬
de Eichenbusch, dem Meistbietenden Verkauft und zugeschlagen werden, TaF
«nd'BedinMßen können vorab beim unterschriebenen Norgno erfragt werdeck
Düsteldorf den l4ten August 1784«

lli k'iciem M. Heckere n, Noraire'.

Bücher Verkauft
IX. Samftas den 4ten 7ber und folgende Werktags jedesmahl Nach<

Mittags 2 Uhr, wird in der Behausung der Frau Wittib des vell.btcn Herrn
Hofrath 8teinmel2 eine Smnlunß juristischer auch einiger Ingenieurs Bücher
öffentlich versteigert, der Katalog kann beim Norgrio Vetter eingeftden werden.
Düsseldorf den 2iten August 17^4-

Verpfachtuns-
X. Hier in Düsseldorf nächst der Catholischen Pfarrkirch ist ein Haus

zu verpfachten, von 3 Zimmer, Küch, Keller und Speicher/und auf dem Comp'l'
loir dieser Nachrichtenzu erfragen»

Vermischte Nachrichten.
XI. k^nard Heubes von hier ist ankommen mit einer Holzstoß, wobeF

lu haben allerhand Sorten Bord, wie auch Bauholz, 4m, fter, 6ttr, und
Tter Böden, Ltt)en, Geizer, und Saurwaffer, Er recommandlrt sich bestens/
UNd giebt altes in billigen Preiß.

XII. Es ist bereits im verflossenen Monat Lber des l-^ten' Jahrs ei,
nen Fuhrmann zwischen Cllmfew, Mülheim und Cöln 1 Paqu.t mir Indigo'
unter dem Zeichen p» tt. Na. 638. vcrlohren gegangen. Der redliche Finder
desselben wird ersucht, solches gegen ein gutes Trinkgeld an SolleinmlMel l?°
). l?2ul3 m Mülheim auszulieferen.

XIII. Drei Capitalien, jedes besonder, eins von 220a M. das andere von 500
Rlr Md das dritte von 45c>Rlr. sind gegenget'.chtlicheVerschteit'ünL htr.läliLücher
Unlerpfänden, für billige InlresseN-zu haben. LuzlttttL"^ekönu^.f.ch auj tem
Comptolß dleser Nachrichten mUden^



XI^. Da MIN wa^rftmömmen, daß bosihafte Verläumder, «ls ob das
ß'aslkäußzum Ehurpfalzisct,en Hof in Elberfeld cessrte, müssen ausgesprengt
^üd^; So Wrven resp. Reisende andurck eines bessern benachrickticiet/und
dasselbe um so mehr empfohlen, da dessm Bewirtbnng noch bisher immer zut
bolliönimenssen Zufriedenheit derselbe«: tasten gewesen ist.

XV^ Die privilegirt-ünd von hüsigem clinsiliolVle^icnapprobirteZahn«
srztin tzctiilll, wohnhasi in der MallstralieN bei Peter Hamacher, recomman-
dirt sich bei allen Höhen und niedern Etandespersonen mit ikrer Kunst aufzu^
warten: Oie nimmt alle Zäbn, Stumpfen, wie auch Wurjelen, mit der gro,
<lcn Siibtilität, ünß Geschwindigkeit heraus, sie putzt die Zahn, und setzt neue
wiederum ein, als wenn sie von Natur gewachsen waren. Es ist bet ihr zlt
bekomme»,, ein sehr gutes Opiat, die Zähn in gutem Stand zu halten, dann
ein vortrcfiicdes Elcxir vor scorbmisch und blutendes Zühnfieisch, und vor bis
losse Zahn zu befestigen; auch ein sehr gute Essenz vor die Zahnschmerzen/
und ein recht gutes Zahnpulver.

XVI. Bcy der am 27. und 23. Febr. sich ereigneten greulichen Wasser»
und Eißfiuth, wurde auch eine in dem weggerissenenEvangel. Luther. Paslorat
Hauß sich befundene eiserne verschlosseneKiste, worinn verschiedenewichtige
Schriften, 6uch kirchliche Silbcrgefäße sich befanden, das Opfer des wüthen-
den Strohms; Man hat bis Hiehin ohnerachtet aller eingezogenenErkundi-
Kungen nicht in Erfahrung bringen können, daß solche wieder gefunden worden,
vermuthet demnach (da solche wegen ihrer Echwehre nicht weit weggeführet
werden können) daß selbige noch wülklich unter dem Sand oder im Rhein
selbsten sich befinde; Denjenigen Schiffern, Fischern oder andein Persohnen,
die sich mit der Nacksüchung b> mühen, und crmcldete Kiste mit sämmtl. Inn-
halt anhero liefern, wird hiedutch eine Belohnung von ioo Nthlr. dafür vett
Kröche«. Mülheim am Rhein den 2s. August 17^4.

Evangelisch tuther. Consiftorium daselbst.
XVII. Es hat stch auf der ^ligulzec nach Ratingen ein mit Silber btt

schlägener Pfeiffenkopf gesunden, wer sich dazu legitimircn kann, kann bei det
Spedition dieser Nachlichten nähere Erkundigung «iiiziehen.

XVll'. Bch dem 5(al)serlichenR ichs Posthalter van Ghcmen in Dussels
öorf ist zu verkaufe: ein lchöncr vierfitziger,Und ein Neuer drehsttziger Wagen/
sodann allerhand Sorten von vierrädrigen und Mehradrigen Chaisen/ welchs
täglich können besehen werben«

A «gekommene Herrschaften und Aiifsnbe.
Oen 22ten August, Freiherr von Merole, >m Hof von Holland, Z Geisilichs

aus der Abtey Kappenbetg/ Letz, Windect, und Spähn, im großen ZG, Post¬
meister Hardt von Carlehofen, Kausieute 3 Dönier/ Ritterhausen, Töppez'
Und Sohn aus den Barmen, Siedel von Elberftld, Winckcns von Isers
lohe, Elbersberg, Tauerhc.lls, Ilcsheim von Wesel, im Engllschenhof, El-
lier von Elberfeld, im golden Anker, Schumann von Rheims, 5» c^g^
Bernhard von Limstetdam, Moll von Cöln, 2 Simonis von Bilvitt/HM
AlMor Neisler von TuikburZ/ im 2ttüclttl,ot>

^M^^W^^W«



Den HZten, Herr Graf von Bclderbufch, im Hof von Holland, Zollbeamte
aus Holland, Herrn Msier, Jurhoven, van Gaal, und Nahmen, Kaufleute,
Schurmann, im 2brückerhof/Siebel von Elberfeld, im golden Anker, Far«
bcr und Stemmami von Mastricht, im Börmischenhof,Honsberg, Braß
von Remscheid, Pittmcmn, Eller aus dem Belgischen,Dunzmg, undHeid,
Zen von Löwen, im Engiischenhof,van Hauten von Aachen, im fchrrarzen Pferd.

Den 24ten, Kaufleute, Dlergart von Langenberg, im schwarzenHorn, Zollner,
Kisters, Frnd von Elberfeld, im golden Anker, Sollet, Nltz, Brlquart von
Bervier, im 2brückerhof,Faikenberg, Holverscheid, Isenbeck,Feldinger,Hons,
heim, Baas, im Englischer Hof.

Den 2 5ten, PreußischeZollbeamte Herr Delaer, Schnewind von Orsoy, im
2brückerh«f, Herr Hofrath von Steinhausen, Herr ObcrsteurcrnMngcr de
Rop, in der Stadt Slegburg/ Kaufieute,W'chclhaus und Schönebeut von
Gemar?, Manes und Hunsb'erg von Remscheid, von Zenten ulw Scheut
aus Hannover, Camper aus Holland, im Encm'jchcnhof, Gcp! von DuiS,
bürg/ im Mainzerhof, Schewelcr, Kopsialt, Neusten, Seien, Herr Gericht,
schreibcr Sieger von ,Elberfeld, Geistlicher Vogttlue von Münster, im gold.Ankcr,

Den 25ten, Herr Hofrath Weiden von Bonn, im Hof von Holland, Herr
CanonicuS Walgang von Trier, im Bönnischenhos, Stassmnstcr Kuhner v.
Hildesheim, Kaufleute, Sausbeck und Schalberg von Münster, Wichelhaus
von Gemark, Dcfoy von Ereifeld, im Cnglischcnhof, Kernkop und Bent v.
Bonn, Kopstadt und Hofter von Essen, im golden Anker, Lüzenklrchen von
Cöln, im Baierischenhof, Stein und Geiler von Soest, im Mainzerhof.
Cylf Preußische Herrn Zollbeamte, im ebröckerhof.

Den 27ten, Rußiscker Major Herr Boudolankv, im sbrnclerhof, Kaufleute,
Müller von Remscheid, Adophs von Essen, im schwarzen Pferd, Bardt, Wes,
holt aus Holland, im Bonnischenhos, Munstermann von Cöln, Quast und
Kamphausen von Hünshoven, Weisemundt von Wickrath, Zilliet und Haer
v. Mors, Herr Bürgermeister de Vltcau aus Holland, im Englijchenhof.

Vey hiesiger Residen; den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiff?» ,
Den 22. August, Peter Cornelius D ütz, Jan Falkenberg von Cöln nach

Holland mit oberländ. Waaren, Jan Hennch Heubes von hier nach Frank,
fürt mit Kaufmanns Waaren. -

Den 2zten, Wilhelm van Walzen von Cöln nach Holland mit oberländ.Waar.
Den 24ten, Wilh. Keer aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.
Den 2sten, Franz Paßmann aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

------ Christ. Knavpers von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den 28ten, Peter Berkuk von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.

Getauft?.
Catholisch«. Den 2?. August, Maria Theresia Rosina Antonia Tochter

des Anton Lambort Frohn, und Barbara Nofina Löbin.
D>n 2-ten, Petrus Iacobus Franciscus Aloystus Carolus 3'lerander Sohn

des Herrn Hofkqnzlel ProcuratornBodswln, und Joseph« Witllms.



Den 24ten, Johann Theodor Hieronymus Rosa Anton Bartholomäus Hm
bert Ioftpd Sodn des Iobann Jumper^ und Maria Anna Kleins. —
Johann Peter Bartholomaus Ioiev» Sot»n des Johann Wilhelm Theo«
Vor Gegmß, und IoKanna Charlotta ElisabethaPetri.

Den 2sten/ IoKann Wilhelm Anton Sohn des Johann Löffenich, und Ig<
sepl>a Kcemers. — Elisabeth« Iacobina Joseph« Tochter des Johann
Franz Lacomblet, und Anna Maria Kinks.

Lutherische. Den -s. August, Johann Carl Wilhelm Sohn des Kaufhän,
Vier Johann Rösl«r, und Anna Catharina Melbeck.

Berehltgle.
Catholische. Den 24. Peter Schmilz, mit Maria Chrijiina HörhammerS,

Beerdigte.
Calkalische. Den 2^. August, Anna Maria Schäfers, loßledig, alt 56

Jahr. -"— Matthias Petrus Aloysius Sohn des Bürgern Anton Roß,
alt 2 Jahr. —' Petrus Frembgen, loßledig, alt 26 Jahr.

5

«,»

Aus Kurland vom 4. August.
Wir haben bereits gemeldet, daß einige

russische Iufanterieregimentcr nach Lief« und
Esthland an die Gränzen von Finnland auf»
gebrochen sind; jezt aber kann man noch hin-
Zufügen, daß auch der geheime Rath und Prä,
Homt des Kammer. Kollegiums Graf von
Woronzow, imgleichen der kaiserliche geheime
Rath, Fürst Dolavrucki, eben d«hin abgegan»
gen sind. Sie sollen an Ort und Stelle Unter-
suchen, ob die neue Einrichtung der Gouver-
Nements dort befolgt worden. Solche und
nickt feindliche Absichten gegen das schwedische
Finnland sind die Ursachen dieser Bewegun»
sen, und es bat nichts danut zu schaffen, daß
Um eben die Zeit auch das in Cronst^bt stgel.
fertig gelegene Geschwader, imaleichen eine
kleine Evo!uzions< Flottille von Coppenhagen
«Us in die See gegangen ist; ungeackttt aus
diesen vereinigten Umständen, imqleich^ dar-
alis, daß derKöni von Schweden aus P^ris
gerade nach seinen ^tinten zmück^kchretlst,
tlnd erdem französischen H^fe den Hafen von
Golhenburg ab ><>trctlN h^t, noberufene P>!i>
tlker einen Bruch ;w'schen Rußland u. S.l'we«
den als unverin id'ick baden ancie^'n wollen.

Zn'etdri^l-'en >'om 21. Auss.
Zum grossen Leikw «cy un^rs Hofts und

ldcp Land.e Hit diesen N'chmittag, »512 Uhr,
unser Durch!. Erbprinz KarlAuMst, im 9ten

Politische Nachrichten.
Jahre seines Alters, das. Zeitliche mit den»
Ewigen verwechselt. Weiland Se. Durch!,
waren den 2ten Merz 1776 gebohren.

Haag vom 2Z«n Aug.
Die von de,l Staaten von Hol «und W^sl>

frilsland nach Rotterdam ernaNterKommiffa-
rien zur Untersuchung der daselbst stch entspon.
neuen Unruhen werden in laufender Woche da>
hin abreisen. Bereits machet man daselbst die
Ställe für die Pferde der Abtheilung von der
Reiterei zurecht/ die hahin aus Leiden abgehe!»
sollen.

Bekanntlich ist a« 18- bei der Versammlung
Ihrer Grosmo^enden die Entschließung zur
Entlaßuni des Herrn FeldmarschallchHerzois
von Braunschweig, getroffen worden. Eme
Mehrheit von 1 l Stimmen wid«r8 erklärte sich
für die Nichtigkeit der Urkunde und für dieEnt«
laßung belobten Herrn Herzogs, und in wider
9 für öieEntfernung Sr. Durch!, aus dem G«-
biete der Repu''!'ck. Den 22lm wurde ein
Bott von den Ztaatenvon Holland nach Her«
z^cbusch abgesandt, um dem Herrn Feld»
marsclnl den endlichen Entschuß, der ihm er,
teilten Dtnnfsion zu überbringen; das Gehalt
soll b,s zu Ende dieses Jahrs ifortoezalt wer.
dm, d^r Her^^a ober sich ans^m Heblet der
Reunl'lick entfallen,und aufder Pirade allen
OWi-rs t-ie Ordre erteilt worden, dtßen Be»
fehlen nicht mehr zu gehorsamen»

>c,^
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echsel- Tours.
Mbsrlelch den zz. Juli. 1784. In Carolin zu 7, Rt5lr. Z. ^-«/?^</.5?« 5^

M^«,,w /.o«l> ^l), </s 130,

dü!lT,ven 20. ?^ugust. l784- jn Cronrnchtr.'zu 8 Kopfstück^M</.?7«, Z5?ß
K^e^^M, I57i. F'-T'", 87z -5/«"^ M<

^^3?

Flns ch Tax . das Pfmw.

För dfntNonftt 2lugust.
Festes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Busses von Kuh« -
Ordinäres - - -

^ Bestes von Kalb -
Gemeines pon Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

Mr.
4
4

3
3
2
4

8
6

hlr.

3

8

Brod- Tax.

Schwarz . -
Weiß . - >
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Rerzen.
Gemeine > -
Gezopfte - ' '

Pf.
7

1
l

loch

5
8

stb, v!.

ü^»

Früchten s Preiß, von nachfolgenden Orten.
V-

Frucht« Preise».
Das Malber.

! vpai^en. Roggen. Gersten. Haaber. Bi:ckw. Saam. Mal).

rt- ^alb. l rt. >alb. rt. ^alb.
4' 58

rt. alb. rt.

^3

alb.

^8

so

40

rt. alb.
! "

42

rt.

^4

alb.

Sillsrb. 6/ i2j 4) 58

2

2

-

2

2

7->
70

8
22

56

Douren. «! < 4, 7°

4s 36
3j 78

^ 4

. 3

?!
3
3

4

34
12

7°
48

7°

Gülich.
Efthweiler.

6,

^7

6

8

!

2V

4°
^°
40

36

-^

Cöln-

Neuß. 4
4 z°»üffeldorf.

klberfelb. 5! 5°

4' 44Nßlh.amRhcm.

G«<M»srtig« Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt/ und ausgegeben beySkuerlanzliiM
3»hnpfen »in ^, i» Düffeworf.



Nit Ibro Tburfürstl. Durchlaucht
gnädiast ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bcrgisch« wöchcnrliche Nachrichten.

Dienstag/ den ?ten September 1784.

Mir Larl Theodor von Gottes Gnaden MlMHf bey
<^^ 6iyun, Herzog >n Ober-und Nieder Bayern, des Heu. Hom. Deichs
EmruchseS und Churfürst, zu Gülich, Cleve uno Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Furli zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponhelm, der Matt und Ravensberg, Herr zu Siamnstein :c. :c.

3huen kund, und fügen hiemit Jedermann zuwissen: Welchergesialten Uns
bei hiesigem Unserem Güllch, und Bergischen Ooftath die Anna Mcyia Xan-
äerz Ehefrau Conraden Xauer^ demüthigst zu erkennen gegeben, wie daß sie
im Jahr 1765 sich mit >eztged. Eonrad Kauere von (^IgädAcK verehliget, und
mit demselben in hiesiger Stadt zu Betreibung einer Handlung häuslich nie¬
dergelassen, besagter ihr Ehemann aber nicht nur ihr mitgebrachtes ansehnliches
Hwraths. Guth, und von seinen Elteren empfangene Mitgieft inner Zeit drit-
tehalb Ia^r völlig durchgemachet, jondern auch bey seiner im.Februario 1775.
vorgenommener Entfernung von hier, einen beträchtlichen Schuldenlast hinter¬
lassen, zu wessen Tilgung alle ihre Mobilien und Effecten nebst einem von ih¬
rer Muhme ihr anerfallenem Crbschafts«Antheil verwendet worden, also, dech
sie wnrkiich in der Welt nichts mehr besitze, ausser daß sie mit ihrem Kinde
bey ihrer noch lebender Mutter den Lebens, Unterhalt geniesse, bey diesem ih¬
rem traurigen Gchicksahl aber annoch «mmer mit der Furcht gequälet werde,
daß ihr entwichener Ehemann, von wessen Aufenthalts, Ort, Leben oder Todt
ihr nunmehr seiter drittehald Jahr nichts bekannt, vielleicht bei seinem Herum,
schwärmen neue Schulden machen, und sie nach ihrer Muttertodt in dem ihr,
zugedachten leibzüchtigenGenus ihrer Erdportion, fort sonst durch Erbschaft
oder Glückfälle wieder erlangenden Vermögen, von ihres Ehemanns neuen
Gläubigeren angegriffen, und bekümmert werden dörfte, mit demüthigster Bitte:
nach vorläufig wider mehrgedachten ihren abwesenden Ehemann zu erlassender
Edictal Ladung, demselben die ehevögtllcheVerwaltung ihres künftig etwatt
überkommenden Vermögens zu untersagen, auch alle eheliche Vermögens G»
meinschaft unter ihnen für aufgehoben mit dem Zusätze zu erklären: daß sie
D die von ihrem Ehemann, in währenderdessen Abwesenheit etwan gemachet
werdende Schulden zu haften nicht schuldig wäre; Da Wir nun diesem tw

^__'



wüthigsten Gesuche, so viel die gebettensEdictal Ladung bclrift, gnädigst 5ercill.
fahret haben; AIs heischen und laden Wir von Kur» und Lm-dessüiMchex
hohen Macht und Gewalt, auch von Gerichts» und Rechtswege«, cm) Con»
lad Kauere, daß du entweder persönlich, oder in Verhinderungsfall durch
Znugsam Bevollmächtigten inner drey Monat Zeit, welche Wir dir als eine
peremptorischeFrist andurch vorbestimmen/ bey hiesiger Unser Hofkanzlcy er,
scheinest, dich über das Angeben und Gesuche deiner Ehefrau, mittels deiner
etwan habenden Einreden vernchmen lassest, oder in nicht Erscheinungsfal!nach
Ablauf obbestimmter Frist gewartigest, daß du durch Urtheil und Recht als
«n boshafter Verlasser deiner Ehefrau erkläret, zwischen dir, und derselben die
landesrechtlicheGüter Gemeinschaft fürs künftig aufgehoben,sohm dir dieVer«
waltung des von deiner Ehefrau etwan überkommenden Vermögens ein für
allemahl untersaget, auch diese für deine fernere Schulden zu hatten nicht schul«
dig, fort sonsten erkannt werden solle, was Rechtens. Urkund Unseres beige,
druckten HofkcmzleySekret Instegels. Düsseldorf den 2tten August 1784.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durch!,
sonderbahrem gnädigsten Befehl.

Vc-. Freiherr von llk/^KLl..

Früchten Verkauf.
!l. Den izten dieses, Nachmittags zwei Uhr, sollen auf der Kellerey

Monjoye 70 bis 80 Malder Roggen, und 509 Malder Haber in Cöllnischer
Maaß, an den Meist, und Leztbietenden, mit Vorbehalt gnädigster Bestätti»
suns, öffentlich verkauft werden.

Edictal Ladungen.
III. Herrschaft LieZourß. In Sachen Franz Gerard 8ieutn öc^onzort.

»ntg»gen Vormündern deren Minderjährigen l^Klmacner ist den 2Ztm Juni
be« dahiesig Vogteylichem Gerichte eine Urteil dahin verkündiget, daß der von
Johannen k'ilcner vor angetrottener dessen Ehe gekaufter Anteil Hauses und
Wartens denen 51lcnerischen Verwandten 8zIvK (^ualiticarione zugesprochen
worden; — Wie man nun sich von Gerichtswegen über den Aufenthalt deren
wienerischen Anverwanten fruchtlos erkundiget, so werden mehrgemelte kl-
lcnerisch« Anverwanten hiemit von Gerichtswegen abgeladen, gestalten mner
s Wochen Zelt, welche Frist pro imo, 2clo, s^ ukimo l'ermino peremp.
«orio vorbestimmt wird, wegen dem ihnen zuerkanntenAnteil Hauses und Gar,
tms unter der Warnung, daß sonsten in nicht Erscheinungsfall die Kaufschil,
Wgen denen Crbgenahmen ärsucn er^» dauiionem verabfolget werden sollen,
ßti dMesigem Gerichte sich zu melden. Lie^ourF den iten 7ber 1784-

rro l^xtr^tu pr«ocM Hullicii F. Wolle rs, Gtschbl.

IV. Amt vorne lelä. In Sachen procuratorig le^li« (^ulen I^gn»
s»l2lw t>l»liüoe Klfch«N,M0Armen Vorstandes d« lutherischen Gemeinde



m ^mscheid wider Ehelei>te Johann X!pp auf ^tachelhauftn werd n alle,
md Ä aläudk erc, lb I6,e c,^ odssmielt^. Eheleuten I5pp e.mge ^lsprach

o?er Hde u" ^ aden vnmeinm auf Miiwoch den ^ten 7 er Morgens
^ m5)icselbst >' i Gericdt um alsdenn persönlich, oder durch hmlangüch ge.
^ . >^i. ' ^I7i.^r.>mm zu erscheinen, ihre Forderungen vorzudringen,^«.
^ e'd ch Rd l?.ünd ^Vp^'cschein'e, Hr sonstige Weiße zu rechtfer.

.^ .I'^in^.n ^ion ttücke5xva«-en den 2 5ten August 1784.
in abgeladen.i»on. ""'^^^^ ^ittinghausen, Grschbrverw.'

V ' Stadt l^a6« vor 6em XVs!6. Nachdem dahiesiger Strumpf Fll,
l..!^^t ^v^nn Wilhelm Laom mit Hinterlassungvieler, und dessen bereits
3^ Schulden ohnlängst verstorben wo
!/.?n«nerichtlich bekannt, andere mehrere aber annoch unbekannt sem dörf-
^n Ms werd n alle so an gemeltem L°om einige Ansprache oder
^/^rn .? m baden vermeinen, hiemit eäi^Iirer abgeladen, geftalten solche
knn r A Wochen Zet nemW den 4. 8bris bei dahiesigem Gericht 5ub p«.
n7p.wcrui3ilenm einzudringen und behörend zu Mstmen. Larum am
MrW Rad vorm Wald den 23. Augusts ^ ^^^ ^

VI baubtstadt ^ünNer-'ssöl. Machdeme in gnädigst committirten Sa.
^.« s^n.^u8 ^eäkorum wider Eheleut Johann Keunen von diese bst die
?e?immt7^ st ^ binnen welchen sämtliche an demselben zu
.^ ^abmd ^r^ ihre Foderungen«ä I.°c« prorocolwm abzugeben
U 0«^ Md durch öffentliche Zeitungen, f«t
MubU^tion "und Affirionen so wohl in Kiesig als zwei benachbartenHerrn
And ^ kund gemacht worden, nunmehr völlig elabiret,
U w^d das romminirtepr^^iciumperperm 3i!emil h.emit von gnädigster
Um^ßionswegen realisirt, mithin allen uno jeden, so sich ihrer Federung bal.
b« bis ^?o mcht gemeldet haben, das ewige Stillschweigenauferleget.
KlunaereitKI den lZten August 1784. ._ ^ .« .

. I. R. I. Brewer,.Grschbr.
Gerichtliche Verkäluf. ^. ^ ..,. ^.

Vll Amt3od1in8en. Auf Anstehen Cursoren der Minderjährigen Cle-
mensen ? 'uk wird zu ^elkaufung deren besagten Unmündigen zuständigen zwe;
a^f Küllenburg Kirchspiels Wald gelegemn Güter, welche auf 2307 Rthlr
a?würdiatt^^^ auf Dienstag den »tten künftigen Monat«
^«, um die 2te Nachmittags Stund zu Wald im gewöhnlichen Gerichts.
N «!?^ss mM. mMn diejenige, so zu ein oder andernGut, aUenfallsauch
^«.n2 3M^ wie dann Kaufiültige die Beding.
Zssn worunt^^ im Mal »78s. die kicitatiönsSchil.
An z" zahle^eym, beym pror^Ilo einsehen können. Lign. LobünZ«

den 'otm MM^^4^.^^ ^ ^^ ^ ^^^,^ Grschbl-
>,

^M»M



VI II. Amt <3l'ev2nKl0cIi. Da die Wittib 3c3mbei-^ ohne Kinder der,
siorben, so solle den -zten Scptcmdris Nachmittags zw>,l Uhr derselben hin,
terlaßenes, m dem Städtgen Hr^venbroch in Steinen erbautes, mit einem
guten Keller versehenes, zum Weinzapf, und seüftigem Gcwcrb wod! gelegenes
Hauß, dem Mehrestbietenden öffentlich verkauft uno zugeschlagen werden.

Freywillisse Verkauf.
IX. Im Nahmen derer hohen ErdgenahmenWeis.Gr.Erccllence des Kur,

pfälzischen Herrn Obristkammerherrnund geheimen Conftrential Ministers ^rei,
Herrn van VVgcl^enclonclv will der Hofrath und Burgemeister der Haupt,
und Residenz Stadt Cleve, auch Iustitz Commissariusund Richter zu Zpstlich
und Wyler L. L. von Oven öffentlich auf der Gtadts Wage zu Cleve in
dreien nachbenannten Terminen allemal Nachmittags um 2 Uhr dem Meist,
bietenden zum Verkauf ausfeilen folgende allodiale Erbgründe, als:

1. Den so genanntenBuZch im Kirchspiel Nie! bei dem adelichm Hause
Germenseel in der Dulffelt gelegen, bestehend aus ungefehr ein hundert, und
fünfzig holländische Margen Weide 3andes, sowohl überhaupt, als auch in
nachstehendenParcellen Stuckweift, als:

1. Den Büschen Bungett ungefehr ------^ —
2. Den Serres Kamp ------- ------- —

------- 10 Morgen.
------ ii Morgen.
- 9 Morgen.
------' !2 Morgen.
—— 3 Morgm.
------ 6 Morgen.
------- 3 Morgen.
------- 10 Morgen.
------- 16, Morgen.
------- 4! Morgen.
------ in Morgen.
------ 8 Morgen.
>------ 11 Morgen,
------ 6 Morgen.
------is Morgen..
------- 5^ Morgen.

Auf den ii. Octob. 8 Novbr. und 6 Decbr. 1734. .
ll. 3. Den so genannten Kuilschcn Hof ini Kirchspiel Loeth gelegen, mit

Hauß^ scheuer, Garten und Baumgarten nebst deren dazugehörigen außer-
und binnen Deichs gelegenen Weide, Kämpen, und Bau Ländereyen als 1.
den Sack, 2. die Scheelen Kämpe, in so weit beide nicht schon durch die
WM verschlunssmsind,, nebst dem Anspruch auf den fitatt derselben wüdel
angelegten Anwachs.

3. Den Scherfen Kamp oder Bauwartt zum Theil befandet, 4. denlan,
gen oder rundn W''M Weide Land, /. die Leege Weide auch Theils besän,
det, 6. die Fliegers Kämpger,s, 7. die große und kleine kurze Ackers,, 8. die
HGage, Z. der. Hver Kamp, 10. das SeckrSiand, 1^ die. Weide Kämpe,

3. Den Müßen KaMp
4. Die große Fohlen Weide
5. Die kleine Fohlen Weide
6. Die kleine Cger -------
7. Den Pol! Kamp —
8. Die Hufe .------
9. Die'große Horsi -------

1 0. Die kleine oder Seelhorsi -
11. Der Hamm ------- —-
,H. Haems Hofstadte nebst den Vaukamp
^z.Den BuitenKamp —^— -
H4. Dieser — ------- -
l s. Der Duwen Kopp'-------—
,6. Die lichte Holt«



12. dm Kalver Kamp, iz. die Leege Wy^, 14. den HaverKamr, ,s. der
CiaWss Kamp, zusammen ungefehr noch 8c> bis 85 Morgen Holländisch.

b. Die Katl> Stätte zu Loeth an der Gemeine.
c. Hlnnefelds Poll, an Bau-und Weide Land ungefehr 6 Morgen' mit

dem Hauße samt Zubehör.
Auf den l2. Octobr. 9. Novembr. und 7. Decbr. 1784.
III. t. Den Bodschen Hof zu Keeckerdommit Hauh, Berg, Garten und

BmWgarteN samt allen dazu gehörigen Bau, und Weide Ländereien, so teils
in Loech,teilsinKeeckerdomgeleg'en,undzusammenung«fthrZ6Morgettgros find;

2. Den groben und schmalen Zehendt zu Niel ungefehr zu Z gestalt das
übrige z zum Pastorat daselbst gehöret;

3. Das Hey Stuck 26 n Morgen Bauland und
4. Acht Hund Landes im Reichsfeld zu Niel gelegen.
Auf den 13. Octobr. 10. Novbr. und 9. Decbr. 1754.

IV. Den Grund dcS ehemaligen Amt Haußes zu Cranmbllrg nebst zweien
HHußergen und einem Gartgen, und endlich

Das Pfandrecht auf das ehemalige adeliche Hauß Clarenbeck samt dazu
gehörigen Fischerei'Gerechtigkeit auch Buschwerk und Heide Land in denen
Boß »Wolfs-und Felsbergen, forthin auck

Das Bauhaus, den Heyschen, Rapschen, Menschen Hof, den ersten und
zweiten Hof aufm Kirchhof,das Land beim Mühlen Hecken/ die Bvlands
Elscn, Meyers - und Peters Kath.

Auf dm 14. Octobr. n Novemb. und 10. Decbr. 1784.
Lusttragende belieben daher am gesetzten Ort, in denen benannten Tagen?

und Stunden sich einzufinden, und ihren Vorteil zu suchen, auch vorab die
Vorwarden der dem Hm Verkäufer einschen zu laßen.
Cleve den 2sten August 1784.

X. Der in letzteren wöchentlichen' Nachrichtenliüf den inten Ku^ge-
sielte Verkaufs Termin der Geheimralh LclcNllrnscherBehausung ist ausges
hoben, welches andurch bekannt gemacht wird. Düsseldorfden 4. 7ber 1734.

Wittib Steinmetz.
Verpfachtung.

XI. Hier in Düsseldorf nächst der Catbolischen lpfarrkirch ist ein Haus
zu verpfachten, vvn 8 Zimmer, Küch, Keller und Speicher, und auf dem Comp¬
toir dieser Nachrichten zu erfragen,

Bücher>und Kupferstiche Verkauf. .
XII. Dem geehrten Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß MontW

den Loten dieses in hiestger Ncujlavt im Witthshauß zum Schwahnm ohn>
gefehr 600 Bücher —- los Kupferstich in Rahmen und Maß >^- 48 Pws>
pccten illuminirt von Statten als von Landkarten — 50 Riß und Kupftr^
stich — 134 Landkarten, gegen gleich baare Miung, coursmäßig, Nachrmt,
taas vou 2 bis 6 Uhr versteigeret,und folgend« Tage consinuim werden wird.
Neustadt bei Düsseldorf den 4. Tder l?84.

^,^^
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l7" erwischte Nachrichten.
Xill. DZ N. 7M^K<?n siH dermalen auf Kiesiger Maler Akademie in die,

ser Kunst zu qualistcinn suchet; so machet er andurch bekannt, daß er alle Gor«
len ftinen Lack in all erdenklichen Farben auf Kutschen und sonsten wo es ver,
langt wird, machet, so fein und hell von Glanz, daß es nie schöner gesehen
worden, er bietet davon ein« Probe ohnentgeltlich an; er wird nicht allein mit
dieser seiner Kunst aufwarten, sondern auch auf Begehren ganze Wagen von
allerhand Galtung mit und ohne Federen nach dem neuejien Geschmack in.bil,
ligen Preiß gcmz fertig lieferen; Er empfehlet sich deswegen allen hohen und
und übrigen Standes Personen bestens, sein Logis ist bei Weinhandler Gchwitzer
auf der Hafenstraße.

XIV. Es werden auf gerichtlicheObligationen und zwarn auf die /'erste
«Hypothek, auf Landereien, Gärtens und Hauser gegen 4 p. Cent folgende
Kapitalien verlanget, als 4200 Rlr. — zwei von 500 Rlr. jedes Kapital,
— ferner 300 Rlr. — isc» und ioc> Rlr. Lusttragende können sich bei
den Hrn Hofkanzlei Prokuratoren Kei5mann dieserhalb nur melden, welcher
nähere Nachricht geben wird.

XV. Bü Meister Graber auf dem Burgvlatz ist der erste Block ;u uerpfachten.
XVI. Alis der- Flingerstraß bei Vatlu'.-nafier 0<.^ ist eine vierräoerige

Chaise, welche auf ein? andere Arc gemacht ist, in billigen Preij? zu verlausten.
XVlll. Es ist bereits im verflossenen Monat Über des i^zten Jahrs ei,

NM Fuhrmann zwischen Elbetfeld, Mülheim und Cöln 1 Paquet mit Indigo
unter dem Zeichen ?. l-?. I>lo. 638- vcrlohren gegangen. Der redliche Finder
desselben wirv ersticke, solches gegen ein gutes Trinkgeld an Zolleinnehmer ?.
Z. l^uK in Mülheim auszuliefmn.

G «gekommene Herrschafte« und Reisend«.
De» 2yten August, EnglischerO'»rister Herr BertieundHaubtmannHerrRicharlson.im

Hufuon Hl ll^nd, Herr Vog'.sverwalter ZchmitzvonSittardt, im2brückerhLf, Herr Hoftath
Frenj von Bergl,eim, Kaufieute, Bauendcchl von Elderfeld, im goldm Ant«, Dieterich,, Iegerv.
Mc«ischeid,Kamphaus,Mous ous Holland, Bergon aus Lion, im Englischenhof,Meyer vou
Aackm, im große» Faß Wüsthof, Bönninaer von Iserlohe, im Mainzcrhof, Reger von Cöln im
Baierischenhof. De^> z^ten, Herr Pastor Elsl'erg von Honnepell,im großen Faß, Frau von
Moqua von Aachen, Kaufleute, Marwey und Rubsdorf aus Dännemarl, im Hof von Holland,
Gpirings und Vossm von Masicicht, im Bönnischenhof, Frohnbachvon 5r«r, im golden Anker,
Weyersbcrg, Tesche von Zublingen, zwei Schlösser von Elberfeld, im Englischenhof,Reiners«
hagen,vo» Essen, im schwärzen Horn. D.en;l. Herr von Barri) aus Amsterdam, im üorückerH.
Franz. Edelleute V^ildenre u. de Sauv,', imHof von HoLaNdHerr vonDoren v. Brüssel, Kaufi.
Hemsicrund Opham aus Rotterdam, im Englischenhof, Küster von der Mosel, im Nainzerh.
Den iten/der, Herr Ductor Müller von Werden, im großen Faß, Herr Doctor Broninghau»
stn, ürdenlahl und töffenberg von Cöln, Kaufleute,Froistnvon Elvirfeld, im golden ülnker» B'er-
gervon Ilemscheid, im Bönnischenhof,Wmteler und Air von Schmenitz, Walers, Orin und
Vonz ans England, im Englischenhof,Brunman und Bach, von Coblenz im schwarzen Pferd.
Den »len, Zwei Churcölmsche Beamte, Herr Herweg undRübhof, bei Herrn Hofralhen Mül»
beim, 2 Geistliche Trimborn von Cöln im großen Faß, KaufleuteJung von Langenberg, i»
schwarzen Horn, Lotz, Liergen, Kling usn Trier im Mainzerhof, Thurim^er, Neumann, Berje»
reisen, Marx, im Enzlischeyhof, FermerüMb V»g«Ibach von Elberfeld, im golde» Anler, Hops



von W's<I,im Bönnischenhof.Niedhammervol! Siraskura, Deliusv. Ilatinaen, im Htliickerh.
Den zten, Herr Hvfkriegsrath von Höuel von Mannheim,im Antonio, Posihalter Eiftn von
Cöln, im fchwar,en Horn, Herr Prälat Vonsieio, von Wü.zl>urg, Kaufimt« Weber vl» Cöln,
Kollcuerc> von Euven,im Ennlischlnhef, Echweinheim und Sohn vc^n Cöln, Herr Pastor Hirt
riefst feinem Bruder von Witlacken, Herr Doclor Dahm von Elberfeld, im golden Aitter.

Ney hiesiger Aesivenz den Rhein auf nnd abgefahrne for» angekommene Scl?i,fe.
Den z<?. August, Nell nachDorth mit «inerHolzstoß. D«n i. ?ber, Jan Will). Ne^nma»

cher, Herm. van den Embsier, Lucas Dreher, Derich Lahmers, Henrich Wirick aus Holland
„ach Cöln mit Holland. Waaren, van Hausens Holzfloß nach Dorth. Den 2ten, Will). Hack
von C°!n nach Holland mit oberländ. Waaren, Dill Holzfloß nach Dorth. Den zten, Dan»
zers Rheinische Compagnie Holzstoß noch Dorth, Balth. Spatz von Mannheim ankommen.
Den 4t«n, van Stockens Holzstoß nachDorth, Frau Steffens, Evttt Höfgens aus Holland
nach Cö!» mit holländ.Waaren. Getaufte.

Catholische. Den «Y. August, Petrus Andreas AUgustinus Sohn des Ioann Petrus
Rom, und Maria Clara Stracks. Den i. 7b«r» Ioannes Bartholomäus Antonius tzohn
des Caspar Rotti, und Margaretha Kaysers. Den 2ten, Ioannes Sebastianus Ioftph«s
Gönn des Henricus Zander, und Magdalena Engelhovens. Den zttn, Anna Calharina
Joseph« Tochter des Henricus Birkenbusch, und Maria Christin« Wormgen.

Beerdigte-
Catholische. Den 29. August, Herr Iacobus Danninger, Ehemann, Kaiserlicher Post»

verwoltcr, alt 42 Jahr. Den zoten, Amalia Augusta Theresia Tochter des Hofrachs Can»
zelisten Kanchl, all 1 Jahr io Monat. Den glten» Cacili« Ehefrau des Schlossergesell Jan«
sen, «lt Z4 Jahr. — Henricus Heker, Ehemann, Beckermeister, alt 58 Jahr. — Ioannes
Theodorus Hierorlymus Rosa Antonius Bartholomäus Huberlus Ioftphus Sohn des Io»
«nnes Gumbcrz, alt 7 Täq. Den 1. yber, Wilhelmus Casparüs Ioftphus Sohn des Huth»
machermeister Gerardns Rodenkirchen, alt 7 Monat ZoTäg. — Aloystus Sohn des Bar»
lholomaus P»ro, alt 16 Monat. Den 2ten, Godefridus Ignatius Ioftphus Sohn des
Wernerus Backerch, alt 21 Täg. — Daniel Franciseus Ioftphus Sohn des Müllern Ar»
liolbus Eonradus Deren, alt 6 Monat. — Ioannes Petrus Esser, Memann, Fasbender-
und Schtödermeister, alt 50 Jahr 4 Monat 25 Täg.

Lutherische. Den zi. August, Maria Margaretha Elisabeth« Gräber, loßletch, alt 51
Jahr 2 Monat 13 Tag.

Politische Nachrichten.
tonbtll, v»tn ,e», August.

Heilte erhob fich der König in das Oberhaus
bei Parlaments/ und, Nachdem die Gemeinenda¬
hin entboten waren, gaben Se. Majestät Nero
Einwilligung zu verschiedenen Villi, und endigten
hieraufdieSizuNZ des Parlaments mittels einer »»m
Throne erlassenen Rede< Die Mittellur Hebung der
ßubsldlenbetti,gen!2,597,<'oPf.Sle^.<l9,« z/>,
hingegen dieSubsidien selbst i<,<so,^c>, «, z >/«
so, daß >o7,»;<»»i,,o ;/« überschießen.Die Na»
lionolfchuldmachet '?; MWionenaus, wobei »4
Millionen Sefcheine :e^ nicht mit eingerechnet sind.

In der Rede des Königs an das Parlament sagen
Ee.Majistät: " der DeMiftrallat sey mit den Ge-
neralstaaten der »ereinigten Niederlanbe «nrerzeich»
net, und der Friede in Ostindien«bneschlosse«. Die
Versicherungen, welche Hichstdiefelbe von den au«,
««ltigeu Möcht»« erhieleen, »«hießen «nch die Fort-

sezung eines allgemeinenHubest«»»«." — H«,
nächst »erlegte der Lord - Kanter auf Befehl des
König«, das Parlament «uf Letl »<te» tunftigtlt
Monat« Oktobers.

Es sieht bei weitem noch nicht flie»saMin II-
land au«. In dem ganzen Umfange gesagten Kö,
nigreichs ist der allgemeine Entschluß angenommen
worden, die Einfuhr und venPerschleiß klinischer
Manus«cturwa«ren s» lange emzustellcn,bis Ir-
land gleiche H»n»luttgi-Vortheile, wie England,
eingeräumet werden. Hiebei außer» Man aber ei<
>« unverbrüchlich«Treue gegen die Person des
Königs, ein« gänzliche Ebrerbietigfeit gegen die
Verfassungdes Reichs, zugleich auch den heiffesten
Wunsch/ sich mit Grosblnmunien in die engst«
Verbindung der Eintracht und Einmütbigteil ein¬
zulassen/ gleichwohldas Glucl de» Vottllandes
nicht gänzlich «u/l«»pfern.



^

echsel- Kours.
Nb^cklc^, d«n zl. I'Äi. 1734. I>» Carolin zu 7. Rthlr.;. ^»l/?e^n ^

dä!n,oen 2,2. MZust, ,784. in CwnenMr.' zu 8 Kopfstüt5^Fex</HM, 157«
^o^e»'^/«, 157«./'s^, 8?^ //«Nö. 99z.

^
Fleisch-Tax. des Pfund

Fsr den Msnftt Augusi.

Bestes von Ochsen - - >
Gemeines von Ochsen « >
Bestes von Huhe - > >
Ordinaires.....
Bestes »on Kalb - . .
Gemeincs von Kalb - »
Bestes von Hammel > >
Ordinaires.....
Nterenfetl.....
Zmn schmelzen brauchbar Fett

Ptu nd. 5

stbr. blr.!
4 8 z
4 «
4 ?
3 8
3 3
2 3
4

8
6

Brod- Tax.

Pf.

Schwarz - .
Weiß - - .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

Gemeine > - .
Gezopfte > > -

loth sib. hl.

5^
5
8

9

8
8
8

Früchten - Preiß, voll nachfolgenden Orten.
V'

Frucht« Preisen.
DasMalder.

waiyen. Roggen.

Siltard.
Deuren.

Gülich.

Eschweiler.
Cöln.

vleuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

VtPih.amRhein.

rt. zalb.
6j ^6

rt. l alb.

4^ 70
4: 7°

4/

Gersten.
rt. ald.

16: 4/36

4)^6
3

20

5«-

5°
4«

7»

!—
4! 4°

4,46

4^ 34
22

703

2 3<>

! 70

Haaber.
rt. ald.

<—
3j 32

Nnckw. Saam

5

^

4^
72

8

rt. alb. rt.

?/ 32 16

« 22

40

2» 32

) 4°
4«

11

all,.

42

40

Mal;.
-V

rt. I alb.

G«l«»»<jttige Machrichttnwerden verfasset, gedruckt, und ««sgegeb«»beySt«uefk«nllistm
^3«hnpf«n»ina, i». DüMorf.



Mit Ihro Thurfnrstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i4ten September 1784.

ir äarl Theodor von Gottes Gnaden MZzgraf bey
^^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Ergrucdfts und Churfürst, zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, Landgraf
«u Leumlcnberg, Fürst zu Mors/ Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sporchei.M/ der Mark und RavensberZ, Herr zu Ravensteln «. «.

3hum kund, und fügen hiemit Jedermann zuwissen: Welchergesialten Uns
bei hiesigem Unserem Gülich , und Belgischen Hoftath die Anna Maria ?gl».
^erz Ehefrau Conradcn Xauer? demüthigst zu er^enlien gegeben, wie daß sie
im Jahr 1765 sich mit Mged. Conrad Kauer? von c?!26K»cKverehliget,und
mit demselbenin hiesiger Stadt zu Betreibung einer Handlung häuslich me-
dergelassen,besagter ihr Ehemann aber nicht nur ihr mitgebrachtesansehnliches
Heyratbs» Guth, und von seinen Eiteren empfangene Mitgieft inner Zeit drit¬
tehalb Ia>r völlig durchgemachet, sondern auch bey seiner im Februario 1772.
vorgenommener Entfernung von hier, einen beträchtlichen Schuldenlast hinter,
lassen, zu wessen Tilgung alle ihre Mobilien und Effecten nebst einem von ih,
rer Muhme ihr anerfallenem Ecdschafts, Antheil verwendet worden, also, den/
sie würklich in der Welt nichts mehr besitze, ausser daß sie mit ihrem Kinde
bey ihrer noch lebender Mutter den Lebens. Unterhalt gmiesse, bey diesem ih,
rem traurigen «Schicksal,! aber cmnoch immer mit der Furcht gequälet werde,
daß ihr entwichener Ehemann, von wessen Auftnthalts- Ort, Leben oder Todt
ihr nunmehr seiter drittchalb Jahr nichts bekannt, vielleicht bei seinem Herum,
schwärmen neue Schulden machen, und sie nach ihrer Muttertodt in dem i r
zugedachten leibzüchtigenGmuS ihrer Erbportion, fort sonst durch Erbschaft
oder Olückfälle wieder erlangenden Vermögen, von ihres Ehemanns neuen
Gläubigeren angegriffen, und bekümmert werden dörfte, mit demüthigster Bitte:
nach vorläufig wider mebrgedachten ihren abwesenden Ehemann zu erlassender
Edictal Ladung, demselben die ehevögtllcheVerwaltung ihres künftig elwan
überkommenden Vermögens zu untersagen, auch alle eheliche Vermögens Gc,
meinschaft unter ihnen für aufgehoben mit dem Zusätze zu erklären: daß sie
für die von ihrem Ehemann in währender dessen Abwesenheit etwan gemachst
werdende Schulden zu haften nicht schuldig wäre; Da Wir nun diesem de,

MM»



lNdlnlgsim Gesuchs/ so viel die gebettene Ediclal Ladung belcift,Wädigstgewill«
fahret lnben; Als heischen und laden Wir von Kur« und l'andesfürstlichzr
hohen Macht und Gewalt, auch von Gerichts» und Rechtswegen, dich Con<
lad liZu^rx, daß du entweder persönlich, oder in Verhinderungsfall durch
gnugsam Bevollmächtigteninner drey Monat Zeit, welche Wir die als eine
pcremptorischeFrist andurch vorbestimmen,bey hiesiger Unser Hofkcmzley er«
scheinest, dich über das Angeben und Gesuche deiner Ehefrau, mittels deiner
etwan habenden Einreden vernchmen lassest, oder in nicht Erscheinungsfallnach
Ablauf obbestimmter Frist gewärtigest, dat< du durch Urlheil und Recht als
ein boshafter Veriasser deiner Ehefrau erkläret, zwischen dir, und derselben die
landesrechtlicheGüter Gemeinschaft fürs künftig aufgehoben,sohm dir die'Vcr«
waltung des von deiner Ehefrau etwan überkommenden Vermögens ein für
allemahl untersaget, auch diese für deine fernere Schulden zu hasten nicht schul«
dbg, fort sonsten ersannt werden solle, was Rechtens. Uttund Unseres dci^e«
druckten HofranzleySekret InsiegelS. Düsseldorf den 2ltcn August 1734»

Aus Hochstgemelt Ihrer Churfürstl. Durch!,
sonderbührem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von llk/^l2Kl^.
(L. 3.) ^IMcim.

Vergantung.
II. Indeme in Gefolg gnädigsten Auftrags die zum Behuf hn'siaen

Steuer Oepalrcmeur erlorderllche zs Maaßen Buchen, Brandhoiz Montag
den 2Qten dieses Morgelfs um io Uhren in dem Churfürst!. Commissariac
vergantet werden sollen, chs wird solches denen zu dieser Lieferung ^tragenden
hiemit bekannt gemacht. Düsseldorf den 9ten /ber 1784»

In Viln (^cm-ntillnni ^anc^gri Custodis, Steuer lieZil!l2rc>r.
Verpfaclxtung.

III. Donnerstag den isten dieses ^08 aus den Steinen im Stern, und
Vamstag den i8ten dieses zu Himmelgeistim Anker Nachmittags drey Uhr
das auf denen Churfürstl. Werdteren befindliche Nachheu dem Meistbietenden
Summenweiß ausgesezet werden. Lizn. OiMläor5 den 9ten yber 1784.

Baumeister, Oberkellner.

Edictal Ladungen.
IV. Kirspel Nalin Amts Zodlingen. Da die Wittlb Klein zu ttZlin

auft Norli im vorigen Monat mit Todt abgegangen, und derselben nachae,
lassen« Kinder sich erklahret haben, die vorhandene mobilar Erbschaft anderster
nicht als cum llCnettcia leßw s^ invemglii übernehmen zu wollen, mit dem
zufttzlichen Antrag/ das vorhsndeneganzes Gereydes Vermögen pl nvia inven-
nrilillione «3c plNrniliiiF prXmitiencks in ulum (üre^irurum vssentllch dem
Meistbietenden zu verkauffen, und die daraus erzwungen werdende Gelder eins«
weilm 26 juclicials Oepoürum zu nehmen j So werden (um eigenllch wissen



zu iönmn, ob dk d,^ne^?i,!! Vrbcn sich eines Ueberschusseszu erfreuen habe«/
oder Nicht,) alle diejenigeGläubigere, welche an besagter Wittib KIÄn und
derselbenNachlassenfchaft eine befügle ansprach zu haben vermeinen, andurch
elli^üüler abgeladen, gestallen i!)re Forderungen in Zeit sechs Wochen ( als
wovon zwey pro prilno, zwey plo s^curi^o, und zwey pro rerrio sc ulcimaro
verminn anberaumet werden) beym Hahnischen Gericht unter Straf des im,
mcrwährenden Stil!schw'ig?ns cin;ubringen, und zugleich wegen des alienfalss,
gen Vorzugsrecht daselbst entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich Be«
vollmachligten das Rechlserforderiiche ein. und auszuführen. 8i^n, äonjin,
een den 7ten September 1734.

I. KarsH, Richter, I. C. Guilliaume, Grschbr.
V. Amt Lol-nolelü. In Sachen procuiliioriz le^aln l^gulLN l^gn^

«^lgrio Kamine Kircht«-und Armen Vorstandes der Lutherische Gemeinde
zu Remscheid wider Edeleutc Johann Kipp aus Gtachelhauftn werden alle,
und jede Gläubigere, welche an obgemeltcn Ehcleutcn Xipp einige Ansprack
oder Forderung zuhaben vermeinen auf Mitwoch den i5ten ?ber Morgens
zehn Uhr hiescibst bei Gericht um alsdenn persönlich, oder durch hinlänglich ge,
vollmachligten lvzgn^aranum zu erscheinen,ihre Forderungen vorzubringen,re».
pcciive durch Schuld, und I-^pornccfcheine, oder sonstige Weiße zu rechtfer¬
tigen, cckNalnei-, öl, peremprorie lut, ?cen3 ?ra:clullom5 öc perpymi Lilen-
rii abgeladen. Li^n. tlücK^vgßen den Hsten August 1734.

In 5,6em Ritting Hausen, Grschbrverw.'
VI. Stadt Ka6e vor ^em Wal6. Nachdem dahiesiger Strumpf Fa,

brikant Johann Wilhelm Loom mit Hinterlassung vieler, und dessen bereits
versteigertes Vermögen fast übersteigender Schulden ohnlangst verstorben, wo,
von einige gerichtlich bekannt, andere mehrere aber annoch unbekännt sein dörf»
ten; Als werden alle und jede, so an gemeltem Loom einige Ansprache oder
Forderung zu haben vermeinen, hiemit caiA?.!uer abgeladen, gestalten solche
inner sechs Wochen Zeit nemlich den 4. 8bris bei dahiestgem Gericht 5pb p<^
slä pelpelui Lilenni einzubringen und bchörend zu justisiciren. I<gmm am
Gericht Sad vorm Wald den 23. August 1784.

ln k'icicm P. W. Richelen, Grschbr.
VII. Haubtstadt ^üliNereil^I. Nachdeme in gnädigst committirten Sa»

Oen <üoncur8U5 <Üre6üor!>m wider Eheleut Johann Keunsn von Hieselbst die
bestimmte Insten von sechs Wochen binnen welchen sämtliche an dcmselbe« zu
sodern habende lürecliroreg ihre Federungen gä Kocce pi-otocollum abzugeben
lud pQmä pcrpcrui 8Ilenrü aufgegeben, und durch öffentliche Zeitungen, fort
Publication , und Affirlonen so wohl in hiesig als zwei benachbarten Herrn
Landen loco inlmugiionum kund gemacht worden, nunmehr völlig elabiret,
als wird das tomminirle plX^uciicium peroemi Lilcncii hiemit von gnädigster
Kommißionswegen realisirt, mithin «Nen uno jeden, so steh ihrer Federung hgl,
ber bis <Wo nicht gemeldet haben, das ewige Stillschweigen auferleget»
^lüliüereisse! den iZten August 1784.

In l^iäem ?roro<.olji öl (^lememlMmX ^oMtnilNonis
, I. R. I. Brewer, Grschbr.

W»^»



Gerichtliche Verkauf.
VIII. Amt >!i6low. In Sachen Landmcheren pcüeri-!-, Wider Henri,

chen 3cdmic2 wird zur Distraction letzteren.zugehörigenim Kirspel ^eichlmgen
gelegenen zweyen Gütheren, so auf 1567 Rlr. 20 stbr. ttyirel worden, ^er.
minus auf Mitwoch den isten ?ber Vormittags 1« Uhr zu Lcichlmgen an
der Brücken vorbestimt. äign. äcklck.l^olk den 25ten August 1784-In l^iäem C> Stoffe us/ GrjHviv

IX. Amt ^ncrermunck. Zur Sachen, das dem Tit.- Freiherr« van
<^Icmn genannt l.ot,2U5Ln, aus dem von Ucl^nschen Oepolno hergellehene
Kapital :c. betreffend, sowohl als auch aä c^ulam Freifrau von l'^rkck,,
aebohrnen von VVirrin^nosgenannt 5cneII. wider wohlgedachtm Freiherrn
wird, in Gefolge gnädigsten Aufträgen vom i4ten Iumus, und Ziren Aug.
abhin, zu öffentlicherVersteigerungdes, auf 2416 Rthlr. gerichtlich tarmm,
in der Honnschast Lohausen gelegenen, schätz.un^steuerbarenSchlverwer Gucs
die Tagsfahrt auf Dienstag, den 2«ten dieses, um 2 Uhr Nachmittags, :n
des Schein Kn3u5n zu Rath Behausung vorbestimmet, und solches zu Mr,
manns WGnlchast bekannt gemacht. Ratingen den 7tcn^bcr 1784.

X Amt Zanlwo-en. Auf Anstehen Curmoren d^r Minderjährigen Cle-
MMsen'p2ul5wird zu^Verkaufung deren besagten Unmündigen zujtänoige-n zwei
auf Küllenburg Kirchspiels Waid gelegenen Güter, welche auf 2507 3M5.
aewüidiaet worden, Terminus auf Dienstag den 2iten künftigen Monats
Sept. um die 2te Nachmittags Stund zu Wald im gewöhnlichen (>mchlS,
Haus mroestlmmt, mithin diejenige, so zu ein oder andern Gut, allenjalls^auch
Parcellenwels Lust tragen, andurch abgeladen, wie dann Kauflustige die Beding,
rissen, worunter jene vorzüglich, daß erst im Mai 1785. die Llcltations ^chil.
lingen zu zahlen..seyen, beym pioiocallo unsehen können. 5»^. sadlm^cn.

den '"en^Wust^r78^.^ ^ ^^ ^ Marchand, Grschbr.
XI. Amt <3revenKrocn. Da die Wittib 3rgmoeiL ohne Kinder ver¬

storben, so solle den -8ten Scptemdris Nachmittags zwei Uhr derselben hm,
lerlaßenes, in dem Slädtgen Grevenbrochin Steinen erbautes, mit emem
guten Keller versehenes, zum Weinzapf, und sonstigem Gewerb wohl gelegenes
Hcmß,, dem Mchrestbietenden öffentlich verkauft und zugeschlagen werden.

Freywillige Verkauf.
XII. Im Nchmenderer hohen Erbgenahmen Weil.Sr.Exceüencs des Kurs

vfäljischen Herrn voristkamwerherrnund geheimen Conftrentia! Ministers ssrei,
Herrn von vv^nronclonc^ will der Hoftath und Burgemeister der Haupt -
und Reuocnz ^tadt Eleve, auch Iustitz Cemmissarlusund Dichter zu Zosslich
und VMr L. l^. von Nvcn öffmtlich auf der GtadtS Wage zu C»we m
drelen nachbenani.ten Termmen allemal Nachmittags um 2 Uhr dem Maft-
biAnden MN Herkaut ausfeile» folgenvi llllodiik <!:bAun3e,als^



i Den s<? genannten Busch lm Klrchsplel Niel bei dem adelichen Häuft
ss'rmenfeet in der Duiffeir gelegen, bestehend auS ungefehr ein hundert, u«o
fH.ifM holländische Morgen Wnde Landes, lowohl^ überhaupt, als auch m
nachstehendenParcellen Stückweise, als:

i. Den Büschen Bunge« ungefehr —» —
3. Den Serres Kamp ------' ------> -»-
3. Den Müßen Kamp
4. Die grojje Fohlen Weide
5. Die kleine Fohlen Weide
6. Die kleine Eger

. 7. Den Pol! Kamp
8. Die Hufe
c). Die große Horst

lo. Die kleine oder Seelhorst
ii. Der Hamm
!2. D

10 Morgen,
ii Morgen.
y Morgen.

12 Morgen.
8 Morgm.
6 Morgen.
3 Morgen.'

ic> Morgen.
16 Morgen,
4z Morgen.
?n Morgen/

8 Morgen,
11 Morgen.
6 Morgen.

is Morgen.
fZ Morgen.

._. „aems Hoffladte nebst den Baukamp —
i). Den Bmtcn Kamp ------- ------ —
14. Die Heer —— . —— ------- —
is. D-r DuivcnKopp ------- ------ —
16. DK licht? Hoiter ".—>------- —
Auf den l». Ottob. 8 Novbr. und 6 Dccbr. 17F4. > . ,
'»!. g, Den so genannten Huilfchcn Hof im Kirchspiel Loech gelegen, mit

Ha'iß, Es'uer, Gatten und Baumgarten ncbst deren dazu gehörigen außer,
und bitten Deichs gelegenen Weide, Kämpen, und Bau Ländereyen als 1»
den Sack, 2, die Scheelen Kämpe, in so weit beide nicl t schon durch die
Wahl verschlungen sind, nebst dem Anspruch, aus den fttatt derselben wichet
angelegt.« Zuwachs.

F. Den Schelfen Kamp oder ^'auwarlt zum Tbeil befandet, 4. denlan,
gen oder runden Wartt Weide Land, f. die Leege Wewe auch Theils besän,
det, 6. die Fliegers Ka'mpgens, 7. die grofie und llcine kurz? Nekers, 8. die
Heulage, 9. der AVer Kamp, ic>. das Bcckersland, n. die Wcide Kämpe,
12. den Kalver Kamp, 13. die Leege Wys, 14. dcn H^ver Kamp' der ls,
Claessen Kamp, zusammen ungefehr noch 8c> bis 85 Morgen Holländisch,

d. Die Kath Statte zu Loeth au der Gemeine.
c. Htnnefelds Pol!, an Bau.-und Weide Land ungefehr 6 Morgen' mit

dem Hauße samt Zubehör.
Auf den 12. Octobr. 9. Novcmbr. und 7. Dccbr. 1784.
ill. 1. Den Bodschcn Hof zu Kecckerrcm mir Oauh, Berg, Watten unV

Baumgcrten samt allen dazu gehörigen Bau-und Weide Ländereien, so teils
in Loclh, teils in Keeckerdom gelegen,und zusammen m Z/fthr Z6Morgen gros sind;

2. Den groben und schmalen Z^erdi zu Nm ung<lchr zu tz, gestail das
übrig« s zvm Pastorat daftlbji serör.i ;

3. Dos Hcy Stuck 26 i r Morgen Bauland und
4. Acht Hund Landes im Rüichsfeld zu ?^c! gelegen.
Mf den 13. Ocwbr. 10. ')iovbr^ Ul»d 9. Dccbr. 1734^

Mi^^l^^^^



IV, Nen Grund des ehemaligen Amt Haußcs zu CranendurZ nebst zweien
FaußerM und <inem Gartgen, und endlich

Das Pfa«wrechtauf das ehennills,! änliche Hauß Clalenbeck samt dazu
gehörigen Fischerei »Gerechtigkeit aus) Buschwerk und Heide Land in denen
Boß'Woifs'UNd Selebergm, sorchin auch

Das Bauhaus, den Hepfchen,Rapschen,Veenschen Hof, den ersten und
zweiten Hof aufm Kirchhof, das Land beim Mühlen Hecken, die BplandL
Elfen, Meyers-und. Perers Kath.

Auf den 14. Octobr. n Novemb. und lp. Deebr. 1784.
Lusttmgende belieben daher am gesetzten Ort, in denen benannten Tagen

«und Stunden sich einzufinden, und ihren Vorteil zu suchen, auch vorab die
Vorwarden bei dem Hrn Verlaufet einsshen zu laßen.
Cleve den 2sten August 1784.

XIII. Donnerstag den -zten laufenden Monats ?ber ftynd die Erbge,
nahmen des verlebten Küstern im Hamm Wilhelmen lvoin'.vebel gesinnct, das
von demselbenbewohnt gewesene Haus, Landerei, und Graßgewachsdem Meist,
bietenden zu verkaufen, Kaustüstige tonnen sich besagten Tags Nachmittags 2
yhr auf den Steinen im Wirthshaus zumEtern benannt) alswo diese Stücke
verkauft werden sollen, elnfinden.

Vcrpfachtungen.
XIV. In der Behausung des H^rrn Odristlicutenant von Klaeber auf

der Natingerslrastftpnd zwei Landtags Quartier die recht schön meubelirtseind,
cils von f Zimmeren, wenns erfordert wird, auch das 6re dnbei sieben wer¬
den kullN/ zu verpachten, und eins von 3 Zimmern auch vor an der Straß.

X^. Auf der Flmgerstraßneben der Stadt Maynz ist ein wohlgebautes
geräumiges Hauß zu verpflichten, und bei den darinn wohnendenEigenthü-
Meren das nähere zu erfragen.

XV l. Bei Meister Graber auf dem Burgplatz ist der erste Stock zu verpfachten.
XVII.'Bei Wittw« Jausen aufderFllnqersiraßimNetger, ist der obere Stock zu verpfachten.
XVlll. Auf einer gelegenen Straß sind zwei unmiiibilirt« Zimmer an «inen losledigcn

Herrn zu verpfachtcn, das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.
XiX. Mitwoch den i5ten diescs solle in der Neustadt bei Pcler Nielsen

das Nachheu, oder Grommct auf den Klaßien dahier Stuckweiß ausverpfach-
tet werden, dle oarzu Lusthabende können sich besagten Tags Nachmittags ,
W dorten einstnden.

N ngeko mmen« Herrschaften und Reifende,
Den 5ten 7ber, Herr Hofratb Gruben v. Liedberg, Kaufi. Römer u. Niednagel, im abruckerh.

Ritten v Hanen, llelenberg v. Elberfeld, im golden Anker, Wild v. Brug, im Antonio, Jung von
langenberg, Herr Doctor Dictman v, Neves, Herr Schulleis Schwaben v. SiegburA Herr O-
beramtmann von Brück, im schlvlirzen Horn, Herr Iust';rathGinsderg,«usCopenh2aen, Herr
Doctor Wülfing v. Lennep, Herr von Roth, Kaust. Meyer v. Duisburg, Eidenauero. Elberfelt),
Sitsering v. Wesel, j«n Englischenbof, TeutschordensCommandeurFreiherr von Wolzdoven, im
Hos von Holland. Den 6t«n, Thomherr von KessA von Hackshaufen,Kaufi. be Brnyn, aus
Holland, Rath V.Duisburg, Brinck v.Gladbach, im -brückerh.kasianien, im Mainzerhof.Trcst
u. Schlösser v. Elberfeld, im golbenAnker, Leiseringv.Elberfeld,Zloltenhos,v. Eschweiler, Conen
v. Rheinberg, Holländischer Regiments Feldscherer Römer, im Enalischenh. Den 7ten, Frau
Marquisin de Mlle samt Herr Gohn i«Hof»onHo8and, Herr Pastor Wilhelm v. Iiemscheid,



ick äbriickethAf, Freiherr bonOtirhen aus Bremen, Kaufs. Harb, Birsenlop d. Duisiule,, Weis
und Ottmar von Strasburg, im Engllschenhof,Hasenclcver von Melnscheid, im golden ? > s.",
Spelzbera, Ötterbein v»n Elberfeld, Herr Doclor Braß, im Mainzerhof. Den ßten, Kunfi.
Otto und Mahlers von Coln, im Bönnischenhos, Schwarz, im Mainzerhof, Freifrau vrn cer
Broch einkommen, Belfield EngläUdet/im «btückerhof, Herr Schulleis Kürten von Mcl'l ack,
im qolden Anflr. Den yttss/Apotecker Henckv.Gladbach, Herr CaUonicus Zelt von Tl>il,!»ir
Nolden Anker, Cburlöllnischer KammererHerr von khttlemo und Thomherrvon Weiche vi)N
Münster, im Hos von Holland, Prelißischtr Öbrister Herr de Weiller von Wesel, Herr von ^ oll>
si<in von Neck,Herr honMevenz V.Clebe, Koust.Perres undQuabtvön EloerseldM EnZUchcnh.-
Mickclis im Antonio, Morel und Rengel von Essen, im schwarzen Pferd, Görj bon Sohlingen,
im Mainzerhof, Cassernoni von Cöln, Herr Hofrath Steffens v^ Urdinc>en,im «brückerhof.

Oe^ biesiger .Resldenf öen Rhein auf und abgefahrne fort angekommene'Schiffe. '
Den 5. 7ber, Wittwe Clrfterm«nns, Wilhelm Albert van Mahncn von Cöln nach Holland

mit oberländ. Waaren. Den 6ten, Hermann Dubbelgarten von Cöln nach Holland mit'
3uftst"n. Den 7ten, Anton Penn von Cöln nach Holland nnt oberlsnd. Waaren- Den 8tcn,
Vetcr ?iisch von Cöln nach Hoyan.d mit oberländ. Waaren. Den Htm, .Philipp MülltNhcct
vnn Mäls,. an der Ru-Hr noch Cöln m>t Kohlen. Den roten, Wilhelm Cürt^cn. 3lr,tenKnip°
scher aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren, Cpatz von hier nach Mannbcin^ ,.

Getautte.
Cat!> 0 l i'sche. Den 5. 7ber, Heinrich MaIinulianJoscph Sohn desIoseph Strous UndV

CKrisiina Nlis. Den 7ten, Jakob Joseph Sohn des wirklichen HofralheNHerrn Johann MX
Helm Bewer de^ jnnqeren und Antons fflisabelha Rokour. — Marnarctha Phillppina Theo«'
dora Iostpbinn T^ckter d^s HoffanzlclAl'vocatmHerlnSchaumburf>undElisabetha Nüpvenei.-
Den Zten, Johann Peter Nenzeslans Sohn des Anton Dussarl, Und Gertrud Chour. Den 10.
Joseph Lndowi« Simon Solm des Johann Heinrich BcMarl undGcrttud Nobens.—Heinrich?
Simon Iosexh Sohn des Icha.,n WinanndBera, und Anna Gertrud Rolsiein.-

Verehll^te.
Cash 0 lisch ?. Den 7len, Heinrich Veuleler, Wittiber, mit Anna Bender^

Beerdigte.
C «th 0 li sck e. Den 5. yber, Bernardus M"tlhias Iostphus Sobn des Fashenderm«l°

sier Arnold Bukem, alt ic, Wochen. Den 8ten, Catbarina N'ks, loßtedig, alt 52 Jahr.
Den yten, Maria Catharina Tochter des Nullern Ioannes AligUsiinus Rein^rz, alt ? Jahr/
6 Monat. D?« loten, Matthias Sobn des Leiendecker Ioannes Petrus Brückmann, alt 3
Ial>r. — Anna Helena Jos. Tochter des Bürger« Bernard Rohr, alt i Zahr < Monat 15 5äg»

Reformirle. Den 7. yber, Maria Margaretha leschen, alt 84 Jahr-

VermischteNeuigkeiten.
Wegen her Forderungen Sr. Kais. Köüi>il.Maj.

«>i die Revublick Holland, ist l» Vri'ssrl von dem
Grasen »<>" Vclüioso den bollünliscl-en Commissg,
liüm das Dlt!m2N!m wegen dicscr Fordei-ul^müber,
geben wortzeu. Der Haübmmhalt soll sevn, dgsi Ibro
Kais. K'mir l.Maf. von allen Dero gerechten F»rde<
rungcn abstehen wollten: wanndieGeneralssaatenin
die Etlfnmig und Freiheit der Scliclde willigten ?c.«.
Gleich „lick Erkaltung dieser Denkschrift, antworte,
ten die holländischen Commissorienn°cn nnm!«n<'n
Tages vlllnnßg dnrauf in elliktn sehr furzen pro^l«.
m»m: Si^ltnnien fm Nalnen d'erRepublikerl!«/
len, d«ß sse den mnusterschenTroltot »on 164« nie die
Grundfeste i^rre «na! heugigkeit und Sicherheit «n>
sähen, und hierausgelmdeten ück billig ihre Rechte;ur
Schs-sssllüq der Scheide. Uederdi« vcrlnngtensie,
«emäß der Ncrfassuüg de.r Provinzen, die »Vchiae Ait/

Politische Nachrichten.
damit über^esaatc Denkschrift serathscklaaetwerden'
kiunte. mit dem Zusaze, daß sie von derlei Bedingung,
nem« Koffeten, Unterdessen e, llareten zu ihrer und der
Rcp«! lickE!!fscf!i!di3i!n<',d»H,faIIet'ulcl)eine Ueber,
ciluna ron Eeilen de>> lIeorcrüementö der «.'sterrei,
chiscl'e Niederlande il«nd ei» verdrießlich« Vorgang
sich eräuaen sollte, die Genetalstaatcnmcht «Kder an,
grcifend.cLdcil nnlufthen wsren.-^Veid« den 7 ue»
Äug. im Haag uor«weskncr Persammlung der Gene,
talstlüncn ist der einmüthigc Schluss dahin auigesallen'
die ^orderini.,ellEr. Kais.Äönigl.Ma,. wegen der
Er«s>!!'ug der Sckeldc ete. abzusch!«ssc», unv im urth,
faNVe>! a!i mit Gewült zu sertle!<icn,dieL«ndm!»cht-
mit-40-c, Manu zu rermehren, we°Ends da>ni de,'
reit« -NannVerC'üiMl-nie n.'sVerbiüialu^^eN/
beordert find. Der Viee Admiral s^ri'ss isl mit seinen
Geschwader schon'^< "üssii^en a^g^rmimii.um fiH
einer etwaigen LcwnusM.'ll'DuMghrtlu widenezen.

M>^^^^^
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Wechsel- Tours.
LN,e?fe!ch den ^i. Mf.' :?34> In Caroiin zu 7. Rthtt. ^^n/?^Hlm 6»

«l/,7,l>1 ^0«l/^'0)->ls 120,

cäln, den 7. ?ber. 178^. in Cronenthlr. ju 8 Kopfstück ^/«^</<?»l. i s6Z

Fleisch-Tax. ws Pfund.,
' ^8sr bm Msnftt August.
Bestes von Ochsen - . »
Gemeines von Ochsen . .
Bestes von Kuh« ...
Orbincures .....
Bestes von Kalb ...
Gemeinesvon Kalb . .
Bestes von Hammel - .
Ordinaires . » > » »
Nlerenfett .....
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr. hlr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod-Tax.

Schwarz - .
Weiß ...
Rundes Brödchen
Em Röggslgen °

R e r ) c n.
Gem«in« . » .
Gezopft« > » -

Pf.
7

loth

55
5
8

stb.

7

9

8
8
8

-M
Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.

:«--—H
Frucht» Pseisen. lVaiyen. Roggen. Gersten. j Haa^er. 2üc:ckru.

rt. ^ alb.

3^ 32

Saam. Mal).
Das Maider. rt. salb.

7. 16

lt. lall».

4) 70

5,

rt. alb.

45' 46

rt. l ald.
— <—

3/ 3°
rt. s alb.

. l6^> 4°

rt. alb.

!

Sittard.
Deuten. l 4 l6

40

72

2

2
4->
70

22

32

ii 42
Gülich.
Cfthweiler.

6

^7
5

's
»
6

36

40
36

4 >-
4/ 36'.. 3

Cöln. 4) 16 3 6^ ,2>

Neuß. 3

4
7« 2) 30

2

2j 40 ,

41Düsseldorf. 3

4

70 3 — —
Elberfeld. 5! 5«

4« 30
^ ,^

Mlillh.a»Rhein. i l l

Gl«««»Htt»s« Nschricheen «erden verfasset, gedruckt, und ansijezeb«» beySkuerkaniM«,
^ 3«h n p fe n »i n »< i«. DüMorf.



Mit Ibro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Belgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2iten September 1784.
I^ro. Z8.

««UM^,»«^ ».!»^^»»^.'

Geistliche Beförderungen.
I. Hcrr Henrich lli5pel5 ist mit der Pastorat zu Angermund — und

der von der Lutherischen Gemeinde zu Natingen zum Prediger berufene Herr
Frioerich ^öKn mit dem landeezmstl.Plactt begnadiget worom.

Amts Beförderung.
II. Se. Churfürst!. Durcdl. haben dem Herrn Johann Jakob 8cwll

die Anwartschaft u:w B:iownu!,g auf die Äingers Stelle des Bergischen
Amts Miselohe gnädigst ertheilet.

ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhnn, Herzog in Ober, und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

ErzmMes und Churfürst/ zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu'°Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Mwenz, Sponhelm, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstetn :c. :c.

3')uen kund, und fügen hiemit Jedermann zuwissen: Welchergessalten Uns
da hiesigem Unserem Gülich , und Bergischen Hofrath die Anna Maria ?3n>
6i-r8 Ehefrau Conraden Xaucrx demüthigst zu erkmnen gegeben, wie daß sie
im Jahr 1765 sich mit Mged. Conrad Kauer? von ^'gäbZcli verehliget, und
mit demselben i^l hiesiger Stadt zu Betreibung einer Handlung häuslich me,
deraelass n, besagter ihr Ehemann aber nicht nur ihr mitgebrachtesansehnliches
Hcyratbs-Gutd, und von seinen Elteren empfangene Mitgieft inner Zeit drit,
tchalb Ia^r völlig durchgemachet, sondern auch bey seiner im Februario 1772.
vorgenommener Entfernung von hier, einen beträchtlichen Schuldenlast hinter«
lassen, zu wessen Tilgung alle ihre Mobilien und Effecten nebst einem von ih¬
rer Muhme ihr anerfallenem Crbschafts, Antheil verwendet worden, also, daß
sie wüttliH in der Welt nichts mehr besitze, ausser daß sie mit ihrem Kinde
bey ihrer noch lebender Mutter den Lebens, Unterhalt geniesse, bey diesem ih,
rem traurigen Schicksal)! aber annoch unmer mit der Furcht gequälet werde,

»«MWMW,^



daß ihr entwichener Ehemann, Von wessen Aufenthalts- Ort, Lc!:en oder Todt
ihr nunmehr seiter drittehalb Jahr nichts bekannt, vielleicht bei seiium Herum»
schwärmen neue Schulden machen, und sie nach ihrer Muttertor r m ovm ihr
zugedachten teibzüchtigenGenus ihrer Erbporlion, fort sonst durch Erbschaft
oder Glückfälle wieder erlangenden Berlnöaen, von ihres Ehemanns neuen
Gläubigeren angegriffen, und bekümmert werden börste, mit demüthigsterBitte¬
nach vorläufig wider mehrZedachtenihren abwesenden Ehemann zu erlassender
Edictal Ladung, demselben die ehebögtlicheVerwaltung ihres künftig etwa«
überkommenden Vermögens zu untersagn, auch alle eheliche Vermögens Ge,
meinschast unter ihnen Dr aufgehoben mit dem Zusätze zu erklären-, daß sie
Hl die von ihrem Ehemann in wahrender dessen Abwesevhctt etwan gemacl'H
werdende Schulden zu hatten nicht schuldig wäre; Da Wir nun dies m de,
müthigsten Gesuche, so viel' die gebettene Edictal Ladung betrift, gnäriosi qewill,
fahret haben; Nls heischen und laden Wir von Kur» und i.'mN>e5fÄft!icher
hvhen Macht Wd Gewalt, auch von Gerichts, und Rechtswegen, Nch sson,
lad lc^rx, -daß du entweder persönlich, oder in V-erhVderungsfali. durch
gnugsam Bevollmächtigten inner drey Monat Zeit, welche Wir dir als eine
peremprorischeFrist andnrch vorbestimmen/ bey hiesiger Unser Hofkanzley er«
scheinest, dich über das Angeben und Gesuche deiner Ehefrau, mittels; deine?
etwan habenden Einreden vernchmen lassest, oder in nicht Crscheinungsfallnach
Ablauf obbestimmter Frist gewärtigest, daß du durch UttKei! und Recht alS
«in boshafter Verlasser deiner Ehefrau erkläret, zwischen dir, rmd derselben die
landesrechllicheGüter Gemeinsthaft fürs künftig aufgehoben,sohm dir die Ver«
waltung des von deiner Ehefrau etwan überkbwmendcn Vermögens ein für
allemahl untersaget, auch diese für deine fernere Schulden zu haften nicht schul,
Vig, fort sonstcn erkannt werden solle, was Rechtens. Urkund Unseres beige-
druckten Hoskanzlep Sekret InstegelS. Düsseldorf den 2/cen August l?«^

Aus Höchstgsmelt Ih rer Churfürstl^ D u r chl,
fonderbahrem gnadigsten Befehls

Vc. Freiherr von LK/vclN.
ll.. 8.) Mln«m>

Vergantungen'.
IV. Mitwoch bett 22ten dieses, Nachmittags z Uhr, wird ans hiesigem

Rathhauß die zu Herstellunß des Dammes zu Volmersw.rth erforderliche 3lr,
beit unter den zu vernehmenden Bedtngnissen, vorbehaltlich ocr gnädigsten Ge¬
nehmigung, öffentlich ausgesetzet, und dem Wenigstsorderendenzugeschlagen wer¬
den. Düsseldorf 0m izter» September 1784»

Kraft gnädtgsten Auftrags
Frankens

V. Ba Vie Herstellung VesWeegs sömKrummeNweeg bis andieHem
schuft Broich dem HLenigstbietelwenauf Montag den 2?.len dieses, Nacymi^



t«g den 2<,ten dieses Nachmittags z Uhr in hiesigem ii-yursurin. ^<
8el8ian3 Zimmer die bestimmete,und ständige Dienstfuhren auf drei steete Iah,
rm dem Wenigstforderenden gegen zu siegende Caution von 200 RtW sglvK
d!emeyiis3lm2 l<äuLc2nc>ne vergamet werden ftlien, und können die desfalslge
t^onöitlonsz beim unterzeichneten^ÄuZrio vorhero eingesehenwerden/I. M. Ichendorf, HAuariug.

Gerichtliche Vorladungen.
VII. Amt 8cn5ntorli. Nachdemahlendie in der am 17. IuniuS jüngst

Wider den Herrn (Ü2ll l^intt von ^er Olien genannt von 8»cK«n und dessen
unbenannte Gesellschaft erkannt - und verkündeten Edictal Ladung angesezre
Friste wirklich abgegossen/ ohne daß ^)eder der besagte Herr von cler Otten
noch dessen unbenannteGesellschaft erschienen, als ist auf geschehenes Anrufen
der anheule erschienenen Creditoren ( weiche in der durch ihn Herrn von cler
Ölten verlassenen hiesigen Lotterie verschiedene Waaren teils committirt, teils
verkaufet) dem eröfterten Herrn von der ONen und dessen besagte Gesellschaft
ein ewiges Stillschweigen imponiret,, mit denen ermelten Creditoren alsofort
^iquidiret-, und diesen der ganze Lotterie Bude auch alsofort extradiret,, gegen«
wärtiges aber zu jedermänniglichen Nachricht zu verkündigenverordnet worden,
beim Gericht Gülischen Amt Schönforst den 19. August 1784.

ln k'iäsm öc pr» Lxr««^u prorocolli
I. Müller, Grschbr.

VIII. Kirfpel ttann Mts 8onlin^n. Da die Wittlb Klein zu I-Iann
aufr ttortt im vorigen Monat mit Todt abgegangen, und derselben rmchge,
lassen« Kinder sich erklähret haben, die vorhandenemobilar Erbschaft anderster
nicht als cum benelicio le^is 6^ invenrarii übernehmen zu wollen, mit dem
zufttzlichen Antrag, das vorhandene ganzes Gereydes Vermögen pr«evi2 inven-
tgriilitiouä sl, prHmil8i8 prseminencliä in uluin lÜreclicorum öffentlich dem
Meistbietenden zu verkauffen, und die daraus erzwungen werdende Gelder einS-
weilen aä juäiciale DepoLmm zu nehmen; So werden (um eigentlich wissen
zu können, ob die denekcial Erben sich eines Ueberschusseszu erfreuen haben,
oder nicht,) alle diejenige Gläubigere, welche an besagter Wittib Klein und
derselben Nachlassenschaft eine befügle Ansprach zu haben vermeinen, andurch
eMtaliter abgeladen, gestallen ihre Forderungen in Zeit sechs Wochen (als
wovon zwey pro prima, zwey pro lecunäo, und zwey pro renio öl. ulrimaro
l'ermino anberaumetwerden) beym Hahnischen Gericht unter Straf des im«
merwährenden Stillschweigenseinzubringen, und zugleich wegen des allenfalsi,
gen Vorzugsrecht daselbst entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich Be,
vollrnächtigten das Rechtserforderlicht«in, und auszuführen. Li^n. 8onlin>
xen de.ll yten September 1784.I. «arsch, Wchttt, I. C. GuilligUMt/ Grschbr.



IX. Stadt Kaös vor 6em V/2^. Nachdem dahiesiger Stcumpf Fa,
brikant Johann Wilhelm Loom n,it Hinterlassung vieler. und dcsttt, bereits
versteigertes Vermögen fast übersteigender Schulden ohnlangst v.r<iorb<n, wo»
vor» einige gerichtlich bekannt, andere mehrere aber annoch unbekannt scindörf-
ten; AIs werden alle und jcde, so an gemcltcm l^,om einige Ansprache cder
Forderung zu haben vermeinen, hiemit ccüÄaücer abgeladen/ «ustallcn solche
inner sechs Wochen Zeit nemlich den 4. «bris bei dahiesnem Eericl c 5uo z?W.
n3 p^ipcrui äilcuril einzudringen und behörend zu justisicircn. 1.2mm am
Gericht Rad vorm Wald den 23. August 1784.

In e-iciom P. W. Nichelen, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
X. Stadt 5c>l-!lmZen. In Sachen Johann von (üarngp wider Io'ann

I^lolverscKeii.!wird "I'ermin>,!5 OittraÄinniä deren lezlrem iuoll,^!f,cn, in der
Stadt Sohllngen gelegen, und durch Scheffen, fort vereidete Werkeuelztändige
tverlhgeschätzrmHäus.r respect. Grundstückes,als:

imö, das Hauß, so der t^olve^neici vom verstorbnen Joseph !<r,üer
bekommen, nebst hmterliegendem Platzgen, 26 600 Rthlr.

2«!ö, ein Hauß auf der Neustraßen, in zwei Wohnungen bestehend,gele»
gen, welches vgn 6er tteicl, und Lrriclc vorhin zugehörig gcwcjen, 2c! Z50 Rlr.

Zrio, ein Hauß in der sogenannten Nipes« Hütten gelegen, acl 200 R!r.
410 ein Hauß nächst beider Kirchhofs-Roster gelegen, acl 750 Rlblr.
?rö, ein Hauß in drei kleinen Wohnungen am Gtadtwallge.leg.'n, 26400 Rir.
6cö, ein Garten ausser dem Kampges, Thor zur Rechten der Felder,

Straß gelegen, nach der Anweisung circa lz Ruthen haltend, 26 32 Rlr. zc> stdr.
7mö, ein Garten auch ausser dem Kämpgcs. Thor gelegen, zur Linken

der Feldcr,Straßen nach derAnweisung ci^ca i2Ru!hen haltmd, gclZoRir.
8v«, ein Gatten auffr dem Kamper»Thor, in. den sogenannten Wirker-

Garten gelegen, dem Anschein 15z Ruthen taxirt, 2 s Rthlr.
In 8umm3 2Z87 Rthlr. 32 stbr.

Auf Montag den 27tcn 7bcr Morgens 8 Uhr vcr Eohlmgen bei dem
Görgens am Scklaabaum vorbestimmt, worzu KauNüstige eingeladen werden.
Gerresheim am Gericht den 14t.« ?ber 1784.

in k'i^m I. A. Schräm, Grschbr.
Xs. Amt /Xn^ermunä. Zur Sachen, das dem Tit: Freihcrrn van

dalcnm genannt l^onIuZ^n, aus dem von I>n!enschen Oepoilco hersseliehcne
Kapital :c. betreffend, sowohl als auch 26 daulZm Freitrau ,van l^oericlcl,
gebohrnen von vVmm^no5 genannt 3cncII, wider wchlgedachten Freiheun
wud, in Gefolge gnädigsten Aufträgen vom i4len Iunlus, und 3 neu Aug.
abym, zu öffentlicherVersteigerung des, auf 2416 Rthlr. gerichtlich taxttten,
in der Honnschaft Lohausen gelegenen, schätz »Ulw steuerbarenSchcv.l-c^.r (^ucs
die Tagsfahrt auf Dienstag, den 28ttn dieses, um 2 Uhr Nachmittag, in
des Scheffen Knaben zu Räch Behausung vorbestimmtt, und sol-hes zu jeder¬
manns Wilstnichasl bekannt gemacht. Ratmgcn t>cn 7t u 7ber ^784.

Z. W. e. Sleinwarz.



XII. Amt c?revendrocr>. Da die Wittib 5nn>betI ohne Kinder ver,
Korben, so solle den 28ten Septembris Nachmittags zwei Uhr derselbenhin,
terlaßenes, in dem Städtgen Grevenbroch in Steinen erbautes, mit einem
guten Keller versehene«,zum Weinzapf, und sonstigem Gewerb wol)l gelegenes
Hauß, dem Mehrestbietenden öffentlich verkauft und zugeschlagen werden.

Freywillige Verkauf.
XIII. Im Nahmen derer hohen Erbgenahmen Weil. Wr. Excellente des Kur,

pfälzischen Herrn Obristkammerherrn und geheimen Conserential Ministers Irei,
Herrn von WaclirencloncK. will der Hofrath und Burgemeisicr 0er Hciupt <
und Residenz Stadt Cleve, auch Iustitz Csmmissarius und Richter zu Festlich
und Wy!er N. L. von s)vcn öffentlich auf der Gtadts Wage zu Clcve m
dreien nachbenannten Terminen allemal Nachmittags um 2 Uh? o?m Meist«,
bietenden zum Verkauf ausfeilen folgende allodiale Ecbgründe, a!c-

1. Den so genannten BuZch im Kirchspiel Niel bei dem twmchcn Hause
Germenscel in der Duiffelt gelegen, bestehendaus ungefehr ein hunoett, und
fünfzig holländischeMorgen Weide kandeS, sowohl überhaupt als auch in
nachstehenden Parcellen Stuckweise, als:

1. Den Büschen Bungert ungefehr ------^ —
2. Den Serres Kamp —— ------- —
3. Den Müßen Kamp
4. Die große Fohlen Weide
5. Die kleine Fohlen Weide

-6. Die kleine Ec>,er
7. Den Pol! Kamp
8. D<^ Hufe
<). Oit gcoße Horst

i u. 2>i kleine oder Seelhorst
i l. Der Hamm
12.

z>
Naems Hofstadte nebst den Baukamp
Ä n Buiten Kamp ------- —

io Morgen,
zi Morgen.
y Morgen.

!2 Morgen.
^ Morgen.
6 Morgen.
8 Morgen.

io Morgen.
16 Morgen.

'4^ Morgen.
ic> Morgen.

8 Morgen,
li Morgen.
6 Morgen.

i f Morgen.
lZ Morgen.

14, Di? Heer
15. Dr DuivenKopp---------------------—
i6. Dic lichte Holter -— -------> —

Auf den i l. Ottob. 8 Novbr und 6 Decbr. 1784.
ll. 3 Dn so genannten Kullschcn Hof im Kirchspiel Loetl) gelegen, mit

Hauß, Scduel, Garten und Baumgarten nebst deren dazu gehörigen außer«
und binden Dnchs gelegenen Weide, Kämpen, und Bau Ländereyen als i.
den Scct, 2 die Scheelen Kämpe, in so Mit leide nicht s6)on durch die
Wadl vei sü lunqen sind, neblt dem Anspruch auf den sttütt derselben »vieder
angelegten Zuwachs.

3 Oen Ocherfen Kamp oder ^auwartt zum Tl eil bcsandet' 4. den lan,
Hcn oder runo:", Wartt Weide Lanc, s. die Lee^e Weide auch Theils besän,
det, 6. die Fliegers KkmpM.s, 7. die Mße und tlnne kurze Nck<rS, 8. die



Heutag«, ,. der Aber Kamp/ 10. das Beckersland/ n. die Weide Kämpe,
52. den Kalper Kamp, 13. die Leege Wyf, 14. den Hiver Kamp» der ».5,
Ciaessen Kamp, zuscnnmen Mgefehr noch 80 bis 85 Margen Hojländischp

l,. Die Kath Stätte zu toeth an der Gememe.
c. Hiunefelos Poll, an Bau.und Weide Land ungefehr 6 WoffMM

z>M Hauße samt Zubehör.
Auf den !2. Octobr. 9. Novembr. und 7. Decbr. 1784.
Ui. 1. Den Bodschen Hof zu Keeckerdom .mit Hauß, Berg, Warten und

Baumgatten scunt allen dazu Achörigen Bou-und Weide Landersien, so teils
m Loeth,teiis in Keecterdom gelegen, und zusammenungefehrg6 Morgen gros ßnd;

2. Den groben und schmalen Zchendt zu Nie! ungefehr zu ß gestalt daI
Mige ^ zum Pastorat daselbst gehöret;

3. Das Hey Stuck 26 il Morgen Bauland und
4. Acht Hund Landes im Reichsfeld zu Nie! gelegen.
Auf den 13. Octobr. lo. Novbr. und 9. Decbr. 1784.

lV. Den Grund des ehemaligen Amt Hauses zu Craneuburg nebst Mie»
«Haußergm Uiid einem Gartgen, und endlich

Das Pfandrecht auf das ehemalige adeliche Hauß Clareubect samt dazu
gehörigen Äschere!»Gerechtigkeitauch Bnschwerkund Heide land in denen
Voß, Wolfs, und Felsbergen, forthin auch

Das Bauhaus, den Hevschen, Rapschen, Veenschen Hof, den ersten un>
zweiten Hof aufm Kirchhof dgs Land beim Mühlen Herren, die Bplands
Elftn, Meyers - und PererS Kath.

Auf den «4. Octsbr. 11 Novemb. und lo. Decbr. 1784.
Lusttrsgende bc!iei,en daher am gesetzten Ort, in denen benannten Tagen

und Stunden sich ejnzusinden/ und ihren Vorteil zu suchen, auch vorab die
Borwardeu ^ y^,^ Hm Verkäufer einsehen zu laßsn.
^leve den Ksten August 1784..

Xl V. Donnerstag den 7ten Ottob. Nachmittags um 2 Uhr, wird das zu
Floren Autt d^vci^ßen bei ^ülck gelegene Floren Gut, im Schau ifz
Morgen i Pint, teiis frei, teils steurbar, und mehrenteils in guter Qualität
belichende Länderei, Wiesen, Baumgarten, und Garten, mit rund umher stehen«
den, extra schonen Eichen und Esten Bäumen, sodmm große Scheuer, auS
freier Hand dem Mehristbietenden, mtter annehmlichenBedingnißen, zu Floren
m des Pfachtern Peter tteuclccr« Hauß öffentlich versteigert, worzu Kauflü,
stige freundlichsteingeladen werden.

Die Güter können bei dem Pfächtcr Peter NeucKer in Floren in Augen¬
schein genommen,und die Conditionenbei dem hierzu Bevollmächtigten in LlcK.
neuer an der lasen erfragt werden. Eschweiler den 15. Septemb. 1784.

Ioh. MollS, Bevollmächtigter.
XV. Erbgenahmen des verstorbenen privilegirten RechensmelsternKalmz^

^aKen. wollen dessen hinterlaßenes Hauß, auf der Ratingersiraß an der Pompe
zwischen Kaufhändlern 5. Ln^el und Lrepracns Hauß gelegen, den nten 8ber
«ächstkünftig, um 2 Uhr Nachmittags, in nemlichem Hauß solches dem Meh-



lesibietenven zffentlich verkaufen; kufitragende ksnllen solches täglich in Aus
genschein nehmen und ganz besehen.

XVI. Donnerstag den 2Mi laufenden Monats ?bet sehnd die Erbge,
nähmen des verlebten Küstern im Hamm Wilhelmen l(orn^el)el gefinnet, das
von demselben bewohnt gewesene Haus, Landerei, ündGtaßeewachs dem Meist,
bietenden zu verkaufen, Kal-siüstige können sich besagten Tags Nachmittags «
U>r auf den Steinen im Wirthshaus zumSlem bMWt/Mwo diese Stücke
ve: kaust werden sollen/ «infinden.

Vermischte Nachtlchttm
XVII. Bet der am ,?. und 2«sten Febr. sich eteignMgteüilchenWaffef,

und Eieslut wurde auch eine in dem weggerissenen evangelisch, wtherifchenPa,
storathhause sich befundene gross eisetne verschlossene Kiste/ worin verschiedene'
wichtige Schriften/ auch kirchliche Silbergefaße sich befanden, das Ovfet des
wütenden Stromes. Man hat bis Hiehin, ungeachtet aller eingezogenen Er,
kundigutlgen, nicht in Erfahrung bringen könnet,/ daß solche lbieoctgefundett
worden, vermuthet demnach (da solche wegen ihrer lGchwere nicht weit weg,
g«führet werden können) noch wirklich untet dem Sande oder im RhciNe felöst
sich befinde.- Denjenigen Schifferen, Fischeren oder anderen Personen, die sich.
Mit der Nachsüchung bemühen, und ermeldte Kiste Mit sämmtlichem InhMl
«Nhero liefern, WM hiemit eine Belohnung von Rnchsthalern ein hunderk ka«
für versprochen, Mülheim am Rhein den 23sten 3iug. 1784.

EVangelis. Lutherisches Confisioriüm daselbst.
^Vlll. Ausser Flingerstrasj, neben der Sladt Maynz, P der obets Stock

M vm IimmN bestehend/an Loßledig« zu verpfachten.
XIX. Beim EMer auf der Havenstraß ist der oberste Stock, bestehend inl

»ier ZimMer, M NtMchten.-
XX. Eine Säugamme, 22' Zchc alt, sirchet Dienst, Und ist bei Reg^

ments Chyrurgo' Herrrl Negler zu erfragen-
« ngeks mmme Herlschftfte^ Mß Reifende

Den i2serl 7be5, CWlische Edelleute, Herr de Bitt, Durken, Berb'enton, UM
Aschwn, iw HofvM Holland/Herr Schulteis Horn vonDeeiborn,Kauff.
Essen VM CölN> M soldw Anker, I^ustus von Cöln, im Weinberg Ianfen?
von ded Gemark/ im Mainzethof/ Thewe aus America/ im Antonio, Herr
BergraO Mg KM Braunschweig, Kauss. BailaUf von Bremen, im 2l,rü^
ekechof,- Stellet, Graf, Vogelsang von Elbelfelv/ He« Droffard KairWehss
aus Brabmw> w Cnglischenhof.

Den !Zten> Kaust, Mringhaustn, Mtekshaüsen, KaMphaüsen aus Ho!!ank>
Wittervps MnM KM Munn, BajdnM von Marseille, im EngltsOenho^
Beiart <WV Slnckarl, StMas vvtt Bonn, im Baierischenhof, Frowin, m;'
Mainzerhsf^Meiyert vvtt Sauhlen von Utrecht, im Hof von Holland, Frei>
Herr von MiW, Momhert von Beissel, im -brücktthof, Herr Canoniens
^u ^r,iw gM«tt AnW-

WW^M>^^>»



Den i4tm, SchweVMer ^MliiutenaM Herr Obsscranl, KtNck. P«t?rsen
vonAntwerpen, Grosmann aus Br-mcli, Dilbcrg, Wl'yersbessi, im Ena,
lischenbof, Sck:Meis von Eemünd, Gchlössr voüEU'irftld, im a? l^e-i '?, ,
kr, Osterrath von Duisburg, im MauiMof, Hiwr von Rmsedeio, H^ir
von Dort aus Holland, im 2brückcrhof, Herr Probst Wilhelm» von Costanz,
Herr Cap'an Gcrsey, im Antonio.

Den l5ten,ClMttieerisch?rMmütcr, Freiherr von Dominique, Freiherr von De-
claiö, ini Hof von' Holland/ Notarius Leisering von Nemschlld, Kaufi.utt
Siebel, Dinius, Dismann, von Elb^rfeld, im Engllschenhof, Färber, Wol-
ter von Cöln, im BönnWenhof, HeAna, Korster von Cöln, im golden
Anker, Landas von Elberfeld, Reitz vonVervier, im 2brückerhof,Wildmann
von Bonn, im schwarzenPferd.

Den i6ten, Milord Gotfrei samt Familie, Baron do Claire, im Hof von
Holland, Herr Doctor Lanius von Essen, Adwcat Gtrucken von Vens,
bera, im schwarzen Horn, Kauf!. Bcnzan, Engels, Corneille von Cöln, Hol,
verscheid, Meülnghof von Mülheini, Christiani von Strasbura, Ö^derbcrg

'^)aav, lll! Hvl^lü ^»ll^I, ^V«,'>>>^ l>. v^^^r», ^urnilUl!.^!,!, ^ ^lllfsüll, UI! 2!'lunel<?»
Den I?ten, Chlllcölnischer Gebtim'ath Herr von Want, im BönNlschenhof,

. 3 Kaun, ^iondcrg
^öl5, i:n großen Z.^>', Marfii von Bonn,Go!tltein von Deuren,imschwar¬
zen P^'ew/ Lmt und Saftn von Elberfeld, im Main^'lbof, Wagener, För-
Ncr v. Mülheim, 2chwiqard,Moi!zv. C!eu^,Si!vam aus Llon,im Englischen!).

Ne? hi?siZ?r Residenz den Rhein auf und Kbgefzhrne fc»rt angekommene Schiffe.
Dm l2. 7der, Jakob Clasen aus Holland nach Cöln mit holländischen,Hell-

rich Ract, Zeuckel von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Dm lItcn, Henrich van H«s von Ci!n nach Holland, Martin Büdgenvon

Coln^nach Wesel, beide mt oberland. Waaren.
Den iHter«, Pet. Häring, Corn. van den Embst,'r, Jacob Peters aus Hol,

land nach Cöln mit Holland. Waaren, EvertKönigöselt von Cöln nach Hol«
land mit Stcinmwacmn und Mineralwasser,Peter Gerlings, Schwan aus
dem holländischenmit Heu ankommen.

Den l6ten, Henrich Brüyl von Ändern ich nach Holland mit Tustsiein, De,
rich Lahmers, Geld. Gerhardsgen nach dcm Holland, mt Früchten und Pfeif,
fenero. Dcn l?ttn, Theod.Evers aus Holland nach Cöln mit Holland. Waar.

Oelauzte.
Catho lischt. Den iz. yber, Franciscus Sebaftianus Iostphus Sohn des

Ioann Conrad Mildenderger,und Anna Barbara Hecps. — Anna Ma,
ria Catharina Joseph« Tochter des Wilhelm Esser, und Anna Maria Müllers,

e^en i4ten, Stephanus Herrnannus Oeorgms MaMillanusIoftphusSohN
des Carl Friedhoff, und MaMlma Hossessrn.



Anhang zu den Gülich und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten, den 2lten September ,784. Nro. 38.

y. Getauft«.
slefor miete. Den 12. Tber, Johanna Helm« Chrisiina Tochter des ver¬

storbenen Postmeisters Ioh. Wilh. Maunnbrecher,und Sibilla Elisabeth
Nacken.

Verehllgte.'
Vatho lisch e. Den ,2. ?ber, Ioannes T>lm«n»s Robert, mit Anna Apol«

lonia Brewers Wittib Denis. Den ,4ten, Ioannes Frisch, mit Anna Stus.
Beerdigte.

katholische. Den 14. 7ber, Iacobus Huber, Ehemann, Schlosselmeisler,
«lt 63 Jahr. —- Henricus Simon Ios. Sohn des Maurer Winandus
Berg, alt 4 Tag.

Den i7ten, Maria Magvalena Iosepha Tochter des Beckermeisier Ioannes
Schuz, alt 5 Wochen 3 Tag -------- Hr.8lamiscus Htsselmann,Kaistt!Khch
Postsecretarius, loßledig, alt 64 Jahr.

Gleich «ach l>» be« j». Ans. (S.No.,7. die,
fer Vlätter) von donen Genernlftaatender verei¬
nigte» sieben Provinzen gehaltener Versammlung
schielten dieselben einen Courier mit der Nachricht
hieson nach Frankreich, in der Nacht vom ?len «»f
ten «en 7b« kam die Antwort, welche »er König!,
französische Geschiftträgt- Herr «on Bcrenger dem
Wochenprästdemenin folgendem z,l«^icinori2mil,
««heilet bat.

"Her Konig hat die E»»ffnung/welche die We>
nerolllnnten St. Majestät»»» der «m »uen verwi,
chenen Monats Aue« den holländischen Gevollmäch-
ligttn zuBrüsselzugeertigtenDenkschriftgethanha,
len, mit der «uster^t» Empfindungerhsllen. Se.
Majestät «lauben, diesen neuen Beweis dosZulrau»
ens von Seilen Ihmr Hochmogendcn nicht besser be-
«nlworten z» kennen, als wenn Allerhichstdiefelbe
Nero Uerwendnn«! bei Sr, Kaiser!. Majestät fortse»
»en; allein, VerK»nis darfei Ihren Hochmögenden
nicht bergen, b«l ihre Schrille keine Wirkung habe»
tonnen, esse» du, n, daß !>ew»tsolchenEröffnungen
»erpaart waren, we'che einem »eiderseitig ticnlichen
NerFleichr zur Gr« abläge zndienen im Stande wä»
»en Diesem zufolge hallen Se. MajcstätSich »«,
pflichtet, Ihren ^c.''Mögenden vorzu«! l«l,>en,daßsie
olle Mittel zurEln.llul,g tieft» Gegcnstandeo hervor,
suchen möchten, : iid, f»ls 5H« Hochmigeude Aller»
hichstdenselben diese Mmelerohnell wollten, so wür<
den Sie Sich ein »»drhafteeBedungen daraus ma»

Politische Nachrichten.
cheN'tiese!benSr.Kllisell<M«jesi«t»»lll!tlagen,unb
alle Wege eiüzufchl«gen,welche die Freundschaft, wo,
durch Se. Maicftiilmitdiesem Monarchen verbünde«
sind,Ihnen a» dieHand geben könnten,««, ten Kaiser
zu bewegeii/datzErdieselben inErwägungziehen möge.

Bei Vergegenwärtigen Lage der Salven würde der
König glauben, feiner Freundschaft und den,Antheile,
den Se. Majestät an der Ruhe der Nepublicknehmen,
zuwider zu handeln, wenn AllerhöchsidieselbeIhre
Hochmigende nicht ermähnten, in^tr billigen Mäji^
gung z» beharren,und sich von allen Schritten zu ent»
halten, welche der Würde des Kaisers zu nahe Mter»
tonnten, und zu weiter nichte liencn würden, als die
Autfinung, welche den Gegenstand der Wunsche Ih<
rerHechmigendensowohl, als Cr. MajestätdesKai«
ser«, «uemacht, zu entfernen." Gegeben im Haag
den«tenCeVtemb<l7lz4.

Unterzeichnet: Verenzer.
VermischteNeuigkeiten.

Am ». dieses sind Se.Majestsr der Koma nebst
dem Prinzen von Preussen von der Reife «ns
Schlesien wieder zu Pvledom urinelangt.

Se. Majestät der Kaiser haben das am 17t«»
August im neuen Gebährhausezu'Wien zuerst ge-
bohrn« Kind durch Dero Oberstsiallnieißel in Dero
Nahmen aus der heil. Taufe heben zu lassen «e»
ruhet. Die Muller, welche, ein verunglückte«
Stubenmädchen ist, erhielt zum Einnevinde ic»
Ducnttn.
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Mit ^bro Clnlrfnrstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

_____________^,^^———----------- ,

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 28ten September 1784.
Nro. 39.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Jakob l^läekrolt berufener Lutherischer Prediger jN Kromnberg ist

Mit dem landeSfürstlichenPiazet begnadiget worden.
Amts Beförderung.

II. Dem Herrn Peter Joseph Xrzw ist die Anwartschaft auf hiesige»
Kunst, Academie Kirectorn/Stelle gnädigst ertheilet worden.

3ercmttimu3 Ne^or.

Da nach dem mit dem Herrn Fürsten vonThurn undTaris imIahr i743:
beaanaenen Vertrag alle an unsern Gülich und Bergischen Kanzler, Hofraths
und Hofkammer Präsidenten, wirkliche Geheime. Hof. nnd Hofkammerräthe,
Secretarien, Reg'ltratoren und Erpeditoren aufgegeben werdende Briefe auf
den Kaiserlichen Post, Aemtern, frei anzunehmen — Hingegen für die erfol¬
gende einfache Antworschreibm die ledern Orte eigene Tarifmäßige- Tar, als
von Cöln, Gülich, Aachen 4 Aldus — für die doppelte 6 — und für jene,
welche eine Unze wiegen, 8 Albus zu entrichten sind: so wird dessen das Pu¬
blikum andurch benachrichtiget. Düsseldorf den io. 70er 1784. >

Aus Seiner Churfürst!. Durch!,
sonderbar gnädigstem Befehl.

Carl Graf von NH35<Ä.K0l).
Xre?.

IV. Nachdem Se. Churfürst!. Durch!, dem Fabrikanten Iobam, God,
ftied Zrünelman auf dessen neu angelegte Kratz.Spinn »und Handmaschinen
ein gnädigstes Privilegium excwNvum auf 12 Iadre in der Maaße gnädigst
"teilet haben, daß dichlbe w^der nachgemacht, wederDiedarzugehörende Arbeits,
L ute deßen Fabrike auf keinerlei Weise emzoZen, verfüdret, oder verleitet wer«
oen sollen, daß sodann derjmige, welcher dem zuwider sich belachen laßen wird,
die zu solcher Fadllck Maschine gehörende Leute, unler welchem Vomand es

1

«



«uch immer sey, zu verführen, mit Kwscnd Dukaten Slrcif urticch,'äfig re!e.
gtt/ und im Miszahlungsfalle zum Kaiserewerter »Zuchthaus lebcnslänqiich a'«
gegeben werden solle: So wird solches <u jedermanns Wi^cnschaft und War,
nung bekannt gemacht, und gemeldtem Llü^e!m,n erlaubet, den Inhall d,>s,.^,
wo und wie derselbe dienlich erachtet, verkündenzu laßen. Düßcldolf den 27.
August 1784»

Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von NT836I.K()U.
v. l?einei't2.

Edictal Ladung.
V. Demnach bei dchiestg Ihro Churfürsil. Durchl.Hofratb in Aachen

tIoncur8U8 (^re^iw^nm wider den Fallittn Peter Everhard l^e^Iin nnttels
gegenwärtigerAbladung deren inländischen Concrcditoren, und dabei ncstclter
pcrcmptorischerFrist von 6, Wochen Höchstgemelt Ihro Churfürst!. Durch!.
Hosrathen 8c!M55erenzu Nbnehmungderen urteilsmäsigen, auch allensalsigen
Beglaubigungs, Eiden gnädigjie commitlic) aufgetragen, auch bereits des Endes
der l'ermmus auf Freitag den 5len künftigen ybris um die zte Nachmittä¬
gige Stund in hiesiger HofkanjleiOadiM vorbestimmet worden, als wird fämt,
lichen inländischen Concreditoren zu Ausschwörung dieser Eiden in dem obbe,
stimmten lei'minc,) i6quelud.pl ^'u^icioexclulmnis 5^lgls» i-el^uZ o'ivicien^a
öc perperui Lilemii, sich zu fistiren, hiemitten auferlegt. Düsseldorf den l6.
7ber 1724

Aus Ihrer Churfürstl. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl. ^

Freiherr von Lli/^Kl^.

Früchten Verkauf.
VI. Auf 5cr Rhmtmeisierey Nörvenich sollet/ io Viertel 2/^ Mütgen

Weihen, 476 Malder 5 Viertel 2z Mütgen Roggen, 97 Malder iZ Viertel
ö Mütqen Haber, und 6 Malder 13 Viertel 3K Mütgen Gerst Freytag den
8ten 8 der Nachmittags 2 Uhr, dem Meistbittenven,mit Vorbehalt gnädigster
Genehmigung, öffentlich verkauft werden.

Pferde, und Karren Verkauf.
VII. Dem Publilo wird hiemit bekannt gemacht, daß die drey -Oberkell,

nercy Pferde samt Karrigen und Geschier künftigen Donnerstag den zoten
dieses Nachnmtaas 3 Uhe in hiesigem HofkammerrathöScssions Zimmer dem
Meistbietenden verkauft werden sollen.

I. M. Ichendorf, HKuälius.
Vergantung.

VIII. Mittwochs dm 25!«» dieses, Nachmittags drey Uhr wird auf hie:



siqem Rithhauß die, zu Herstellung des Kammer, DZmmes erforderlich? ''lr,
beit, untV denen zu vernehmenden Nedmczmssen, vorbehaltlich der gnädigster
Gmchnuqunq, öffmtliä), und yvarn stückweise U"t>r mehreren ^nrreorenneurz,
ausqesezet, und dem Wenigstbietenden zugeschlagen werden. Düsseldorf den
«ten?bris >784.

Kraft gnädigsten Auftrags
B. Söchting, Amtsverwalter.

IX. Donnerstag den zoten yber Nachmittags zwey Uhr, solle in hiesigem
Rustyauß nächst der innwendigen Casernen gelegm, über eine erforderlicheAn¬
zahl schwarzen Pech, Harz und Unschlitt öffentliche Vergcmtuüg abg««
halten, und die Ablieferung dieser Erfordemüß dem Wenigsttorderenden zuz«
standen werben. Düsseldorf den 22. yber 1784.

X. Gleichwie Ihr» Churfürst!. Durch!, gnädigst befohlen haben, daß
zu Beförderung hinkünftig- besserer Beleuchtung hiesiger Stadt die Anzündung
deren Laternen in jeder Nachbarschaft insbesondere verpachtet werden solle, und
dann fstyane Anzündung dem Wenigstnehmenden am künftigen Freytag den
iten Öctob. überlaßen werden wird; Als werden die darzu Lusttragende nicht
nur davon benachrichtiget, sondern auch anmit, um auf besagten Tag Mor«
gens um 11 Uhr aufm Rathhauß dahier zu erscheinen, abgeladen.
Düsseldorf den -4ten ybris 1784.

l^x (^onclula Kegeljan, Stadt, Leeretariu^

Ediceal Ladungen.
XI.. Haubtgerlcht vüsseläort. In Sachen ehemMen Creditoren wider

Juden 3elic;m2n Levi wird auf die vorig Jahr eriaßcne und gebürend ver«
kündigte ls.c!i6WI l^irarionen wegen des Hieselbst befindlichen Deooim aus dem
Jahr 1707 das damals commlnirtes prlejüöiciucn pur'sicirt anmit allen und
jeden Creditoren sotanen l)-polici halber ein ewiges SMschweigen auferlegt,
und soll den sich darzu qualißcitten nächsten Anouwanocm das OeposltUln
auszahlt werden. Dusteläor5 am Gericht den i6ten yber 17F4.

w t'iciem I< M. Franken, Grschbr.

XII. Amt 3cdünfoltt. Nachdemahlen die in der am 17. Iunius jüngst
wider den Herrn Orl Krnll von 6er Otten genannt von Lacke» und dessen
unbenannte Gesellschaft erkannt- und verkündeten Edictal Ladung angesezte
Friste wirklich abgeflossen, ohne daß weder der besagte Herr von cler ONen
noch dessen unbenannte Gesellschaft erschienen, als ist auf geschehenesAnrufen
der anheule erschienenen Creditoren (welche in der durch ihn Herrn von cler
Otten verlassenenhiesigen Lotterie verschiedene Waaren teils committirt, teils
verkaufet) dem eröfterten Herrn von 6er ONen und dessen besagt« Gesellschaft
sin ewiges Stillschweigen iniponirete, mit denen ermeüen Creditoren alsofort
iquidlret,, und diesen der ganze Lotterie Bude auch aisofonexttadiret,,gegen«
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wattiges aber zu jedermännWchcn Nachricht zu verkündigenverordnet worden,
beim Gericht Güllschen Amt Schönforst den 19. August 1784.

In I^lQM si, pro Lxrr^^u ^»-orncolü
I. Müller, Grschbr.

Xlll. Kirspel Nalm Amts 5ol>lin^n. Da die Witllb Klein zu ttann
auft ttorit im vorigen Monat mit Todt abgegangen, und derselben namac,
lassene Kinoer sich erklahret haben, die vorhandene mobilar Erbschaft anderster
Nicht als cnm benericio IcFi3 öc invemarii übernehmen zu wollen, mit dem
zufttzlichen Antrag, das vorhandene ganzes Gerades Vermögen pr^vig inven-
rgritiirione öc prlomit3>8 pr^micienclig in ulnm türeclirorum öffentlich dem
Meistbietenden zu verkaufn, und die daraus erzwungen werdende Gelder eins,
weilen Z6 juclicisle Depolimm zunehmen; So werden (um eigentlich wissen
zu können, ob die denesseial Erben sich eines Ueberschusseszu erfreuen haben,
oder nicht/) alle diejenigeGläubigere, welche an besagter Wittib Klein und
derselben Nachlassenschaft eine befügl« Einsprach zu haben vermeinen, andurch
eciittMer abgeladen, gestallen ihre Forderungen in Zeit sechs Wochen (als
wovon zwey pro primo, zwey pro lecun6o, und zwey pro rerrio sc ulcimmo
l'ermmo anberaumet werden) beym Hahnischeu Gericht unter Straf des im<
merwährenden Stillschweigens einzubringen, und zugleich wegen des allenfalsi,
gm Vorzugsrecht daselbst entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich Be,
vollmächtigten das Rechlserforderliche ein, und auszuführen. 8iz;n. Lonlin-
§en den 7ten September 1784. , '

I. Kar sch, Richter, I. C. Guiiliaume, Erschbr.
Gerichtliche Verkauf.

XIV.Haubtsiadt (3iilicn. Da vermög gnädigster Verordnung vom i8ten
dieses ferner gnädigst befohlen worden ist, daß die vom verlebten Steuerem,
pfanaeren des Amts Boßlar l^ir. XilKcnz dahkr hmterlaßene zum Herzog ge¬
nannte Behausung zum B«huf der Kasse,und Amts'S6)ulden wieder zum Ver«
kauf ausgestellt werden solle; So wird des Endes Terminus auf Samstag
den i6tcn künstigen Monats Oktober Nachmittags zwei Uhr auf hiesigem
Rathhause cwgesezt, und dieses jedem Kauflustigen hiemit zur Nachricht be<
kannt gemacht, Gülich den 22ten September 1784.

in I^iäem l'rorocolli (ülemenristlMX d!ornmillaoni3
D. A3. Klein, beigeordneter Grschbr.

XV. Haubtstadt Wipperfärrn. /^6 lnüanrigm Kaufhanttern von (^r-
N2P zu Elberfeld solle der Wittiben Oaulemanz steurbareS Guth zu den Bir<
ken pro l^xa 26 2020 Nthlr. bei lmjelbstigem Stadtgericht Dienstaci den
28ten dieses Morgens um io Uhr öffentlich versteigert werden. 3iZn. vVip-
pei5ürcn den zten 7der 1784.

In ^iciem Fuhr, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
XVI. Donnerstag den ?tm aber, Nachmittags um 2 Uhren, solle der zum



Golzheimcr Hof gehörig gewesene,n Morgen, Z Viertel, ziz Ruth anhal.
t^noe Buchen Büllb, nicht wcnigcr der 2 Morgen, 2 Viertel, 24 Ruthen
anhaltende ssasel i?üsch in Dercl,dorf beim Wirthen Wenclerz an den 2)leilt,
bietenden öffentlich vcikaust w.rten. Tüss^ldcrf den 25. yber 1784.

M. Heckeren, t>Iol2ire.
XVIl 'Donneistag den 7tcn <^ctob.Ncckn ittags um 2 Uhr, wird das zu

Floren Amt l^velvnoen bei ^ul>.d qclcßere liefen Gut, im Schal! isz
Morgen i P int,'teils frei, teils stembar, und nuhrenteils in guter Qualnät
bestehendeLanderci, Wiesen/ Bal mitten, und Garten, mit rund umher stehen»
den, extra schönen Eichen und Ellen Bäumen, sodann große Scheuer, aus
freier Hanb dem Mchrisibierendm, unter anncl milchen Bedingnißen, zuhören
in des Pfächtern Peter ttcuclceiz ^auß cffmllich versteigert, worzu Kaufiü,
stige freundlichst eingeladen werden.

Die Oüter können bei dem Psächtcr Peter l^eucker in klaren in Augen«
schein genommen, und die Conditionen bei dem hierzu Bevollmächtigten in Llcn.
>veilei,- an der Inclcn erfragt werden. Esctwellcr den is. Septemb. 1784.

Ioh. Molls, Bevollmächtigter.
XVM. Elbgenahmendesverstorbenen privilegirten RechentmelsternKaiman

c?oncn, wollen dessen hinter'.aßenes Hauß, auf der Nntil^erstraß andcrPompe
zwischenKaufhändlern H. Li^el und Lrepracn» Hauß gelegen, den ntcn «der
nächstkünftig, um 2 Uhr Nachmittags, in nemlichem Hauß solches dem Mey»
restbietenden öffeittüch verkaufen; Lusitragende tonnen solches täglich in Au,
genschein nehmen und ganz besehen.

Besondere Nachricht.
XIX. Alle die, welche an der Freyfrau von der 8orcn etwas zu fordern

haben, wollen ihre Rechnungen an den Kaufmann Fridrich Hemrlch l^ullmgun
auf der Bolkerstrafze abgeben.

Wein Verkauf.
XX. Bei Wemhandler ^ultoclis auf der Bergerstraß/werden den 5<m

einstehendenMonats 8bris und folgende Tage Vormittags um y, und Nach«
mittags um 2 Uhrm etliche 72 Ahmen des besten Rhemwein, nemllch drei
Stück 7Zger, und sechs Stück LlZer Nheingciuer Stück mit acht eisernen
Bänd versehen ganz oder auch zerteilt öffentlich dem Meistbietenden gegen baare
Zalung versteigert weiden. Des Tags zuvor können auch bei obgedachtem
Weinhändler^uüocil3anauchobgesagttnKtundendleProbengen«mmen werden.

Bücher Nachricht.
XXI. Bei C. W. 6i«en in Elberfeld ist des Wilhelm Thomas Navn^Iz

philosophischeund politll.che Geschichte der EuropäischeBesitzungen ul d Hand¬
lungen in beiden Indien, räch der neueste sranzcsljcheAusgabe; den ersten Bau!)
in deutscher Sprache zu haben. — Es würde übelslüßlges Ge;cl)ä>te sem,em
Werk das bei dem allgemeinen Busall, weit über alles Lobreden, tzir.aus gesetzt
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ist, hier anzupreisen. Geyui, daß der belesene Kenner e5en so wM, als der
ungeübte Anfänger.« in diesem Heck die nützlichsteHelehruna, und die anie.
nehmjie Unterhaltung finden wird. Diese "insiabe wirdebensaüsm lo BH ide
bestehen auf Schreibpapier in groß 8vo "evruckt, und der Druck mit Mög!«?»
keit beschleuniget werden, jeder Band kostet i ft. 30 V^ — Auch ist beiibm
2 Abrisse von Mülheim am Rhein in Tupfer gestochen zu haben; der Erste.ist
in der angenehmsten Zeit vorigen Jahrs; der Zueile aber 14 Tnze nach ' r
Eisfahrt aufgenommen. Jedes von diesen 2 Blättern ist 8 Zoll breit/ undis
Zoll lang, kosten Zusammeneinen Gulden.

Vermischte Nachrichten
ßXXll. Es wird eine gute Gäugamme gesucht, welche bei Herr Professor

Gtrein dk Anweisung vernehmen kann.
XXlül Bei Satlermeister Cadee auf der Fiingerstoaß ist eine zweyräderige

Chaise, auch ein zwepsttziger Wagen mit vier Rader vor einen billigen Preyß
zu verkaufen.

XXlV. Ein junger Mensch, reformier Religion, gut rechnen und schrei¬
ben«; erfahren, suchet Condition als Schreib" Gekretair, oder auf eine sonstig«
Schreibart, wer seiner begehrt, kann sich bei der Expedition melden.

XXV.! Ioh. 'Frieds. Siegfried auf der Nettstraß in der Stadt Elberftld logirenb,
wird sich einige Tag hier aufhalten/ und hat «in ohnfchlbures Mittel die Wanzen zu ver»
treiben in billigen Preiß.

XX Vi. AufderFlingerstrch, neben der Stadt Maynz, ist der obere Stock
in vier Zimmer bestehend, an Loßledige zu verpflichten.

XXVII. Ein erfahrner Kutscher, der mit 4 Pferd fahren kann, wirb gesucht.Iund kann
sich auf dem ConMoir dieser Nachrichten melden.

A «gekommen« Herrschaften und Reifende.
Den lglen /der, Herr und Frau von Weubt, im Hof von Holland. Herr Syndicus

Witgenfiein von Cöln, Herr Adpocat, Mucker von Bensoerg, 2 Kaufi. von Cöln, im
schwarzenHorn, Herr von der Lip aus Westphalen, Kaufleute, E»gels und Scheid, im
«bruckerhos,2 Gebrüdere Schloss« von Elberfelo, Vandnß, Wolf von Eupm, «m gol»
den Anker, Marsie von Bonn, in, schwarzenPfero, Schulz, LeinderClof aus Nrabanb,
Deniger von Elberftld, Forster von Mülheim, «m Englischenhof,F^sbettder, Wahl von
Cöln, im großen Faß. Heu l9ten, Herr und Frau von Hardenberg, Englischer Ge»
sandter Herr von Vrongton, im Hof von Holland, Herr DoctorV^nhagen, «in schwär«
zen Pferd, Kaust. Hrnning, Hübe aus Westphalen, im Antonio, Römer von Eupen,
Delius vo» Ratingen, im 2l»rückirhof,I«jt, Steines von Mettmann, Müller von Elber»
feld, Kisstng von Iserlohe, im Englischenhof,Melde, Finger von Mainz, Herr Pastor
Voispels, im golden Anker, Geistlicher Herr von Gronftld, von Hambörn, Kaufi. We»
der und Lauter, im Mainzerhof, Gronsctt', Egeler, Berg aus Hamburg, Herr Aovocal
Herkenrath, im Bö>mischenhof. Den 2aten, Herr Ho5ra<l) W^h^s, nnt Familie, Kaiser!.
Öbristlieutenant Herr von Fautecaut, im Hof von HollanH, ^»err von Dort aus Hol»
land, ChurcöllnischerOberjägermeisterHerr von Weichs, Thomherr von Weichs, im 2-
brückerhof, Herr Hofbaumeister Mud von Wünster, Kauft. Hasinclever von Remscheid,
Owerweg von Elberfeld, im golden Anker, Gall, Wirth, Miller, Gohr, Haas, Corneil,
Engels, Monschau, Herr von Buttendroch von Cöln, im Englischenhof. Den 2tte»,
Thomherr von Merode, Herr Professor Hemmer, im Hof von Holland, Herr Chevalier



LlrraMe, von Lilie, Kaufl, Galt, Monz aus Holland, VerHolm aus Schweden, im!En-
gujchel'bof, Pc.stc>r von Cöln, im golden Linker, Hellig, in, Bönmschenhof, Bras, -H«t
von Gemark, Küster von Mülbeim, im -brückerhof. Den 2'2ten, Münsterischcr Fähn-
brich Herr Windeck, im Antonio. Kaufi. Zelgens aus Mecklenburg, im BaierischenHof,
Dcthaß von Eupen, Blonde von Vervier, im golden Anker, Flitter von Coblenz, im
Bönnischenhof, Gerdolletli aus Italien, Mas Simoni aus Holland, Kummer von Kayftrs»
wertn, im Enqlischenhvf, Siebe! von Elberfeld, Herr Necuerungsrath Föcker von Cleve, inl
2brückerh. Den azten, Herr Canunicus v. Fabri von Cöln im Hos von Holland, Kauft, de
Noy, Holberg, Volkmann, Bous, Mlllbach, im Enqllsckenhof, Eistng, Tohen, Kisstng von
Elberfeld,im Mainzerhof, Widgarf.Benning im Bönnischenhof, Groß Blockenmann von
Glrasburg, im golden Anker, Schlof, E'cker und Jung von LangenberZ, im schwarzen Horn,
Fischer von der Burg, in der Stadt Siegburg. l

Bey hiesiger Residen; Ven Rhein ans und abgefährnt fort angekommene'Ochiffe.
Den 19. /der, Martin Wiel aus Holland nach Cöln mit holländischen, Neiner van Has>

ftl nach dem Holland, mit oberlnnd. Waaren. D«n 2c>len, Gerhard With»lm Dahmcn
aus Holland nach Cöln mit Holland, Waaren. Den -iten, Wilhelm van Maanen
aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren. Den ,2ten, Wittwe Paffraths von
Cöln nach Holland mit sieinen Waaren und Mineralwasser. DenLZten, Gerhard Pauls,
lucas Dreher nach dem Holland, mit Früchten, Leonard Hcubesmit einer kleinen Vord«
floß ankommen. Den 25ten, Adrian Vervour aus Holland nach Cöln mit Holland. Waar«

Ockaufte.
Catho lische. Den 20. /der, Catharina Elisabetha Iosepha Tochter des Fran; Henrich

Mnckel, und Maria Gcrtrudis Franks. Den 2iten, Wilhelm Philip Joseph Sobss
des Kaspar Dorsten, und Anna Barbara Felder;.

Beredltsste.
Catho lisch«. Den i4len 70er, Joannes Frisch, mit Anna Aus.
Reform irte. Den 19. /der, Christoph Friedench Selcke, mit Anna'Christina Pesch.

Beerdigte.
katholische. Den 2^. 7ber, Ellsabetha Ehefrau des Ioannes Antonins JanstN, alt56'

Jahr. Den 2zten, Anna Catharina Mechtildis Henr«tta Tochter des Mathias W>l»
berz, alt 9 Monat.

lutherische. Den 20. 7ber, Balthasar Paas, Kaufmann, alt 49 Jahr 4 Monat.

Niederelbe vom ,7. 7ber.-
Nach einigen Priratberichten, sind den holländi¬

schen Schiffen im Sunde Befehle zugegangen, wegen
derN-a'hedcrrussischen Flotte, «>cht auszulausen.Es
hat deshalb sel>r schwer gehalten, a«s ein gewisses
nacl! Hamburg bestimnites holländisches Scbif Asse?
luranz zu finden. S« ward auch schon das Gerücht
verbreitet, daß in Ostende aus die holländischen
Schiffe Beschlag ge!e>'t werden scv.

Paris, vom ,6ten Sept.
Unser Hos hat beschlossen, sich dein Verlangen Sr.

Maj. desKaisers in VetrefderScheldenicht!» wider-
ft«cu, mil3erBcdin»ung,dalSe Kaiser!. Maj.von
Dero TertNlslial-AüsVn'ichengegen die Holländer
«bsiünden.Die Bafavische» Gesandte«haben starke
Vorstellungen gHen die Nachgiebigkeit bei dem Hrn.
r.Veracnlies eingelegt undnachöielemlistigen Hiii-
«nd Herredcn ward zwar nichts wirklichesbeschlossen:
man glaubt aber doch, daß unsere VerbindmizeuMit
dem Wiener Hofe gut stehen.

VermischteNeuigkeiten.
Se.Maj. der Kaiser haben in Allerhöchstdero Erb-

landen die Einfuhr »ieler anelllndischcr Waaren, vom
l. 5»5er nüchstkünftiaanzurechnen, verbotten; darun¬
ter sind alle Nünenberger Waaren oline Ausuahm
Niitvearissen.—Der polnische Landtag wird in Grodn»
gehalten «erden, und Se. Maj. derKöüi,! sind wnr?-
li6) dahin gerciset. — Die versammelte Truppen in
dem Lager zu H'nupielinbey Prag, sind nun, nachdem
Se. Kais. König!. Maj. darüber die Nevue gehal¬
len haben, wieder in ihre Staudtquartirr zurück-
marschirt. Oe. Maj. selbstcn haben sich den 14.
?3er noch Prag erheben, woselst den istl» in >er Kns-
fineBalwar, welchem Allerhvchstdieselbensanit dem
Herrn Grasen von Horn beizuwohnen geruhet haben.
— Den i,ten7^er ist die Dnrchi. Frau Eobprinzesssn
von BndenDurlackzmFreüdc des ganzen Landes von
einem Prinzen glücklich entbunden worden. —!Die
Huldigung Er. Churfürst!. Dxräil. von Cilnftll
den inen zbel in Münster «et sich «ehe».



l Wechsel- Tours.
LlbsrKK, d«N2 5. 7bsc. 1784. In Carolin zu 7. Rchlr.Z.^m/?^/«M 5«.

CArl.deN22. 7ber. 1784.it, Cronenthlr. zu 8 Kopfüück.^?l^^^,l'. S.lf?^
«z:/m ls6z Hottet,'«, r. S. 1572/1« 156. //«^/>. 99i./'a^,k.G. 98l
H^l'e« ist

Fleisch-T^x. das Pfund.

Fsr den Monat August.
Bestes von Ochsen ^
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kühe >
Ordinaires - - .
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ^ » -
Nierenfett - > -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr. blr. j
4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod- Tax

Pf.
Schwarz - .
Weiß - - .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R erzen.
Gemeine - -
Gezopste - - >

lotb

5ß
5
7

sib-Ihl^

' 8
8
8

1°'.
9

^---

Früchten - Preiß/ von nachfolgenden Orten.
V>

Frucht«Preisen. waiyen.

rt. z alb.
^ Roggen. Gersten. Haaber. Bnchw.

rt. >alb.

Saam. Malz.

Das Yllalder.
Sittard.

rt. j alb.

4s 64

rt. I alb.
4,' 64

rt.

^,

2

2

2

2

2

>alb.

' 42

5c>

70

'72
20

4°

32

rt.

11

alb.

40

rt.

4

^alb.

Deuren. 6. 64^ 4' 72

61 40! 4) ^0

l 4
3

.^4
3
2

3

4

16

^6

70

2

3

42

Gülich.

Eschweller. ^7

9
6

4/ 64
Cöln. 40

50

70

36

4) l6

4« 3°
6l
4! z<,

Neuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

MHlh.amRb«N.
'

!
----------------------------------S

VlZenwWge Zssachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben beyStiuertantlist«
3 ehnPfenning, in. Düsseldorf.



Mit I5ro Churfürst!. Durchlaucht
gnädiast ertheiltem Privilegio.

«sülie» und B^rgische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 5ten October 1784.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
iXyem, -pczog m Ober: und v^leoer Bayern, des H^ll. v^om. .Xel.yS

Erztr^chseS und Churfürst, zu Änlich, Cleve uno Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtender«,Für« zu Mors, Marquis zu Bergen op Zoom, Graf zu
Veldenz, Sponhelm, der Mark und Ravmsoerg, Herr zu Rauenilein «. lc.

^-leb« Getreue! Wir haben zuverläßig vernommen, daß einige von Ober, und
Unterempfängeren fort anderen sich unterfangen haben, von den gemeinen Dra¬
goner des <5icherheits'CorpS die Fourage Billets abzuhandelen, da Wir nun
dieses auf keinerlei ?lrt gnädigst gestatten wollen, so wird euch gnädigst befoh¬
len, gestalten den Ober-und Unter, Steurempfangeren auch Schein, Bürger«
«chter und sonstigen Unterthanen üderdaupts einem jeden dle EinHandlung der
^oura«e B'lletter sowohl von den gemeinen Dragoner, als -Ober-und Unter-
OsficirS unter 2» Mr. Straf auf jeden Fall per pudücum prockms zu ver¬
bieten, u«> auf du tüom«vementen genau invigiliren zu lassen. Düsseldorf
d n Hgten 7ber 1784.

^iebe Getreue! Da Wir' anlaß des Kriegs I?e^ement5 nicht allein, sondern
auch nach Inhalt der bei Gelegenheit deS errichteten SichcrheitS Corps erlas¬
sener lnllruH'lon gnädigst vestgestellet haben, daß alle von diesem Corps' ver¬
übet werdende Lxcellen dem Commandanten fordersamst angezeiget werden sol¬
len, um die gehörige «Änugthuung zu leisten und dleft.Unseregnädigste Entschlies-
sung erneueren zu lassen, gnädlgst gutbefunden haben, so wird euch anmit be¬
fohlen, zu jedermanns Wissenjchaft verkünden zu lassen, daß die durch dieD?a«,
goner des erwehnten Corps begangen werdende Lxcellen sogleich euch angezei¬
get werden sollen, wornach ihr den Vorgang auf der Stelle liquidiren und au
dle Commendanten Compagnie zu weiterer Verfügung solchen gelangen lassen
sollet, allermassen diejenige, welche die begangene KxcelKn verschweigen und
lang hernach erst anzeigen, mcht mehr gehöret, Und abgewiesen weiden sollen.
Düsseldorf den 2<>ten?ber 1784» '

Aus Seiner Churfürst!. Durch!.
«onoerbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von 5IL53LI.K00.
Lvlerr«.-

3



Geistliche Beförderung.
III. Weltgeistlicher Herr Wilhelm Joseph Orr^n ist als Rector der Fi»

lial Kirche zu Dedendorn mit dem landesfurstl. Plazet begnadiget worden.

Amts Beförderungen.
IV. Herr Franz Joseph Wm^cK ^ist als Advokat 'in dem Amte und

der Stadt Münstereiffel — und Joseph Nüm^r als Notar und Prokura«
tor in den Aemteren Barmen und Bepenburg, sodann in der Stadt Ronstorf
und Honnschaft CroSloe, gnadigst angeordnet.

Edictal Ladungen.
V. Demnach bei dahiesig Ihro Churfürstl. Durchl. Hofrath in Sachen

(^oncul'LUH (^reilicvrum wider den Faulten Peter Everhard '1'^rIaKr, mittels
gegenwärtigerAbladung deren inländischen Concredlcoren,und dabei ,sse!»eltec
peremptorischcrFrist von 6 Wochen Höchstgemcll Ihro Churfürstl. Durch!.
Hofrathen äclilü^^^c» zu Hbnchilumg deren urteüsmäZigen, auch allcnsaisigen
Begla',!biglmgs> Eiden gnüdigjie lünmmiiliu aufgetragen, auch bereits oeoEndeS
der 1'el-minl,8auf Freitag den sten künftigen ybrls um die zte Nachniirtä-
gige Stund in hiesiger Hofkanzlei gnädigst vorbestimmet worden, als wird samt«
lichen inländischen Concreditoren zu Ausschwörung dieser Eiden in dem obbe-
stimmten 1'ci'mino, iäczuel'ub ^rX)ucliciu exclulioniz ä XlülL« relicluä cii viaenäZ,
öc pei^rui äilenrii, sich zu fistiren, hiemitten auferlegt. Düsseldorf den l6.
7ber 17Z4

Aus Ihrer Churfürstl. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Freiherr von DK^KI^.

VI. Gericht I-lllsseliLusen im Münsterischen. Ich 0!cmen5 ^u^uli l^ore.
iln^ deren Rechten Ouiwr, Hochfürstl. Münjtlrischer Gograefe zu ttaliä-
dglilen, entbiete den KaufyändlerenWolrers, (-errig^, I-ierprc>c!cr und ^2-
felä im Bergischen Land wohnhast/ meinen Gruß und zu wissen, wie daß in
Sachen DiscuL: deren EheleutenKaufhandlerenFridcrich Kgvc im Dori Ha,
vixbect Hochst:fts Münjier so weit vor mir vrocedirt, daß auf ausgewesenen
dreyen Eoictal Ladungen wider die nicht erschienenevon OliculÄs benennte
Gläubigere <ül2lio l'pcciZIis 26 proponenäum lud ^ocnä per^erui 5i!enni
erkannt worden, wie aber DiscutientenSachwalter angezeigt, daß obgcmelter
Gläubigern aigentlicher Wohnort im Bergischen Lande mcht auszündig zu ma,
che», von mir der Bescheid ertheilt ftye, daß diese Gläubigeredurch auskwdl,
sche im BerglschenLande roullirende Zeitungen l^ecwlucr verabladetwerden
joll.n;

Solchemnach von tragend meinem Amt und ordeMlicherMacht, verad,
lade ich hierdurch od^emelte Gläubiger Heciaucer Ml) ossener Eoictal» i^belft,



um in Zelt von 4 Wochen- ihre an obgMeltm Ehelcuten Kauft-aMem Fri<
de" ^ ^qve badende Forderungendurch einen bevollmächtigten A!dten vor mir
zu '5o sle!ti beim Hastebausischen Gogericht unter Straf ewigen Stilischwei-
gens ;" vroponiren,und gehörig zu jullificiren. 8ißn. Coesscio den 5ten Iu-

^6 Vecrcr. NZo^r. 8ud8. B. H A. Fücken, ^cr^IriuL.

VlI. Amt 8cnöntoi-lr. Nachdemah'.en die in der mn ,?. Iunius jüngst
Wider den Herrn Orl llrnlt von 6er Oüen genannt von 5^-Iccn u^d dcsjen
unbena'Mte Gesellschaft erkannt.- und verkündeten Edictal Ladung angesezce
friste wirklich abgeflossen, otme daß weder der besagte Herr von c!er Osten
noch dessen unbenannte Gelellschaft erschienen, als ist auf geschcl>encs Anrufen
dee anheule erschienenen Creditoren s welche in der durch ihn .Herrn von cler
Otten verlassenen hiesigen Lotterie verschiedene Waaren teils committirt, teils
verkaufet) dem erötterten Herrn von 6er Otten und dessen besagte Gesellschaft
«in ewiges Stillschweigen lmponiret,, mit denen ermelten Creditoren alsofort
iquidiret». und diesen der ganze Lott-rie Bude auch alsofort exttadiret-, gegen,
wattiges aber zu jepermännlglichel, Nachricht zu verkündigenverordnet worden,
beim Gericht Güllschen Amt Schönforst den 19. August 1784.

In k'iäem öc pro IIxcrgÄu prorocoüi i
I. Müll<r, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.
VM.Haubtstadt (3ülicn. Da vermög gnädigster Verordnung vom i8ten

dieses ferner gnädigst befohlen worden ist, daß die vom verlebten Steuerem,
vfängeren des Amts Boßlar I'ir. 7_iIKen3 dahier hinterlaßene zum Herzog ge¬
nannte Bebausung zum Behuf oer Kasse, und Amts, Schulden wieder zum Ver¬
kauf ausgestellt werden solle; So wird des Endes Termin,,» auf Samttag
den l6ien künftigen Monats Oktober Nachmittags zwei Uhr auf hiesigem
Rathhau'e ancesczt, und dieses jedem KauiMigen hiemit zur zNachricht be,
kannt gemacht, Güiich den 22ten September 1784.

ln I^iäem l'rotocoUi lUemenrilUmZe OommiluonlL
D. W. Klein, beigeordneter Grschbr.

Fchywillige Verkauf.
IX Donnerstag den ?ten 8ber, Nachmittags um 2 Uhren, solle der zum

Oolzbeimer Hof gehörig gewesene, n Morgen, 3 Viertel, 31z Ruth an^al,
tende Bücken Btteh, nicht weniger der 2 Morgen, 2 Vlerttl, 24 Rulben
anbaltmde Fasel -^üsch ,n Dermdorf beim Wirthen Wenders an den Meist¬
bietenden Wmiich MkMt werden. Düsseldorf den 25. 7ber 1784.
v.««,^.. « >v, M. Heckeren, Nonir«.
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X. Donnerstag den 7ten Vctob. Nachmittags um 2 Uhr, wild ras zu
Klaren Amt l^/cle^en bei ^iilcli gelegene kloien Gut, im Schall isz
Morgen l Pint, teils frei, teils fteurbar, und mchrer.teils in guter Qualität
bestehende i!anderei, Wiesen, Baumgarten, Md Garten, mit rund umher stehen,
den, extra schönen Eichen und Esten Bäumen, sodann grolje Scheuer, aus
freier Hand dem Mehristbietenden, unter annehmlichenBedingnißm, zu k'loien
in des Pfachtern Peter tteuclcei-8Hauß öffentlich versteigeit,worzu KauM,
slige freundlichst eingeladen werden.

Die Küter können bei dem Pfachtcr Peter l^eucker in klaren in Augen<
schein genommen,und die Condmonen bei dem hierzu Bevollmächtigten in Llcti-
weilei- an der Inäen erfragt werden. Eschweiler den 15. Septemb. 1784.

Ioh. Molls, Bevollmächtigter.
XI. CrbgenahmendeS verstorbenen privilegirten RechensmclsiernlKaiman

fallen, wollen dessen hinterlaßenes Hauß, auf der Ratmgerstraß an der Pompe
zwischen Kauf-da'ndlem 5. Lnßel und Lrepralliz Hauß gelegen, den uten 8ber
nächstkünstig, um 2 Ul>r Nachmittags, in nemlichem Hauß solches dem Meh¬
restbietenden öffMlich verkaufen; Lusitragende können solches taglich, in Au«
genschein nehmen und ganz besehen.

Holz Verkauf.
XII. Donnerstag den 14. 8ber Morgens 8 Uhr wird der auf dem nächst

bei der Stadt Ratingen gelegenen Rittersitz ?um l-laulz eine Quantität so
wohl Bau , als Brandbolz, in etliche fünfzig Gewäld bestehend, an den Meist,
bietenden öffentlich verkauft werden; Wer solches vorgängig in Augenschein
nehmen will, kann sich beim Jägern daselbst melden.

XIII. NächstkünftigenFreptag den 8ten dieses, Vormittags 8 Uhr, wird
zu Himelgeist im Anker auS denen Mickeler Dörn eine gute Anzahl Eichen
loosenweißdenen Meistbietenden ausgestclt werden, so denen Kauflustigen zur
Nachricht dientt. Mictelen den 2. 8ber 1784.

Nachricht wegen angekündigten Wein Verkauf.
AlV. Wegen erheblichenUrsachen kann der in No. 39. §. XX. auf den

sten 8vex angekündigteMein,Wein Verkauf (nemlich heut Nachmittag)
nicht voe'llch gehen; man wird dahero die Tagesfahrt näher bestimmen, iund
bekannt machen,

Vermlfchtt Nachrichten.
XV. Schiffer Hornung fahrt denllten 8ber mit einer Jagt von hier nach

Mannheim, wer milsahrtn, oder «Nvils mitschicke» will, kann sich da »hm am
Schlf melden.



X

XVl. .Bci d:ram 27. und 28lienFcbr. sich erchnetcn greulichen Wcsser-
und Cltslltt wu^c auch eine in dem weggerissenen evangelisch, lutherischen Pa«
siorathhausesich desurdene grose eiserne vcr<chlcsscneKlsie, norm verschiedene
wichtiae Sänften, auch kirchliche Silbergefäße sich befanden, das Opfer deS
wütenden Smmes. Man hat bis hiehin, ungeachtet aller. eingezogenen Er»
tündigungen. nicht in Erfahrung bringen können, daß solche wiedergefunden
worden, vermuthet demnach (da solche wegen ihrer Schwere Mt weit weg»
geführel werden können) noch wirklich unter dem Sande oder im Rhcine selbst
sich befinde. Denjenigen Schifferen, Flscheren oder anderen Personen, die sich
mit der Nachsuchungbemühen, und ermeldte Kiste mit sämmtlichem Indalte
anhero liefern, wird hiemit eine Belohnung von Reichcthalern ein Hunderts
für versprochen. Mülheim am Rhein den -zsten Aug. »784.

Evangelis. Lutherisches Consistorium daselbst.
XV!l. Den Liebhabern der Musik wird hiedurcy angezeigt, daß bei dem

Herrn Kaiserlichen Postbalter Ll.van (Ödemen ein neues bandfreyes Clavier von
lü. bis k'. von den berühmten Claviermacher <3. l?. kreulie m Braunschweig
aus freyer Hand zu verkaufen sey. Lusttragende können solches in obgemelde,
tem Haust ln Augenschein nehmen.

XVIII. Die privilegirt, und von hiesigem t^onlilio I^eäico approbirte Zahn-
arztin LeKilci, hat ihre Wohnung verändert, und ist dermalen auf dem Burg«»
vla, im Cck, in Meister Gräbers Hauß wohnhaft, anzutreffen.

XIX. Ein Capital von ,200 Rthlr. ist gegen gerichtliche Verschreibung
hinlänglicher unbeschwärter Münden, in emer oder zerteilter Summe von 6c>c»
Rthlr. zu 4 p. Cent lehnbar auszuthuen, und bei der Expedition zu «tragen.

XX. Auf der Flingerstraß,neben der Stadt Maynz, ist der obere Stock
in vier Zimmer bestehend, an Loßledige zu vervfachten.

A ngekommene Herrschaften und Reifende.
Den 2steN7ber, Herr Ensleben aus Schweden, Kaufleute Kumert von Kap,

serswerth,Klems Alte von Sohlingen, Maus von Göltingen, Burghardt
von Strasburg, im Englischer.hof, Ellcr und Sohn, Blocker, Kopel,vander
Bleck, Herr Doctor Schnabel von Elberfeld, im golden Anker, Herr Verg«
amts Assessor Grolmann, Herr AssWnzrathVocke, Kauft. Pauls ansBar-
men, Kurenmeyer,Bcmier im ^brückerhof, Siebet im Mainzerhof, Merz
von Augspurg, im Baierischenh.Herbcrg von Sohlmgen, im schwarzen Pferd.

Den 26ten, Französische Kriegs CommissairsHerr Leduc und Herr Bertrand,
Milord Dorljohn, Edelmann Neemtgdet, im Hof von Holland, Herr Hof»
rath Gruben, Kaufi Probert, Kavvel, Euleneuer, im 2bröckethof, Alden,
bluct, von Mülheim, Allee von Elberfeld, im golden Anker, Herberz von Ue-

/
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N"gcn, Bohnen von ^I-,li. nu ^z^^^io, ^'.-ev von Wardcn, i^uchlwlz
von i' N!' p< H'.'.r C^l.lt!cus Allmcmn, Geij!l,chcr Ä.^blbc,ch Nl^n Trier,!m
Englischenhof, Herr Medicin« Doclor von Draven, Kaufn', sanier von l'ep,
den, im Bönnischenbof.

Den 2?ten, Herr Kellner Reckum von Hambach, bei Herrn Holratben Reckum,
Herr von Bildmann aus dem Hanoverischen, im Antonio, Hcrr Tong und
tord Clartze,imHof von Holland, Freiberr von Scheibe!, <kaufi. Sctlickum,
Berg, Gchnitzler von Sohlingen, Volcfmann von Barmen, im Englischen!).
Gutenberg, im golden Anker, Bongard aus Holland, im 2lm'ckerhof.

Den?8ten, Herr Prediger Gisberl aus Holland, im sbrücrerdof,Herr Cano-
nicus Salder von Mastncdt, im golden Anker, Herr van denTergm,Dros<
sardt von Lile) Kaufi. Baum von Aacren, im Enalischenhof,'2 Brüder Lau«
nen von Gelderm, »m Mainzerhof, Vrohner, Mauritz, Bland aus Lochn,

. fingen, im Bönnlschenbof.
Den 2 9ten, Gräfin von Schildgen, imHof von Holland, MünsierischcrHaubt-

mann Herr von Widenbruc?, Engländer, Iobn, l'aufon, Porte und Iuffard,
, Herr Haubtmunn Vrouate, im 2brüFcchof,Jurist Htudeütr ^on Bonn,in
' der Stadt Eiegbnrg, Kauss. Gohlinss/Itzdach aus Westpyalen, im Anto«

nio, 2 Vchlösler von Elberfeld, im golden Anker.
Den zoten, FranzösischerCadet Herr von Mirmann, Herr Moville von 3«n,

dau, im 2brückcrl)0f, Herr ^>raf von Arley, von Cöln kommend, Ihr»
' Dmchl. Amsi von Hohenlo, Kaufi. Scherm^r, Carlaner, in'.^of von Hol¬

land, Peissinger mit 2 Söbne, im Bönnischenh.BraßundWülfing v. Bar¬
men, im 2brückerl)0f,Garmhorst von Essen, im golden Anker, Mesfer und
Heinz aus Ungarn, Slvisch von Frankfurt, HerrDcctor Hausenkamp samt
Familie von Duisburg, im Englifchmhof.
Vey bicsißer Residen; den Rhein ans und adgefahrne fort anae?ommenelSckl'ffe.

D«n 26. 7der, Jan BapNlt Wie! aus Holland nach Cöln mit bolländischen
Waaren. Den i. scher, Gerbard Wilhelm Mmer aus Holland nach Cöln
mit holländischen, Jan Wilhelm Radenmachervon Cöln nach Holland mit
oberländ. Waaren, Leonard Heubes von hier nach Mannbeim. Den 2ten,
Adam Braun sus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Getaufte.
Cntholische. Nen 25. ?ver, Ioanncs Iolcpbus Sobn des Ioann Caspar

Labm, Und Elisadetda Kellers. Dm 26ten, Mana Gertrudis Tbeodora
Iosepba Tochter des Friderich W'lhelm Ernst, und Maria Anna Klim.
Den 2?ten, Anna Catharina Francisca Tochter des Jacob Bo^denträger,
und Elisabeth« Wilbcrz. Den 28ten, Pecrus Iosepbus Theodorus «Sohn
des Henricus Iosephus Vcrter, unr» Maria Magdalena Sibmitz. ------
Margaret!)« Elisabeth« Francisc« Tochter des Petrus Iosepsius Köhler, und
Änn« Helena Burgwinkels. Den 2^ten, Franciscus Mathias ?'ler«nder
Iacobus Sobn des Franciscus Antomus Wülffers, und Mari« Elisabeth«
Kolbes. Den 1. 8^r, Helena Antonett« Tochter des Petrus Fußwinkel,
und Wilhelmins Pu^



Verehligte.
Cat Holische. Den 28. 7ber/ Iacobiw Adam, mit MarlaCatsiarlnaEsser.

— Adolphus Cawhausen, mit Anna Gumpelj. Den lten 8ber, Francis-
«us Schulten, mit Catharina Meyers.

Beerdigte.
Eatb 0 lische. Den 26t«n 7l,er, Anna Maria Iosepha Tochter des Christian Hiß« alt4 Iabr

3 Monat. DeN27len,W'lbe!mus Kltitsch,Caffetl«r, «lt68 Jahr. — Ioanna Marqarech«
Ehefrau des Hofvergolderen Wirich, alt 56 Jahr. Den 24t««, Cäcilia Ehefrau des Melger«
»eisiern Vitus Krämer, alt 74 Jahr. Den 29t«!,, Ioanna Joseph« Sophia Tochter des
Kurfürst!. Bereutern Hrn Anton Schwab, alt 2 Monat« 3äg.

Zteformirte. Den 27.7ber, Anna CatharinaHarlungs, Wittwe, alt 83 Jahr l i Monate !
Lutherische. Den 27.7b«, Jacob Stürm, Gärtner, alt 73 Jahr, 5 Monat 3 Tag.!

Politische Nachrichten.-
Areda, »01» 24. Sept.

Es beginnt nunmehr, um die länger«
Dauer der öffentlichen Ruhe ziemlich >wei<
dcutig auszusehen. Am mosten trclfein Q'f»
siciet in Diensten des Staates allhier ein,
Welcher der hissigen Besiizung den Befehl
überbrachte, dost sie sicl) innerhalb 5 Wo-
che» mit den zu einen! FeldDge nöthigen
Zellen versehen soltte. Was sich ferner eü-
geben wird,^ muß d« Zeit. lehre».

^>arul, vom 26. Sept.
Die Antwort unsers Hofts auf die drin-

senden Vcrslelllingen der Holländer Hai hier
fast jedermann in Verwunderung gefezt.
Unsre KriegSleut« dachten schoNs mit ehestem
in das Feld zu rücken; allein, unser Mmi-
sierium befizt zu viel Einsicht, als daß «s
bas Kriegsfeuer in Europa anblasen sollt«.
Die Sachen befinden sich ohnehin Noch bei
weitem in keiner so verzweifelten Lag?, daß
unsre Kronejckon mit dem Schwerste M
der Hand zu Werke gehen müsse» Indessen
verlautet, die Holländer schienen nicht un»
geneigt zu seyn, den kaiserl. tonigl. Unter,
lhanen die Schiffahrt auf dem Scheldefiusse
einzuräumen. — D?r Herr Graf von Oels
ist scst tä,lich in dem Kabinete des Grafen
von Vergennes, mit welchem Se. König!.
Hoheit besonders beschäftigt zu seyn scheinen.

Warschau, vom 15. Sept.
Zu Pul'.wy, einem prächtigen Landgulc

Er. Durch!., des Fälsten Czartorysfi.Ge-
nerals pon PodvlieNs ist a.m üten dieses die
iffentliche Verlobung zwischen Dero allsten
Plinzessnn Tochter und dem Durch!. Prinzen
Louis, Herzoge von Würlemberg, lön.gr.

ptciifischen Gencrolmasor, vör sich gegangen.
Der Krollgrosfeldherr, Graf von Branicki,
und viele Hohe vom Adel wohnen selbiger
b«i, und in PohKn hat m«n seit langer Zeit
kein su hohes und schönes Branlpaar gcse»
hen. Der Fürst Czartoryeki giebt jezt seiner
Prinzessinn Tcxl)tül unter andern auch, außer?
der kostbarckiAussiattungfdie «inträglicheHerr»
schafl Wolzien zum Brautschiz« mit, und wird
ihr künftiges Vermögen, wkf 6 Millionen polni»
scher Guldi'n gcschäz:.Nlildelobter hohe Bräu<
ligam trafam Ren vonPulawy allhier ein,unl>
ist au.»iten nach Potsdam abgereiset, um den
dortigen Manöuvres beizuwohnen. Am 24»«
werden Se. Durch!.zur Vollziehung der Ver>
»nählung zurückkomnien. Der Kapilam vor»
Nida!,Kavalier von Dero Gefolge, i^am 12^
»ls Kourier nach Mumpelgarot MdSluttgard
abgegangen, vermuthlich, um diese Nachricht
der Herzog!.Familie zu überbringen.

Hang, vom «7. Sept.
Die Ne-pübück Venedig iriü nu» c>ieStrittigleltt!»

zwischen ihr lind unserm Ztaote i» beireffder betann,
Mi Ariqelegmhlii der HandelNeute C Home! m,!> Ior,
dnnattfemefreund^choftüclv?!riabmachen.,n die^
sem Tndlü,« der Senat einen geuollniächligteü Mini,
si.'i Hieher ernannt/welcher mitehesteni Hlhiel erwartet
wird. N«'m,schle Nc»iglei<e».

DieSlriitigkeilenSr. konigl. Mai.in Preussen Niit
der Sr«dl Dornig solle« dermalen verglicht» feyn.und
nächstens werde» die Vergli,'icheem?!te erscheinen. —»
Zu Mastricht werden Ne Attilleristen umer Hefehler»
»es Herrn Generalmajorvon Martfelo täglich im C«?
«cniren geübt. — Die Kaiser!. KönKzl. Dragoner
welche vor kurzem Befehl erhalten danen/ftch Von
den holländisch«F!«»,drischen Gränze», zulückzuzle»
he», solle» G<«c»befehlerhalte» haben, und werden
vermuthlichden ganzen Wiütes in itzren dern!«!i,
gen Qunltiren bleiben.
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echsel- Cours.
Merfe?^, den 2,. 7ber. 1-784. In Carolin zu ?. Rtblr.;. ^w/?t?H»m 5o

<7ii!n. den 22. yber. ,7<54.in3ronenchlr.zu 3 Kopfstück ^««Fe^H«.f. S. 157?
«Z2/M ls6Z /^/t^il«, k. S. I s7 2/ln i5<5. ^/«itö. 99^./"^l/,k <2. 98l

V-->
Ileisch-Tax. das Pfund.
z<r dm Mon«t 8ber.

Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« »
Ordinaires ...
Bestes von Kalb .
Gemeines von Kalb
Nestes von Hammel
Ordinaires ...
Nlerenfett » . .
Zu« schmelzen brauchbar Fett

stbr. ljlr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
6

Brod- Tap.
^

Schwarz - »
Weiß . . i.
Rundes Vrödchen
Ein Röggelgen-

» e r 5 e n.
Gemeine » -
Gezopft« - »

Pf.

7

- I.'

lothlstb.

7

5
7

9

8
8
8

i»
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

D
Zeucht« Preise»,

Das Maider.
Slttard.
Deuren.

rvaiyen. > Roggen.

Gülich.

Eschweiler.
Eöln.

Meuß.
Düsseldorf.
Elberfeld.

Msltz.amRhein.

rt. ,'alb.lrt. ^alb.

6l S^l^/^
6? 72

^7
5/

^0
7°

72

4.^70

4/^a
64

8

Gersten, l Haaber.

rt. I all».

^4,' 76
4/ 40

Z
72

3°
6

4! 36

72

rt. ! alb.

2> 40

Vuchw.

^6

7°

50

76

rt. j alb.
2/ 62

22

40

32

Saam.

rt. ^alb.
l?! «4

4°

li 4«

Mal,.
-A

rt.jalb.

sl Ä
Gegenwärtige Vlachrichten werden verfafftt, gedruckt, und ausgegebm deySttuerkanzllst««

Ithnpfenning, in..Düsseldosf.
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Mit IKro Thnrfürstl. Durrhlsuctzt
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Güllch u.io'^<rgi,che wöchentliche Nachrle^nn.

Dienstag, den i2ten October 1784.

Amts Beförderungen.
I. Se. Churfürst!. Durch,, haben gnädigst geruhet den bcigeordnetcn

Münzmcistcr Hr. Peter Ku^tieim mittels vonMünzm.ijtern Hr. Paul 1^2^.
een auf ihm« besckehenen Ueb.rtraa m tle Wirklichkeit eintrntm zu lassen. —
^.inaleichen dem Joseph Wiericr, die Anwaltschaft auf hl^e ^vivergoldern
S"lle m höchsten Gnaden zu confmren.

Auszulehnende Capitalien.
!l< Eiy Kapital von zcoo Rlr. ^— ein von 2020 Nlr. und ein von

,soa Rlr. liegen gegen gerichtlicheObligation auf unbewegliche Oründcaeaen
4 von. l-undelt zu,n ausleihen bereit; die nähere Erkundigung tunn bei der
GeheimrmhS Expedit« «mgczogen«erden.

Edictal Ladungen.
III. Nachdem bey hiesigem Ihro Churfürst!. Durch!. Gülicd. und B^r«

aischcm Hofraty in Sachen ^rcäiwrum, wider Franz Anton T'ir: Fielherrn
von Kcl5e!lo6e ttußenpocr, nach Innhalt der ergangencr C<assficalions<
Urteil, und unter heutigem Dato ferner erkannten Bescheids, c.l«xl>toic5 be,
friedlaet werden sollen, unter denenselbenaber sichere, «erm^n tt^n, Posu»
mentlrer LültN-llar «irscn, Ehefrau Lecke«, und Iud lVIeyer «uinpel 0e?«
malen mcht mehr anzutreffen, weder deren Wohnorte bekannt sind, als werden
tielelbe, oder deren allenfalsige Erben, nach vorgänglger ihrer <)ugliki«.'2clun,
^ vr3°Nm5 pl2cNl,n.li8 zum Empfang ihrer zuerkannter Gelder mner «wer
vcrcmvtorischcr Frlsi von sechs Wochen, und unter dem pr^uclii- hiemtt ab.
aeladen- daß in nicht Erscheinungsfall die zusammen auf einhundert dreyßig
sieben Rthlr. sich betragende Gelder renlbar ausgethan werken sollen. Düssel¬
dorf den alten August »7«4.

AUS Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vt. Freiherr von «öVl^I«



,v. Nem-ach bei dahiesig Ihro Churfürst!. Durch!. Hofralh in Sachen
Ooncui3c>5 c!l-L<.1Korum wlder den Fallilen Peter Everhard ^erlalin mittels
gegenwärtigerAbladung deren inländischen Concreditoren, und dabei gestelter
peremptorischerFrist von s Wochen Hochstgemeit Ibro Churfürst!. Durch!.
Hoftathen 8cKIäiHeren zu Abnehmungderen urteilsmasigen, auch allenfalstgen
Veglaubigungs, Eiden gnädigste OommilUo aufgetpa<M, auch bereits des Endes
der l'orminug auf Freitag den sten künftigen 5>bris um die zte Nachmittä¬
gige Stund in hicsiaer Hofkanzlei gnädigst vorbestimmet worden, als wird saMt,
lichen inländischen Concreditorm zu Auöschwälung, diesem Eiden in dem obbe«
stimmten l'ermina, iä^uesut) ?lX^u6icio cxclulionis a.^lgiza reliclu» äivl6eiM
sc^ pLrperui äiisnm, sich zu ststiren, hiemitten^auferiegl. DüAldor/ den »6.
7ber 1784 _

Aus Ihrer Churfürst!. Durch!.
^ sonderbarem gnädigsten Befehl..

Freiherr von KK^KL^

V. Gericht f-N^li-ickn im Münsterischen. Ich Kiemen» Hi^ull lTota-
l'm^ deren Rechten 0ciNar, HochfürstlvMi'msterischer Gograefe zu tta^.
d2ul^n, entbiett den KaufhändlerenWolrorz, (lorlier^, l^elpracior und t^ux-
telä im Bergischen Land wohnhaft, meinen Gruß und zu wl>im, wie dali in
Sachen viscnK: deren Eheleuten KaufhündlerenFriderich ^ev^ im Do-rf Ha,
vixbeck HochstiftS Münster so weit vor mir procrdirt, daß auf aus^ewesenen
dreyen Cdictal Ladungen- wider die nicht erschienenevon j)!lcul^8 benennte
Gläubigere (^inola t'peciülig »cl proponen6urn luo puenz ^erp^ui Iilencil
erkannt worden, wie aber DiscutientenSachwalter angezeigt, daß obnemeltet'
Gläubigern aigentlicher Wohnort im BelgischenLande nicht ausfündig zu ma,
«tM, von mir der Bescheid ertheilt seye, daß diese Gläubigeredurch aus ändi,
sche im Bergischen Lande roullirentx Zeitungen ipscigliccr verabladet werden
sollen;

Solchemnach von tragend meinem Amt und' ordenMcher Macht,- verab,
lade ich hierdurch obgemelttGlaubiger chccialicsl^undoffmer Cdictal, Weise,
um in Zeit von 4 Wochen ihre an obgemclten Ebeleulen Kauf ändlern Fri,
derich I^av« habende Fordorungendurch' einen bevollmächtiottn Aldten vor mir
zu Eoesseld beim Huliehaujischen Gogericht unter Gtrgf ewigen Sllilfchweie'
gms zu proponiren,und gehörig zu jujiificiren. HZn. Coesftid den 5tcn Iu,

^<i Vscte-l. DZoZr. §uo8. B. H. A. Fücken,, ^ctugi-iu8^

Gerichtlich er Versau 5
V?^ Hmlbtst'adt (?üüon. Da vermög gnädigster Verordnung vom igten^

Viefts ferner ,qnä>l!',;i befohlen Bolden ist. dass die vom verlebten Sttucrem«



X

nannte Behausung zum Behuf der Kasse, unv Amts, Schuld«« wieder zittn Ver¬
kaufausgestelltwerden solle; So wird des Endes l'ermmus auf Samstag
den i6ken künftigen Monats Oktober Nachmittags zwei Uhr auf hiesigem
Rathhause ang<sezt, und dieses jedem Kausiüstig« hiemit zur Nachricht be,
lannt gemacht, Gülich den 22ten September 1784.

In l'ickem krotvcolli OIsmcmiMmX t^ommilUoniz
D. W. Klein, beigeokdueter Glschw

Freywillige Verkauf.
VII. Mitwoch den 27ten dieses Nachmittags um 2 Uhr solle Hei Wein-

händlcr k'i^cner auf der Bolkerstraßder vor hiesigem Flingetthor auf der B?n«
rather Straß nächst beym neuen Kirchhof gelegenen den>?u Gischwlst^n V»^!!;
zuständige Garten, samt Ssmmerhäusgm, wie nicht weniger Donnerstag'den
2«t?n dieses Nachmittags um 2 Uhr das in der Freyheit Mcccmannzllr alten
Apothect genannte Hauch samt dazu gehöriger zwelUntcrhäußcr, Erdgräder, auf
dortigem Kirchhof, und Erbgatten nebst noch 2 anderen so genannte GraberS
Gärten in der Behausung zum König von Gchw.den bümcn Vtttmann öf<
sentlich verkauft und zugeschlagenwerden. Die Bedingn.sseu lönnen bei denen
nen Geschwistern VoZslg oder auch bei unterschriebenen t^onno eingesehen wer¬
den. Düsseldorf den «ten ?ber 1734.

M. Heueren, ^0^1«.
VIII. Erbgenahmen von ttonmenni werden Montag den 2sien einstehen¬

den Monats 8ber ihre zu Barrenstein Gülischen Amts Grevenbroichm des
Scheffen Blankensteins Behausung Morgens und Nachmittags aus freyer
Hand zum Verkauf öffentlich ausstellen:KaujMge können di? Bedingnissen
bei bemeldl^em Scheffen Blankenstein vorlausig vernehmen.

IX. Einl auf diesiger Marktstraß sehr wohl gelegenes .Haus stehet aus
fteyer Hand zu verkaufen/ und lm der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

Holz Verkauf.
X. Donnerstag den 14. ijber Morgens 8 Uhr wird der auf dem nächst

iei der- Stadt Ratingen aeiegenen Rittersttz -um l^uK eine Quantität so
wohl Bau , als Brandholz, in etliche fünfzig Gewäld bestehend/an den Meist¬
bietenden öffentlich verkauft «erden; Wer solches vorgängig in slugenschzin
nchmen will, kann sich beim Jägern daselbst melden.

Vermischte Nachrichten.
XI. l?rÄN<;ol8 l6our«r f?orwsser frgl^oiH «M 6epui« quel^us«

»nriöeg en cette l^e8i6cnce »I'lionnsu'r ^'avertir, l^u'il 2 clianße <^e6emeurej
sl lo^e aitusllemem öans la ös/Knt»^, i^lüsan äs IVIcre LcKnK»»



die ljue precieux, en Arol528 montr« ^'Or, 6'^i^enr, öc <ie Lemilor, en
cligineg cor6an5 clö3 ^ cgcke« le mur en ar,, en pN,6u>fe3 ä^ markie en
funken äoröez Hc gut« i conzol sc ^enelülem^nr er« roul ce qui cl^penH
lle I'tiorlo^erie, sl. äcmtl<:8> pol8c»nn«8 qui vau6ronr l'Kyslnorer 60 leur vi-
lire 5eronr extremen^enr 32ri8faicez, »urldnr par son rr»vail quo p^r celm
<^ll czviLll^ue« auvrier, sl^nz zon zrr qu'il b'ezr tgir venir. ll elt sn 'ömr
^e talre rous le« racammo^z^eg ö: leg rcpÄrarionz necelIlir« «ux mnnsre«
Hc penclul«, <;m lui «eranr cnnliecs. .^inzi ilotkle 535 8orvic28ä «c eß^arä
» roureä lez per5onn« clu 6et!Qi8 qu'il glllile cie 80n exaÄicure? öc^ clo 5«n
empre58cmänl 'ä l« 83l«f2lre, <3c le8 quelläs n'auronr czu'i »cirel^er leu«

XII. Ein sicherer hier angekommener Chimicus hat das neuerfundene
kroßnollicon, oder sogenannte immerwährende Kunst- Wunder «und Wetten
glas, welches gut und schlecht Wetter, Schnee, Wmd, Reif, Unqewitter und
alle Veränderung des Wetters, sogar dessen Stärke mit aller Genauigkeit3
blS 4 Tag, ott 24 bis 36 Stunden vorhero anzeigt, wie auö dem dazu ge¬
druckten Zettel weiters zu ersehen ist; zu 50 stbr. das GlaS. Er logirt im.
kölnischen Posthauß nichst am Bergerthor.

XIII. Auf der Citadel bei Zimmermeister Krug, stehet das Unterhaus zu
»erpfachten, das näh«« ist bei dem Eizentümmer zu vernehmen.

XIV. Auf der WaNstraß ist ein recht schönes Quartier auf dem ersten
Stockwerk, bestehend in vier nacheinander folgende. Zimmmeren,klenen Spei,
cher,und Holzschoppen zu verpfachten,,und das nähere bei der Expedition zu erfragen.

. XV. Auf der Flingerssrast in. der Stadt Mainz sind ^.saubere Zimmer im
ersten Stock zu, verpfachten.,

XVl. Auf der Flingerstrali,, neben derStndt Maynz, ist der obere Stock
in vier Zimmer bestehend,, an Loßledige zu verpfachten.

XV! l!. Auf dem Burgplntz in deS Hm Mün;> Wardein Beichman seiner
Bebausunz ist ein, ttocüur Keller 15 aä 1.6 Scuck W^in haltend täglich zu
Vcrlehnw.

X VIII. Sie privilegirt, und von diesigem (^onlilio. Vleäi^n approbirte Zahn«
qrztm 8cKiI6, hat ihre Wohnung verändert, und ist dermalen auf dem Hurg,
plaz im Eck, in, Meister Gräbers Hauß wohnhaft, anzuttlffen.

XIX. ssin. Bedienter, der ftisiren verstehet, Catholischcr Religion, kann auf
dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisungzu elriir gutcü EondiliW bekommen.

Die Art unH Weise, das Bier zu bereiten.
Selbe ijt unkcschirdlich,, «n g.? nehmen viel, andere wenig Mail' «nd so

gMchet es. auch mit wm. Hopsen,, nach elnts Mn. Gewohnh.it un2 Bili«



ben. Die xanze Nrkeit des Vmbt'cl'cl's r^c?-, ssmcirlr'V'rtisislrfetlsy.'V'ls,
fcmgs lost man das Wasser m der Broupfm, ktchcr, liest dessell-e über ßre
^eeschl'üdden, vrd milchet das gemohlcrie Mal; dolunter, so ist es Meesch;
dielen sctläot man slclwcis in die Braupfal^^ dsn,t detseibe tclitt «rttrste¬
tig m Umrührm kocttn wöge; Vcr also geflsle Meesch wild hernach midie
Zapibüddcn gebracht und abgezapftoder gcft!aef,so het<liel cs all darn Würze;.

<ind>ssn wird der Hopsen gelocht, Arlanes mit pl-r Wcffer, tarnach gilffet
man etwas Würze hinzu, und last ihn «ehr kccher,was aber die ülrige Würz
bettist/ die sezl man eivzelen immer nach, damit selbe durchgehende nwas von
des Hopfen Bitterkeit empfange, und also zu Bier werte; dieses neue Bier
wird in das sogenannte Ecdif gethan, damit es sich abkühl«, wann es dann
läullch wie frisch gemolken« Milch ist, so wird es mit guter Bierhefen gefielt,
damit es gahren möge, nach zwei oder drei Tagen wird es gefast oder geton*
net. Von dieser qemcinen Weise gehen diej'er.ige ab, welche die Einmeeschung
mit kochenden Wasser für hinlänglich hallen, und deswegen die dritte Arbeit,
oder Kochung dcs Meesch weglassen, wodurch zwar das also bereittte Bier
mehr Kraft behaltet, hingegen aber langsamer klar wird.

Wie die Bierfässer inachtzunehmen.
Die Fässer müssen steets rein und trocken »ehalten werden, auch nicht nahe

an der Maur und Erden liegen, sondern weit davon geruckt und etwas hoch,
sonst schmeckt das Bier nach der Crdc, hescndere wenn der Keller feucht oder
naß ist. Wenn sich das Bier völlig gesezt hat, und nictt mehr ausstoßel, soll
man die Spoytlöcher fieifiig obtrockenen, und mit einem Deckel von Laim wohl
zudecken, damit nichts unreines in das Faß lcn me, und leine schädliche Luft
eindringen kunn. Die Fäßer vom Schimmel beschlagen, welches m feuchtem
Kelleren und r.. chlGigen Wärlerm ost Mchlcht, soll man solchen mit lrc ckenm
Lappe« wohl abwichen.

Angekommene Herrschaften und Reisende.
Den ztm Lber, Kausl. Bell von Bonn, Innpbwtb und Cerrillc von Cöln'

im Antonio, Klsstng von Iserlohe, Ccj'eibKr von Remscht>d,Blckmann aus>
den Barme,!/ Holweg von Lüncburg, im En^lischenbol, Merz, Beckers von
Cöln, im golden Anker,'Jung von Lange, bcrg,-.m sä wntzcn Horn, Clur-
MalMischcr Obrisier Herr vonHatzseld» Herr Canonicus Tdelen von Ma»
stricht, ChurcöllnifcherLieutenant Herr von Kleist, im Börmlschenhof, IohnS
aus England, Poul von Venlau, EnglischerEdelmann Herr von Coursen,
im 2brückerhof. Die Frau Fürsiin von Soloiowskt) samt suire, im Hofvon
Holland.. Den 4lcn, Sachsgothaischer Amtmann Herr Cbcnbein, im Hof
von Holiand, Jurist Wilder von Mülsier,,m lclwarz.n Pftrv, Ka^fieutt,
Rombect von Kcttwlg, im 2blückerhof, Mctzgeo V0t> Elbeijcld, lm Mapn^
jerhof, Telos, van Eupen, Welbict aus ^ olla, d, Hnr Graf von V-erselß,
im Englisches Hof, Herr Pastor Mangeler von Rhembcrg, im golden Anfer.-
Den sten, Kaufieute, Mohn von> Belvttt, im schwaizcn Hom, Btt<m«^



»

H2l, Coln, im Antonio, Minburg, Zollcr von ColMür, Mas.cne von Elber,
feld, Monz aus Holland, im En>lischenhof,Ganthcr Wirl!^von Zc^nlsurth,
im Bonnischenhof, Wagener von Schlingen, in 2er Statt Sl'cgburf^ran«
zvstscher Geaeral Lieutenant Herr Marquis ds Boulle und Herr Obr.ster
von Palme durchgereist. Den 6ten, Herr Maf und Frau Gräfin von Pe,
rousa, Freyherr von Luzerode, im Hof von Holland, Herr von Gonsberg von
Bonn, im Antonio, Kaufleute, Ncuhof von ^irndeim, im golden Anker, Sli«
ckum und Siebes von Elberseld, Scotti von Bonn, Wilhelm, Althoftr von
Cöln, holländischerHaubtmann Herr von Bellange, Geistlicher Tewes von
Aachen, im Englischenbof, Eckard von Monjoye, jwey Englische Edelleute
Herr Maxwell Herr Wilyard, im -brückerhof. Den 7ten, Herr Probst Frei,
Herr von Weichs von Bonn, im 2brückerhof, Herr Milord Godlrop, Herr
Milocd Webster, Herr Milord Lobem, im Hof von Holland, Herr Cano-
nicuS Leunenschloß von Cöln, im schwarzen Pferd, Herr Graf von Hülsen
aus England, Kaufleute,ElKr von Elderfeld, Müller aus Rotlecham, Plat«
tcn von Remscheid, im golden Anker, Teschmmachcr, Lutt>'^, Schwannvcn
G^retzhoven, Wülfing, Siebe! und Sohn, Wilhelm, Schlic^m, im Engli,
schenhof, Schott von Mülhelm, Scheffm SchM'tz von Bruggcn, im schwär-
Horn, Krön von Cöln, im großen Faß, Mellekos und Herr Prediger Bern,
hard von Stollbera, im Wainzerho^ Den 8ten Herr von Wyhe von Reu,
schcnberg, im abrückerbof, Frau Gräfin von Horion einkommen, Herr von
Vils von Elberfeld, Kaufi. Ingenohl von Duisburg, Wülfing von Lennep,
Vankerk von Venlo im Englischenbof, Gtommel von Cöln, Maacke von
Elberftld, im golden Anker, Schellendergvon Cöln, im Antonio, Burger,
Meister Ditges von Kaiserswcrlh,im großen Faß. Deutlchordens Ritter Herr
von Gabiau von Cöln, im Hof von Holland.
Bey dösiger Residen; den RheinZauf und abgefabrne fort angekommene schiffe,

Den ?. 8ber, Phlllpp Hornung von Mannheim ankommen. Den 4tcn, Wil^
Helm Jung von Cöln nach Holland mit obcrländ. Waaren. Den 6ten,
Wilhelm Cütthen von Cöln nach Holland mit obcrländ. Waaren. Den
?ten, Philipp Brenner, Steffen Barlcn aus Holland nach Cöln mit hol,
iändischen, Caspar Steffen, Theodor Evers von Cöln nach Holland mit
oberländ. Waaren, Wittwe Hennch ^ells nach dem hollandischenmit Früch,
ten, Ioann Henrich Heudes von Frankfurch mit Kaufmannswaaren an¬
kommen. Den 8ten, Wittwe Ioann Deutz von Cöln nach Holland v'it
oberländ. Waaren, Wilhelm van Walzen aus dem C.'evischen nach Cöln
mit trockenen Waaren. Den Hten, Jacob Henrich Clasen von Cöln nach

z, Holland mit oberländ. Waaren.,
Getaufte.

Catho lisch«. Den s. zber, Maria Theresia PlMppina Tochter des Ma°
thiaS Wassenberg, und Johanna Maria Weilers. Den 6ten,' Hnna Eli¬
sabeth« Franziska Tochter des Andrea« Burvenicn, und Maria Elisabetha
HeurenS. Den 7ten, Maria Magdalena Wilhelmina Tochter des Herrn
Hofkanzlei Proturalsrn Arnold Herselel/ und Maria Theresia Ficter.



Rjeformirte. Den 3. ßber, Maria Elisabeth«Iacobina'Tochter des Joseph
Müller, Soldat unter dem von HsKnschen Regiment, und Anna Sibilla'
Baumqarlen. Dm 3tcn, Johann Wiihelck Hinrich Sohn des Peter
Enspar Thielen, und Katharina Maraaretha Philips:

Lutherische. Den z. 8ber, Richard Wilhelm uNd Johsnn Christian Hein^
rich Zwillings« Söhne des Johann Leonhard Lieber, und Johanna Catha»
rina Müehler.

Verehllgte.
Katholische. Den 3. 8ber) Heinrich T'ollschneider, mit Klata Klein^ammir

Wlttid Leballi. Den 5ttn, Johann Heinrich Strucker, mit Helena Schulten.
Meformirte. Den 3. «der, Helena CatharinaSchMch mit Johann Hein¬

rich Strickes dimittirt.
Beetd'lgt't.

Cathlj lis'che. Den 3. gbcr, des Gch«WacherN'
WNHelmus Kaut, alt r Jahr. —-Iuffer Marin Josepha FranMa Quett,
alt 29 Jahr. Txn 6r«n> Iuffer Maria ElisabethaCssers, alt 44 Jahr.
Den ?ten, Iaeodus Anlvnms Sohn des Martm, Pörtechaiftnt'räger,air4>
Jahr 1 Monat 14 Tag. Den Zjen/ Gerhard Rundelthal, Knopfmachn,'
alt 72 I^r.

^»^ ^,,'„ !» !l1

Pv'lttlsche Nachrichten»
!Romj vom 22. Sepc. schrieben werden, Lis diese MishelliZfeittn

Vorgestern hielten Se. ll'äbstl. HeilüMt
iw Quirinale ein Konsistorium,,in wachen»
Höchsi^dV?s,!bc deN'ebcmalii'N Nüüziüs'iiM'
fönml. p.'!ü!^!^-!!, und s>!l.'naKi!c!lauseror-
dentllchrli '<'.>!^schasler' am ri:!sil'ch > laisirl/
Hofe, Hcrln Atchelli, zuin K>isd>nale zu kl",
nennen gernb.ten. Auch sind Se. H^chfnrsil.
Gnaden, der neuenrählte Fürstbischofttl,n'
Lütlia, in de-nseiben besiäti,tt, und Se. E,'ln>
r.enz. der K:rdülHl von C<?!oiina, zum B<»'
schofvon ^!äst,na er„a:mt worden.

Vci'iniWte ^ellsgb'rncn. ^
Se. Köingl. H?aj. in Meuffen b'iben bei

diesjährigen! Helbst'naübnvr« in Potsdam
eine große Mllilair Beförderung Aüirgnä«
digst bekannt zu machen gcrichtt. —'In dir
F,fordelungs Sache Sr. Kaisers. König!»
Maj. an die R"pnbl!c Holland, ist noch
llichts entschieden, mnßen Ge. K- M^j'siät
dabei bestehen, üiid die Holländer die Er«
öfnung der Scheide verwelgeren ;^ Nnn stehet
nur noch zu erwarten, was die Vermittelung
Se. Maj. des ^öniqs i^ N<mfreich bewül?'.
t>t; Einige ö^ülKcheNä^lichttn sagenidcr
3tti.-^ T^crat zwischen dles.r Krone Und

'^ wür^e' chi,-!>0<^ nicht unler.

beigelegt waren.
Se. Koni.,!. Hoheit der Herzog vön Cum»

berlaM haben am l'ten j!)ct0b. nach einen»
iQ. monatlichen Aufenthalte in Slrasburg,
u'üser dem Naniin' des Grafen von Dublin,'
dlcse Studt veilassen und sich nebst Dero
Frau Gemahlinn nach Air m> der Provence
begeben.

Gestohlene Sachen.
Auf einem Abclichen' Gulhe ohngefehr ei,'

ne Stunde von Düss^ld-rf. scind von, c>ten
bis den loten in der Nacht entwendet wör«'
den foi^mde Kleidungsstück: Em graue
Livree mit schwarz und weissin Sammeischnür'
und w.'sftn Knöpfen, «in silber bordirter
Hutb, ei«, grüne Livree samt Kamisöl und
Beinkleider mit den wlissen Knrp- cNs ein zizen'
und elü grautlichen' ttein kurzes'Kamisol,
und «lwäö an Gold, 4 Paar Strumpf, wo»
von ejn Paar grau Ceielte, zwei' schwarze
Beinkleider mit Schaffell gefüttert^ ein seiden
Halstuch schwarz mtt rothen Elreifln.

Olrd also Jedermann geziemend ersuchet
wann er Nachricht geben kann, solches, bii
der Erpeli'ilion dieser Nachrichten anzuieigeij.-



echsel-Tours.
NKertelä, den 9. zder. 1^4. In Cawiin zu 7. Rthlr. ;.^»i/?5»-^»l 6«.

«?F/l, 205.

(7sin.oen22.7her.i7ll4'inFlanentlilr. zu 8 Kopf<iück^^»'^?«,k. S.i?7i
«z?/m I s6i Hotte^^l/N, f< S. 1572/11156. Z/tt,-^. 5.9;./>«n5,k G. 98l

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat 8ber.
Bestes von Ochsen - -
Gemeines »on Ochse» «
Bestes von Kühe - .
Orbinaires ....
Bestes von Kalb . .
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel ^
Orbinaires ....
N'erenfett ....
Zumscym6zenbranchbar Fett

fibr. hlr
4
4
4
3
3
2
4

8
6

8

3

8

Brod Tar.

Schwarz . .
Welß ...
Rundes Brödchm
Ein Röggelge«.

Herzen.
Gemein« . - >
Bezopfte - - -

7
lotb

7

sib.

7
8

8

9

V--'
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

V
Frnckt < Preisen. rvaiyen. Raggen. Gerssen.

rt. ^ all'.
4,' 76

Haaber. 2»uckw. Saam. Malz. !

Das Malder. rt. ^alb.
6l 6n
s! 62

rt. ^ alb.
4/ 76

4 74

rt. ald.

^ 30

rt. I all». rt.

Z
11

^alb.

4«

rt. ^ all».
Sittard.

3

.2
3

.'s«

40
4

„ «

Deureu. ^4
3

3
2

3—

4

46
72

48

7°

Eülich. 6

b
6

9
6

62 4/ 4« 2

2

2

2

^0
7a

20

4°

32

Eschweiler.
Cöln.

__
76

5«
70
zo
72

^4/ 64
4/ 4

Neuß. 3

4

7»
3°Düsseldorf.

Elberfeld. 6 !
Mölh.amRb«in. 4! 36 l-ä

V«gn»»irlise Vlachrichten werden verfasset/ gedruckt, und <u»sgeg«l»«n beySt««lelk«nM««»
3«lznp fe.n «ing, in.Düsseldorf.



Mit Ibro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i9ten October 1784.
Nl0. 42.

Auszulehnende Capitalien.
I. Ein Kapital von zooo Rlr. — ein von 200c» Nlr. und ein von

i z-ao Rtr. liegen gegen gerichtlicheObligation auf unbewegliche Gründe gegen
4 vom hundert zum ausleihen bereit; die nähere Erkundigung kann bei der
GcheimralhS Expeditur eingezogenwerd««.

Edictal Ladungen.
II. Nachdem bey hiesigem Ihro Churfürst!. Durch!. Gülich, und B"<

aischem Hofraty in Sachen Ocäiiorum, wider Franz Anton l'u: Freiherrn
von X'esdclrciciä ?Iuz-enpc,er, nach Innha« der ergangener ClasslficatioNs-
Urteil, und unter heutigem Dato ferner erkannten Bescheids, Oeäicor« be«
friediget werden sollen, unter denenselbenaber sichere, tterman Kaulen, Posu-
mentirer NglrKgsgr«ickn, Ehefrau LecKerg, und Iud I>!ever Qumo^I der¬
malen nicht mehr anzutreffen, weder deren Wohnorte bekannt sind, als werden
dieselbe, oder deren allenfalsige Erben, nach vorgängiger ihrer (HuzliLcgrion,
öc vriMr>5 prXlt5n^!8 zum Empfang ihrer zuerkannter Gelder mner elmr
percmptorischerFrist von sechs Wochen, und unter dem p^uoüt? hiemit ab«
aeladen- daß in nicht Erscheinungsfall die zusammen auf einhundert dreyßig
sieben Rthlr. sich betragende Gelder rentbar ausgethan werZen sollen. Düssel¬
dorf den 2sten August 1784.

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Dlnchl.
jonderbarem gnädigsten Befehl:

Vr. Freiherr von l-iöVl^I..

III. Gericht ^3tt?n2uKn im Münsterischen. Ich (^lemenF ^u^ust Köre,
i-mss deren Rechten Uo^or, Hochfürstl. Münsterischer Gograefe zu tt^L-
N2l,len, entbiete den Kaufhändleren Wolcers, (3crdgrä, tterproöcr und ttir^-
fM im Bergischen Land wohnhaft, meinen Gruß und zu wissen, wie daß in
Sachm lliäcuü: deren shcleuten Kaufhändleren Zriderich l<avc im Dorf Ha-



virbeck Hochstifts Münster so weit vor mir procedirt, daß auf ausgewesenen
dc^ym Ldict^l Lad« nqen wider die nicht erschienene voi ^ilcul^-,3 benennte
Gläubigere Ouario lp-ciZiiz a6 propon^riäum lub s) ^n3 pei,^ crui Lüclirü
erkannt worden, wie aber Discutienten Sachwalter ang ^igt, dast obgemetter
Gläubigern aigentlicher Wohnort im Belgischen Lande ucht ausfindig zu ma,
che«, von mir der Bescheid ertheilt seye, daß diese Oläu tigere dmch ausländi,
sche im Bergischen Lande roulürends Zeitungen lpecial.ccr »erat ladet werden
sotten;

Solchemnach von tragend meinem Amt und ordentlicher Macht, verab,
lade ich hierdurch owemelte G'äubiger checigürcr und offener Edictal, Weise,
um in Zeit von 4 Wochen ih/e an obgemeltcn Chel.uten Kauft andlern Fri,
derich kiava habende Forderungen durch oinen bevollmächtigten 3l dten vor mir
zu Coesseld beim Hustehaujischen Gogericht unter Straf ewigen Stillschwei,
gens zu proponiren, und gehörig zu justificiren. 3i^n. Coesftlo den Sten Iu,
lius 1784.

.^ä llscrer. D^a^r. 3udä. B. H. A. FÜcksN, ^ciuariuä.

Freywillige Verkauf.
IV. Mitwoch den 27ten dieses Nachmittags um 2 Uhr solle bei Wein,

Händler 5i^ner auf der Bolkerstra-ß der vor hiesigem Flingerthor auf der Ben»
rather Straß nächst beym neuen Kirchhof gelegenendenen Geschwistern Vo^Is
zuständige Garten, samt Sommerhäusgen, wie nicht weniger Donnerstag den
28ten dieses Nachmittags um 2 Uhr das in der Freyheit Meltmann zur alten
Apothect genannte Haus, samt dazu gehöriger zweiUnterhaußer, Erbgräber, auf
dortigem Kirchhof, und Eibgarten nebst noch 2 anderen so genannte Grabens
Gärten in der Behausung zum König von Schweden binnen Mettmann öf,
sentlich verlauft und zugeschlagenwerden. Die Bedingnissen können bei denen
nen Geschwistern Vogels oder auch bei unterschriebenen Koicuio eingesehen wer¬
den. Düsseldorf den Zten 7b« 1784»

M. Heckeren, Notars.

V. Erbgenahmen von ^e«m«nni werden Montag den 2sten einstehen,
den Monats 8der ihre zu Barrenstein Gülifchen Amts Grevendroich gelegene
Länder« in des Scheffen Blankensteins Behausung Morgens und Nachmittags
aus freyer Hand zum Herkauf öffentlich ausstellen: Kauflustige können die Be,
dingnissen bei bemeldtem Scheffen Blankenstein vorläufig vernehmen.

Wein Verkauf.
VI. Dienstag den 26ten laufenden Monats Ottobris, wird in der

Behausung des Norgni l?roil2neim, wohnhatt zu Cöln unter Helmschläger
ohnwcit der Dacht, eine sehr beträchtliche Partie Hönni^ger, Broickhauser
«nd E^peler rothen wcm von den Jahren 1779, 17^0, 1781, und i?83 von
der bester Probe öffentlichaus fliper Hand «milchem w.rden.



Bücher Nachricht.
VII. Die Churfürst!priviligicte Wizezkysche Hofbuchhandl»ng 5at nicht

allein die beliebte, Braunschweigische, Lauenburgische,Gotmfche und Grttinger
neue Almanach vor 178 s/ worin sich dieses Jahr vorzüglich die schöne Göttin,
ger mlttxn Musen Almanach von Bürger mit den 12. monatlichenKupfer-
Stichen von Chodowykj aus den Macbet vortrefiich gezeichnet, sondern auch
ohne andere 20 aparte Kupferstiche von allen diesjährige Moden Cocsuren noch
8 wieder besondere von den Hogatthischen Schönheiten darin befindlich aus»
zeichnen in Menge zum Debir 3 54 fibr. und 575 sibr. erhalten; sondern es
sind auch von den seinen Hamburgischen Frauenzimmer Calender mit Kupfern
und Erzählungen in Versen und schönen Poesie mit den Portraite lulepli lt.
und l?iu3 VI. nebst Lliorund WllsnmZton in Preißcn n 12, isiund Zvjibr.
nebst den Frankfurter neue Handlungs Addreß, Calender vor i?8s, Morinn
die Nahmen und Wohnungen aller dasigen Kaufieute in »und ausser der Messe
befindlich, vor 24 stbr. ------- Ferner neueste Briefsteller von aller Arten Briefe,
zu 16z stbr. zu haben. -------- Gchreibtafel mit Spiegel 2 82 stbr. —— Lot¬
terie Spiel mit gedreten Kugelzahlen und Nummern in ein laquirtes Kästchen
und aller Zubehör, 3 Fl. -------- Ettui Calender in vergoldeten Naroquin mit
Spiegel, Schere, Messer, Kämmen, Flacon, Schreibtafel, Ohrlöffelmachine,
Briefe zuzumachenund mehrere auf der Reise und sonst nöthige unentbehr«
liche Sachen, 1 Convthaler das Stücki mit ein vergoldter Calender dabei.
-------- Da auch die Leipziger und Frankfurter beyden Messen sehr reichhaltig
an Novitäten und Schrift Producten gewesen; so wird von allen diesen Neu¬
igkeiten jezt ein besonderer Catalog gemacht, und in Z 2 4 Wochen in obge-
dachter Hofbuchhandlunggratis zu haben sein. ------- Indessen sind so noch
erst einkommen. Qrcoos Vll. Clemens XIV. und Lltthr in Gesprächenüber
die Angelegenheiten 6er Kirchen in Deutschland und unter ^alepli II. 3 Stück
« 15 stbr. ------- Das wahre Mittel in der Lotterie zu gewinnen, 12 Wr.
------- Lesebuch für das Frauenzimmer über die Hebammenkunsi,1 Rlr. 12
stbr. -------Avec I^omdre cles Kouveauceg 6e?llii8en belle livre5lc2nc.oi5
2, ti,e3 civile prix.

Vermischte Nachrichten.
VIII. Am künftigen Montag den 2 5ten Fbris Nachmittags 2 Uhr so»

im Englischenhof Zahler auf der Rhcmstraß ein kostbares Clavier an ldeN
Mehrtstb'ietenden verkauft und demselben zugeschlagen werden.

IX.< Bei Wittwe Cretzingers auf der Andreasstraß in dem ehemaligen
Kanehis Hauß, ist ein schöner grosser Keller zu verpfachten,und das nähere
daselbst zu vernehmen.

X. Auf der Andreassiraß, in die zwei goldene Schlüsseln, ist allerhand
aus »und inländisches Pelzwerk um einen billigen Preifj zu verkauffen per Ehl
und Stuckweiß.



XI. Auf der Ratingersiraß bei ZuckerbeckerGumperz sind 3 auch bei
ansieh.'Ndin Landlag 4 Meublirte Zimmern zu oerpfachten.

XII. Ein Geistlicher sucht bei einer Herrschaft als Haushalter, oder als
Informator angenommen zu werden, und izt bei der EMvition zu erfragen^

Xül. Bei David S^lig Cohen sind-verlohrenworden in'der Zten Mann,
beimer Classen Lotterie 2 ganze Lossen N. 3377. und 337a.

XIV. In derLöwengaff, in der AachischenBchaufuna, beil^oulZr,^ sind
zu haben allerhand Sorten von weiß, und rothen Wein, von 24, 20, iß, 16,
14, und l2 stbr. p. Maajj/der von 14 sidr. wird im Hauß, und der von ,2
außer dem Haujs dafür umlauft, und man wird für diesen Pnyß in Düssel¬
dorf keinen bcheren finden.

XV. Die privilegirt, und von hiesigem doiililio ^eäicn approbirte Zahn,
arztin 3cKllä. ha^ihre Wohnung verändert, und ist dermalen auf dem Burg-
plai im Cck, in Meister Gräbers Hauß wohnhaft, anzutreffen.

XVI. Auf der Flingerstraf', neben der Stadt Maynz, ist der obere Stock
in vier Ammer beliehend, an Loßledigezu verpfachtcn.

Von Krauter, Bier.
Krauter Bier hat seinen Nutzen, man nimmt darzuV3ermuth,Hi:schzuna

Benedictwurzel, Rosmarin, Salbe», Betonten, Aland, Ysop, Melisse, krause
Münz, Wachhoioettörner; diese Kräuter werden vorhero recht getrocknet, und
in das noch gahrende Bier gelegt, oder nachhero in einem Säcklein in das
Faß gehenkt, damit die Kraft davon in das Bier ziehet.

Wie dem Biet in allerhand Zufällen wieder zu helfen ist.
Das Versus und lieblich zum trinken zu machen: man nimmt rothe Be,

nedickttr>wur;ei und wilde Salbei zusammen einhalb Loth, thut solches in ein rem
leinen Sackicin, und hanget es in ein Faß.

Oder Man mmmt ein frisch Ey thut es
stechen»,

Oder tausent Guldenkraut und Bertram, diese: zwei Kräuter conserviren
das Bier. Lorberblätter machen einen angenehmen Geschmack. Lmden und
Nusbläuer, Beyfus, von jedem gleichviel,,oder Menning, es mus aber alle
14 Tag. frische eingehenget werden.

AKaesallenes saures Bier wieder süß und qut zu machen.
Zerquetschten Weitzm und gesiebte Bücher Asche in das Faß gehenkt,

es muß aber alsdann rasch wegMlmken wttden,, dann, es haltet sich darnach
nicht über. io Tag..,



Trübeö Bier wieder hell zu mach'en.
Auf ein Zulcst rvcrdcn 3 5oth ^ciuoblaß genommen, also auf ein Mm

ungefehr 1 kold, klcin gijclnttten ln guten Wein 12 Stunden geweicht, und
dann gelockt, nachher» ncir.n es bald kalt ist, rech etwas Wein darzu g«,
schüttet, 3 Lolh geflossenen Albafler, 2 Härd voll Salz, drey Eyer samt der
Dotter alles in emcm Kessel mit steifen Rnhlm wohl gefchlaacnbis es recht
schäumet, und unter das Bur gethan, nit elr>m lölzemen Spatel D Stund
wohl gctühtt, zugespundet, so wird das Hier m wenig Tagen recht kl« und
hell sein.

Daß das Bier im Gestell nicht säur wird.
Ein Pfund geflossenen Epheusamen in das Gestell gethan und Mit dmchi

gebraut, jo wird es mmmermchr säur auf dem Gestellt

Angekommene Herrschaften und Reifende.
Den in. gber, Kaufleute, Streicher, Hart von Maynz, Wuppermann, Aders,

Brick, Kuhler von Elberselv, Herr Doctor Keup von Sohlmgen, im Eng^
llschenhof. FranzösischerParlamentsralh Herr Lefev« von Toulon, im Hof
von Holland. Kaufleute, Graf von GeMarle, im Maynzerhof, Frowein,
Bergmann, Kühl, Horsberg von Elberfeld, im golden Anker, Schleicher von
Stoibers, in der Stadt Siegburg, Neuhaus, Jäger von Elberfeld, Leisyek
von Leipzig, Dänijcher Agent Herr Wcver, «m 2brückerhos.

Den uten, Kaufleute, Eutencuer von Elbeifeld, im Hbrückethof/ DttseN, Alts
keik von Münster, im Antonio/ Färber, Willen, Plomberg von Aachen, im
Bönmfchcnhof,Harri v'on Elberfeld, im Maynzerhof, Schlösser von Elbcl,
seid, im golden Anker, Müller von Remfcheid^ in der Stadt Siegburg^
Quast, Llchtschlag, GeistlicherM^nz von Bonn, im Englischenhof.

Den i>2ten, Kaufleute, Diergart von Langenbetg, im schwarzen Horn, N«u>
Heus von Clberfew, im 2btückerhof, Bergmann von Elberfeld, im golden
Ankcr, Collenbusch von Nuisbura, Harz von Crcfeld> im Maynzerhof,Cor,
neli von Cöln, Wirz, Mcpjes, Uhlly von Frankfurt!),Schmitz Millen von
Mülheim, im Englischenhos, Delgrace- aus Frankreich, im Baietischenhof.

Den izten, Kaufi ute, Hcyvgens von Cöln, im großen Faß, Wuppermann
und Hegmarn von Barmen, im lchwarzen Horn, Iulichen, Tennaid aus
Frankreich, im Banrischenhof, Tilchler vcn Rath, Falkenberg und Graf
von Mülheim, im Englischenhos, Guillcman von Chalon, Englische OssicierS
Herr Pigot Mb Herr Wardis, im 2brückerhof. Herr Obcrsteuetcmpfänger
Syberz von Nülken,, bei Herrn Gcheimrathen Syberz. Herr Canonicüs
Wahl von Bonn, Herr Pastor Schwamborn von E'Mlstorf, im Antonio.

, Herr Hofrath Zellitz von Bonn, Herr Gerichtschreiber Alk, im schwarzw
Holn» Kaufmann Stabel von Tmr, im Bvnnischenl)of>

., «



Den i4te«/ holländischer Gesandter Freiherr von Landsberg von Münster kom,
mend, Kausseute, Klem, im Hof von Ho'Iand, Krop von Essen, in der
Stadt Siegburss, Feidel, Studberg vo^i Elberft!l>, Sieqwart, N'wen, Di!<
linger von Aachen, Nuttig von Kaiftrsw.'rth, im Engüschnibof, Hüsenbeck
von Eiln, im Maynzerhof, Gillemar aus Frankreich, Herr Canonicus Wel»
ter von Gülich, im Zbrückerhof. Geistlicher Müller von Mastricht, im gol,
den Anker.

Vey hiesiger Restden; den Rheinlanf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den ii. 8ber, Cornelius Castanien aus Holland nach Cö!n mit holländische»

Waaren, Jan Kaiser von Andernach nach Holland mit Tuftstein.
Den i2ten, Philipp Hornung von hier nach Mannheim mit Kugeln.
Den i4ten, Hermann van Boockemvon Cöln nach eem Clevischen mit ober«

länd. Waaren.
Den i6ten, Henrich Cornelius van Mahnen aus Holland nach Cöln mit hol,

ländischen, Henrich Schackel von Cöln nach Holland mit oberländ. Waar.
G.etaufte.

Catholische. Den ic». zber, Reinerus Iosephus und Ioannes Petrus Io,
sepbus Zwillinge des Petrus Iosephus Hefire, und Sidilla Krüll. —
Cordula Helena Iosepha Tochter des Ioann Peter Schwitz, und Cathas
rina Elisabeth«Grunhags.

Den i4ten, Maria Sibilla Iosepha Tochter des Leonardus Peters, und Pe,
tronella Kaut.

Den isten, Theresia Catharina Iosepha Tochter des Iacobus Demin, und
Ida Scholl.------ Anna Elisabeth« Gertrudis Henrtetta Tochter des Cas,
parus Herbst, und Catharina Frey.

Refsrmirte. Den u ten 8ber, Johanna C^cilia Tochter des Johann Edel¬
mann, und Catharina GZrtraudt Burscheid.

Verehllgle.
Catholische. Den 12. 8ber, Ioannes Thölen,

Wilhelmus Nagel, mit Helena Rotten. ------
der, mit Anna Quels, Wittib Maaß.

mit Anna Bischoffs _____
Wilhelmus Busch, Willi,

lutherische. Den Holen 8ber, Johann David Wedel, mit Anna Catharin«
Cähardin.

Beerdigte.
Catholische. Den loten 8ber, Petrus Sterken, Ehemann, alt 65 Jahr.!.
Den i2ten, Antonius Iosephus Sohn des Schneidern Lambert Vanrath,

alt 1 Jahr 7 Monat.
Den izten, Ioannes Pauls, Wittiber, Schneidermeister,alt 74 Jahr.
Den i4ten, Herr Bernardus Guerad, Medicinalrath, Garnifons Medicus,

und Staabs Chirurgus, alt 50 Jahr.------ Anna Catharina Adelheids
Nldendicks, losledig, alt 37 Jahr 8 Monat, 21 Tag.

Den 1 f. Anna Catharina Susanna Tochter des Ioannes Kutscher, alt 3 Monat.
Den i6ten, Eonradus Püz, Ehemann, all 60 Jahr.



Politische Nachrichten.
Verim^bte Huissi'»le n.

V«>rmög «!'!« ^!!g'.'.,l s, oe, >r Nachrick,»
tel, hat der im Haaq restdiren^ c kais. kann,!.
Minister Freiyerr oon Relfchach denen Ge-
neraliiaaten die Anzeige ^lhaü : daß zwischen
dem 6ten und 8t-n Ottob. ein kaiserliches
Gchlf von Antwrpen >>i« Ochelde herunter
Nach der See fahren >dU?; Er hoffe also,
baß man demselbenauf seiner Ne>ie> keine
Hinderungen maÄ)en werde; so mehr, da
man das Gegentheil für ein« Kriegs - Er«
klärung ansehen würde. Auf diese Anzeige
haben die Generalstaaten dem Befehlshaber
der an der Mündung des Gcheloefiuß an-
gesiellenSchiffen, durch einen Staats Cou»
rier den Befehl zugefertiget,geimltes Schis
ohngehindert fahren zu laßen; sich aber vor-
behalten, daß diese Nachgiebigkeit,nicht die
mindeste Folgen nach sich ziehen solte. Den
yten 8ber käme das kais. königl. Schis bei
Saeftingen, wo der holländische Capitain
Volbergcn mit einer Fregatte vor Anker läge,
derselbe befragte den tais. tön. Capitain um
seine Bestimmung, mit bedeuten: daß er
von den Generalstaaten Befehl hatte, fals
«r die Wcsifchelde oder den Hond, herunter
fahren wolte, solche Durchfahrt zu verbin«
deren, Der Capitain von dem kaiserlichen
Schis segelte aber, nach seiner aufhabenden
Ordre, weiter fort, worauf der holländische
Capitain zuerst blind, und zum zweitenmal
scharf auf das Schif feure«, zum dritten-
mal aber, «ine völlige Loge geben ließe;
wornach der kais. Capitain^ nach erhaltener
Beschädigungen, seine Flagge strich, und
von, dem Capitain Vnlbergen angehallenwur»
de. Diese Begebenheit ist sogleich an das
General« Gouvernement nach Brüssel, und
von da an Se. kais. königl. Majestät nach
Wien berichtet worden. Die Generalsiaaten
haben bei? Vernehmung dieses Vorfall sich
habin glg.n den kais. königl. Minister Frei»
Herrn von Neischach qeeussert, daß ihre ge<
geben« Ordre, 2 Stunden zu spät angelangt
wäre. — Oeffmtliche Nachrichten enthalten,
daß bie kais. tönial Truppen in völliger
Bewegung sind. Ein Detaschement Grena»
bier, und 90 Confiabler sammt 6o Cano-
nen, dann 2 Batailliott «ms Brüssel, von
Ramnr, aus Luxenburg. aus Gent, Mons,

Ath, si^d ^ie Trouppen beordert,' auf Ant'
werpen, und st. Gilles zu marschiren. —
D's zwlschmFrankreich und der Republik
geschloffen » aber noch mcht unterschrieben«
Bülwnüll, fals der Kaiser ernstlichzu Werk
gei)en w.ll, wird für die Holländer nicht
seh? oorchnllx.ft seyn, indem se. kais. Maj.
als der angegriffeneTheil sich auf dem im
Jahr l/;6 zwischen dem Erzhauß Oester»
reich und dem Haust Bourbon geschlossenen
Tractaf abberuffen können, kraft welchen der
französische Hof gemelten ErzHause die darin«
ausbeoungene 25200 Mgnn Hülfstrouppen
stellen muß. — Se. Majestät, der Kaiser,
sind von Ihrer in Böhmen gemachten Rei-
se am zoten Sept. nach Brünn zurückge»
kommen, und haben allda im Gafthofe zum
schwarzenAdler. Ihr Absteigquartiergenom-
men. Die weitere Reis« des Monarchen,
wozu der 2t< dieses bestiinmet war, geht,
dem Vernehmen nach, über Göding und
Gollitsch nach Ofen in Ungarn. — Am 11°
und 12 Oclober ist zu Münster die Intro»
nisolion und Huldigung Se. Churfürst!.
Durch!, von Cöln als Bischof von Müu«
ster mit Vielem Pracht und Feyerlichkeit vrff«
zogen worden. Höchstdieselbe werden am
19^ dieses von da in Bonn zurück erwar«
tet. -^ D<e im Haag zur Untersuchung der
Brefter Angelegenheit angestelltenCommif»
farien haben das Verhör des Conlread-
mirals Staringh geendigt, und sind einst«
weilen auseinander gegangen, werden auch
nicht eher wieder zusammen kommen, bis
einige andere noch nicht anwesende See-
leute zurückglsommenfind» welche alsdenn
ebenfalls verhört werden sollen. — —
Der Fürst Bischoffvon Osnabrück wird un»
ausblilblich in diesen Tagen zu Hannover er»
wartet. Man sagt, er werde die ganze aus
Gibraltar zurückgekommene Brigade in Au-
genfchem nehmen, und ihr die allergnädigste«
Gesinnungenund Zufriedenheitsbezeugungen
seines Königl. Vaters in eigener hoher Per-
son bekannt machen. ->- Seit dem letztern
Angriffe der Spanier auf Algier wagen sich
die ießtern mit desto grösserer Kühnheit in
die Gewässer dieser Gegenden, und selbst bis
Cap St. Vincent'



Wechsel- Kours.
NbelKIcl, de» y. «der. 1734. In Carolin zu 7. RtKlr.;.^n/?e»-^/« 6<».

dü!n,deN5. 8ber. 1784. in Cromntdlr. zu 8 Kopfstück ^,^^/?m 1^7
^o/tt^H»l, 156Z. /'a^.Z?^. //^?«^i^ 173. ^<?«o. ^/e// i t7./'/«»'i/-'./'i?^.
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Düsseldorf.
Etberfeld. 6l
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V^z««»ärtise Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgeg«Kn beySteuttkanzlist««
3«hnpfen«ing, in Düsseldorf.

^5^ -'



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 26ten October 1784.
Nl0. 4).

Auszulehnende Capitalien.
I. Ein Kapital von zooo Rlr. — ein von 2000 Rlr. und ein von

i soo Rlr. liegen gegen gerichtlicheObligation auf unbewegliche Gründe gegen
4 vom hundert zum auSleihen bereit; die nähere Erkundigung kann bei der
Geheimraths Erpeditur eingezogenwerden.

Edicral Ladungen.
II. Nachdem bey hiesigem Ihro Churfürst!. Durch!. Gülich, und B"<

gischem Hofratl) in Sachen Oeäirorum, wider Franz Anton l'ir: Freiherrn
von KeKelroää I-Iu^enpoer, nach Innhalt der ergangener ClaWcationS«
Urteil, und unter heutigem Dato ferner erkannten Bescheids, OäcUror« be«
friediget werden sollen, unter denenselbenaber sichere, I-Ierman ttauien, Posu«
mentirer LgKKglar ttir5ck, Ehefrau ÜecKer8, und Iud lVlevLl (Kumpel der«
malen nicht mehr anzutreffen, weder deren Wohnorte, bekannt sind, als werde»
dieselbe, oder deren allenfalsige Erben, nach vorgängiger ihrer (^lissogrion,
A prZMris prZcltaniliz zum Empfang ihrer zuerkannter Gelder mner emer
peremptorischerFrist von sechs Wochen, und unter dem pi-^uciiix hiemit ab«
geladen: daß in nicht Erscheinungsfall die zusammen auf einhundert dreyßig
sieben Rthlr. sich betragende Gelder rentbar auSgethan werben sollen. Bussel,
dorf den 2sten August 1784-

Aus Höchstgemelt Ihrer Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Vc. Freiherr von ?IäVi^I..
IMIKeim.

M. Haubtgericht <3ülicn. In Sachen Concurzu? lüre6irorum wi,
der Heinrich ttevman» wird zur Verkündigung des abgefaßten Klasstfications,
Urteils Terminus auf Samstag den 6ten künftigen MonatS November Mor,
»ens um io Uhr auf hiesigem Rathhause ansetzt, worzu der Heinrich Ney.



M3N5 sowohl als dessen sämtliche Gläubig« hiemit von Gerichtswegenaba>
laden werden, äi^n. «m Stadtgericht i^Äicn den 2c>ten «der 1784.

In ^i6ei«'D.W. Klein, «beigeordneter Grschbr.
IV. Stadt XavzergxvertK. Demnach in Concours Sachen Creditoren

Wider Wittib lecker Referenz eingekommen,und das Urtheil auf Dienstag
den cM 9bris Morgens io Uhren bei hiesigem Gericht verkündet werden
solle, als wird solches denen daran gelegen, andurch bekannt gemacht. Kay-
ftrswcrth den 4ten 8dris 1784»

Tx (^ommtMons ^uäicii Werners/ Grschbr.

Vergantungen.
V. Freitass den 29ten dieses, Nachmittags 2 Uhr, wird zu Herstellung

der Linnicher Rhurbrückedas erforderliches Nichel Holz und Nägel öffentlich
vergantet, und dem Wenigstnehmenden Äiva lil,riKc«icine zugeschlagenwerden.
. . Vl. Haubtstadt Oülli-Iäorf. Gleichwiezufolg gnadigster Verordnung
vom iz. currenllg die Befahl» und. rezp<^ive Bearbeitungdes. der hiesig aus,
»endiger Burgerschaft auf der Frankfurter (^Kguze angttheilten BistrictS ge,
ssen ein gewißes jährliches einem des WeegmachensKundigem in Lnrrepr,5e
übergeben, und zu dem End die Verkantung in Zustand deren Vorsteheren
und Meistbeerbten vorgenohmm werden solle: Als werden solchen Endts nicht
nur diese, sondern auch sämbtlichezu zvesagter Lnrrepriss Lusttrage^de auf
künftigen Donnerstag den 2«ten dieses Nachmittags zwei Uhr in des Wirthen
KorN Behausung am Wehrhahnen abgeladen. Düsseldorf den ig. 8ber ,734.

Tx cancluzo Kegeljan, Stadt, Lecrecarius,

Freywilliger Verkauf.
Vll. Mitwoch den -7ten dieses Nachmittags um 2 Uhr solle bei Wein-

Händler l^Fsner auf der Bolkerstraßder vor hiesigem Flingerthor auf der Ben<
rather Strall nächst beym neuen Kirchhof gelegenen denen Geschwistern Vogels
zuständige Garten, samt Sommerhäusgen, wie nicht wenicm Donnerstag den
28ten dieses Nachmittaas um 2 Uhr das in der Freyheit Weltmann zur. alten
Npothect genannte Haus, samt dazu gehöriger zwei Unterhäuser, Erbgräber, auf
dortigem Kirchhof, und Erbgarten nebst noch 2 anderen so genannte Grabens
Gärten in der Behausung zum König von Schweden binnen Mettmann öf,
sentlich verkauft und zugeschlagenwerden. Die BedinZmssen können bei denen
nen-Geschwistern Vogels oder auch bei unterschriebenen >'oi2rio eingesehen wer¬
den. Düsseldorf den Zten 70er 1784»

M. H<cker«n, Kottürs.'

Holz Verkauf.
V!!?, "w dem DerendorfferBusch stehen acht Gewalt« Eichen Holz dem

Mchnsidictendengegen haare ZglUM auszuverkaujen, bezeichnet d^. 2. beste,



hend in?2 Stämme. ^'.- 4. in 4 Stamm.'. N.- 6. in 4 Stämme. N':
9. in 3 StaMme. d^: ic> in 2 Gsamm?. K: 11. in 3 Stämme. 5l:
»2. in 2 Stämme. I^: 14 in 3 Stämme. Kauflustige können selbe vorab
in AügenMm nehmen, und sich dieftlbe durch den dasigen Förstern Henrich
lamerz anweisen laßen, fort sich den 22ten zcker Morgens um 9 Uhr in des
Herrn Steurempfängers Xacn» Behausung bei dem Emwöhuer Herrn Hof«
kammerrath Wisrr^ zum Anlauf einfinden.

,'-'

Bücher Nachricht.
IX. Das überaus merkwürdige und intressame bamlmrgische historische

?one I^euill« mit Kupfern wird nicht allein in der Churfürst!. privilegitten
Hofbuchhandlungvon Wizezky bis jezt seit seiner Entstehung contmuirt; son¬
dern auch das berühmte Journal von und für Deutschland von Göcking und
Herrn v. Bibra Dohmprobst in Fulda verfertiget, ist in gedachter Hof«
buchhandlung sowohl käufilch, als lehnweise, in so fern eine resp: Gesellschaft
dazu sich findet, nebst allen neuesten Journalen und Monatsschriften, gelehr«
ten Zeltungen, und politischenStaats Nachrichten zu haben: Wie denn auch
unter sehr vieien intressanten und höchst curieufen Pieren daselbst debitirt
Wird: l.e« 7. provinces ums« z lauer ou 2 ven6re2?iWr. —— I'llz^rir
6ez oeuvre« 6e liavn»! l Rlr. 45 stbr. ------- l'l^8plir öc Gelange 6e 10M
les oeuvre« 6e I^lnßuer, 2 Vnl. 2 Rlr. 48 stbr. ------- Tableau <^e pnris
8 Vc»i. compler, 3 z6 stbr. ------ I.e tonc VoVü^e en Lspg^ne öc pur»
lußal, 6e l?8^. l Rlr. 20 stbr. ------- l-Moire cies moäeä 5r2ncoilez 54
fibr. -— Nittoirs 6e c.'ligrle3 V. 6 Vul. 3 Rlr. Z«, stbr. - . «lttäile
sc LMi lur leg l-t,ra8. 2 Rlr. Lzprit äu ^ilirairs. 45 stbr.
Oeuvres ^ä'une 5emme ^al«!« so stbr.

Nachricht für Juristen.
X. Die beyden ProfessorenJuris, DewieS und Kamphausen werden

dew 15. Nov. die gewöhnliche Vorlesungers über die Institutionen, Pandeck«
ten, und das geistliche Recht wiederum anfangen.

XI. protelsor lurig und Kanzley ^ävocar ttenoumonr Wird die Pcm-
betten und Institutionen, so wie auch Ras ^us 6an. den 20. Nov. wie ge¬
wöhnlich, vorzulesen anfangen.

Vermischt« Nachrichten.
Xll.l Ein Kapital von 600 Rlr. edictmäßig ist auf gute Unterpfande

«Uszulehnen bereit, und das nähere bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

Xlll. Eine Porte, Chaise siehet um einen billigen Preiß zu verkaufen.
Sie! ist lm bestenStande. Das nähere giebt die Erpedition an Hand,



.Wie dem Bier zu helfen wann es nach dem Faß schmeckt.
Man nimmt ein heißes Gersten Vrodt, macht unten in der Mitten ein

Nein Loch darein und legt-es so-nuf das eröfnm'SponMch, dieses etlichemal
widerholt, wenn es nicht gleich geholfen hat, drey frische Eper etwas Wach,
Holderkörnerund rothe Benedictwurzel in das Faß gehenget, oder zerquetschten
Weitzen darein gehengt.

Schaal Bier wieder zuhelfen.
Man nimmt eine Maaß, oder etwas mehr warme Würz, thut selbe in

ein Faß undgiest das Bier darauf,so stosset das Bier wieder auf wie frifch gebrauet.
Vom Aufstoßen des Bier in Fasseren.

Es ist ein böses Zeichen, wenn das Bier nicht recht aufstoßen und aäh»
ren will, deswegen muß man gleich zu helfen suchen; man nimmt gemahlen
Malz in einem Kessel, schüttet Bier darauf und thut solches in das Faß, so
flost es bald auf, oder ein Stücklein Rittig in das Faß gehenget, oder man
lochet etwas Hopfen in Waßer, mit diesem feuchtet maa etwas gemahlen Malz
an, und lasset es in der Wärme stehen, denn wird dieses in das Faß gethan,
so fangt es bald an zu gahren.

Dem Bier ein lieblichen Wein Geschmack zu geben.
Solches wird bewürkt, wenn man das Bier in ein frisch ausgeschwenk«

KS Wein Faß füllen last. Ist eS ein FaH von Virnwein, so wird das BKr
desto lieblicher und schön hell.

Englisches Bottelbier zu machen.
Das Bier wird in saubere BouteMen gefast, und in jede einige Stück blaue

Rostnen und etwas getroclntteCllronmschalen gethan, und wohl verstopft jn
den Keller gesezet. ,<. .?ft,

Etwas, über die verschiedene Gattungen der sogenannten
Kolickschmerzen.

Unter alle,» Krankheiten, die, unseren Körper befallen und das Gleich,
gewicht aller Verrichtungendesselben stören können, kommen fast keine häufiger
»or, keine können durch eine verkehrte Heilart gefärlicher, keine wichtiger wer,
den, als die so genannte Kolickschmerzen. Und dennoch ist der gröste Theil der
Menschen, bei dieser aus so verschiedenenQuellen herrührender Krankheit gleich ge,
neigt an Blähungen zu denken, und zu hizzigen Mittelen ihre Zuflucht zu neh,
men, die nlcht selten die traurigstenFolgen, ja oft den schleunigsten Todt nach
lich ziehen; Wovon der grosse Leibarzt van Swuten in seinen Komment«,
rien über §. 961. des Boerhavenschen Lehrbuchs S. 169. ein merkwürdiges
Bespiel emes Kranken anführet, der innerhalb acht stunden nach dem Ge,
brauch einer hizzigen Effmz seinen Geist aufgab. Es ist deswegen eben so
nÜHlich, als nothwendig/ die verschiedene Gattungen der mit einem allgemeinen



Nahmen so genannten 'Kolickschmelzengehörig zu erkennen, weil ohne dieser
Kcnntnüs keine gründliche Hülfe möglich sein kann. Aus diesem Grunde will
ich, in so ferne im enge Raum dieser wöchentlichenNachrichtenmir erlaubet/
die verschiedene Gattungen der Kolickschmerzen und ihre Ursachen kürzlich ans«
einander sezzen und dabei einige Betrachtungen über die Heilart derselben, die
nach dieser Verschiedenheit sehr verschieden sein muß, anstellen. -------- Persoh«
nen, die schwache,aber reizbare Gedärme haben und dabei eine sizzende Lebens,
art führen, lind öfters mit Kolickschmerzm geplaget, deren gelegentliche Ursache
blos in einer Anhäuffuny und Werschlicssungder Winde bestehet und oft mit
hartnäckiger Verstopfung verbunden sind. Man erkennet diese BlähungStolick
vorzüglich daran, wann man weis, daß keine andere grobe Ursache da sein
könne, wenn die Kranken sonst sehr mit Blähungen beschwert sind, wann der
Unterleib aufgctrieben ist, aber beim ausserlichen Druck nicht schmerzet^ wann
Brechachtigkeit und angstliches Athemholen ohlw Fieber vorhanden sind, dii
Schnurzen überdies selten lang anhalten, sondern abwechjelen, so, daß sie bald
vergehen, balo wiederkommen. Hier kann man mit äusserllchen Mitteln oft
die gröste Linderung verschaffen. Erweichende Salben in den Unterleib gerie,
den und blos erweisende Klystiere sind hier vorzügliche Arzeneien. Wenn diese
aber nicht hinreichend waren, helfen oft Umschläge und Klystiere von kaltem
Wasser, wodurch die Gedärme mehr Zusammenziehungskraft bekommen und
sich dann der Winde entledigen. Nachher muß man durch eine gute Lebens«
ordnung und stärkende Arzneien die neue Erzeuguncl und Ansammlung der
Winde zu verhüten sich bemühen. Je öfter diese Blähungskoiictwiederkömt,
desto nachteiliger, desto gefarlicyer wird sie dem Körper, dann die ohnehin schon
empfindliche und schwache Verdauungöwecgewerden dadurch immer reizbarer
und schwächer,und <o entstehet endlich eine verdriesliche Plage, welche die Tage
verdunkelt uni> die Freuden des Lebens so mimisch macht. -------

Die Fortsezzung bei Gelegenheit.

Angekommene Herrschaften und Reifende.
Den iyten 8der, Herr Dechant Majer, und Herr Controlle«?Renard vo»

Bonn, im Antonio. Englischer Capitaine Herr Causmacher,Oorister Herr
von Leborne, Herr Lieutenant Stratmen, im Hof von Holland. Herr von
Pröpper von Neuß, im Bönnischenhof.Anler, Moser, Ansier von der
Chursürstl. Cöllnischen Suite, Kaiserlicher Haubtmann Herr von Toplitz,
Kaufleute, Slutberg, Hauser und Siebel von Elberfeld, im Englischenhof,'
Schlösser von Elberfeld, im Anker, Herseler, Bolhausen, Eutenauer, Herr
Canonicus Wetter von Gülich, im 2drückerhof.

Den iFten,, Herr von Schirp von Durwis, im schwarzen Horn, Kaufleute,
Merle von Cöln, im Mainzerhof,de Graf, Greif, Stasberg, Defoy und
Hons von Elberfeld, Bertram von Cöln, im Englischmhof, Beckrath von
Creifely, Baum, Schuckart von Clberfeld, im Anker. Hollandischer Obrist,
lieutenant,Herr von Oyen, Herr Baron vonEichs,Thomherrtt von Dahl-
berg, und von Haack von Trier, im 2t>rüclerhof, Churcöllnische Geheime



Sekretalrs, Herr von Heckel, und de Wissen, im Hof von Holland, Vir¬
tuos Stamme!, von Mannheim, im Antonio.

Den i9ten, 2 Kaiserliche Haublleute, Ft'ichrrn von Montcpni, im Hof von
Holland. Kauft. 3tohr und Sohn von Cöln, im Anker, Tesche'i vonDuis,
bürg, Wolbeck, Limper, im Englischenhof, Hagenauer, Saldi von Trier, im
Bönnifthenhof, Schombard, van Crefel, von Duisburg, Schmiß, Birschell,
im Mainzerhof, Chevalier de St. ^eerge, Herr Rath Schülgen von
Cöln, Minet, Buchholz, im 2brückerdof.

Den 2oten, Herr Hofrath Widhof von Duisburg, Herr Ho/rath von Camps
von Cöln, im Hof von Holland, Herr Hofraty von Kempis von Bonn, Kauft.
Lausberg von Elberfeld,Plazmann und Figen von Lübeck, im -brüclechof,
Scheide von Frankfurtb, im Antonlo, Basmann, Seyen von Cöln, Hans
von Elberfeld, im Englischenhof, Linzel ans Bordeaux, im Baierifchenhof/
Herr Prior Scherbeck von Trier, im Anker.

Den -iten, Kauft. Drefter, Zewisch, Habbinger aus Schlesien, Müller von
Cöln, im Englischenhof,Buninghaus von Lülstorf, im schwarzen Pferd,
Aschermnnn von Essen, im golden 3lnker, Nacken von Worms, im schwär,
zen Pferd. Herr Hofrath v«n Dackweiler von Caster, bei Herrn Oeheimens
rathen von Hagens, Herr Vogtsverwalter Schmitz, Herr Richter Biesten
von Sittardt, un abrückerhof.

Den 22ten< Englischer Edelmann, Herr Walter, im Hof von Holland, Herr
Pastor Engels v, Mülheim, Kauft. Schuermann, Achenbach,Schermanvon
Elberfeld, Germerich, Wetdenk, Gantenbroch von Eupen, Schulteis von
Genstorf, Schmollen, im golden AnKr, Kamar, de Gref, im Majnzerhof,
Marsil, im schwarzenPferd, Corneli, Engels, Monchau von Caln, Tchottt
von Bonn, Haas, Schenken von Carlsruh, im Englischenhof, Franginet,

^ Laison, Rombeck, Wichelhansen, Herr von Zweyftld, Herr Braunftld, 2
FrmlleinSvonNeuenhof, im 2brückerhof, Krohn von Cöln, im großen Faß.

Vey hiesiger Residenz den Rh«n auf und adgefabrne fort angekommene Schiffe^
Den 20. zber, Theodor Evers von Cöln nach Holland mit oberländ. Waar.

------- Henrich Kanseler nach dem holländischen mit Früchten.
Den 22ten, Henrich Koch, Adam Braun von Cöln nach Holland mit ober¬

länd. Waaren, z
Getaufte.

Catholische. Den 19. zber, Johann Konrad Bernhard Sohn des Iohwm
. Adam Wolf, und Catharina ElisabethaMai.

Den 2oten, Anton Kaspar Joseph Sohn des Friederich Werner, und Anna
. Catharma Schmitz. ------- Anna Elisabeth« Friderlca Tochter des Wilhelm

Simon, und Johanna Catharina Kurzes,
«lutherische. Den 17. 8ber, Johanna Barbara Carolina Tochter des Gold¬

arbeiter Johann Mederich Kern, «nd Catharina Margaretha Elisabetha
^ Keppelmann.



Verehligttt
Mit Gertrud Roselleu.

Beerdigt«.
katholische. Den 17. 8ber, Rein«us Iosephus, und IoanneS PelruSIo,

sephus, Zwillinge des Petrus Iosephus Desire, alt 7 Tag.
Den lyten, Elisabetha Ehefrau des Bedienten ChristianusVice, alt 7z Jahr.

------- Maria Catharina E<i!abetha Tochter des Mühlengesell TheodoruS
Giesen, alt n Monat 24 Täg. ------- Adelgundis Dokes, Wittib, alt
72 Jahr.

Den 22ten, Sevm'nus Fasbender, Fruchtenmesser,Wittiber, alt 54 Jahr.
------ Wilheimma Christina Hcurictta Tochter des Pliestergesell WilhelmuS
Andermann, alt 2 Iä.>r' 9 Monat , Tag.

Den 2^ten, Maria Cyristma Henrittta Tochter deö Peruquenmacher AntoniuS
Tuffart, alt s Jahr 3 Monat 27 Täg.

Politische Nachrichten.
Haag, vom 19. Ü>ctal>.

Nach den hi«si,,e'-< Vorkehrung:« zu ur-
theilen börste fast nicht mehr an eine c,üt>
lich« Ausreichung unsrer Irrunaen mit dem
Wiei'erh^f« zu denken sei)». Alles ist hier
in Bewegun«,,und zu Wasser sowohl, als
zu Land« gehen die Verjen düngen des gro.
ben Geschuzes und anderer Krieasbedürf-
Nisse aegti, die bedrohtenGlänzen ohne Uü«
terlaß vor sich. Am verwichenen Freitage
traf voil dem Kommandanten der Schanz«
Mo, Obersten Pabst, ein Kourier ein, des»
sen aufhabende Berichte melden, daß die
?as)I der österrnchis. Truppen in ben tost»
gen Gebenden zusehends anwächst, weshalb
«r bei den Generalstaaten um eine Verstör.
kunf, seiner Besazung ansieht. Auch heißt
es, zu Eandvliet, einer Stunde von Lillo,
befinden sich wirtlich 502 Mann laiserl.
Trupp«»,; dagegen werden die Kriegsvölkei'
der Rcpliblick,unter den Befehlen des, Ge-
ncralmasors Grsnier, einen Gränzkordon
zieben Man versichert ferner, das «Wer
befindliche Sckwcherbataillon habe Befehl,
sich marschfertig'zu halten.

Vermisste Neuigkeiten.
Se. Königl. Hoheit rer Prinz Heinrich

von PrrussfN, haben Paris noch nicht ^>«r«
laß.«/ und es ist noch nicht bekannt, ob

Hochstdieselben zU Ende dieses MonalsjDer<»
Ruckreiseantretten, oder den Winter hin»
durch da bleiben werden. — Se. Churfürst!»
Durch!, von Cöln sind den tHten zberwie»
der in Höchstdero Residenz Bonn einge»
troffen. — Der Herzog von Braunschweig
hat den l6ttn 8ber wirklich Holland ver»
laßen, und ist nacher Aachen gereiset; vor»
ab hat er an die Generalstaaten «in Schrei»
ben erlaßen, worin er die Niederlegung sei»
ner Aemter angezeigt^welche auch so gleich
verteilter wieder vergeben worden sind. —
Den 5ten 8ber sind Se. König!. Hoheit
der Fürst Bischof von Osnabrück von den
gethanen Reisen» in Hannover wieder an.
gekommen.— Den iten 8ber hat der Pol«
Nische Landtag zu Grodno seinen Anfang
genommen. Oon den 4 in Vorschlag g«>
bragten Cai'didaten, haben Se. Maj. der
König den Bischöfen von Ploto, Fürst von
Paniatowsky, zum Fürsten Primas des
Königreichs ernannt. — Für die Kaiser!.
Königl. Trouppen in den Niederlanden, ist
der Sammelplatz zu Antwerpen, der Herr
Genera! Lieutenant Fürst von Liane führet
einsweilen das Commando darüber. Der
Sage nach werden dafttbst noch 12 Regi»
menter aus Tmlschlanb zur Verstärkung
«lwart«t.

WW m-i»



Wechsel-Cours.
Nberfe«, den 23, 8b'.r. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr.;.^n/e»^w 6<^

7»e»,l'// ^«/^i/'t)»,l s 20Z.

dü!n, den 2o. 8ber. 1784.' in Cronenthlr. zu F Kopfstück ^s^Fe^m k. Sicht

s Fleisch-Tax. das Pfund.

§sr den Monat 8ber.
Bestes von Ochsen - ^ > 4
Gemeines von Ochsen > - 4
Bestes von Kuh« ? - - 4
Ordinaires ..... 3
Bestes von Kalb ... 3
Gemeines von Kalb > . 2
Bestes von Hammel . - 4
Ordinaires .....
Nierenfett .....
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr. hlr.

Brod- Tax.

Schwarz . .
Weiß - . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r ) e n.
Gemeine - > >
Gezopste > - -

Pf.
7

loth

!i

5s
5
7

stb.Ihl.

10
9

V
Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.

-A
s Frucht»Preisen. waiyen. Roggen.

rt. >alb.

5s 14

Gersten. Haaber. Buchn,. Saam. !«- lalz. ,

Das Malder. rt. j alb.
6? 66

^6> 73

rt. >alb.
4/ 76

rt. alb.

3j'i8

rt.

3
!

2

3

alb.

24

42

rt.

> 13

li

alb.
2«

4<2

rt.>alb. ^
Sittard.

4

__ !,

Deuren. 4 68 l 4 36
72 2

2

52

70

72
20

32

Gülich. 6

i^7
5
6

^7
9
6'

4° 4
4

40! 3

s 64^4. Eschweiler.
Cöln. 78

5°

30

48

4
3
4

4'

12

72

3°

32

3
2

3

4

Ä ij
Neuß.

70

2

2

«2

Düsseldorf.
Elberfeld.

.,'Mülh.amRhem.

K«
G««en»ärlige Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt,und ausgegeben benSt«ue«kanzlist<»

Zehnpfenning, m Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegs.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

. Dienstag/ den 2ten November 1784.
^ro. 44.

Geistliche Beförderungen.
I. Herr A. E Nackender^ als resormirter Prediger zu Sücht?len>

- und Herr Johann Ludwig ^K^elä als reformirter Pcediger zu Neviges sind mit
dem landessürstlichen Placet begnadiget worden.

Verkantung.
II. Demnach der des Kaiserswerther Zuchthaußlweaenmit dem Ver,

waltern Fried: Kummsn getroffene Contract auf den üen April zu Ende ge,
het, auch der liummen schon längst aufgekündiget hat, Ihro Churfürst!. Durch!,
aber gemeltes Juchthauß abermalen m Lmreprile entweder gleich, oder circa
imam .^prilig ju erteilen gnädigst entschlossen sind, als mögen die hierzu Lust,
tragende lich auf Montag den isten Tag des Monats 9bris Morgens 10
Uhr dahier binnen Düsseldorf in des gnädiast anqeordnetcn Zuchthauß llom-
misszrii Gehelmrathen von ttgsse-7.8 Wohnbehausung einfmden, die allenfal,
siae Bedingnißen vorschlagen, auch das zu allen Fabriken, und Arbeit tauch-
liche Zuchthauß, Vebäude nebst vielen darzu gehörige Fabricken. Gereide vorab
zu Kmserswerth in Augenschein nehmen. Düsseldorf den 28. 8ber 1784.

I. Zenlel, ^cw2riu3.

Auszulehnendes Capital.
III. Ein Capital von Zfc> Rlr. edictmäßig ist bei derOberkellnerey da«

hier gegen gerichtlich zu stellender «Hrundstücker zu 4. p. Cent auszulehnen.
Düsseldorf den s6ten sber 1784.

Oberkellnerey.

Gerichtliche Vorladungen.
IV. Stadt Kay5er5>vcrtn. Demnach in Concours Sacken Creditoren

Wider Wittib l^crier l<efelen8 eingekommen, mW das Urtheil auf Dienstag
den yten ybris Morgens in Uhren bei hiesigem Mmcht verkündet werden



solle, als wird solches denen daran gelegen, audurch bekannt gemacht. Kay.
serowerlh den 4ten 8dris 1784.

Tx l^anlmilllans ^uckicii Werners, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
V. Amt ^nZermun6. In gnädigster Comnnssionssachen, das dem

^ir. Freiderrn von cn^^icum «Mcmnt l.o'nÄulen aus dem von Uenlisch^n
Uouolüo hcrgelleheneKapital dctte^enö, so wohl, als auch g6 tÜLuzan, strei¬
ftau von Nncr^i l, gcdohrne von Vilcin^Kof genannt 8oneil, wider wohl¬
gedachten Freyherrn wird novug ^rmilmz zu öffentlicher Verstcnmmg des
auf 2416 Rthlr. gerichtlich a'ogeschäzten m der Hsrmfchaft'Lohausm gelegenen
schätz »und jteurbaren zciievcnter Guts, auf Freitag den 5ten Zber künftig um
2 Uhr Nachmittags iu des Schein tin3nen Behausung zu Rath angesezt'
l^ätum Kern vorm Äap den 28ten 7ber 1784.

ln i?i6em M. Schönen, Grschbr.

Vl< Haubtstadt WipperMdn. ^ä'lnssilnriam des Kaufhandlern irr
Elberftld Ioann Engelbert l^guLosi-A lolle de,s U^o'uori3 Paul 3cnrö6ürz
gesammte Immobilarschaft a!s,nemlich: deßen Hauß pro ^2x2, aä 52s Rthlr.
Deßen Feld am Galgenberg vor 1 sa Rthlr. Deßen Feld auf der Hohn vor
520 Rthlr. Deßen Wiese vvr 100 Rthlr. und der Garten vor 75 Rthlr.
Freitag den lyten ubris nächstkünftig Morgens ic» Uhren bei hieselbstigem
Gerichte 82lvo iuio ameriorum (^reäiiorum öffentlich an die Mehrijtdie-
zende augesteigeret werden. 3i«^n. Wlopertuni-c den2 3ten 8bris 1784.

W 5iäLm Fuhr, Grschbr.

'Freywilliger Verkauf
VII. Dienstag den 91m ^bris, Nachmittags um 2Ubr, solle beim Wir«

thers 0udci,-5 in Dehrendorf das gleichsfalS binnen Dehrendorf am Kirchhof
gelegene so genannte Anton t^auerrZ Gur, samt Scheuer, Stallung fort einen
Garten zwei Morgen groß, so dann ein Viertel Blechs neben Wittib Prinz
und Hildm gelegen an den Meistbietenden Verkaufs Und zugeschlagen werden;
Die Bcdingnißen können beim unterschriebenenI^or^io eingesehen werden.
Düsseldorf den zoten »der 1784»

M. Heckeren, Nonrius.

. Holz Verkauf-

VIN. Indem Derendorffer Busch stehen acht Gewälte Eichen Holz dem
Mehristbietenden gegen haare Jalung auszuverkaufen, bezeichnet N. 2. beste,
hend in 2 Stämme. N: 4. in 4 Stamme. l4.- 6. in 4 Stämme. >l:
y. m 3 Stämme. N: io. in 2 Stamme, dl: n. in 3 Stämme. N:



I2.5in 2 Stämme. N: 14. in 3 Stämme. Kallfiüstige können selbe vor^d
in Augenscheinnehmen, und sich dieselbe durch den dasigen Förstern Henrich
Lamerz anweisen laßen, fort sich den 22ten Zber Morgens um 9 Uhr in des
Herrn Steuremvfa'ngcrs Kocw Behausung bei dem Einwohner Herrn Hof,
kammerrathWien? zum) Ankauf ««finden.

Nachricht für Juristen.
IX. Nachdem Sein? Churstrstl. Durch», unterm Ziten Maust dieses

Jahrs mir gnädigst erlaubet haben, denen Rechtsbeflisscncndie tägliche Kolle«
gien repttireu zu dörftn: Sv mache' hiemil kund, daß ich den :§ttn 5»bcr
ansangen, und taglich Morgens von n bis 12 Uhr die Pcmdeckttn, Nach¬
mittags von 3 bis 4 Uhr aber die Institutionenrepetiren werde. Wenn einige
Herrn das Lehnrecht, oder auch eine andere Gattung täglicher Kollegien gern
repttirt hätten, belieben sich selbige nur zu melden. Lenzen.

Bücher Nachricht.
X. In der Buchhandlung bei Ioh. Christ. Dänzer ist zu nahen:

lienulari LcneKciorum i^cularium, ^c. « 30 stbr. —^— Die ncucsien Lust^
Schau < und Traurspiele, unter andern - Schillers sämmtliche Traursp.'ele,
enthalten, i. Die Verschwör, des Fiesko. 2. Die Räuber. 3. Kabal und
Liebe, zu 1 Rthlr 2° stbr. -------> Fust von Stromderg mit Anmerkung,52
stbr., ohne Anmerkungen 25 stbr. ------- Verbrechen aus Ehrsucht von Ifiand
25 stbr. ------- Agnes Bernauerin, 14 stbr. ------- Auch sind daselbst sehr ge-
meinnüzig?, histor» ocouomische, Haushaltungs Kalender, mit illuminirtm Kup,
fern für das Jahr 178s zu 16 stbr. — und öconomische Land Kalender zu
Z stbr. zu haben. ------- Solle sich eine Gesellschaftzur Lesung der vorzüglich
besten Journalen, und gelehrten ZeltungenDeutschlands finden, so kann man
von eben gedachten Buchhandlung, sich der promptestenBesorgung derselben,
versichert halten.

XI. In der Hofbuchhandlungvon Wizezky werden debitirt: Die Ge,
schichte der Kreuzzügennach dem heiligen Lande vor 2; stbr. ------» Da die
Leipziger und nicht so vermehrte noch so schön geschriebene Edition, 2 Theile,
in 8vo, hinaegen 4 Nlr. 4s stbr. kostet; so wie auch daselbst des berühmten
Abt Resewitz seine sämtliche Predigten in rührenden Stylen, in 2 Bänden,
8vo, vor i Rlr.?6 stbr. ein niedriger Spottpreiß zu haben sind, nebst allen ange,
mhmen und lehrreichen Kinder Schriften, als leichte schöne Briefe vor ihr
Alter angemeßen, Historien, Erzählungen, Naturgeschichten so. wohl im deutsch
als französischen,alle Sorten «. --— Ingleichen ein neues Lehr, und Ge«
betbuch für die Jugend von dem berühmten Seibt zu Prag verfertigt Z6 stbr,

- Ferner sind sehr viel neue juristische Schriften ankommensowohl über



den Cammergerichtsproceß als Civil, und Criminal Recht, darunten sich der
Rechtsgelehrte eine gemeinnüzigeZeitschrift für alle Stände und Nellgions,
Verwandten mit dem ächt und wohl getroffenen Portraits .suleps, ll. (^a-
rdgring ll. und ^ri^lericK ll. auszeichne«/ 4 Stücke, ä 25 stbr. jedes-------
lDella 5 Gedanken über LandesverweisungenArbeitshäuser, Btttel.Gchube, Kar,
ren 16^ stbr.------- V. (^-ollmn' allgemeines Toleranz und .R'-igions, Sy»
siem für alle Staaten und Völker den Welt 5; stbr. ^— Der Kaufmann
auf Reisen, oder Nachricht,welche der in, und ausländischen Handel in Deutsch,
land betreffen, von Gcyedel 2 Theile, 2 Rlr. 42 stbr.------- Fest, über die
Vortheile 0er Lcyden und Widenvättigkeiten des menschlichen Lebens, zurBe,
ruhigung meiner Brüder, 2 Theile, i Rlr. 45. stbr. ------- v. Eckartshausen
Erzählungen und Geschichte in peinlichen Fällen allen Richtern und Cdeldcn,
keNden gewidmet, 41er Band, 1 Rlr. 12 stbr. -------1^3 iouppirz 6'l?uri6ice
2ux ckampz l^lize-s 4s stbr.-------^äele «^ 1'tieo6aie für I'lÄucaiion clü
la (^omcüllü 6e (?ea!>8, 3 Vol. 2 Rlr. so stbr. —— l^1orcö?.ux Lxri'girs
^e meiüeur? ^urc>,,r3 2 I'I/iK^L cle jeunne5 perlonnez Z7Z stbr. öc pluä-
lieurL Hmre cie rel comenuä.

XII. Der beliebte gemeinnützigeStadt und Landwirthschafts Kalender
fürs Jahr 1785. ist ankommen, und enthält nens ein volständiger Kalender.
2) Die Anweisung sür den Garten und das Feld für jeden Monat. 3) Die
cpmrichtuna für jeden Monat für die Küche und zur Tafel. 4) Eine Tabelle
wie lang sich das Fleisch in der Luft, im Winter und Sommer ohne zu ver«
derben erhalten last. 5.) Beschreibung der Überschwemmung vom 27. Febr.
1784. 6.) Die Stadt kölnische Sperr Ordnung, und 7.) 41 der schön uno
bewährtesten Mitteln die täglich in denen Haußhaltungen vorkommen. -------
Er ist dahier im Römischen Kayser auf der Neustraß bey Pctzmcycrin und in
Cöln im Kayftrl. Intelligenz Comptoir eingebunden mit Schreibpapier durch»
schössen für 6 stbr. zu haben. Buchhändler welche eine Partie in albis zu
nehmen, belieben, erhalten solche gegen billiger Provision und ist sich dieserhalb
nacher Cöln zu wenden. Die Briefe erbittet man sich Francs.

Concert Nachricht.
XIII. An dem höchsten Nahmenstag Unseres gnädigsten Landesvater wird

den 4t n dieses Abends sechs Uhr in dem Knabenhauft der hier c» wesende
Virtuos C. 3l2rm2 in Gesellschaft ein extra großes Voccal, und Instru,
mental Concert geben, worzu er alle Herrn und Damen von j«der Oiftlnction
höflichst einladet, und schmeichelt so mehr eines zahlreichen Zuspruchs, als er
sich eusserst bctwden wird, federmann zu vergnügen. Billets tonnen beim Ein,
gang oder auf der Cltadell im Antonio il 40 stbr. genommen werden.

Vermischte Nachrichten.

XIV. Odnw'it Düsseldorf wird ein Mensch gesucht, so die Fclerschaft und
Hauswnthzchaft verstrye, das nähere ist bet der CrßMlou zu erfragen.



XV. Ein Kapital von 6llv Rlr. edictmäßig ist auf gute Mterpfiidi
auszulebnenbereit, und das nähere bei der Ervedition dieser Nachrichten zu erfragen'

X3V. Eine Potte, Chaise stehet um einen billigen Preiß zu verkaufte
Sie ijt nn besten Stande. Das nähere giebt die Expedition an Hand.

Fortsezung über die verschiedene Gattungen der sogenannten
Kolickschmerzen.

May bemerkt zweitens Kolikschmerzen, bei denen ein zäher glänzender
Schirm bald mir, bald ohne Linderung der Schmerzen abgehet. Mit die,
sem Schleim ist mehrenteils eine gewisse Schärft verbunden, die durch ihren
Reiz gefährliche Entzündungen der Gedärme verursachen kann. Schon Ga,
lenus kannt diese Art der Kolikschmerj;en,und hatte ste einmahl selbst in einem
heftigen Grad erlitten. Ein Klystier von Wnn Rautenoel bewürkte bei Ihm
die ölufie»su!,g des SHleüns und schatte ihn weg. Wenn je der Rhabarber
eine heilsame Wückunq hat, ist es aewiß in dieser Schlennkolir. Er stärket
hier die Gedälwe, besördert die ?'ussäsuna des Schleims und führet denselben
zugleich aus. Äuh das- Halmische Mittel veroient hier, so einfach es immer
ist, eine sehr nüzliche stelle, dann es ist auflösend, erweichend, und krumpf«
lindernd. Wem, oemnach durch diese beide Mittel die Auflösung und Weg,
schasfaüg des zähe», S-I^uns gestehen ist, müssen stackende und zusammen,
ziehende M'tt-'l anlswenvet w.rden Alaun und der getrocknete Saft der Mi,
mosa, de«z min ln)er umet o.m falschen Nahmen der Japanischen Erde for<
deren mus, leisten vor allen andern hier die vottrefiichste Dienste. Drittens
entstelln bei Karlen mindern von cin^r Saure in den ersten Weegen sehr ge»
sährliche Kolikschmerzen, die manchen, Kmde das Leben kosten; beständiges
Scheelen, Winselei,, öftere Zuckungen, Mangel des Schlafes, grünliche Cx<
ccem.nte und Fieber sind die Kennzeichen, die uns die Gegenwart dieser .Ko,
llkschmerzen lehren.

B:> Fortsezzung künftig.

A ngekommene Herrfchaften und Reisende.
Den 24ten 8ber, Herr Vöp.t Krähn und Herr Rath Scliarf, Kaufleute,

Neuenhaus, Berg von Schlingen, Momm, Wülfing, Tefckenmacher von
Elberfeld, Kuhle, Pönsgen, Daniels von Mülheim, im EngIischenhof,Strunk
von Cöln, im Mainzerhof, Hollerhausen von Crefeld, Schmet, Frau von
Braunfeld, nebti 2 Fräulein, im 2brückethof. von den übrigen stnd. keine
Nahmen beigesezel gewesen.

Den 2sten, Freyfrau von Gymniüv bei Freiherr« von Mirbach. Kaufleute/
Müller von der Gemark, Delius von Ratingen, im 2blückerl)sf, Icchen,
Studberg von Elberfeld, Cornett, Engels, Monckau von Cöln, Schotti

von Hoim, im Englischen«), von oenüorigen sind keine Nahmen beigesezetgewefM

^^^^ ^^^>^^^»»MW^^M»»»M



Den 26ten, Herr von Cüris vU Bordeaux, im Hof vo» Holland. Chur,
Mainzischer Obrister Herr Graf von Hatzfeld, im Bönnischeichof. Herr
Hofratt) Krey von Geylenkirsien,Kaufleute, Muster, im golden Anker,
Arnold, Thomas, Römer von Eupen, Gade'.d von Elberfeld, »m 2brücker,
Hof, Fischbach von Cassel, Lynen von Gtollbera, Heid, Haller, von Colmar,
im Englischcrchof,Mülmghausm von Gladbäch, im Psälzischmhof, Schim«
melbusch von Wald, im Baierischenhof,Becker, Horst, Gauer, Herr Schloß«
Verwalter Hofmann von Essen, im Weinberg.

Den 2?ten, Englische Schifiieutenams Herr Wildgaus, Nobimson, im Hof
von Holland, Geistlicher Bertram von Warden, KaHeute, Ouadfiieg von
Aachen, Kley von Cöln, im schwarzen Horn, Fischer, Engelhard von Aas
chen, im Antonio, Genger von Oderwinter, Slaffelbach, Ranier von Trier,
im golden Anker, General Einnehmer Herr Busch von Bentheim, Kauss.
Siedel von Elberfeld, Hersel von Münster, im Hvrückerhof, Hofmann,
Scheid, Stutberg von Elberfeld,Friesich von Mülhelm, Herr Canonicus
Entcnich, im Englischenhof.

Den 28ten, Kaiserlicher Haubtmann Herr Sachard, im schwarzen Horn, van
der Tergen, Bydohn von Rotterdam, im Hof von Holland, Herr Vogts«
Verwalter Schmitz von Sittard, KZufieute, Bacotvon Gedam, Hardcnfel,

l von Goenhe von Cleve, im Zbrückerhof, Niedhausen, im Bönuischenhof,
l Brunin>jhausen,im schwarzenPferd, Weidmann, im Weinberg, Husgens,

Hunsinger, Wioingen,PreußischerL!eutenantHerr Schwarzcnau,imEnglischcnh.
Den 2Zten, Herr von Hatzfeld, Herr von Hochschovon Cleve, Herr Hofrath

Gruben von Liedberg, im 2brückerhof, Herr Probst von Hccg, Herr Prälat
Keningm von Brüssel, im Hof von Holland. Kaufleute, Büschgens von
Cöln, im schwarzen Pferd, Host von Aachen, Sauer, im Weinberg, Quast,
Spcld, Fried, Wallius, im Englijchenhof. Zwei Geistlich« von EM, im g. An5«r.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und ftbgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den 24ten 8ber, Spatz von MlUMlMM ankommen.
Den 25ten, Jan Louis Sohn aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren.

Wilhelm van Mahnen Berich ^an Haes von Cöln nach Holland mit ober,
land. Waaren.

Den 2?ten, Churtrierischer Schifcapitain Herr jPenner, von Tier mit einer
Jagt ankommen.

Getaufte.
Catholische. Den 2Sten zder/ Petrus Iosephus Wilhelm«« FridericuS

Hubertus Sohn des wirklichen HofkammerrathenHerrn RicharduS Cas-
parus Steinwarz, und Anna Maria Gertrudis Hommer.

Den 28ten, Helena Christina Iqcobina Tochter de.s WilhelmuS Rörsch, und
Maria CaMlina Meurers.



Lutherische. D»n 27km 8ber, Peter Wilhelm Sohn des Herrn Münz«
waroein Friedecich Jacob TeiHmvNin, und Anna Maria Eberhardina Dietze'

VerehllZle.

Catho lischt. De!? 24ten Zber, Wilhelmus Fal?enbach> mit Gertrudis
H^enen. —— Ioannes Portm-ann, mit Magdalma Wlsiorf aus Gräf,
rath, dimitlirt.

Reform irte. Den i?ten 8ber, Ioh. Georg Stuhlmann, mit Cacharinc».
Margaret!)« WeissenbaY,dimittUrt.

Beerdigte.

Catholische. Den Men 8ber, Catharina Ehefrau des Ioannes Georgius
Gähring, alt 66 Jahr.

Den ziten zber, Maria Catharina Tochter des Peter Gohl, alt 2Z Jahr.
Reform irte. Den Zyten 8ber, Anna Maria Lovisa Wesselin, Freyfräu¬

lein Quad von Landskron Mitherrin zu Flammersheim, alt 75 Jahr.
Lutherische. Denn 2^en Fber, Johann David Klause, mit Maria Ca¬

tharina Läufers, Witwe BmderS.

P̂olitische Nachrichten.
köln, «oM ,5. October.

Se. Durch!, der Herr Landgraf von Hessen»
Sarmstadt sind den 2^en hier aügeimnwen, und
IMen heute Dcro Reise nach Erblenz wetter fort»
gesezr. Auch sind heute der Fürst von Weilburg
hier cingetroffeis, und werben morgen nach dein
Haag «bgeheü»

Mainz, vom 27. Octob.
Diesen Abend um 4 Uhr langte« Se. khi«-

f'nstl. Gnaden, unser guädigster Landcsv'ter, zur
«rösten Freude aller Einwohner von Dero Som¬
meraufenthalt Aschaffenburg in höchsterwünschicm
Wohlseyn wieder in diesiger Residenz zurück an»

Vermischte NeuiKleitcn.'
Den »«. 8ber trafen Se. Kais. Majestät zu Ofen

»in, nahmen selbe,'?, und folgenden Tages verschieb
dene Gebäude in höchsten Augenschein, begaben
Sich sodann in die sogenannte Raizenstadt, und
Wasserstadt, besahen die Seidenfobrick in Altosen,
kamen Abends zu dem Gasthofe zum weissen Kreuz
zurück; den »sten^sezte» Alleühöchstdieselben Ihre
Reise über Waizen und Erlau fort, wo Se. M.
Sich immer auf gleiche An beschäftigten, den ij^.
über Pest zurück, und den lzte» in Wien eiiitra-
fen. — Die Fortdauer des Friedens, oder der

Auibruch des Krieges bleiben bei Elmnngelung
der Ankunft des Kouriers von Wien noch unge¬
wiß, indessen ziehen sich die österreichisch« Truo-
pen gegen Antwerpen zusammen, die Batterien
auf den Stadtwällen, und dem Ostender Damme,
»verdln durch Tag und Nacht ununterbrochener
Arbeit in besten Stand gesetzt. — Hie Staaten
«cm Holland haben die Vermehrung der Lond-
trnv?en beschlossen, das Eonstablercorps soll um
1500 Mann, die Nationalregimenlrr auf gleiche
AN, wie bei dem Schlüsse des Aachner Frieden?
174». vermehrt werden: Jede Compagnie des
Schweizergarde Regiments s»ll mir 50 Mann »er¬
starket, zudem » neue Eompngmen errichtet wer,
den. — DieAdreise SeilierK. H.desPrinzenHein-
richs von Paris wird nächsterTagen «folgen, indem
Höchstoieselbe schon angefangen, Abschied zn neh¬
men. — Ein mit Erdbeben bekleideter Sturm hat
auf der" Insel Iamecika große Verwüstung ange¬
richtet. Viele Menschen so wohl auf dem Lande,
als auf dem Nasser haben das Leben eiligebüst,
blos von Englischen Schiffen sind 21 gesunken,
und 18 gestrandet. —Zu Aittwerpen ist die Bri¬
gantine Lonis wieder zurück eingeloffen. — 24 jun¬
ge Franziskaner sollen auf Seiner Kaiserliche» M«-
leftat Kosten auf der Wiener Universität st»»ir?>».

^



Wechsel- Cours.
6!k3rK1>ü, den?Q. 8^.r. l?84. In Tarolin zu 7. Rthlr.;.^>nF^HM 60-

me/l, 20Z. /^>/') /^^^.
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Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

^^^_^_------------------------------- ,—»------------------------,—,-----------------------------------»—
«^ülich und Belgisch« wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den ßten November 1784.

Amts Beförderung.
I. Se Churfürst. Durch!, haben gnädigst geruhet, dem Johann Frie,

derich XVeylcr, den Acceß alsHolkammerRechnuligöverhörermlldestzuverleihen.

Verkantungen.
U. Demnach der des Kaiserswerther Zuchthauß wegen mit dem ^Ver«

waltern Fried: Kummen getroffene Conttact auf den iten April zu Ende ge«
het, auch der Kummen schon längst aufgekündiget hat,Ihro Churfürst!. Durch!,
aber gemcltcs Zuchthauß abermalen in Entreprise entweder gleich, oder circ»
i m2m ^prili8 zu erteilen gnädigst entschlossen sind, als mögen die hierzu Lust»
tragende stch auf Montag den isten Tag des Monats Zbris Morgens 10
Uhr dahier binnen Düsseldorf in des gnädigst angeordneten Zuchthauß Om-
rnMrii Geheunrathenvon ttz^ens Wohnbehausung einfinden, die allenfal»
stge Bedmgnißen vorschlagen, auch das zu allen Fabriken, und Arbeit taug¬
liche Zuchthauß-Gebäudenebst vielen darzu gehörige Fabricken »Gereide vorab
zu KaiserswMH in Augenscheinnehmen. Düsseldorf den 23. 8ber 1784..

I. ZsNlel, ^Äuariuz.

III. Demnach die für das General Freyherrn von WincKelnausische
Reuter Regiment auf ein Jahr erforderliche Heu und Slrohe Lieferung von
neuen in Vergantunggenohmcn werden solle. Als mögen die hierzu Lusttra»
gende stch auf Donnerstag den itten ober, Nachmittags 2 Uhr, in des Oü-
nch und Bergischen Kriegs commilkrii l'rvlt Wohnbehausung einfinden.

Holz Verkauf.
IV. Mitwoch den i?ten dieses, werden auf dem'Haus Eller, Nachmit,

tags 2 Uhr, fünf Eichen im kleinen Broch, ferner 193 Heistern bestehend in
Buchen Holz, worunter sechs Eichen Anbaum an den Oberyeider, und Wil«
kesfurter Eichels Kamp, sodann »5 Gewald auj Riesholzer Giwarken dem



MeKrMictcnoen blaust werden worüber das nähere auf Mi Haus Cli^
bei dusigem ^örsle,,n zu erfragen.

Niese mann ^cluänu?.

Auszulehnendes Capital.

V. Ein Capital von 3 so Rlr. edictmaßig ist bei dcrOberkellnerel)da«
hier gegen gerichtlich zu stellender Grundstücker zu 4. p. Cent auszulchnen.
Düsseldorf den 26ten 8ber 1784»

Oberkellnerep.

Edictal Ladungen.

VI. Haudrgericht Oüss'^Iäorf. Demnach- wider den hiesigen Kclufhänd-
lern Gerard Godsried Henrich Lc-cKnaus«sich einigeC^^icoi 33 gemeldet, als
werden diese sowohl, als alle an demselben einige Federung habende Glaubi,
«nere hiemit eäi<5t2liier abgeladen, gestalten inner peremptorischer Frist von sechs
Wochen, deren zwei für den ersten, zwei für den anderen, und eben soviel für
den dritt,und lezten Termin anbestlmmt werden, gedacht ihre Federungen ent,
weder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte bei hiesigem 'Haubtaencht
vorzubringen, und zu rechtfertigen, wo widrigens nach Ablauf solcher Frist H«
nen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. Düsseldorf am Gericht
den 23tm 3ber 1784»

In 5iäem I. M. Franken, Grschbr.

VII. Stadt Kavzel-gvvcrrli. Demnach i« Corlcours Sachen Creditoren
ividcr Wittib l^^^ncr KeicrenZ eingekommen,uno das Urtheil auf Dienstag
den yten 9bris Morgens lc> Uhren bei hiesigem Gericht verkündet werden
solle, als wird solches denen daran gelegen, andurch bekannt gemacht. Kap-
serswelch den 4tcn 8bris 1784.

Lx (?olumillion3 Iliäicii Werners, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.

Vlll. Haubtstadt WippcMI?rr. Hälnttanrmm des Kaufhandlern in
Elberfeld Ioann Engelbert l^uzberF solle des Dedirorig Paul 8cnr56er3
gesummteImmobilarschafc alsnemlich: deßen Hauß pi« l'gxa 36 52s Rthlr.
Deßen Feld am Galgenderg vor i so Rthlr. Deßen Feld auf der Hohn vor
i2o Rthlr. Deßen Wiese vor 122 Rthlr. und der Garten vor 75 Rthlr.
Freitag den icM: ybris nächstkünftig Morgens in Uhren bei hieselbstigem
Gerichte Lalvo jurc: ameriorum (^reciimrum öffentlich an die Mehristbie«
tende augesieigeretwerden. Li^n. Wl?p3r5ünrr den23ten «bris 1784.

In 5iäem Fuhr, Grschbr.



Freywilliger Verkauf.
IX. Dienste den 9W1 9bris, Nachmittags um ^Uhr, soll« beim Wir,

lhen 0ud^r3 in Dehrendorf das gleichsfals binnen Dehrendorf am Kirchhof
gelegene so genannte Anton (?lmerl3 Gut/ samt Scheuer, Stallung fort einen
Garten zwei Morgen groß, so dann ein Viertel Blechs neben Wittib Prinz
und Hilden gelegen an den Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden;
Die Bedingnißen können beim unterschriebenenNorana eingesehen werden.
Düsseldorf den zoten 8'oer 1784.

M. Heckeren, NomriuZ.

' Holz Verkauf.
X. In dem Derendorsser Busch stehen acht Gewälte Eichen Holz dem

Meistbietenden gegen baare Zalung auszuverkaufen/ bezeichnet N. 2. beste«
hend in 2 Stämme. N: 4. in 4 Stamme. 1^.- 6. in 4 Stämme. 5>l:
9, in 3 Stamme. N: 10. in 2 Stamme. N: n. in 3 Stämme. 1^:
12. in 2 Stämme. !^: 14. in 3 Stämme. Kauflustige können selbe vorab
in Augenschein nehmen, und sich dieselbe durch den dasigen Förstern Henrich
Lamerz anweisen laßen, fort sich den 22ten Zber Morgens um 9 Uhr in des'
Herrn Steurempfängers KacKg Behausung bei dem Einwohner Herrn Hof,
kammerrath Wie«? zunr Ankauf einfinden.

Bücher Nachricht.
XI. In der hiesigen privilegirten Hofbuchhandlung neben den Exjesuilen,

Wird der erst herausgekommen« 13. und 14. Theil von l^ylers lVlLilirluionen
3^i PZn^e^az 40 rs. 2 pane debitirt, wie denn auch das complete Werk in
15 'lom vor 26 fl. zu haben ist, neueste schöne Edition in 412. —- Das
rührende Traurspriel von Machbeth in den beliebten göttinger Taschencalend^r
Formath, ist vor is stbr. zu haben. Wie denn alle Traur, und Lustspiele,
Comedien, Opern und Opretten Enfin, alle neue Stücke, so heraus, durch die
Bank vor 12 stbr. gegeben werden, wenn 12 a 15 Stück zusammen genom,
men werden. Auch braucht man nicht erst in gedachter Hofbuchhandlung vor¬
aus Bestellungen auf alle in-und ausländischeJournalen und periodischen Jahr
und Monatsschriften, wie solche nur Nahmen haben zu machen, sondern man
kann prompte und nach Belieben alle Stunden und Tagen sogleich damit ge,
dienet, und alles nach Gnügen haben, was man begehrt, ohne darauf zu war,
len. ------- Die ökonomische Wandcalender sind auch daselbst vor 2z stör, zu
haben. ------- Gewiß niemals sind die angenehme göttinger Tafchelicalcndcrso¬
wohl in ihrer äußerlichen feinen Zierde, vorttejuchen Kupfer, indem darin nicht
allein die 12 monatlichen Kupfer, sondern 20 andern der nsuestm Moden ron
1785, wie auch noch 8 besondern Kupfern von hogartischen Physiognomien
in mehr als 8c> Caractern und Köpfen nebst Beschreibung daber, sondern auch
die Bildm'ßen der Menschen undEmwohner deeLündsOtaheiteund dcr Sand,
wiLs Insulen in Südmeer noch apartdabep;nebst lehrreichen und gesa.n^cks



vollen Aufsätzen sowohl getroffen erschienen,als vor das Jahr 178 s nrdicrm
also vorzügiich^angeprieftnzu werden, da der schnelle Abgang davon duSchm,
heit rechtfertiget. ------- z suberbe gestochene Kupfertaftlendes bcrü^mten Wl!
Helms Bad vorstellend, sind mit daselbst zu haben, das Stück 25 stdr. Wi^
auch die 4 vortresiiche Aussichten um Utrecht, die erste Abdrücke Ms Stück
auf groß imperial Papler, i Nlr.

Vermischte Nachrichten.
XI!. In allhicsiaer Kapuzinergaß im schwarzen L^lmm, ist dcu'Unlerhanß,

der obere Stock bestehend in 6 Theils samt den halben Keller zu verpflichten.

XIU. Ohnwcit Düsseldorf wird ein Mensch gesucht, so dieAckerschastund
Hauswirlhschast verstehe, das nähere ist bei der Expedition zu erfragen.

XIV. Eine Porte, Chaise siehet um einen billigen Preiß zu verkaufen«
Sie ist lm besten Stande» Das nähere giebt die Expedition an Hand.

XV. Ein losledig, catholisches Frauenzimmer, welches schon einige Jahre
als Haushälterin gedienet hat, sucht wieder bei einer Herrschaft, oder einem
Geistlichen, in nemlicher EigenschaftDienst,und ist bei der Expedition zu erfragen.

XVI. Eine gute Kochin, ein Hausknecht,ein Knecht der den Garten zu
arbeiten versteht, cathollscherReligion, können auf dem Comptoir dieser Nach¬
richten Anweisung zu guten Diensten bekommen.

Fortsezung über die verschiedene Gattungen der soge n a n n t en
Kolickschmerzen.

Hier ist eine zweifache Kur erforderlich, einmal in Ansehung der Mutter
und einmahl in Ansehung der Kinder selbst. Ein vorzügliches Mittel für Kz,
tere ist eine Mischung von Krebsaugen,spanischerSeiffe und Fenchel Wasser,
ein Mittel, das der unsterbliche Boerhaoe schon 172z dem damals bnümten
Kaiserlichen Leibarzte Bassand in einem Brief als sehr heilsam empföhle. Die
Mütter selbst müssen zugleich solche Arzeneien gebrauchen, die ihre Milch ver,
besseren und alles dasjenige genau erfüllen, was Rosensteins Kinderarz, ein Buch,
das billig alle Mütter lesen sollten, von Ihnen fordert, wann Sie anders der
öfteren Wiederkehrdieses Uebels vorbeugen und das Leben ihrer Kinder erhal,
ten wollen. Man findet auch Erwachsene,die eine besondere Neigung zur
Säure haben, welche oft so scharf wird, daß Sie die empfindlichste Kolick,
schmerzen erreget. Solche Leute sind blas von Angesichte, sehr reizbar, ver,
drieslich, unruhig, grindlich und niedergeschlagen.Bei solchen Kranken mus
die Haubtkur auf die verstopfte Eingeweide gerichtet werden. Ein weich ge¬
kochtes Cp oder frisch geprestes Mqndeloel lindern diese Kolickschmerzen oft ge,



schwind. Auch können Würmer so wohl bei Kindern, als" Erwachsenensehr
grausame K)lickschmerzen erregen, die mit heftigen Zuckungen,mit nagenden
und stechenden Schmerzenuno andern verdrießlichen Zufallen verbunden sind.
Besonders ist der Band Wurm in dieser Hinsicht merkwürdig, .welcher nicht
selten solche grausame Kolickschmerzen verursacht, daß die Kranke ganz rasend
würden und eine Art von der fallenden Sucdt bekommen. Alle Zeichen, wel¬
che die Gegenwart der Würmer lehren, machen auch das Dasein dieser Kdlick«
schmerzen gewiß. Ich würde zu weitlauftig werden, wann ich diese alle er«
klären wollte. Alles, was die Würmer nach chren verschiedenen Gattungen
tödtet und aus dem Kürper wegschaffet, ist auch in dieser Wurmkolickein ohn-
fehlbares Geneßmittel. Nur müssen diese Mittel ausser dem Anfall der Ko¬
lickschmerzen angewendet und nicht in der Heftigkeit derselben gebraucht wer¬
den, dieses ist um so nothwendiger, weil in dem Anfalle selbst alle Wurmtrei,
bende Mittel schädlich sind, indem sie die Würmer gleichsam wütend machen,
die alsdann tödtliche Zusammenschnurrungen der Gedärme verursachen können.
Warme Milch mit Zucker und Klystiere aus Milch lindern dte Schmerzen -
und besänftigen die Würmer. Zugleich kann man einen aus Tabacksblättern
und Wermut!) gekochtenBrei warm über den Unterleib legen. Ein Mittel,
das bei Kindern besonders würksam ist, und das ich nie ohne augenscheinliche
Hülfe angewendet habe. -------- Ferner entstehen von gallichten Unreinigkeiten
häufig Kolickschmerzen, ja es giebt so gar Gallenkolicken die Epidemischsind.
Hier sind alle Zeichen verdorbener Galle, gelb überlegte Zunge, Neigung zum
Erbrechen,ofr ein Abbrechen grüner Galle, verstopfter Stuhlgang, hochgelber
Urin, ein Geschwulst des Unterleibes nach der rechten Seite und ein geschwin¬
der, weicher, und schwacher Puls. Diese sind bei nah die gefährlichstevon al¬
len Kolickschmerzen, weil so leicht Entzündung der Eingeweidendarauf folgen
kann. Bei dieser Koück ist das Aderlässen ein vorzüglichesMittel und beuget
der zu befahre-ndenEntzündung am bellen vor, auch sind hier erweichende Um¬
schläge auf den Unterleib zur Stillung der krampfhaften Schmerzen sehr nüz,
lich und heilsam. Innerlich müssen abführende und kühlende Arzeneien
gegeben und alle heftig würkmde Mittel vermieden werden. Tamarinden, Man-
ra, Kremortartari u. d» gl. sind hier immer die heilsamste Mittel; so bald die
Unreinigkeiten etwas aufgelöst sind, mus man sie durch Brechmittel wegzubrin¬
gen sich bemühen. Nie hab ich von dem Gebrauch des Rhabarbers einige
gute Würkung bei dieser gallichten Kolick gesehen, welcher doch sonst bei ver¬
dorbener Galle ein vorzüglichesMittel ist; Er scheint die Gedärme zu sehr zu
reizen und macht bei der im Sommer des vorigen Jahres sich in hiesiger Ge¬
gend verschiedentlichgeäußerter Gallenkollck immer widrige Zufälle. --------

Die Fortsezzung künftig.

A ngeko mment Herrschaften un d Reisende.
Den ziten 8ber, Gebrüdere Schmchereaus England, im Hof von Holland,

Kaufleute,Morelle von Elberfeld, im schwarzen Horn, Braue aus England,
Herr Pastor Hllckenbach aus Holland, im 2brückerhof,Herr Gelichtschrei-
der Art Amts Barmen, Kauf». Wupvetmann, im schwarzen Pferd, Peuß

^



von Dorsien, im Antonio, Meisenberg von Elberseid, im golden Linker, Ho!-
verscheid von Mülbeim, Eickhom, S6)rad von Solingen, Backler/ ^)uast
von Westindien, Denhoven von Anisterd^m, Sckwmen, Luttringhausen,
Herr Dotter Holterhof von Elberfcld, im Englischci.'hof.

Den iten Zber, Freyherr von Trips, im Baierischenhof, Director Stein, im
2brückerhof, Herr von Tyri aus Schwede, im Hof von Holland, Kaufl.
Bitfeld, und Dierhof von Cöln, ^k von Mülheim, im Bönnischenhof,
Ostrath, Clef, Kunen von Elbcrfeld, im golden Anker, Falkenderg, Schrat
Schwan, Hasenclever, de Moffen, Bocker, Bcttingrath, im Cnglischenhof,
Notte, Wuppermann, im schwarzen Horn, Limburg, im Weinberg.

Den -ten, Herr Graf von Vruchdorf aus Dännemark, im 2brückerhof, Herr
Hofkammerrath Wischky von Münster, Herr Pastor Wenningrath, Kaufl.
Engel, von Cöln, Hilgers von Mastricht, im Engliscpendof, Bleuer von
Mülheim, in der Stadt Siegburg, Kummer aus den Barmen, Wenseler
von Aachen, im Mapn^e^hof.

Den zttn, Geistlicher Kiever von Aachen, im großen ssajj, Kaufleute, Keymer
und Gchmzler von Solingen, im Bönnischmhof, Müller »on Gemuck, in;
2brückerhof, Scheibier, i.'ausderq von Elderfcld, Sttün von Cöln, im gol,
den Anker, Henck, Wülfinc, von Lenncp, Rath von Ncul?, Bälden, Wem,
dcl! von Gynzig, im Eng!lschendof,Schuml'ard von Duisburg, im Mainzerh.

Den 4ten, Herr Gerichtfchreiber Ze>s von Ncuß, im Bönnischcnhof, Geistli,
chcr Nacken, und Herr Ccmonicus Gtruven von Münster, im Antonio.
Kaufleute, Bellinghoven, Quast, Stutdercz von Elbcrfcld, Gerne von Cöln,
in, Cnglischenhof. Franzölüche Offcicrs von der Marine Herrn Delsaing,
Bignol, Arberrie, im Hof von Holland.

Wen Iten, Herr Assessor Breuer von Cöln, bei Herrn Hofrathen von Katz,
Herr Pastor Forst von Sohlingen, in der Stadt Siegburg, Herr Geheim,
rath Werner, Herr Canonicus Moll von Cöln, im Antonio, Herr Advocat
Nahmen von Sohlingen, Kaufleute Cobliz von Heidelberg, im golden An,
ker, Neviand von Warden, im schwarzen Horn, Lcele von Frankfurt!),
Clemmcn, im Hdrückerhof,Marderscheid, Vuüe von Trier, im Bönnischenh.
Flügel von Deuren, Bertram aus Holland, Iansen aus dem >Lülischen,

Herr Prior van den Devck von Mastricht, im Englischenhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.
Den iten Zber, Wilhelm Keer nach Holland, Philipp Müllenbcck nachMül,

heim an der Ruhr, beide von Cöln mit oberländ. Waaren.
Den zten, Cornelius van Mahnen aus Holland nach Cöln mit obenland. Waar.

Henrich van Kessel aus dem Holland, nach dem Colnischen mit ßeu.
Den 6ten, Lambert Deetsch von Cöln nach Holland mit steinen Waaren, und

Mineralwasser, Henrich Bröhl aus Holland nach Andernach mitFloßmgerüch.



Getaufte.
Catholische. Den zoten 8ber, Ania Maria Catharina ElisabethaTochter

des Mathias Mülles, und Maria EüsabetdaSchöne.
Ven iten Zber, Anna Catharma Eli'cldecha ToDttr des Joseph Christian Mal-

daner, und Anna Thmsia Wilhclmina Hcrberz.

Nefomirte. Den Zten 9'ocr, Maria Anna Tochter deS Organisten, Jo¬
hann Jacob Billenderger, und Rahel Bergmann.

Verehllgte.
Catholische. Den 2ten Zder, Christian Ferber, mit Anna Holländers. —>

Peter Joseph Kohnstn, mit Anna Fruhmessers.

Beerdigte.
Cath 0 lische. Den zten Zber, Franciscus Ioftphus Neugebaur, Ehemann,

Musikant, alt 69 Jahr. — Ein gegähtaustes Kind des Schreinern Nobes,
alt eine halbe Stund.

Den 4ten, Lconardus Baum, Ehemann,Becker.undBrauermeisteralt 59 Jahr.
Den 6ten, Petrus Henricus Ernst, Ehemann, alt 71 Jahr. ->— .LudvvicuS

Sohn des Iacobus Franz, alt 6 Jahr 4 Monat.
Neformirte. Den 6ten 9ber, Anna Maria Tochter des Organisten Io,

dann Jacob Dillenberger,alt 4 Tag.

Politifche Nachrichten.
Vermischte Neui'keilen.

Als (?e. 5r. K. M. den Kurier ^on dem Vor,
falle auf d« Sci>c!ce er!>ie!cen; fettige» Aller-
döchstdieselbe sogleich den Befehl an i!'len Mini-
ficrn im H.issn Freiherr» von Ri,ischach; ftinen
Posten, rhne Benelanbiguna zu «erlasse,,. Be¬
schlossen i'ie Elire AllerhöchstderuFlagge mitLQ-Qc»
Mann zu retten. Demzufolgewurden gleit!) ver¬
schiedene Regimenter Infanterie, CavaNeric,nnd
Husaren nebst benötigtem Geschütze z»m Auf-
bruche befehliget: und ftüen schon, so wie anc!»
4° tausend Mann Croaten a'if dein Marsche be¬
griffen seon.' auch? Freobülaillonöim Reich er¬
lichtet werden. Ans Brüssel wird gemeldet,daß
Ce. Excellenz der Graf von Bclgioiosoden Z2'en
«der den holländischen Bevollmächtigtenandeuten
lassen; das, die Nncerhnndlnngen,durch die Be¬
schimpfung der K. K. Flagge abgeschnittenscue.
Daß dem Genera! Kommandanten der Oesterrei¬
chischen Niederlanden Grafen von Murran der
Befehl ertheilt seye, die Quartiere für zooooMann
<» Bereitschaft zu setzen. — Aus dem Haag ist zu
vernehmen,daß »ach Mitbringen des am 3°ten

Kber von Wien daselbst elnsetroffenen Konriert
dassger Holländische Minister Gins von Wassenar
sich zum Abzüge gerichtet. Se. Ercellenz der K.
K. Minister Freyherr von Reischncii habe sich den
2rcn ?ber i,i der Frühe nnck Brüssil begeben: die
Repilblick richtete s.ch aus allen Kräften zur Ge¬
genwehr.» Der Prinz Sladthaltcr werde dem Ver¬
nehmen nach seine Nassauische Husaren i» Dienst
der Republick netten lassen. — Der Fürst von
Salm >82o Malili ci^iic leichte, und Se.Durch!,
der Fürst von Nassau Wcilburch sa'Mtlfche Trup¬
pen als General Feldmarschallaufühnn werde.
^- Aus Londen wird berichtet alle britische Ge¬
neräle se«» nach der Haubtsiadt beordert. —
Ans Madridi erhält man die frohe Bothschaft:
Die Prinzessinvon Asturieu seye den »4ten 8ber
von einem gesunden Prinzen entbunden wmdcn.
Bei der noch nemlichen Tages nun dem Patri¬
archen von Indien verrichteten Taufhandlung er¬
hielten Se. K. Hoheit die Nahmen Ferdinand
Maria Franciscus :c. und «on Sr. H. M. da«
Ordens Zeichen vom goldenen Vliese und V»<
Grpikreui von dem K. Carl Nl. Orden.



Wechsel- Tours.
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Fleisch-Tax. das Pfund.
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8
8

1
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Früchten- Preiß/von nachfolgenden Orten.
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Eschweiler.
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Neuß. 4
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Düsseldorf.
Elberfeld.

4> 36Mülh.amRhein.
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Gegenwärtige Nachrichtenwerden verfasset/ gedruckt, und ausgegeben deySttuerkanzlistw
2.«tznp.fenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Drivilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den i6ten November 1734.
I>ll0. 46.

Geistlich.« Beförderung.
I. Herr Johann Arnold KecKiing-nHuzenreformirter Prediger zu Esch«

.Weiler, ist mit dem landesfürstlichen Placet begnadiget woröen.

Holz Verkauf.
II. Mitwoch den ,?ten dieses, werden aufdem'Haus Eller,Nachmit<

tags 2 Uhr, fünf Eichen im kleinen Brolch, ferner 193 Heistern besiehend in
Buchen Holz, worunter sechs Eichen Anbaum an den Oderheider, und Wil«
kesfurter Eichels Kamp/ sodann iZ Gewald auf Riesholzer Gewalten dem

Mehristbietenden verkauft werden, worüber das nähere auf dem^Haus Cller
bei dasigem Förstern M «erfragen.

Niesemann ^Äuariuz.

Verlgantung.
III. Zu ferner weiterer Vergantung, des auf ein Jahr zum Behuf des

General Frecherm von WmclceNiimsischenReuter Regiments erforderliche Heu
und Stroh, wird lerminuz auf Donnerstag den izien Zber Nachmittags 2
Uhr in desKriegscommillarüHolkammörrath'I'ryltWohnbehausunganbestimmt.

Gerichtliche Vorladungen.
lVi Haubtgericht Uüllelclc>r5. Da die Wittib des abgelebten Kauf,

Händler Joseph (iullons ihre im Witwestand errungene, auf der Marktstraß
gelegene, und in den wöchentlichen Nachrichten iul/Nro. 41. täufila) ausge,
st?Ite Behausung zur Traub genannt, den sten lauffenden Monats dem Kauf,
hanoiern Ioann l^enz verkaust, und eigeütümlich übertragen hat, dieser aber
gegen jede, auf erwehntem Haus vielcicht haftende Ansprache vor Auszalung
des Kaufschillings gesichert sem will, mithin gelitten, alldlejenige so darauf eine
Ansprach zu haben vermeinen, eckÄglirsr abzula^n, als wird deßen Oesuch
hiemit deferirt, und obdemelten Creditorm ihre allensals daran habende An-
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sprach bei hiesigem Haubtgericht, persönlich,, oder durch einen gnugsam Ge,
vo^lmachtigten binnen einer peremptorischenFrist von 6. Wochen, unter Strafe
dcs ewigen Stilschweigens einzuführen, und zu rechtfertigen, hiemit ausgege,
den. Düsseldorf den izten Zbris 1784.

I. Franken.

V. Haubtgericht Nüss^Iäarf. Demnach wider den hiesigen Kaufhand«
lern Gerard Godfried Henrich Lccl<nau53sich einige lürL^lcorez gemeldet, als
werden diese sowohl, als alle an demselbeneinige Foderung habende ,Glaubi,
gere hiemit ec!i^2lner abgeladen, gestalten inner peremptorischer Frist von sechs
Wochen, deren zwei für den ersten, zwei für den anderen, und eben soviel für
den dr!tt«und lczten Termin andestimmt werden, gedacht ihre Foderungenent,
weder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigte bei hiesigem Haubtgericht
vorzubringen, und zu rechtfertigen, wo widrigens nach Ablauf solcher Frist ih¬
nen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. Düsseldorf am ^Gericht
den 22ttn 8ber 1784.

In riäem I. M. Franken/ Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VI. Haubtsiadt Lennep. Gleichwie in Erbtheilungssachen, zwischen de,

nen Erbgenczhmendes verstorbenenJohann Wilhelm LnZeK hieselbst deßen
stembahre Güther, so wie nachstehendgerichtlich tarirt worden, nemlich:
ltens, das an hiesigen Markt gelegeneund zur Wirthschaft sehr bequem ein,

gerichtete, geraumliche Wohnhauß und Anbau, 26 — Rlr. 2250
2tensf das Nebenhaus, aä — — — Rlr. ik'Q
gtens, die dabei gelegene große Scheuer und Btallung 26 — Rlr.
4tens, der anschießendeGarten und Nebenplatz, — Rlr.

Wie nichlweniger auch
5tens, die dazu gehörige Länderei, bestehend in 19 Morgen,—

jeder Morgen zu — — — Rlr.
6tens, der außer der Stadt gelegener Garten aä 2 Viert. —

Morgen und 22 Ruthen, jede Ruthe zu — Rlr. 2
Mithin diese vorbenente Parcellen, nach dem, wie vorstehend «gerichtlich

aufgenommenen Tax zur Verkauffung ausgesezet werden sollen, als wird also
zu derselben öffentlichen VerkauffaW hiemit lerminug 8uKKgliÄnyni3aufDow
nerstag den i6tcn des nachstkünftigenMonats Xbris des Nachmittags 3 Uhr
hieselost aufm Rathhause prafigitt, und lusttragende Ankauffer hierdurÄ) abge,
laden, sich sodann m dem vorbestimmten l'ermin« auf Zeit und Ort einzu,
sieden, fort die donckcionez zu vernehmen und ihren Vortheil zu suchen.
8iAn. I^enuep in ^uaicio den li. yber 1784.

ln k'iäem B. A. C. Hüttemann, Grschbr.

VIl.?lmt zur WehrrRisierei. /Xcl lnÜAMlÄln <Üui'2toii3^oncul8Ü8^ä-
vooaren Lmunärz aä lüHULlim creäitoium, wwer den verlebten Ieremias

8c»a
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tt^5cK, zu,I'Mcker^amii'?, wird ;ur gerichtlichen VcrsicigcrutN lchier,ns
«^iv< Forderung,>n l'eimi^u? auf Montag dm 6ten des zulüiftigen Über
Monats in dühnffm Wedrmeisterei GerichtschrnKeceicorgm pralocollc, an-
beraumt, und M'tt'erweile denen Ansteigerunssslüstigendie benötigte Einstehle
hierzu bei diesem Wchrmcisterei Protocoll gestattet. Oürcn den 9. 9b« 1784.

In ?iäcm ^rolocaM H. I. DeureN/ Grschbr.

Vlll. Hgubtstadt WipperKidrc. ^ülnttancigm des Kaufhandlern in
Elberfeld Ioann Engelbert I^guzderF solle des D^bimiiz Paul ^i-ö^crz
.gesammte Immobilarschaft alsnemlich: deßen Hauß pro ^gxa aä 52s Rtdlr.
Deßen Feld am Galgenberg vor isa Rthlr. Dcßen Feld auf der Hohn vor
12a Rtl)Ir. Deßen Wiese vor ioc> Rthlr. und der Garten vor 75 Rtyir.
Freitag den lyttn c)bl!s nächstkünstig Morgens i<) Uhren bei hieselbMem
Gerichte L^lvci jure anreriorum (üreäimruin öffentlich an die Mehnstdl'e«
tende augesteigmt werden, äi^n. Wipp^rlunn den2zten 8bris 1784.

.- in riäsm Fuhr, Grschbr.

Freywilliger Verkauf.
IX. Das in Lintorf 'gelegene Schlufzgut, dann noch vier ohnweit der

Stadt Ratingen liegende Güter benentlich die Hütte, Kixburg, Schrey, und
Grosdrengenburg sollen an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Der
Tag zu diesem Herkauf wird nächstens angezeigt werden..

Bücher Nachricht.
X. In der hiesigen Buchhandlung, bei Ioh. Christ. Daenzer auf der

Flingcrstraß, sind anjezo die zo erste Bande der ganz vortrefiich gedruckten
original Ausgabe, der Werke des Valraire, von Hrn. v. üeaumarckaiz ver¬
anstaltet, gcgen Bezahlung von ?z Rlr. womit man zugleich auf die noch
folgende 30 Bände iZ Luisd'Or voraus bezahlt hat, zu haben. ------- Auch
sind ingedachter Buchhandlung, alle theologische, juristische, medicimsche, chirurgische
^«mpenäia, worüber bi^r die Collegia gelesen werden, im civilsten Prelß zu
bekommen. -------t^yl^r gä ?an6^»8 15 Vol. neueste Quart Edition, ko,
stet 12 Rir. ------ Die französtlch»und deutsche Taschenkalender, aufs Jahr
1785. sind ebenfals lm billigsten Preiß daselbst zu haben.

XI. Bei Buch. I. P. Krimmelbein in Elberfeld, sind die so berühmt
und absonderlichvor das Jahr 1785 sehr schöne Göttmger Taschengelder in
saubern Bänden teutsch und französisch, wie ar.ch sehr schöne ,Laumbul,?(r
Taschenkalender, worin die 12 monat Kupfer, au^ dem Ehe Procurator ge»
nommen, und dabtt eine Menge Kupfer von l^-dMemcnz H (^^Mn-oZ dc»
findlich, vor i Rlr. mit Fudral zu haben, cbcnfals auch Etui Ca!cnder mit
dazu gehörigen In'irumenten, in saubern Bänden vor 1 Rlr. 2<stdr. annoch
göttinger Musenalmanach vor 48 stbr. und die Mm frankfurter Elender mit
Kupltt und Fudral 20 stbr. Ebenfals grosse sepdene Neujahlbwünsche mit

!
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Pyramiden zu 12 stbr. kleine seydene dito 6 stbx. auch alle Gattungen gemci»
ne mit und ohne Einfassungen,den Bogen zu 4, 6, 8 und ic> stbr. Auch
sind in etlichen Tagen die so sehr beliebte Berliner militaiiifchm Taschenkalen,
der vor i Rlr. in saubern Bänden zu haben. Desgleichen auch der kleine
hamburgische Frauenzimmerkalender in schönen Bande mit Fudral, zu 20 stbr.
Auch sind bei »hm zu haben sehr schöne Visitenkarten, in verschiedenen Oattun,
gen von Figuren, das 100 für 4a stbr. 25 Stück aber 12. stbr.

XII. In der Ioh. Arnold Imhofschen Buchhandlung in Cöln am Rhein,
wie auch dahier zu Düsseldorf bei N. Peu5yuen5, »ff das erste systematische
Verzeichniß, ihrer ganz neu errichteten, von dem kölnischen Stadtmagistrat mit
einem ausschlieslichen Privilegium begnadigten, fort mit so vielem gütigem
Beifall aufgenommenen, und aus 1634 Banden der neuesten, nützlichsten, und
auserlesensten Büchern bestehenden aligemeinen Lese »und Leihebibliotheck, ge,
bunder für 3 stbr. zu haben. Die Bedingmße dieser Lel.e,Bibliotheck.sind'
aus obbesagtem Verzeichnis des mehrern zu ersehen.»

Concert Nachricht:
xm. Das den 4ten dieses durch den Virtuosen C. Zramix in Subscrip«

tion hier gehaltene große Vocal »und Instrumental Concert, ist zum Vergnü¬
gen aller hohen Anwesenden so ausnehmendgut ausgefallen, daß es den Bei,
fall der Kenner und Gönner auf eine für ihn sehr schmeichelhafteArt nicht
allein erhalten hat, sondern auf hohes Begehren ein noch dergleichen auf den
4ten Fbris, Abends um 6 Uhr an eben dcmselbigen Ort abgehalten werden
soll; er stattet dahero der anwesend gewesenen hohen zahlreichen Gesellschaft
HKmit nicht allein den schuldigstenDank unterthänig ab, sondern bittet in,
ständigst ihn ferner mit gütigst geneigten Zuspruch zu beehren. Fremde tonnen
beim Eingang des Saals sich der Billets zu 40 stbr. bedienen.

Früchten Verkauf.
XIV. Donnerstag den 2sten dieses, Morgens io Uhr werden im Kapitel,

Haus zu Kayler3>verrK einige MettmannischeCorpora und andere Früchten,
in Weitzcn, Roggen, Gersten und Hader bestehend, an die Meist , und i!ezt<
bietende unter annehmlichen Bedingungen öffentlich verkaust werden^ ,

Holz Verkauf.
XV. Im Gauerbusch, nächst bei der Schöllersheid, stehen 25 Eichensiamm

und 1 Mm Stuckweiß dem Mebristbietenden gegen baare Zalung auszuver,
kaufen. Lusttragende können selbe vorab in Augenschein nehmen, und sich die,
selbe durch den Scheffm Keutersberg anweisen laßen, so dann den iten Vber
Morgens um 10 Uhr in des Scheffen Schern. Behausung auf der Schöllers«
M zum Ankauf einfinden..



Vermischte Nachrichten'.'
XVI. Auf dem Markt, bei Herrn Rath Cantador im Hinterhaus ist ein

sauber meublirt Quartier für einen Landtags »oder sonstig, loSledigen Herrn!
zu verpachten.

XVII. Auf dem Markt, bei.Rensing, ist das Unterhauß, KM/ acht Zim,
mer und ein Speicher zu verpfachten.

xvill. Auf der Citadelle, bei Zimmermeister Krug ist d<ersteSlock'zu'
verpfachten.

XIX. Eine Porte, Chaise stehet um einen billigen Preiß zu verkaufen.
Sie ist im besten Stande. Das nähere giebt die Expedition an Hand.

XX. Ein losledig, catholisches Frauenzimmer, welches schon einige Jahrs'
als Haushälterin gedienet hat/ sucht wieder bei einer Herrschaft, oder einem
Geistlichen, in nemlicher Eigenschaft Dienst/und ist bei der Expedition zu'erfragen.

XXI. Eine' gute Köchin, ein Hausknecht,ein Knecht der den Garten zu
arbeiten versteht/ catholischerReligion, können auf dem Comptoir dieser Nach?
richten Anweisung zu guten Diensten bekommend

Angekommene Herrschaften und Reifende:
Den yten 9bel/ Kaufleute Hencke von Lennep, Firri von Mühlhausen, Felde«'

pei von Bonn, Schwarz von Maynz, im Englischenhof, Schlösser Kuppe«
rich, Brögelmann von Elberfeld, im golden Anker, Futth von Coln, Bra,
vee von Utrecht, im 2brückerhof,Hirter von Luxenburg/ im Mainzerhof.
Herr Graf von Nesselrod, im Bonnischenhof,

Den 8ten, PreußischerHaubtmann, Herr von Brandenstein, im 2brückerhof>
Herr Gerichtschreiber Besard vonRuffac,imHof von Holland, Kauft. Geil von
Duisburg, im Mainzerhof,Fischer von der Burg, in der Stadt Siegburg,
Studberg von Elberfeld, im golden Anker/ Wülfing von Lennep, Siebel von
Elberfeld,Dillenberg von Bonn, Montiny von Mez, im Englischenhof.

Den Zten, Herr Graf von Hochsteden, Freiherr von Harf, einkommen, Frei,
Herr von Collenbach, im Hof von Holland, Herr BürgermeisterNuß von
Münsiereifrl, Kauß. Engels und Rondi von Sohlingen, Holverscheid von
Mülheim, Ieger von Lennep, im Englischenhof, BönningvonCupen,Schei,
beler von Monjoye, im golden Anker, Grod und Hadson, Herr von Hou,'
tem von Aachen, im 2brückerhof, Herr von Brück, im schwarzenHorn.

Den loten, Herr von Scdi'p, im schwarzen Horn, Hcrr Doctor Müller von
Warden, Kaufi^ Breuer, im großen Fcß, Tieves von Erkelenz, im schwär,
zen Pferd, Hamrath, Schlösser, Rudel von Elberfelt, im golden Anker,
Wasthof, Landau, Pasmann von Aachen, im Englischenhof, Ernst und
Geil, Geistlicher Worms von Cöln, im Mainzerhof.

Den u ten, Freiherr von Bonnam, Fräulein von Stockem, im Hof von Hol,
land, Freiherr von Horneck Teutschordens Commandeur von Sierstorf, Frei,'

M^^»>



lxrr von Trips im VAcrischeuhüf) Hecr von D.!^:ck von Ptter^n, im

Nmman von^" Weber, T.autman von ^n, m
Bönnischenhof,Ernst, Baas, Baskamp von Sohlmgen, M Mmnzerhof.
Huissen von Essen, im Mainzerhof. ^^^^^^^^^^^^^»

Den liten, H.'rr Canonicus Tilli und Gastlicher BnrgenS von Mastricht,im
Bönnischenhof, Baronnesse Bonnam, Fräulein von Mörs, <m Hof von
Holland, Herr Pastor Gangfeld von Trarbach, im schwamm Pferd. Kaufl.
Roth und Ullermann von Eöln, im golden Anker, 2 Brüdere Tendries,
Hammes, Dort von Wesel, Tirry von Mulhausen, Seefrw von Cöln, im
Englilchenhof, Bras, AZülfing, Bred aus Barmen, im 2brückerhof.

Vey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schiffe.

Den 7t«n Zber, Wilhelm Dubb^lgarthen, Nadenmacher, Theodor Hoch^r,a'zz
Holland, nach Cöln mit oderland. Waaren, Hmnan van den Cmbster,
Adrian Peill, Henrich Claesen von Cöln nach Holland, mit o^rländ. Waar.

Den 8ttn, Jan Wie!, Hubert KöniZsftlt von Cöln nach Holland mit ober,
la„d. Waaren.

Den yten, Peter Häring, von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren.
Den loten, Jan Barlen von Cöln nach Holland mit oberländ. Waaren,
zben uten, Heinrich Adelnder von Cöln nach Holland mit oberländ Waar<

Getaufte.

Katholische. Den 6ten 9bcr, Ther.'lza Francisca Tochter des Oberappella«
tions Gerichtsrat!)Herrn Ioann Wilhelm Salentin Joseph Ieger, und
Maria Gertrudis Rappolt.

Den?ten/ Ioannes Fridericus Ioscphus Sohn des Ioan Assemacher, und
Elisabeth« Heidkamps.

Den 8ten, Maria Elisabeths Joseph« Tochter des Henrich Sprenger, und
Maria Elisabeth« Walters.

Den 9ten, Theresia Gerlrudis Ioain« Tochter des Theodor Gerard Closter,
mann, und Maria Marzaretha Pontani.

Den i2ten, Ioannes Martinas Conradus Hubertus Sohn des Ioann The¬
odor Busch, und Regina Elisabtth« 'Antons.

Verehllgte.

katholische. Den ?ten, Gerhard Scheuten, mit Gertrudis Sommer.
Den 9ten, Ioann Theodor Grmn, Wittiber, mit Anna Margaret!)« Fueß<

«ngelS, Wittib.



Vs^rdigte.
Eath »lisch?. Dcn 7tcn 9^er, Ioarwcö Iacobus Seidel, Ehemann, Pliester,

gesell, alt 66 Jahr.------ Ioanr.es Humcmus Sohn des HenricuS
Burgwmcke!,alt 2 Jahr.

Dm urcn, Catharina Ellsabctha Ba'.imgarz, Wittib, alt 76 Jahr.
Den izten, Hr. Carolus Phiüppus Ludodicl's Stahl, ChulsürWcher Hof^

und Kanzlei Buchdrucker, alt 56 Jahr.
Den i4ten, Henncus Schlechter, Schrnnetmeisier, Wittiber, alt 78 Jahr.

Politische Rachrichten.
Hermischte Neuigkeiten.

Der Marsch der k. k. Truppen geschieht
in 3 Altheilungen; Die Erste gehet über
Regenspurg und die Oberpsalz; Die Zweite
durch Unlerbayern, beide nach Mergentheim,
wo sie hernach auf dem Mayn eingeschiffet
werden; Die drille Abtheilung wird durch
Tirol und Oberfchwaben gehen, und wird
auf dem Neckar eingeschift; die Cavallerie
hingegen/ durch Unterbayern kommen. —
Dem Vernehmen nach wollte sich der hol-
landische Minister noch vor seiner Abreis«
von Wien von dem Kaiser beurlauben: al-
les» Se. Maj. ließen ihm bedeuten, daßCie
ihm eine glückliche Neise wünschten, sonsten
aber nichts mit ihm zu sprechen hatten. —
Won Er. k k. Majestät ist nun der Schluß
gefast worden, in hoher Person nach den
Niederlanden zu reisen; und man ist durch»
gängig der Meinung, daß dieser Entschluß
den 7ten oder zten Novemb. in Erfüllung
gebragt werden dörfte. — Rußland wird
vermutlich so lang, als keine fremde Theil»
nehmung gegen des Kaisers Maj. eintritt,
auch die seinige zurückhalten; m anderen
Fall aber solche so w?hl der Freundschaft
als Dankbarkeil gemäß, nach den Grund»
sa>n der gewafnelen Neutralität, die frey«
Echissart betreffend, kräftigst gewahren. —
Ce. f. f. Maj. haben «in Circularschreiben
an alle Höchsidero auswärtige Minister er»
laßen, worinn die Ursachen des Angrifs ge»
gen die Holländer kürzlich enthalten sind;
dagegen wollen die Holländer ein Manifest
7 Bogen stark, in Folio herausgeben, und
darinn ihre Rechte darlhun, urd vertheidigen.
— In Holland ist die außer Lanoesbringung
der'Pserde, Früchte und Hm scharfist ver«

boten worden. — Frankreich soll schon erkläret
haben, an dem holländischen Ktieg keinen Anteil
nehmen zu wollen. — Zu Brüssel haben sich schon
viele englische und andere Kaper gemeldet, nm
die nilige Kaperbriefe zu erhallen. — Am 7«»
Norcmb. kamen Se. König!. Hoheiten die Durch,
lanchtigste Statthalter von Brüssel nach Antwer,
pen. — Die Hollander haben aus dem Fort Lillv/
Kruyschanz und Frederic,Henri in derNacht vom
eten auf den yten bber einen Einfal in das Kais.
K. Gebiet gewagt, und die Schleusen an den
Damme» des Polders eingerissen;Die Vorposten
der Kais. Trouppen stelleten sich den Holländeren
in den Weg, und patroullitten bis an die Palli,
saden, wodurch sie einen ferneren Ausfal einholt
thaten. Inzwischenist alt Lillo mit einigen Kais.
König!. Trouppen verstärkt worden, und die Hol»
ländcr haben auch die Gegenden von Liefleeöhoeck
unter Wasser gesell, sie kehren auch alle Anstalten
ver, welche eine tapfere Gegenwehrerforderet.—
In Frankfurt werden Kais, scits 2 Frey.-Corps,
>edc« von '«oo Mann stark, geworben. — Am
21. «der ist die Gemahlinn des ErzherzogFerdi,
nand zu Menza von einer Prinzeßinn entbunden
worden, und diese hatin der Tanfden Nahmen: An,
tonetta erhn-llen. — Dem Vernehmen nach, si„d
neueidings Staatoberichte aus C»lu im Haag ei»^
getroffen. Es heißt, Ge. K»rfürstl. Durch!, sey«
willens, den zwischen Dero Vorfahren höchsisel,-
gen Andenkensund der Repu-blick abgeschlossenen
Subsidieucraktatwieder zu erneuern. Diesemnach
wäre der freie Durchzug der Holland. Truppen und
Rekruten so oft man es für nöthig fände, durch
das kölnisch« Land erlaubt» Ferner würden Höchst-
dieselbe, mittels einer jährlichen Cubstdie von
i22,llllQGulden, drei Regimenter zum Dinste Ver
Vereinigten Niederlande unterhalte», welche jedoch
während der Negierung Sr. Cli-urfürst.Durch!,
weder wider den Kaiser, noch wider das Reich
gebraucht werden sollen. Gesagte Regimenter
würden, wie verlautet, nach Groningen, Coevor,
den, Borlange, Deventer ?c. verlegt, und die in
gesaaten Pläzen befindlichen holländischen Trup,
pen ins Feld gestellt werden, so, daß diese Kriegs,
Völker dem Staate nicht so ganz uunüztich waren».

^
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cchsel-Kours.
Gber5e16, den za. 8ber. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^m/ke^sm 6».

^dln. d«n 3. Zber. 1784. in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^mFe^w s.Sicht
»58 60.2/m. 1 57. /?o,«?<iayl,r.S. 157^. 6o. 2/m 15ÜZ. /'an.s, 87^ 2 z. H^ie«

M
Fleisch-Tax. das Pfund.

hlr.
8

Zör den Monat yber.
Bestes von Ochsen > .
Gemeines von Ochsen »
Bestes von Kuht > -
Oldinaires - - > »
Bestes von Kalb > >
Gemeines von Kalb -
Bestes von Hammel -
Ordinäres ....
Nlerenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

Brod- Tax.
V

Schwarz - .
Weiß > - .
Rundes Brödchen
Em Röggelgen-

R erz^e n.
Gemeine - » >
Gezopfte » - -

Pf. loth stb. dl.

7

5
7

/
8
8
8

1 12

1 9

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
V -A

Frucht»Preisen. >Waiyen. Roggen. Gersten,
rt. alb.

Haaber. Bllchru. Saam. Malz. ^
Das Malder. rt. ^alb.

^j 78
7> 4

rt. alb. rt. alb.

2) 5i'

rt.

3

alb.

24

rt.

16

alb.
2

rt.

l

4

alb.

22

Siltard. 5/ 26 5 » ^
Deuren. 5 2 l! 4

4

5 4
3
3
4

3

36

22

6a

IQ

72

Gülich. 6

7
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9
6

> 6° 4 70

' 40

^4

30

36
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2

60

72
22

02

40

22

Eschweiler.
56 ^Cöln.

Neuß. 7°

48

4

4
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Düsseldorf.
Elberfeld.
Mülh,amRbein.!

3 —

Gtsenwättige VlachrKhlen werden verfasset, gedruckt, und ausgegeben beySteuerkanzlistiu
Z.ehnp.fellning, in Düsseldorf.



Mit Ihro .Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Hülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 2Zten November 1734.

Geistliche Beförderung.
I. Herr Anton Kleinsvl^en ist mit der erledigten Canonical Prabende

zu Fanten begnadiget worden.

Amts Beförderung.
II. Herr Jakob L,umeilter ist als Accessist bei hiesigem Gülich,und

Bergifthen Hosrath gnädigst angeordnet worden.

ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, des Heil. Rom. Reichs

Crzttuchfts und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen ov Zoom, Graf zu
Veldenz, Vponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravensteln «. «.

Nachdem bei hiesig »Unsem Geheimen Rath von Anne Christine Klo!! von
Mafrath demütigst angezeigt worden, daß ihr Ehemann Eberhard Martin aus
Elberfeld sie per acht Monaten verlaßen, auch warend dieser Zeit von seinem
Aufenthalt, Leben oder Todt nichts vernehmen habe, daher demütigst gebetten
hat; wider denselben die Edittal Ladung gnädigst zu erünnen, und Wir solch-
demütigsterBitte in Gnaden statt gegeben haben; so laden und heischen Wir
tich Eberhard Klanin gnädigst, dqß du inner drei Monaten Zeit, welcheWlr
sur den ersten, zweiten, und dritten Termin bestimmen,bei gemeitcm Unserm
Geheimen Rath erscheinen,auf die von erwehxter K4oll eingefühlte Klage dich
«mlaßen, und der Sache Entscheidung abwarten sollest, du kommest oder nichh;
so ergehet nichts destoweniger auf serner demütigstes Anrufen deines Eheweibs
wider dicd, was Rechtens, Urluno Unseres beigedruckten Geheimen Raths
Kanzlei größer« Siegels. Düsseldorf den ,6ten November 1784.

Aus Seiner Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Traf von 5l63sLI.kv0.
von deiner.
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Edictai Ladungen,
lv. Haubtstadt LuzlvircKcn. In Concurssachen l^reättoi'UM)wid^t die

verlebte Wittib linollg werden alle an derz.-lben einige slor^-.ung hadmoc
Giaubiger hiemit ecliÄglirsr abgeladen, gestalten inner percmptor>.scher Frist
von sechs Wochen, deren zwei für den ersten, zwei für den anderen, und zwei
für den dritt» und lezten Termin prafigiret werden, gedacht. 5lm Forderungen
bei dahiesigemGericht unter Straf ewigen Stillschweigensvorzudringen,und
zu jllMcireN» LZruni KuLkircltänin juälcio den 3. NoveMb. 1784«In dickem sc pra Txn'LÄu G, Wind eck, Grfchdr.

V. Haubtgerickt Uü^!cior5. Da die Wittib des abgelebtenKauf,
Händler Joseph dullans ihre im Witwestand errungene, auf der Marklstraß
gelegene, und in den wöchentlichenNachlichten lud t^ro. 41. käuflich auSge,
stelle Behausung zur Tr^iub genannt, den sten lauffenden Monats dem Kauf«
hälldlem Ioann k'renz verkauft, und eigentümlich übertragen hat, dieser aber
gegen jede, auf erwehntem Haus vielcicht haftende Ansprache vor Auszalung
des Kaufschillings gesichert sein will, mithin gebetten, alldiejenige <o darauf eine
Ansprach zu haben vermeinen, eäiHalicer abzuladen, als wird deßen Gesuch
hiemit deferirt, und obbemelten Creditoren Hre allmwls daran habende An,
sprach bei hiesigem Haudtgericht, perlDlich, oder durch einen gnugsam Ge,
vollmächtigten binnen einer PereMptVtischen Frist von 6 Wochen, unter Strafe

'des ewigen Stilschweigens einzuführen, und zu rechtfertige«/ hiemit aufgege,
ben. Düsseldorf den izten Ms l?84. I. Franken.

VI. Hauvtgericht I)ülielclar5^ Demnach Wider den hiesigen Kaufhänd,
lern Gerard Godftied Henrich LecKKau58 sich einige Cräälrorez gemeldet, als
werden diese sowohl, als alle an demselbeneinige' Federung habende Glaubt»
gere hiemit säi^Mer abgeladen, gestalten inner peremptorifcher Frist von sechs
Wochen, deren zwei für den ersten» zwei für den anderen, und eben soviel für
den dritt,und lezten Termin anbestimmt werden, gedacht ihre Federungenent,
weder selbst, oder durch gnugsam Bevollmächtigtebei hiesigem Haudtgericht
vorzubringen/ und zu rechtfertigen, wo widrigens nach Ablauf solcher Frist ih¬
nen ein ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle. Düsseldorf am Gericht
den 23KN zber 1784« In 5iäeln I. M. Franke«/ Grschbr.

Gerichtliche Verkauf

VII. Haubtgmcht Ml8ä!6ar5. Zur öffentlichen Versteiauna der denen
MinderjährigenKaucnz zuständiger auf lQ2; Rthtr. wchrtgeschäztenBebau,
sung aufm Hundsrücken dahier, wird l'ermtnuz auf Donnerstag den 9. Xber
künftig, Hsrmittags n Uhr auf hiesigem Rathhauß vsrbestimmt. Düsseldorf
am Gericht den igten Nommb. 1784-In ?i6em I. M. Franken, Grschbr.

VIII. Den 29ten dieses Mnats 9bris, w^b«n mit Bewilligung hiesigem



Gerichte die Crbamaßmm l^l- n« Ofcnau ihr daselbst gelegenes elterliches
Guth mit allem Zubehör, in desScheffen l-lol^ers Behausung all hier im Dorf
um die inte vormittättqe Stund aus freyer Hand verpuffen, worzu si6) die
Kauflustige einfinden mögen. 3iZn. Hellschaft Oclemn^l den io. ?ber 1784.

Ti ls, Grschbr.
IX. Amt zur Weh'rmeistmi. /^cl InllannZm Ourato!-!8t?ancl!r5Ü3^(l-

vocaren lImuncirI sä (^usnm cieciirorum, wider den verlebten Ieremias
fila:5cd, zu Iunckeisdammcr, wird zur tgerichtlichen Versteigerung lctzlercnS
g^iv-Fotdetungen l'ernunuz auf Montag den 6tcn des zukünftigen' Nber
Monats in dahiesiM Wehrmcisterei Gerichtschreibereicoi-gm pl-orocollo an,
beraumt, und mittlerweile denen Anfteigerungslüstigen die benötigte Einsicht«
Herzu bei diesem Wchrmcisterei Protokoll gestattet, Uüren den 9. Zber 1784.

In Näem ?rc)ll)cylli H. I. Veuren, Grschbr.

Freywillige Verkauf.
X. In der Stadt Ratingen, in den drei Königen, wird Mitwoch ^den

ersten Xber Morgens 9 Uhr, das in Lintorf gelegeneSchlutzgut, dann die '4
ohnweit besagter Stadt liegende Güter/ benanmlich,dieHütte, Kixbung, Schrey
und, Großdrengenburg an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Hier¬
zu Lusttragende können sich aus besagtem 9tt einMen/ und das weitere da«
selbst vernehmen.

XI. Das Hauß zum Lamenbaum, auch Schneidermeisters Leders Haus
genannt/ auf der Oberflingerstraßgelegen, stehet ans freyer Hand an den Mtlst-
bittenden zu verkauffen. Lusttragende können sich den 6tenXbris, Nachmittags
3 Uhr, gegen dem Hauß über/ bei Weinhsndler Vosse einsinden/ auch ^vorap
das Haus in Augenscheinnehmen.

Besondere Nachricht.
XII. Diejenige, welche an den letzthin verstorbenen Herrn Hofbuchdrucker

8tanl allenfals einige Federung haben/ werden hierdurch erinnert/ dieselbe im
Sterbhauß einzubringen, wo alsdann für ihre Befragung gesorget werden soll,
Düsseldorf dcn »MN 9ber 1784»

Felgel, Hofkanzlei Advokat»

Pferde Verkauf.!

XUI. Dienstag den Zoten 9bris Nachmittags 2 Uhr werden in Ljnnich
auf dem Markt 3 abgangige Dragoner Pferd an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werden.

Verpfachtung.
Xl V. Eheleute 3ctimie6e! sind gefinnet, ihr in dem Stift Werden, an den

Hardenderqischen Gränzen, und der so genannten Theilbach gelegenes allodial
freies Guth an der Kupferhütten genanm, mit oder ohne dem darzu gehört,
gern Kupferhammer, den dabei gelegenen Kohlbttgwttken, wie auch 10 Mor-

!-

»»»^MM^^W^^M^^W^WV WMM>^>



N"N Nnderei und für fechs Kähe fette WD: UN) nötigen BusHwer? auf
sichere zu uereini.;en)e Jahren und B^din^l^n zil verpsachten: Wobei zu
bemerken ist, daß dieses Gut!) zur Bleichte, und fonüizen Hadliquen, bis»!,.-
ders einer Papiermühlen und nnem Eisenhammer aan; vorzüglichund mitwc,
lügen, meist aus dem Guty selbst zu lerzwingende Kosten eingerichtet und ge¬
braucht werden mag. Pfachtlüstigewollen sich bei dem Cigenthümmer selbst
melden.

Bücher Nachricht.
XV. Bei Buch. I. P. Krimmelbein in El^rfeld, sind die so berühmte

und absonderlich vor das Jahr 1785 sehr schöne Göttinger Taschenkalender in
saubern Bänden teutsch und französisch, wie auch sehr schöne Lauendurger
Taschenkalender, worin die 12 Monat Kupfer, aus dem Ehe Procurator ae,
nommen, und dabei eine Menge Kupfer von ttabillemenz A dcellui-ez be<
findlich, vor ein Rlr. mit Fudral zu haben/ ebenfals auch Clui Calender mit
dazu gehörigen Instrumenten, m saubern Bänden vor i Rlr. 20 libr. annoch
göttmger Musenillmanaü)vor 48 sibr. und die kleine frankfurter Calender mit
Kupfer und Fudral 20 stbr. Ebenfals grosse seydene Neujayrswünsö)e mit
Pyramiden zu 12 stbr. kleine seydene dito 6 stbr. auch alle Gattungen gemei,
ne mit und ohne Einfassungen,den Bogen zu 4, 6, z und ic» stbr. Auch
sind in etlichen Tagen die so fehr beliebte Berliner militairischen Taschenkalen,
der vor 1 Rlr. in saubern Bänden zu haben. Desgleichen auch der kleine
hamburgische Frauenzimmerkalender in schönen Bände mit Fudral, zu 2<s sibr.
Auch sind bei ihm zu haben sehr schöne Visitenkarten, in verschiedenen Gattun¬
gen von Figuren, das icx» für 40 stbr. 25 Stück aber 12 stbr.

Ferner sind auch anjezo bei Buch.Krimmelbeindie sehr berühmte Schelf,
ferische Karten von den Niederlandenin sechs Blätter, worauf der Scheide,
Fluß auf das deutlichste vorgestelt ist, für 5 Worin Reichs Valuta zu haben,
Briefe und Geld müßen aber Franko eingesandt werden.

Auszulehnende Gelder.
XVI. Zur Brvenischer ErMast sind etwa zwei tausentRlr. eingegangen,

welche auf freye in hiesigem Herzogtum gelegene gerichtliche Unterpfandgegen
4 p. Cent rentbahr angelegt werden sollen. Gülich den i8ten 9b« 1734.

I<r. ManNN, tHurgror.

Concert Nachricht.
XVIl.Das den 4ten Dieses durch den Virtuosen C. Trami- in Subscrip,

tion hier gehaltene grosse Vocal, und Instrumental Concert, ist zum Vergnü¬
gen aller hohen. Anwesenden so, ausnehmendgut ausgefallen, daß es den Bei,
fall der Kenner und Gönner auf eine für ihn sehr schmeichelhafteArt nicht
allein erhalten hat, sondern auf hohes Begehren ein noch dergleichen auf den
4t?n Ubns, Mends um 6 Uhr an eben demselbigen Ort abgehalten werden
soll; er stattet dahero der anwesend gewesenen hohen zahlreichenGesellschaft
hiemit nicht Min den schuldigsten Dank untertdänig ab, sondern bittet in,



ständigst ihn ferner mit gütigst geneigten Zl.'srruch zu beehren. Fremde können
beim Eingang des Saale sich d^r Eilklo i,u ^c> stbr. bedienen/

Frück^ten Verkauf.
XVIII. Donnerstag den 2sten dieses/ Morgens io Uhr werden lm Kapitel,

haus zu Ii2>lerF>veltIi einige Mettmannische Cmpora und andere Frusten,
in Weihen, Roggen, Eersten und Hüber bcstcl'll-d, an die Mcist , und Lezt«
bietende unter annehmlichen Bedingungen öffentlich vnkaust werden.

Holz Verkauf.
XIX- Im Gauerbusch, nächst bei der Schöllersheid, stehen 25 Eichcnsiämm

und 1 Ulim Etuckweiß dem Mebrisibictendcn gegen Ware ^alung auszuver,
kaufen. Lusttragende können selbe vorab in Augenschein nehmet?/ und sich Kie<
selbe durch den Schessen Reutersberg anweisen laßen, so dann den »ten Xber
Morgens um 10 Uhr in des Vcheffen Schorn Behausung auf dcrSchöllerö-
heio zum Ankauf einfinoen.

Vermischte Nachrichten.
XX. Ein junger Mensch, Catholisch, der schon bei Herrschaften g/dienet,

und gute Abschiede hat, sucht Condition als Kutscher, oder Borreiter, oder
Reitknecht, und ist bet der Expedition zu erfragen.

XXI. Ein Uhrmacher Gesell, welcher Sackuhren zu repariren, auch neue
zu machen gut verstehet, kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisung
zu einer guten Condition erhalten.

XXII. Auf der Bolkerstraß, im König von Ungarn, stehen drei durcheinan«
der gehende, schön meublirte Zimmer a«sm ersten Stock an einen Landtags-
Herrn, oder sonst losledige Persohn zu verpsachten.

xxlll. Auf albiesiger Ratingerstraß bei Kaufmann Simon Engel, stehet
das Hinterhauß zu verpsachten.

XXIV. Bei Weinzäpfer Joseph Schulten auf der Rheinstraß seind zwei
meublirte Zimmer zu verpsachten;ein Zimmer auf dem ersten Stock, und ein
auf dem zweiten Stock.

XXV. Gegen dem Schloß bei der Haubtwache im goldenen Waldhorn
bei Faßbender Hoff seind folgende Sorten Wein zu haben, als: Champag-,
ner, p. Bouteille 9 Schilling. Besten Burgunder, p. Bouteille 45 stbr. Or¬
dinären Burgunder, p. Bouteille zs stbr. Malaga, p. Bouteille 33 stbr.
Muscatwein, v. Bouteille ?o stbr. Cotterotte, p. Bouteille 23 stbr. Meda,
p. Bouleille 22 stbr. Alter Rheinwein, p. Bouteille 40 stbr. Ditto, p.
Bouteille 32 stbr. Ditto, p. Maaß zo stbr. Wie dann auch andere Sor,
ten weissen und Bleichart in» und außer dem Hauß zu haben sind.

XXVI. Eine gute Köchin, ein Hausknecht,ein Knecht der den Garten zu
arbeiten versteht, katholischer Religion, können auf dem Comptoir dieser Nach«
richten Anweisung zu guten Diensten bekommen.

WWW»



Angekommene Herrschaften UKtz Rellends,
Den izten Zber, Kaiserlicher Oberlieutenant Herr von Bonding, im Hof von

Holland. Münsterischer Lieutenant Herr von Widenbrock,im Antonio. Hnr
Fiskal Müller und Herr Bürgermeister Brerm von Cöln, im großen Faß.
Herr von der Baur von Cöln, Holländischer Haubtmann Herr Busch,.'Hr.
Doctor Erb von Heydelberg, im -brückerhof,Kaufieute TroZ von Elberfeld,
Hofmaml, Scheid, Tiry von Mühlhausen,im CMischenbof. Den l4ten,
Herr van der Pau von Cöln, im 2blückerhof.Herr Pastor L'ejdenhoven,'
Kaufieute, Baur von Grefrath, Baurmcm, Echrap von Cohlingen, Wm»
ter von Urdingen, im^Englischenhos, Metlbeck von Crelftld, im schwmzen
Horn, Guvandl Loran, im Mainzechof,Closterman von Köln, Biber von
tinn, im golden Anker. Den isten, Herr Geheim Secretair Brandes von
Hannover, Hof von Holland. Jurist Monen von Göttingen, Kaut!. Busch,
Gaurman, Munvach von SohlinZen, Bauß von Cmseld, B,uschman,De»
vocht, Vrockzin, Kost, Gebdard, G6)neider von Aberfeld, im Englischenh.
Vansat von Malmedi, Tepler, im Baierifchmhof, Schimmelbroch, Weber
von Sohlingen, im Bönmschenhof, Boly von Duisburg, im Mainzerhof.
Stemberg von Elberfeld, Wiseburg, Alto von Cöln, im ZoldenAnker. Ven
i6ten, Herr Graf von Schmeberg Thomherr von Münster, einkommen,
Herrn Canonici van Gemert und Wülder von Cöln, im Antonio, Bürger,
Meister Bausch von Crefelo, Kaufl. Engels,Hofmann,B,rug von Cöln, Brei
Von Monjoye, Braß, Braus, Meyer von Elberfeld, Lingen von Mettmann,
im Cnglischenhof, Dorin, Michels, Hanibt, Stute von Cöln, Honeberg v.
Elberfeld, im golden Anker,Berger,Walter von Remscheid,Halter von Tri?r
im Bönnischenhof,Schäf,,vonder HHVdt.Don Sohlmge^, im Mainzerhof, Wel,
deck von Crefeid, Iunckvon Langenberg, Matman von MüllMM, im schwär»

,> zen Horn. Den iMy Herr Hofralh Gruden von Liedtmg, Kcuch. Dührjng,
3enet',im Mückerhof,Hamm von Cöln, Michels vonGülich, im golom Akker,
Strunck, Gribel von Cöln, im Bmerischenhos, Berghaus uno Herr Dsctor
Diclmann von Langenderg, im schwarzen Hoc«, Herr Drossard Walmers,
Herr Canonicus Tilli Hon Mastricht, im Engllschmhof.Thomherr Hen Graf
von Plettenberg, im Hof von Holland. Den iZtm, Musieute, Duhning v.
Lenne^?, van Roch von Duisburg, im Zbrückerhof, Tillbeeg, Indenv.Cotcknz,

- lm schwarzen Pfew,Backh^usi von Gohlingen, Morien, Hunsinger, Schwer,
im Englischenhof, Scheid, Ai?:^, Verhof von Elberfeld, Melchhof von Mül-

, heim, im Mainzerhof,BcclersvünEschweiler/ProcuratVSchlotmüNvon Mül«
- heim an der Ruhr, ,im .schwarzen Horn, Scheffen PIeß von Schlinge, in der

StüdtSiegbmg.
I5ey hiesiger Residen50en RKein auf u«5 adgefabrne fvrt ängekonimcne Schiffe.
Den i s. 8ber, Jan van Walzen, Wilhelm vc<n Mahnen aus Holland nach

Cöln mit Holland. Waaren. Den iSten, Wittwe Evers, Jan Materne, Pe¬
ter Cousen, aus Holland nach Cöln mit Holland Waaren, Cornelius Zückel
mit Flößen Geräth nach ANdernach. Peter Verkett, Evcrt Graß, aus Ho!,
land nach Cöln mit dollänPMn, Philipp Bnnner vtzn «iöln nach Holland



mit obcrländ. Waaren Svatz von Mannheim, ankommen. iDen lFten,
Derich Jacob Visftr, Cvert Konigsfelt,aus Holland nach Cöln mit Holland.
Waaren. Den 20le^ Wittwe Deutz aus Holland nach Cöln mit Holland. Waar.

Getaufte.
Catholische. Den t ^. yber, Klemens August Joseph Sohn des Johann

Peter Binterim, und Maria Barbara Bothcns. ------> Beronica Antonetta
Francisca Tochter des Johann Wilhelm Cusiodis, und Maria Clisabetha Esck.
Den löten, Karl Theodor Nikola Bernhard Sohn des Karl Joseph Ei»
meon, und Maria Klara Schiebahn. ------ Maria Helena Philippina Toch<
ter des Johann Jakob Wynands, und Johanna Philippina Strack. Den
,7ten, Anton Joseph Maria Stanislaus, vounals Emanuel, Sohn des Iu«
den Cmanuel Michel, und Iudick Klev, 25 Iaht alt, aus Amsterdam. Den
lyten, Johann Balthasac Joseph Sohn des Johann Ludowig Bademann,
und Maria Barbara Breuers. Den aaten, Anna Clisabetha Johanna Toch,
ter des Mathäus Schalt, und Theresia Schrmtz.

Reformirte. Den 16. 9b«, Johann Gerhard, Sohn des Zuckerbeckers
Johann Henrich Hermann, und Anna Catharina Schlieper.

Lutherische. Den 14. 9b«, August Christian Gottftied Sohn des Blech,
schläger Iohan» Michael Lieber, und Catharina Felicitas Wernmn.

VerehllZte.
Catholische.Den14.9ber, Peter GelhaldsauSVorst,MitMariaAnna Huber.

Beerdigte.
Catho lischt. Den 15. yber, Beatrix Maria Ehefrau des Peruqmnmacher Ioarmes

Henricns Clakus, alt 84 Jahr. — Felicitas Tochter des Franciscus Hnberz, alt im c>ten Jahr.
Den i6ien, Anna Sibilla Tochter des Collizznon, alt 1 Jahr 8 Monat 14 Tag. Den ryten,
Chrisiina Catharina Tochter deS Schreib, und NechewmeisterMüllerch alt 1 Jahr 7 Monat.
— Joseph« Elisabeth«Hemietta Tochter der Wittib Geißlings, alt 1 Jahr 3 Monat 2 Tag. —
Clara Stadels, Wittib, alt 79 Jahr. — Sibilla WilhelminaCatharina Ehefrau des Peter Fuß«
Winkel, alt ?c> Jahr. — Iacobus Martin Conradus Hubertus Sohn des Peruquenmacher
Tbeodorus Busch, alt 8 Tag. Den 2lten, Lambertus Ingelfeld, alt 35 Jahr.

Politische Nachrichten.
Obgleich der Prinz Heinrich von Preussen «us die

schmeichelhaftesteArrvomVersailler Hof bewillkom¬
met worden ist; s» versichern unsere Politikerdan-
nech, daß des Kinigs von Preussen M«>, gelinnct
sey/die Holländer dem gerechten Unwillen desKai-
fers zu überlaßen; das Interesse des Statthalters,
Hessen Ansehe» bei diesen Umständen nothwendiger«
«eise zewinnenmüsi, hat ohne Zwctfe! dar:« beige,
»ragen. Es hlist, daß fünf Provinzen fürdenFrie-
den gestinimet seyen; nur Holland und Seeland
mdersezensich der Erösnungder Scheide/ auf wel¬
chen Punkt aber Se.- Maj. der Kaiser standhaft
beharren; und den Befelsl erteilt haben, in aller
Eil eine neue Brigantine in Antwerpenausznrü-
sten, um die freie Gchiffart in Besiz zu nehmen;
Die Holländer sollen eine beträchtliche Schadlos,
hüllung für die Kosten der gemachten Kriezilüsiun,
zen entrichten, nuch zur Genugthuui^ füt die zii,

gefügte Beleidigung/Mastrichtmit «llew, was da¬
von abhänget, «bnetten. Bis dabin ist ber Marsch
der klliserl. Truppen vestgesczct, und sollen kün'ftiz
allezeit ;a2°<? Manr! in den Niederlanden «erblei¬
ben. Zu Ostende soll eine Fl«tte von 14 Schiffen,
worunter 5 Englische, zum auslaufen bereit liegen.
In Holland werden die Werbungen noch immer
stark betrieben. Die Universitäten Utrecht, Gronin-
gen und Leyden haben sich erboten, auf ihre Kosten,
jede ein Regimentvon «6o Mann zu stellen. — Der
Erbprinz von HessenDarmstad^ der Fürst von Anhalt»
Gchaumburg, der Fürst von Nassau-Weilburg ver¬
laßen die holländische Diensten. — Se. Churfürst!.
Durchl. von Eiln haben den mit den Holländer!»
gemachten Sursidiemraktat wieder erneuert. —
Se. Päbstl. Heil, sind gefährlich krank. — Se.
Königs Hoheit Prinz Heinrichvon Preussen find
wüMch VV» Patis abgereiset.
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Mit Ibro Cbnrfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegien

Gülich uno Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den Zoten November 1784.
W'0. 48.

«H!»»^»^»««^»,«

'ir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
_ ^ Rhein, Herzogin Ober-und Nieder Bayern, des Hell. Rom. Reichs

Erztruchscs und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenderg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Vcldcnz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein «.«.

!^iebe Getreue! Ihr erinnert euch annoch unterthänigst, welch ernstliches Ver«
bot wegen Einbringung fremder Kupfer »und sonstig unterhältiger Münzsorlen
in Unsere Landen am nten8ber, 1782., erlassen worden. Da nun, demun«
angesehen, hiestge Herzogtümer mit solch schlechten Münzen, besonders fremden
Füchsen, Aacher Bauschen, und drei Bauschen Stücken :c. ungestört über-
fchwemmet werden: so verordnen Wir zu Entfernung solcher, Unsern Untertha¬
nen so schädliche Geldsoiten, gnädigst, daß dieselbe nochmal ganzlich von den
Kanzeln verrufen, Unsere desfalsige Edikten genauest befolget, denen zufolg? die
Ausgeber so, als Einnehmer derlei Münzen, nebst derenselbenConfiscation, je¬
desmal mit 20 Rthlr. Brächten unnachlaßig beleget werden sollen. Wir unver,
halten euch solches mit dem ausdrücklichen Befehle, diese Unsere gnädigste Wil<
Icnsmeinung von Jahr zu Jahr von den Kanzeln, auch bei den Herrengedin«
gen verkünden -, und an gehörigen Orten anhaften zu lassen; demnach öftere
Visitationen vorzunehmen; die Uebertreter nach i er Vorschrift unnachläßig zu
bestrafen; auf die genauesteBefolgung nach euern Wichten schärfest zu halten,
und keine fernere Verfaumnüß bei Strafe schwerer Ahndung euch zur Schuld
kommen zu lassen, sodann die Verkündung jedesmal gleich anzuzeigen, und zu,
gleich zu bemerken, von welcyer Würlung gegenwärtig. Unsere Verordnung ge,
wesen sei. Düsseldorf den. 12. Novemb. 1784.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl.Graf von NH55Ht.kOl).
von Keiner.

^

^
! i
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Amts Beförderungen.
II. Sr. Churfürst!. Durch!. Hoftath, Rath-Reftrendar auch Apella-

tions Commissar der Herrschaft Erklcnz Herr Johann Wilhelm .lecker —
und der bisheriger Hofraths AcceM Herr Ioyann Wilhelm Lo'ucr sind zu
wirklichen Gülich und Belgischen Oberappellations Räthen------- Zuri8 oi-gc»
>ticu8 Herr Frieverich Wilhelm Krntt ist als hiesiger Kanzlei Proc'urcttor und
Notar - sodann der Kanzlei Procurator Hr. Wilhelm l<öi5M2nn ebenfalszum
Notar gnädigst angeordnet. -------Johann Joseph Fcrdincüw.undreäp^tivll
Maria Anna Christina VVu!^^n8 yaben die Anwartschaft auf hiesige Rhein,
Zoll Emnehmersstelle erhalten/

'ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
Rhein, Herzog in -Ober - und Nieder Bayern, des Heil. Rom. ReuVs

Erztruchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Lcuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op. Zoom, Graf zu
Veldenz/ Sponheim, der Mark und Raoensberg, Herr zu Rauensteln :c. zc.

Äl^achdembei hiesig «Unsern Geheimen Rath von Anne Christine lVlol! von
Gräfrath demütigst angezeigt worden, daß ihr Ehemann Eberhard K^rrin aus
Elberfeld sie vor acht Monaten verlaßen, auch wärend dieser Zeit von seinem
Aufenthalt, Leben oder Todt nichts vernehmen habe, daher demütigst gebctten
hat; wider denselben die Ediktal Ladung gnädigst zu erkennen, und Wir solch»
demütigster Bitte in Gnaden statt gegeben haben; so laden und heischen Wir
dich Eberhard IVIgnin gnädigst, daß du inner drei Monaten Zeit, welche Wir
für den ersten, zweiten, und dritten Termin bestimmen, bei gemeltem Unserm
Geheimen Rath erscheinen, auf die von erwehnter iVlul! eingeführte Klage dich
einlaßen, und der Sache Entscheidung abwarten sollest, du kommest oder nicht;
so ergehet nichts destoweniger auf ferner demütigstes Anrufen deines Eheweibs
wider dich, was Rechtens, Urkund Unseres beigedruckten Geheimen Raths
Kanzlei größer« Siegels. Düsseldorf den i6ten November 1784.

Aus Seiner Churfürst!. D^urchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von Nl555Ll.k00.
von Keiner.

Edictal Ladungen.
IV. Haubtstadt Lu8l<il-c!,en. In Concurssachen Oeckrorum, Wider die

verlebte Wittlb Knnllz werden all« an ders-lben einige Forderung habende
Gläubiger hicmit cäl^inr abgeladen, gestalten inner percmptorischer Frist
von sechs Wochen, deren zwei für den ersten, zwei für den anderen, und zwei
für den dritt» und lezten. Termin präfigiret werden, gedacht, ihre Forderungen
bei dahiesigemGericht unter Straf ewigen Stillschweigens vorzubringen, und
zu justisiciren. I^2MM lluzkirclien in jl,6icio den 8. Nov Mb. 1784.

w riäem öi, pro LxcraKu G. Win.de.ch Grschbr.



V. Hau^'-eri^t !)^"'ic.rs. Di die Wittib des abgelebten Kauf,
handle Joseph di^liunL il^re icl ^9i.'westaiVderrungene, auf der Marktstraß

gegen fed,', a^f crwchmem Haus vieleicht hastende Ansprache vor Auszalung
des Kaufschiüings gcsi'dttt sem will, mithin geilten, alldiejeniqe so darauf eine
Ansprach zu haben v^meinen, eckNalicer abzuladen, als wird dcfm Gesuch
dicmit d.'ftrirt, un) odbmulten Eleonoren ihre allenfals daran labende An¬
spruch bei hiesigem Haudtgericht, persönlich, oder durch einen gnugsam Ge,
vollmächtigten binnm einer „perempte»rischenFrist von 6 Wochen, unter Strafe
des ewigen Stilschweigens einzuführen, und zu rechtfertigen, hiemit ausgege¬
ben. Düsseldorf den izten Ms 1784. -

I. Franken.
Gerichtliche Verkauf.

Vl. HaublstM I.ermep. Gleichwie in Erbtheilungssachen, zwischen de¬
nen Erbgmahmen des verstorbenenIobann Wilhelm Ln^els hleselbst deßen
steurbahre Güther, so wie nachstehend gerichtlich taxirt worden, nemlich:
itens, das an hiesigen Markt gelegene und zur Wirthschaft sehr bequem ein,

gerichtete, geräumliche Wohnhauß und Anbau, 26 — Rlr. 2250
2tens, das Nebenhaus, gci — — — Rlr. iUo
zcens, die dabei gelegene große Scheuer und Stallung 26 — Rlr.
4tens, der anschießendeGarten und Nebenplatz, —Rlr.

Wie nichtweniger auch
5tenS, di« dazu gehörige Landerei, bestehend in 19 Morgen,—

jeder Morgen zu — — — Rlr.
6tens, der außer der Stadt gelegener Garten 26 2 «Viert. —

Morgen und 22 Ruthen, jede Ruthe zu — Rlr.
Mithin diese vorbenente Parcellen, nach dem, wie vorstehend

aufgenommenen Tax zur Veckauffung ausMzet werden sollen, als wird also
zu derselben öffentlichen Verkauffung hiemit I'ermwuzäpbkÄltÄnoms aufDon,
nerstag den i6ten des nachstkünftigen Monats Xbris des Nachmittags 3Uhr
hieftldst aufm Rathhause präfigirt, und lusttragende Ankäuffer hierdurch abge.
laden, sich sodann in dem vorbestimmten l'el-mmo auf Zeit und Ort einzu,
finden, fort die <^on6icwne5 zu vernehmen und ihren Vortheil zu .suchen.
8mn. I^enneo in ^uäicio den li. yber 1784»

in li'iöem B. ?'. C. Hütte mann, Grschbr.

Vl. H iUdtaericht Uüsseläorf. Zur öffentlichen Verstcigung der denen
Minderjähriqen l^uHz zuständiger auf 1025 Rthlr. wehrtgeschaztenBehau,
sung aufm Hllndsrucken dahier, wird l^-minus auf Donnerstag den 9. Xber
künftig, Vormittags n Uhr auf hiesigem Rathhauß vorbestlmmt. Düsseldorf
am G.richt den löten Novsmb. 1784-

in-^iciem I. M. Franken, Grschbr.

80c,
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Vll.^AmtM'WHrmeislerc''. H.^ Zn^m'.a^ l7ur2rc,l-!^c»icl',l-5Ü3,'X^-
v^oiren llmuixlrz ä.i (Ü2U3a.n (üivciiwi-um, wider dcn verlebten Ieremias
tt^zcK, zu Iunckersdam'ner, wird zur gerichtlichen Versteigerung letztens
g^iv,Forderungm l'erminuZ auf Montag den 6ten des zukünftigen Xber
Monats in dahiesiger WeKrmeisterei G.'richtschreibercicor^m pl-orocolln an,
beraumt, und mittlerweile denen Ansteicerunaklüsiigen die benötigte Einsichte
hierzu bei diesem Wehrmcisterei Protocoll gestattet. llluicn den 9. 9ber 1784.

In 5I6cm pralucolli H. I. D euren, Grschbr.

Freywiilige Verkauf.
VIN. TUs Hauß zum,-Laurcnbamn, auch Schneidermeisters Leders Haus

genannt, auf der Obetfiingcrstraß gelegen, siehet aus freyer Hand an denMeUt,
bietenden zu verkauften. Lulltragende können sich den 6tenXoris, Nachmittags
3 Uhr, gegm dem Hauß über, bei Weinhändler Vosse anfinden, auch vorab
das Haus in Augenschein nehmen.

Auszulehnende Gelder.'
IX. Zur Bervenischer Erbschaft sind etwa zwei tausentRlr. eingegangen,

welche auf freye in hiesigem Herzogtum gelegene gerichtliche Unterpfand gegen
4 p. Cent rentbahr angelegt werden sollen. Gülich den i8tcn yber 1784.

1.1. ManteN/ ^urliror.

Bücher Nachricht.

X. In der Buchhandlung bei Ioh. Christ. Daenzer auf der FllNger,
siraß wohnhaft, sind allerhand Sorten Neujahrswünsche,auf Atlaß ganz sau,
der in Pyramiden gedruckt, zu 12, 9, 6, bis 5 stbr. zu haben; Desgleichen
gedruckte Bogen ebcnfals iüuminirt, zu 4, >;, bis 6 >!br. Wie auch folgende
neu herausgekommene Schriften: Scyröks allgemeine Weltgeschichte, 4. Thl.
Zte Abtheilung,womit dieses vorlrefiicheWerk geschlossen, 43 jibr. — San,
ders ökonomische Naturgeschichte, 4ter Thl. 42 stdr. ------- Iheobald, oder die
Schwärmer, eine wahre Geschichte von Heinrich Stilling, 54 stdr. ------ Crells
neueste Entdeckungen in der Chemie, 12 Theile, 9 Rthlr 28 stbr. ------ ?ol2
zclr (Üommemsno suris pnl)!ici. 18 ltbr. s2 Stück Fragen und eben so lttel

zum Vergnügen in Geftll,
w.l-

poetischen
Nachricht, zu 50 stbr. —— CompendieuseS auf 4 Jahre eingerichtetes Zeit-
und Tagebuch/ 8 stbr. — Bri^e und Gelder werden Franko erbeten.

Concert Nachricht.
XI. Das den 4tm dieses durch den Virtuosen C. Kamir-, in) Subfcrip'-



tion bier gckaltene-Frcß.' Vocal, md Ir,s?r^mcntal Concert, ist zum Vergnü,
aen aller t-chen L.'twcstl'd>n so ausnc^mcr,deut ausgefallen, daß es dcn Bei,
fall der Kenner und Eönncr auf eine für ihn schr schmeichelhafteArt nicht
allein erhalten bat, stl'dcrn auf hohes Begebren ein noch dergleichen auf den
41m Xbüs, Abcrds um 6 Ubr an eben dcmjclligcnOrt abgehalten werden
soll; er stattet dahero der arwcsend gewesenen rollen zahlreichen Gesellschaft
hicmit nicht allein den schuldigstenDank Untertrclnigab, sondern bittet in,
ständigst ihn ferner mit gütigst geneigten Zussrrch zu beehren. Fremde können
beim Eingang des Saals sich der Billets zu 40 zibr. bedienen.

Vermischte Nachrichten.

XII. Gegen dem Schloß bei der Haubtwachezum goldenen Waldhorn,
bei Fcßbender Hoff seind folgende Sorten Wein zu haben, als: Champag,
ner, p. Bouteille Z Schilling. Besten Burgunder, p. Bouteille 45 stbr. Or,
dinairen Burgunder, p. Bouteille 35 stbr. Malaga, p. Boutetlle 33 stbr.
Muscatwein, p. Bouteille 30 stbr. Cotterolte, p. Bouteille 28 stbr. Mcda,
p.' Bouteille 22 stbr. Alter Rheinwein, p. Bouteille 40 stbr. Ditto, p.
Bouteille 32 stbr. Ditto, p. Maaß 30 stbr. Wie dann auch andere Sor¬
ten weissen und Bleichart in, und außer dem Hauß zu haben sind.

XIII. Ein Schreiner, der sein Handwerk gut verstehet, Catholisch, kann
Anweisung zu einer guten Condition als Livree Bedienter bei der Expedition
dieser Nachrichtenerhalten.

XIV. Ein Uhrmacher Gesell, welcher Sackuhren zu repariren, auch neue
zu machen gut verstehet, kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisung
zu einer guten Condition erhalten.

XV. Bei WemhändelerZimmermann,auf der Mühlenstraß, ist recht gu,
ter 83 Bleichart zu haben, die Mach für 18 stbr.

>

XVI. Es dienet cmdurch zur Nachricht, daß aufm Hundsriücken in der
Gtadt Gülich, ein schön nach der neuesten Art, mit großen französischen Rah,
men, uno großen feinen Scheiben erbautes Hinterhauß zu verpachten stehet,
Liebhaber können sich beidenenEigenthümernPeterSchuchunv Reinarz melden.

XVII. Die so beliebte ockonomische Taschen-wie auch die Comptoir« Ca-
lenver sind fertigend erstere für 6,leztere aber lür 4 stbr. das ^.lücf, auf
dem Comptoir dieser Nachrichtenzu haben-



A «gekommene Herrschaften und Reisende.
Den !9leN/ Herr Baron von den Wlst, und Herr Kampermann aus Hol¬

land/ im Hof von Holland/ Herr GmchtlchreiderStolzen von Monjoye, tm
Baierischenhof/Jurist Bcck undLehter aus Sachsen/KaufieuteLensen/ Sprin<
ßarz von Mastricht/ im Englischenhof.

Den Noten yber, Herr Duvinieux von Mannheim, im Baierischenhof, Kaufimte, Ovenius
von Duisburg,Pastor, Starz von Aachen, im sbrückcrhof, Bod vrn Eldcvl.ld, Stalman,
Eibach von Göttingen, Dufalvi, Mardeau, Proftssores in der Musich im Emchschcnlwf.'
Den 2ilen, Thomherr Herr Graf von Plttrenberg, im Hof von Holland, Herr von Flug
von Berlin, im Baierischenhof/Kaufi. Wittenbach, im BönniscKeühof,3^nck, Bock, Schif.
fer von Linz, Wirth, Schlickumvon Gem.irk, im Englischenhof,Ianftn, im Mainzerhof.
Trost von Elderfeld, Herr Professor Tacke von Cöln, im golden Anker. Den 22ten, Herr
Vlichter Keller, von Duisburg, Kaust. Klinger von Schlcstadt, Bredcan, Vinneville aus
tivorno,im Engischenhof,Bergmann von Elderfeld, Wider von Cöln, im golden Anker,
Zimmer, Waldberg von Wien, im Bönnischenhof, Diergart von Langeuberg, im schwär-
zen Horn, Halbach von Sohlingen im schwarzen Pferd. Den 2Ittn,Rentmcister Marx, im
Antonio, Herr Bürgermeister Nuß von Münsiereissel,Herr Professor Hemmer, Kauss. Bi-
denbach, Königs, Geaus, Tesche, Momm, Engels, Bourman von Sohlingcn, imEnglischenh.
Pütz von Cöln, im schwarzen Pferd, Dahm von Sohlingen, Burgmann von Elderfeld im
golden Anker, Hamacher,Lausbcrg, Trost von Elberftld, im Mainzerhof. Den 24<en, Frey»
Herr von Harff, Herr von Durfendahl einkommen,Freiherr von Bark, und Freifrau vo»
king aus Rusland, im Hof von Holland, Prokurator Schmiß von Bniggen, Kaust. Bau»
mann, Engels, Helferich von Trier im, Engllschenhof,Michaels und Sohn von Deuren, im
großen Faß, Debutte von Brüssel, Disinger, Rheberg von Aachen, im 2brl'lckrrbcs, Luttring-
Hausen, von Gemarkt, im Mainzerhof. Den 2;ten, Herr von Hall, Frau Gräfin? von Hör-
rigou einkommen,Herr Baron de Larres und d'Ottenet, Kaust. Elicr von Elderfeld, >m
Engljschenhof,Trost von Elderfeld, Bulle, Classm von Kaldenkirch«^ im golden Anker, Ad.
vokat Hr. Marxlvon Bensberg, im schwarzen Horn. Den 26. Frau Gräfin von Golshcim,
Herr von Wcydel von Bauschenberg,im Hof von Holland, Herr von Breite von Ransberg,
Engländer Green nnd Liets, im 2brückerhof, Herr Zollbeamter Spelt, Kaufleute Klemmes,im
Bönuischenhof,Amberg, Fliegens, vin Coblenz, im golden Anker, Kehr von Cöln, tammy
von Hamburg, Eisberg von Monjoye, im Englischcnhof.

Vey hiesiger Residenz de« Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schisse.
Den 2iten yber, Gerh. Wilhelm Maier von Cöln nach Holland mit oberländ. Waar.

Van Stockens Flößen Jagt mit Flößen Geräht nach Andernach. Den 22leli, Franz
Paßmann von Cöln nach Holland mit oberländ, Waaren. Den 2;ten, Henrlch van
Haes nach Cöln, Cornelius Vogt dahier ankommen beide aus Holland mit Holland. Waa-
ren. Wilhelm Gerhard van Mahnen vonCölu nach hollmd mit oberländ. Waaren. Den
24t««, Wilhellu Hack aus Holland nach Coin mit Holland. Waaren. Den 25»«, Stef.
fen van Boockemaus Holland nach Grimlmghcmsel!,mit Holland. Waaren. Wittib Hen»
lich Hells nach Neuß mit Rübsaame». Den 26len, Wilhelln van Walzen, nach dem Cle-
vischen mit oberländ. Waaren Jan Wilhelm Natzenmnchervon Cöln »ach Holland mit
Tuflsiein, Philipp Müllcndect nach Cöln mit s.in 5^ohlsch>f.Dcil27ttü, Conrad van,den
Embster, von Cöln nach Holland mit cbcriand. Waaren.

Getaufte.
Calho lischt. Delikten/ Wilhelmus Bartholomäus Iofephus Sohn des ,Ioan«

Wilhelm Moril?, und Anna Christin; Keiffers. D»u 22ten, ans dem Iudenlhum- Go»
tefridus Fcrdinandus Treu. -— Anna^CIisadetha Cäcilig Tochter des P^lipp Jacob Hu<
her, und Cathanna Gertrudis Sturm.



Beerdigte.
Calholische. Den 22ten yber, Anna Elisabetha Ioanna Tochter des Bäckermeister

Mathias Schalt, alt i Tag. — Maria Eva Ehefrau des Fuhrmann Balthasar Mon«
dorf, alt 64 Jahr. Den izten, Ioannes Fridericus Iosephus Sohn des Ioannes As»
semacher,alt 14 Tag. — Marm Adclheidis Tochter des Maurermeister Jacotus Roß»
mann, alt 7 Jahr 8 Monat. — Anna CatharinaRottin, Wittib, alt 74 Jahr, 6 Mo-
nal 2l Täg. Den 24ten, Ioannes Irlephus Friedericus Sohn des Maurer Christian
slllhvf, alt 4 Jahr 4 Monat- — Ioannes Henricus Peters Bürger alt 54 Jahr.
Den ?6ten, Ioannes Rudolphus Kayser, Schuhmachermeisicr,alt 69 Jahr. Den 28ten
IoanneS Ludovicus Sohn des Arnoldus Norbach, alt 5 Jahr.

Politische Nachrichten.
Bouaustrom, vom 21. 9ber.

Von denen seit einigen Tagen durch ver.
schieden« aus Petersburg, Paris und Brüs-
sei in Wie« angelangteCouriers mitgebrach,
ten Depeschenist bis itzt noch nichts zu er-
fahren gewesen. Die Ankunft eines jeden
Augenblick aus Paris erwarteten Couriers
wird die Zeit bestimmen, wenn Se. Maj.
der Kaiser nach den Niederlanden ( uni>
vielleicht über Paris ) abgehen werden. —>
Der Marschall von Haddick hat endlich,
wie man versichert, das Commando der Ar»
mee angenommen,welche dazu bestimmt sein
soll, gegen die Holländer zu agiren. —
Nächstens sollen die Kapuziner in Wien auf»
gehoben und die Gräber der Kaiserl. Fa»
milie nach der Hofkirche der Augustinerge«
bracht werden, als welchen eine Secularisa-
tion bevorsieht. An die Stelle derselben sol»
len die von der Prinzessinn Enianmle von
Savonen gestiftetenCanonici und die Be>
ncficiaten von S. Peter kommen. — Es
sollen Hallen g.baul werben,in welchem alle
inländischeKc<ufieule ihre Waaren auskra-
wen müssen, zu welchem Ende, wie man
sagt die ExklösierS. korenz, S. Jakob und
Himmelspforte bestimmt find.

Vermischt^ Neuigkeiten.
Der K- K. Brigadier Herzog von Ursel

ist zu Antwerpen eingetroffen,so ist auch das
Husaren Regiment Ihrer König!. Hoheiten
in dessen Gegenden angekommen. — Die
Werbungen werden in den K. K. Rieder-
landen mit bestem Erfolge betrieben. Der
Herr Marquis von Ch"leler hat die Aller,
höchste Erlaubnis ein Regiment von 1220

Mann auf eigne Kosten zu werben, dieses
soll jedoch nicht in den Niederlanden, son»
der« in dem Reich geschehen;woraus auch
die Freykorps, so auf 40,220 Mann dörf»
ten gebracht werden, fast gänzlich gezogen
werden sollen. — Die zu Nürrenberg ver>
sammelte Marschkommissarienhaben den 15.
yber ihr« Sitzung eröffnet, und ist bereits
die Marschroute für die erste Colonne, so
aus 26,476 Mann bestehet, beruhtiget. —
Aus dem Haag wird gemeldet: der Fran-
zösischehof wende alles an, nm den K. K»
Hof zu einer gütigen Ausgleichung zu be.
wegen um aber auf den Fall/ daß sei»
ne Bemühung vergeblich sein würde, die
nöthige Vorkehrungen zu machen, würden
in Flandern 70,222 Mann, und in Elsaß
mit ehesten eben so viel« zusammen gezogen
werden, welches sich mit den wiederHollen
Erklärungen Neutrat zu sein nicht fügen läst.
— Se. Churfürsil. Durchl. von Eöln sind
den 29leü in Cöln in das Seminarium «in»
gelretter,, und werden bis Thomas Tag da.
rin derbleiben.— Ihro M- die Königinn
in Frankreich befinden sich im 5len Monat
Dero gesegneten Schwangerschaft.— ?u En»
de Monats 90er erwartet man die Entbin«
lwng Ihre? Kaiserl. Hoheit der Großfür-
stinn von Nusland. — Der Grafvon Oels
traf den isten in Frankfurt ein, und fchl«
den l9len die Reise Weiler fort. — Der
Fürst von Nassau Weilburg übernachteten
vom 22len auf den Hiten in Cöln. seiten
sodann die Reise nach ihren Staaten fort.
— Der Todtsfall eines Zwillings Prinzen
bat den Spilnischenhof in liefe Trauer nr»
fttzt.



Wechsel-Cours.
NberfM, den 27. Zbec. 1784. In Carolin zu 7. Rthlr.;. >sw/?e,-^»l c«,.

^e»/62i^a»'l'/,'^7o»3o^e,n<^ yo. Hotte» </«/«) /)o»s, 62^. /^l?«^«^> ^e.
^l,«, l» /,l)«^^'6>»' a s 2c>Z. /^ll»i/< /n^/.

csin. den 3. Zber. i?84- in Cronenthlr. zu 8 Kopfstück ^?/e^?« k.Sicht
ls86c>.2/m. 157. /?otte»^<«»l,k.S. 157^.60.3/In i55,z./'a^, 87Z 2 ^. ^e«

',

Fleisch-Tax. das Pfund.

hlr.§ör den Monat yber,
Bestes von Ochsen -
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - >
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires ...
Nierenfett - - -
Zum schmelzen brauchbar Fett

stbr.

4
4
4
3
3
2
4

8
6

8

8

Schwarz > >
Weiß - - .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen-

Rerzen.
Gemein« » - >
Gezopste - » <

Tax.

Pf. loch stb. b!^
7

5s
5

< 8 s
8

7 8

1 12'
1 ^9

8l-- ;M
Früchten- Preiß, von nachfolgenden Orten.

V

l!

Frucht, preisen. waiyen. Roggen,

rt. j alb.
5? 3?.
4 68

Gersten. Haaber. Nuchw. Saam. Mal;.'

Das Malder. rt. z alb.

7>

rt. ^ alb.
5/ 22

rt. alb.

3j 30

rt.

3

3

alb.
12

24

62

rt.

16

alb. rt.

4

alb.

Sittard.
Deuren. l 4 44 ^

^
7«
62

72
16

Gülich. 6

5
ö

^7
9
6

6° 4/ 7«! 4
Eschweiler. 22! 5^ 42 - 4 22..' 2

64! 2Cbln. 56l 4) 24 3
3
4

4

Neuß. 70

48

4I 2V

4< 30

4! 42

12

8

2) 22

Düsseldorf. 2

2

42

22

22

Elberfeld.

Mülh.amRhein. I

-I

!«

-^
egenwärtig« Nachrichtenwerden verfasset, gedruckt, und ausgegeben beySteuerkanzlisten

Zehnpfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den 7ten December 1784.
Nl0. 49.

^ir Larl Theodor von Gottes Gnaden Mlzgraf bey
^ Rhein, Herzog in Ober-und Nieder Bayern, oes Hell, ^o.n. Reichs

Erztrllchses und Churfürst, zu Gülich, Cleve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg,Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen op Hooin, Graf zu
Veldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Aavensteln «. «.

Nachdem bei hiesig, Unsern Geheimen Rath von Anne Christine l^oll von
Graftath demütigst angezeigt worden, daß ihr Ehemann Eberhard Martin aus
Elberfeld sie vor acht Monaten verlaßen, auch warend dieser Zeit von seinem
Aufenthalt, Leben oder Todt nichts vernehmen habe, daher demütigst gebetten
hat; wider denselbendie Edittal Ladung gnädigst zu erkmnen, und Wir solch-
demütigster Bitte in Gnaden statt gegeben haben; so laden und heischen Wir
dich Eberhard IVlanin gnädigst, daß du inner drei Monaten Zeit, welche Wir
für den ersten, zweiten, und dritten Termin bestimmen, bei gemeltem Unserm
Geheimen Rath erscheinen,auf die von erwchnter Kloll eingeführte Klage dich
«inlaßen, und der Sache Entscheidung abwarten sollest, du kommestoder nicht;
so ergehet nichts dejtoweniger auf ferner demütigstes Anrufen deines Eheweibs
wider dich, was Rechtens, Urkund Unseres beigedruckteu Geheimen RathS
Kanzlei größern Siegels. Düsseldorf den i6ten November «734.

Aus Seiner Churfürst!. Durchl.
sonderbarem gnädigsten Befehl.

Carl Graf von XK55N.K()0.
von Keiner.

Verpfachtung.
ll. Den 25>ten nächst einstehenden Monats Xber solle die Tränck Wind,

Müh! zu Dülken >m Amt Brüggen, gelegen, Nachmittags 2 Uhr in Dülken,
auf l2 steete Jahren, und vorherige Hedinanüssen ausgeiezt, und dem Meist,
bietenden (^cmenrilLinz KäcmcZcionL Lalva zugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 26ten Hber 1784.

r



Edictal Ladungen.
III. HlUlbtssüdt Wipperf^ir^. Nachdem 26 Znl^miam K^ufhandlcrn

Ioann Engelbert ^u^dsr^ des Paul 3cnrnät.'rä gej^nl>te Mo, uni) Immo»
bilarschalt distrahiret warben, und aus der lVl^ssü der K^.ufschillmgensich er,
geben, daß die zuerst aertchtlich niscribirte l^ypocliccHry als nemücy hieseldsti^z
Kirch und d><? Kaufhändlern Ioann Peter und Ioann Engelbert l^u^erc;
nicht einmahl unterlomnien, so wird nichts destoweniqer die von Paul äcl^ra»
cler geschehene l^Mo Zo^orum dem Publlco des EtMs bekannt gemacht,
damitten deö fcülirten sonstige i^reaicoreF, im Fall selbige hierunter etwas vor«
zukehren sich entschließensollen, selbigen solches mner Zeit von 6 Wochen, so
denselben pro l'ermino persmptorio bestimmet, und bei hiesclbstigen Gericht lud
?cena perpeim Lilcmii melden sollen. 3ign. WippäriunK den 24. 9^1784.

In k'iäem Fuhr, Grschbr.

IV. Haubtsiadt ^Kircnen. In Concurssachen Oeäirorum, Wider die
verlebte Wittib linol>3 werden alle an derselben einige Forderung habende
Glaubiger diemlt eälÄglirer abgeladen, gestalten inner peremptorischer Frist
von sechs Wochen, deren zwei für den ersten, zwei für den anderen, und zwei
für den dritt, und lezten Termin präfigiret werden, gedacht» ihre Forderungen
bei dahiesigemGericht unter Straf ewigen Stillschweigens vorzubringen, und
zu justificiren. Lgtum LuzKircn^n in juälcio den 8- Novemb. 1784.

ln vielem öc pro Lxrra^u G. Win deck, Grschbr.
Gerichtli6)e Verkauf.

V. I^üIKäim am Rhein. In Sckuldfodlungssachen wider Daniel vom
Lin! zu Mülheim am Rhein wird zur öffentlichen Versteigerung jener liegen«
den Gründe, welche E?e!eute vom Lid! zum Thurn im Amt Porz, auch im
Mülheimer Geiichtszwcmg noch würklich besitzen, und in 20 Morgen Land
und Garten, auch einigem Holzgewachs bestehen, und auf 1264. Rlr. taxirt

, worden, sodenn der zum Thurn gelegenen, den Eheleuten vom LiKI im Loos
. N. 2. angetheilten Miesen, als viel darab nötig, l'crmmuz auf Dienstag den

2!ten Rder Mor.ze«s 9 Uhr zu Mulheim in der Gans bei Burgermeistern
l'bmrn 3aIvo r!c°rcNi
tragenden eingeladen werden. Monheim den 2ten Hber 1784.

- Kraft gnädigsten Auftrags.
I. W. Asche nbroich, Vogt A. Monheim.

Vl. Haubtstadt l.enn?p. Gleichwie in Erbtheilungssachen, zwischen de,
nen Er'!>genabmm des v,jtorvenen Iooann Wl.'helm l?nn^l8 hlestlbst deßen
steuttx^re Güther, so wie nachjtehend gerichtlich taritt woioen, nemlich:

. ltens, das an hiesigem Markt gelegene und zur Wicthschatt sehr bequem eiw
geratete, ",eräuml;che Hoi.mhauß und Anbau, 26 — Rlr. 2252

2tens, das N bcnbaus, 26 — — — Rlr. lUo
gtms, die dabei ^l.q^^' ,^oße Scheuer undSiallung aä — Rlr. 800
4te>»s, der anjchlch«noi G^l«» und Nibmplatz/ ,— Rlr. 38»



Wie nicklwclii.icr auck
;tcns, die dazu nchönge Länderei, bestehend in iy Morgen,—

Mr Morgen zu , — —- — Rlr.
6ttns, der außer der Stadt gelegener Garten aä 2 Biert. —

Morgen und 22 Ruthen, jede Ruthe zu — Rlr.

5Q und

zu derselben öffentlichen Vcrkauffung hiemit'I'crmislnz^udi-iauananiZnus ^vi>,
nersta« den i6ten des nachstkünftlgenMonats Xbrls des Nachmittags 3 Uhr
Hieselbst aufm Rathhause präfigirt, und lusttragende Ankäusser hierdurch abge,
laden, sich sodann in dem vorbestimmlen "lermina auf Zeit und Ort Mzu,
finden, fort die ^onömonez zu vernehmen und ihren Vortheil zu zsuchen.
8>3n. I^ennep in ^uäicio den 11. yber 1784.

In 5iäsm B. ?'. C. Hüttemann, Grschbr.
VII. Haubtgericht llül'8e!c,ic)rf. Zur öffentlichen Versteiguna der denen

Minderjährigen Kaucng zuständiger auf 1225 Rthlr. wchrtqeschäztenBebau,
sung aufm Hlmdsrücten dahier, wird ^erminuZ Huf Donnerstag den>. Xber
künftig, Vormittags n Uhr auf hiesigem Ralhhauß vochestmunt. Düsseldorf
am Gericht den i8ten Novsmb. 1734.w riäem I. M. Franken, Grschbr.

Auszulehnende Gelder.
VIII. Zur BervenischerErbschaft sind etwa zwei taustntRlr. eingegangen,

we!6)e auf freye in hiesigem Herzogthumgelegene gerichtliche Unterpfand gegen
4 p. Cent rentbahr angelegt werden sollen. Gülich den lMen yber 1784-.I^r. Manten, lüurliror.

Postwagens Nachricht.
IX. Zu besserer Harmonie des königlichen märkischen Postwagens mildem

aus Düsseldorfzu Langerfeld des Mitwochs und Gonadends Nachmittags ge,
gen 4 Ubr eintreffenden Kaiserlichen, ist die bisherige Abfahrtszeit von Schweln»
über Iferlohn nach Hcnnm WM Berlinischen Hcmbt Cours auf höchsten Be<
fehl eines t.ochpreislichenvÄeneral Postamts zu Berlin abgeändert, dergestalt,
daß solcher schon seit einiger Zeit

des Sonntags Morgens um 8 Uhr
und

des Donnerstags früh um 6 Uhr
von Schwelm auf Hamm abführt

desgleichen
Mitwochs

und
Sonabends

Nachmittags von.Hamm wieder hier eintritt und sofort zu Langerfeldmit dem
Tüssewotter ohne den geringen Auffmlhalt wechselt, so daß beide Wagen von
da nach Elberfeld und Schwell« sogleich retournlren.



Hierdurch erhalten die Reisende und das korrespondierende Publikum die
Fortschaffunaihrer Persoynen und Güter auf das promptere.

inwiefern auch diese Geitenpost in den Verlimschen H^upt Cours uno
durch diesen, nach allen königlichenund auswärtigen Slatmnensu lMmonirt
izt bereits m den öffentlichen Blättern unterm 2lea Iulli hinreichend b.kannt
gemacht worden.

Schwelm den 26ten November 1-84.
Köni.gl. Preuß. Postamt.

C. F. Wagen?« echt.
Verpachtung.

X. Des Herrn Hoffammcrralh Wicrcx eigenthümlicheBehausung da,
hie auf der Citadelle, mit räumlichen Zimmeren, Ein» und Aussarlh, Stal»
lungen, Remisen, und räumlichen Hof, Gärigen, sammt Kelleren versehen; ste»
het entweder ganz, oder stückweis, um den iten May 1785 beziehen zu kön»
nen, zu vcrpfachten; Lusthabende können stch deShalben bey chn, auf der Ra-
tinzerstraß in des Herrn Steuremvfängers liocnz Behausung melden,

Bücher Nachrichten.
XI. In der Churfürst!. prwileMm Hofbuchhandlung neben den Exje-

smten, kann man alle saubere auf Atlas gedruckte NeujahrSwünscye zu 9, 6, 35
bis 2 stbr., und die in Bogen zu 2^ zZ bis 45 stbr. haben. —-

Die in Wien auf 4)rdre Ihro Majestät des Kaisers sehr schön gedruckte
Catholische Bibel in 2 Thl. groß Med. 3, ist ebenfals daselbst für 4 F<> zu
haben; nebst eine historische Abhandlung von Kindermord, Eltern, und Erzie«
her der Jugend gewidmet, eine sehr pathetischeSchrift, 15 stbr. ------ Man,
nigfaltigteitenfür Kinder, 2 Thl. mit Kupfern und Noten, 1 Rthlr i f stbr
------- Das große Geheimniß der Europäischen Mächte und Höfe, 25 stbr.
------- Das berühmte astronomischeJahrbuch von 1787, mit allen in diesem
1787. Jahr sich ereignender Veränderungen der Elementen und Welten, in
groß 8^ mit Kupfern, 2 Rthlr.------ Iulchen Grünthal, oder die Folgen der
Pensions Anstalten und die Gefahren der großen Staat, 36 stbr. — Höchst
merkwürdige Briefe aus Rom über die Aufklärungin Oesterreich von Zafka,
lio päbstl. Geheimschrnber an seine geistlichen Freunden, sehr interessant, 4; stbr.
------- Untemcht eines alten Beamten an junge Beamten, Juristen, Candida-
ten und Prackticant'N, 43 stbr. —- Die Kunst die Weiber getreu zu ma¬
chen, mit höchst vergnügenden Aneckdoten und lehrreichen Beispielen, und No¬
ten, 2 Thl. i Rlhlr 7ß stbr.------- Ueber die Lehren, Thaten und Schicksale
tmseres Herrn, mit Kupfern, ein besonder Buch zum Nachdenken, 50 stbr.
.------- Knhns Wallfischfang und Sclaverey in Algier, mit Kupfern, 1 Rthlr.
------- Vom National Caracter der Bayern von einem Einsiedler, Skizzen zu
einem großen Buch, 28 ltbr. ------- Neue Reisen eines Deutschen nach und
in England im Jahr i?8z, so stbr.------- Der 2te Thl. der beschichte der
CteuzzugeNs so erst herauskommen und fertig worden, kostet 26 stbr. -------
Von- den. erstell Theilen, welche bis auf wenM alle vergriffen, sind noch ein5



ge um den geringm Preiß zu haben.
zimm-rs, 16^, ltbr.

Mußige Stunden eines Fraven-
Die sehr interessanten Briefe der Lady Wartblep,

in scl>ön deutsch aus dem Englischen übechzt, und erst fertig worden, sind in
2 Bänden, jeden für den geringen Preiß 5 26 stbr.------- Nebst eine Menge
der schönsten deutsch und französischen neuesten Schriften, nach dem auserlesen,
sten Geschmack, immer frisch und aus erster Hand, welche die Hofbuchhand«
lung von Wizezly alle 14 Tagen aus Frankreich und ganz Deutschland von
allen berühmten Buchhandlungen ln Menge erhält, zu haben. — . Darun»
ter auch: I.» Vie priv6 ä'uci prince, celebre ou 6e«il8 ^68 lciizilZ 6u princs
ttenr> 6e?ru58e, 45 stbr. ------- l.e ^jou jou, äs petit8 ^33, 27« stbr. —
I^e jouec 6« ^oll3 perii8 (,grcon5, Luirre »u )c»u jou äe« petit3 killss,, 24
stbr. ------- l.2, Oorre8poncit:ac:i: 5^crere 6v Lerlm, l Convthlr.

I^ll3. Unter allen existirenden neuen Journalen und anderen periodischen
Schriften in Frankreich und Deutschland, wchhe der Hofbuchführer Winkn
debitirt, als auch zum lesen ausgiebt, bcfindie sich auch die besonders schöne
berlinische Monatschrift, mit Kupfer, des berühmten General v. Möllendorf.
Auch giebt diese Hofbuchhandlung den Anfang des neuen Bücher Verzeichniß
jejt gratis aus.

XI l. In der hiesigen Buchhandlung, bei Ioh. Christ. Daenzer, auf der
Flingcrstraße, sind folgende Bücher um beigestzte Preise zu haben. Villaums
Geschichtedes Menschen, 1 R!r. 6 stbr.------- Villaume Methode junge Leute
eine Fertigkeit beizubringen ihre Gedanken schriftlich auszudrücken, 2s stbr. neu«
esie Edition. ------- Betträge zum deutschen Museum 46 sibr. ------- Bernoul«
lus Sammlung kmzer Reisebeschreibungen,imd anderer zur Erweiterung der
Länder und Menschen Kenntniß dienenden Nachrichten, mit Kupfern und Ehar«
ten 12 Bände, seder Band Rlr 1. 13 stbr., zusammen 15 Rlr. z5 stbr.
-------Beters cndtektes Galpeter Sauer in den animalischen Ausleerungen,
nebst einer Abhandlung vom Salpeter, mit Supplement, so stbr. ------- Ebetts
wittenberaisches Magazin, 4 Stücke, Rlr. 2. 36 stbr, ------- Des Freiherr«
von Gleichen, genannt Stusiworm, von Entstchrmg, Bildung, Umbildung, und
Bestimmung des Erdkörpers, aus dem Archiv der Natur und PWck mit 3
Vignetten, 36 stbr. ------- Orimoard, des Ritters/Theoretisch practischer Ver«
such über dle Schlachten mit 36Kupfer Tafeln, in 4to, Rlr. 3. zc> stbr. —
Neujahrsgcschenk für Damen, 2 Händchens, 28 stbr.------- Charaden, Räth,
fel, und Wedanken Spiele, in deutsch und französischer Sprache, 50 stbr.
Düsseldorf den 4ten iaber 1734.

Besondere Nachricht.
XII l. Da der Lehrbursche unterzeichneterBuchhandlung Christian VietrlO

Richter heimlich am 27. November 34 entlaufen ist, so werden hiedurch die
Zerren Correspondenken dieser Buchhandlung gewarnet, Ibm durchaus keine
Zahlungen verabfolgen zu lassen, im Fall Cr sich sollte der Handlun'sbücker
M LincaMunK untreuer Weise bedünt haben. Duisburn den 28 Nov. 1784«.

Helwingsche Unlv. Buchhandl-

>^!'

'!>



Vermischte Nachrichten,
XlV. Bei I. W. Röder auf dem Hundörücken hieseldst wohnhafte si^id

allerhand Sotten von Neujahrswünsche auf Pyramiden mit AUas, auf Gla^z,
Papier, imgleichen allerhand Sorten von Bogens in civilen Preiß zu haben.

Xv^. In der Mmstadt, zum Schloß Lewenburg, bei Bäckermeisier Mül,
ler, sind zu.haben gute Englische Nachtlichter die auf Waßer und Baumöl
die ganze Nacht brennen, für ein ganzes Jahr 36s Stück, zu 30 stbr. für ein
halb Jahr 1 s stbr. Die Probe ist umsonst zu haben.

XVI. Auf der Andreasstraß, der Erjesuiten Kirck) gegenüber, bey dem
Pasietenbacker DgKuron sind zu haben: französischeLebkuchen von KKüins in
Gchamvanien, das Pfund zu 23, 30 und 32 stbr. in viertel, Halden und gan¬
zen Pfunden.

XVII. Bei Weinhändler Zimmermann, auf der Muhlensiraß, sind 3 neu¬
gebaute geräumige Zimmer zu verpfachten.

XVIII. Ein Uhrmacher Gesell, weicher Eackubron zu rcpariren, auch neue
zu machen gut verstehet, kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisung
zu einer guten Condttion erhalten.

A «gekommene Herrschaften und Reifende.
Den 28ten 9ber, Herr Gerichtschreibcr Guillaume von Wohlingen, Herr Hof,

rathFrenz, Herr Gchulteis Stockhausen VonCöln, im goloen Anker, Kaufimte,
Dufallois von Duisburg, Weber von Münster, im Antonio, Wichelhaus von
Gemcnk, Candidat Türk aus Westphalen, Gchep, Lingen, Frist von Hom,
bourg, im Englischenhof, Gredo von Monz, Hofbaur von Gllefeld, Werster
Danberg von Bonn, im abrückerhof, Wartenberg, Helberg, Wandel, im Maym
zerhof. Den 29ten, Herr Hofrath Wanten von GüliG,'bei Herrn RechnungS,
Berhörer Nebe, Thomherr Freiherr von Frenz von Aachen, bei Jobs, Herr
von Beusdah!, im gowen Crcuz, Herr von Hars, bei Herrn Hofkammerrathen
Wirz, Herr Keller Lichtschlag vonGrevenbroch,im großen Faß, Tbomherr Herr
von Weichs, bei Herr Rath Cantador, Herr von Frenz von Schlmdcrhahn,
bei Jobs, Herr von Rolshausm bei Wittib Techm, Herr von Spics von
Maubacy, beiZollcinnehmerC!aesman.Cl)urcölnis6)erCämmercr Herr von Du-
prat, im Hof von Holland, Herr Bürgermeister Hardt, und Herr Richter
Bolheim von Lennep, im 2brückerhof, Herr B^wn von Oronsseld, Herr Ad¬
vokat Ricr von Bergheim, Iurizt Morlen von Göttmgen, Kaufleute, Tefche,
Köhler von Schlingen, im Englischenhof, Kaesmann, van Wild von Elbe?»
feld, im golden Anrer, Den iten Tber, Freiherr vonLeerodt, bei Herrn Obrist-
Lleutenanl von Kloeder,' Freiherr von Stein von Cöln kommend, Freiherr von
Merooe, Herr Graf von PKttendercz, Freiherr von Schcl!, Freiherr von Forst«
Meister, im Hofvon Holland, Baumei'ier L>idel von Mülhcim im schwarzen Pferd,
Herr Advokm Emunds von Deuren, Witter von Sohlingen, im schwarzen Horn,
Herr Hofrath Dumont aus Bayern, Herr Vogts Verwalter Schmitz von Sittardt, Kauft.
Mons von Brüssel, Collenbufch und Sohn, im 2brückerhof,Auge von Brüssel, Legrand aus
Frankreich, im Baierischenhof,Merken, 9 Brüder Cronendürg,Hartkop, Tesche, Schliper, im
golden Anker, Falkenburg,Kohl von Mmheim, Maline, Meoer von Elbcrfeü), Coß aus Hol»
land, Herr Vogt Reqnile von Müns>er«lss<l,lm Cngüschenyof, Herr Vogt Trimborn von Ni>



decken, Herr Eüracrme'si"'E>> e^ lc" VÜ!,si',r>isscl, Kovfi. ssncke vln Cöln, MarbeN von
M^nsi.'r, im L lttonio, ^»s^m, W n pci'- Herr Graf v>»l Hotzse!k,im Bön^iin-enhof. Den
2ten,2^>nibelrs! vol> 5 ff',- il?-v.roß.i f'<!ß, ^rs>l!iöslso''«'rHautin-ann Herr Grafvc». Gro»
manae, O"" tirch.'N von C"il', im Bö:mlschetil>of, H«rr Drossard Nerge aus Brabünd, Herr
Can>.'s>!cus3illi vor Mastrickt, Kauficute, Ellvel lint Keuttn von Eücrfelt, Echn-'.dl von
Frcn lfurln» im E'!ljlischenl?ofi Becker, Stander, im Ml-ir^rKof, ^«ckcr von UerdlNßlN, «Nl
golden Anker. FreiKerr und Frau vor Oouden<ui, im 2t>rückerhof.

A>e? hiesiger Residenz ven Rhein auf und abssetfthrne fort angekommene Schiffe.
D^n 28. Zber, Franz van Zanten aus Holland nack Cöln mit holländisch.

Waaren. Den i. Xber, Ioann Badtist Wie! von Cöln nach Holland mit
oderland. Waaren. Den 2ten, Henrict, Kcmzeler nack dem dollandischenmit
Früchten. Den zten, Lucas Dreher aus dem holländischen nach Cöln mit Salz,
Martin Budgen von Oderwinter nach Rhemberg mit Leim.

Getaus»,.
CatHolische.. Den 27. yber, Johann Benedict Anton Konrad Dominick

Sohn des Konrad Käst, und Maria Sibilla Pfeifers. Den 3oten, Io<
ha^in Wilhelm Andreas Sohn des Heinrich Anton Hartenfels, und Maria
Katharina Fingere. Den i. Xber, Maria Maximilian« Petronella Fran«
ziska Iosepha Tochter des wirklichen Herrn Hofkammerrathenvon Habens/
und Theresia Ostiänder. Den 2ten, Johanna Katharina Iosepha Tochter
des Christian Kremer, und Gettrudis Mosen.

Geerdisste.
Catho lische. Den 29. sber, Helena Müllers, loßlediq, alt is Jahr. Den

zoten, Joanna Catharina Bergs, Wittib Fettes, alt 8- Jahr. Den zten
Aber, Maria Agnes Aldendorfs, Wittib, alt 6; Jahr. Den 4ten, Hele¬
na Ehefrau des Ioanms Guerard, alt 45 Jahr.

Reformiere. Den 29. Zber, Maria Catharina' Tochter des Meisters Io,
bann Peter Willems, alt 2 Jahr s Monat und 22 Tan.

Lutherische. Den 28.9ber, Anna Dorothea Clausin, Ehefrau des Johann Ge<
' org Holz?!, Compagnie Schufter unter dem von Ostenschen Regiment, alt

54 Jahr 7 Monat 11 Tag.

Politische
Nach Berichten aus Paris vom 16. Nov. bleiben

Se. l. k. Maj, bey allerhöchst Dero Schlüsse, die
Holländer zur natürlichen Billigkeit zu zwingen. Der
Genera! d'AIton commandirt die f. k. Truppen auf
dem Morsche, und der Generalfeldmarschall von
Lasco begleitet Sc. N>ü. den Kaiser auf der Rci,e
nach den Niederlanden—In Bauern sind die nöti¬
ge hohe Befehle erteilt, um die Anstalten für den
Durchzug von?« :8»Man» zutreffen. Vermog gnä¬
digster Verordnung wird Herr Hufkriegsrarh Gundl-
finqer diese Truppen bis Düsseldorf begleiten.—Im
Haag sind Kourier »us Petersburg, aus Berlin, und
Paris angekommen. Da i'ber Ihr Mitbringen ver,
borgen bleibt, fürckiel man l'iüig, es möge nicht allzu
ßünstig seyn. In der Prouinz öollaud hat man wirk-
lieh '»i lrfani'.en, alle zu»! Kriege taugliche Männer,
von 1 ^><>is6c> Jahre auszuzeichnen; welches zu Unru¬
he» Aul»ß Uneben IM. — Zu Groningen will man

Nachrichten.
nicht glauben, daß die Crofnung der Scheide von so
gar schädliclcr Folge ftrü s^l!. Ein großer Tbeil
dieser, und aller übrigen Provinzen, die hurch'diesem
Krieg nur Schaden zn gewartcn haben, istderNei-
um',«, mau haue das allge:nei,>eT,estet em Prw,!t In¬
teresse einiger Amsterdamlucr^aufieuie nicht «lfop,
fern müssen, Unnwilljasowidernliiürlich mit Y«I-
wnd nicht «mähren, daß man Ihm die Handlung un¬
tersage, den Mein schließe, und sei» Verderben suche.
Amsterdam soll behalten, was es hat, nur soll es nicht
aus übertriebenem Neide hindern, daß auch Antwer¬
pen freie ?uft schöpfe. — Se. Pähftl. Heil, haben sich
von Ihrer Unpäßlichkeit wieder erholt j und werden
nun eine große Cardinais Promotion vornehmen—
Das neucrriel'lcie von ^leinische k. k/Freycoips ist in
Cöln angekommen, um sich daselbst zu eompleiiren;
Die Montvur bestehet in rothen Röcken, grünen Huft
schlagen, gelbe» Westen, und Beinkleidem!'

^^>M



Wechsel- Tours.
Nbecklä, den »7. ZKr. ,784. In Carolin zu 7. Rthlr. Z< ^»Fe»-</<l« 6».

?«?/62;/'/l»'l5,F7t>«Fo^e<l«L 90. Hottet«?, ^)o»-t, 62,. /^«l^F, F?e-

cöln, den 3. Zber. 1784. in Cronenthlr.zu 8 Kopfslück ^w/??»-^?« l.Sicht
I5860. 2/m. 157- /?<,^«^<,M,k.S. 157^.60. 2/lN IIüZ./'H»'/,, 87^2 z. ^l>«

Fleisch- Tax. das Pfund.

gilr den Monat yder.
Befies «on Ochsen .
Gemeines von Ochsen
Bestes von Kuh« -
Ordinaires - - '
Bestes von Kalb -
Gemeines von Kalb
Bestes von Hammel
Ordinaires > . .
Nlerenfett . . -
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr.
4
4
4
3
3
2
4

8
6

hlr.

Brod- Tax.

Schwarz > .
Weiß . . .
Rundes Brödchen
Ein Röggelgen»

R e r z e n.
Gemein« » » .
Gezopfte - > >

Pf-
7

<:

loth

5s
5
7

sib.lhl

IN
i.9

Vl< 2«<«

Früchten - Preiß, von nachfolgenden Orten.
»

l

Frucht» Preist«. Walyen. Roggen.

rt. salb.
5/ 32

s 4 68
4/ 7°
5, 4°

Gersten,

rt. I alb.

Haaber. Buchn,. Saam. N lal;.

Das Malder. rt. j alb.
6l 72

6^ 6c>

rt. j alb.
3j 30

rt.

3

3

2

3

^alb.
,2

24

60

rt.

16

alb. rt.

4

alb.

20

Sitlarb. > 5

4

4

» 2V

Deuren. 44^ 2^ 7°
Eülich.

2Q

2

l 2

60

70

20

4°

2«

Esthweiler. 7

«
6

9
6

20

56,
7°

48

Cöln. 48 j 2^
Neuß. 4

4
22

30 50

2

2

2

Düsseldorf.
Elberfeld. 1 l l

4' 4»! 4' 8
, >

Mülh.amRhein. l l
Vlg«l»»<lrtige Vlachrichlen werden verfasset, gedruckt, und.ausgegeben beyStcuerlanzlist^

Ze.hn Pfenning, in Düsseldorf.



Mit Ihre Churfürst!. Durchlaucht
gnädiM ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag/ den i4ten December 1784.

^ir Earl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey
' Rhein, Herzogin Ober »und Nieder Bayern , des Heil. Rom. Reichs

Erztruchfes und Churfürst, zu Gülich, Clcve und Berg Herzog, Landgraf
zu Leuchtenberg, Fürst zu Mors, Marquis zu Bergen-op Zoom, Graf zu
Beldenz, Sponheim, der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenstein lc.ic.

^iebe Getreue! So unermüdet Unsere gnädigste Sorgfalt zur Beförderung
des Kommerzes, und allgemeinen Besten wachet, so misvergnügt vernehmen
Wir, daß Unsere dahin zielende Verwendungen durch Nichtbefolgung der heil,
tamsten Verordnungendes gemeinnützlichen Zwecks entstellet werden, dessen kla,
rer Beweis ist, daß zwar die Einführung glatter Reifen und Abschaffung der
Weegschädlichen Kopfnägel, und spitzer Stiften mehrmaln befohlen worden,
aber oerenselbenNichtbefolgung an dem die Chauzieen täglich passirenden Fuhr,

bestehen,mW pfiichtmässlgeObsichtzu haben, daß jede Karre eine andere Spur
einfahre, und samtlichen Kaufleuten unter 6 Rthlr. Slrafe eingebunden werde,
kcmem Fuhrmann, der mit Kopfnägeln, Schrauben, und derselbenvostehenden
Köpfen, spitz n Stiften, oder keinen glaten Reifen beschlageneRäder hat, ei,
nige Ladung zu geben, daß sodann jedem Barricr < Empfänger bei jedesmaliger
Straft von 6 Nlhlr. nachdrücklichst aufgegeben werde, derlei Furwerk nicht eher
passiren zu lassen, bis die auf gedachtesFurwerk stehende Strafe von Unsern
Beamten, oder des Orts Vorstand eingenommensein wird; Ihr habt dahcro
Unsere nähere und ernstgcmessenesteWillensmeinungnachmalen zu jedcns Nach,
richt von den Kanzeln verkünden, und an sämtliche Barrierhauser zur War¬
nung der passrenden sowohl einheimisch,als fremden Fuhrleuten cmhäften zu
lassen, übrigens euch dem gemäß gehorsamst zu achten, oder zu gewartigen, daß
bei Entdeckung einer Karre mit solch verbotenen Beschlägen nicht allein ihr je,



desmal mit 6 Rtd'r. gleich dem Barrier, Empfänger, der solche passiren laßt,
sondern auch alle übrige welche dergleichenhaben pgssiren lujzen, nut nemlicher
Strafe beleget werden sollet. Düsseldorf den isren Nooemuer 1734.

Aus Seiner Churfürstlichen Durchleucht
sonderbarem gnädigsten Beseht.

Carl.Graf von NK35KI.KOO.
von Keiner«.

Amts Beförderung.
II. Sr. Churfürst!.Durch!, haben den Oder «Steurcimuhmerdes Gü-

lischen Amts Brüggen Herrn Friderich 8vder^ mit dem Pradicar eines Gü,
lich und Belgischen Hofraths begnadiget.

Verpachtung.
III. Denkten nächst einstehenden Monats Xbcr solle die Trance Wind,

Mühl zu Dülken im Amt Brüggen, geleacn, Nachmittags 2 Uhr ln Dülken,
auf 12 steete Jahren,, und vorherige Bedinanüssenausgeftzt, und dem Meist»
bietenden lülememillimä, KanäenionL äalva zugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 26ten 90er 1784^

Edictal Ladungen.
IV. Amt Kserrmgn. Da Ausweis deren gerichtlichenHypothesen, Bü,

Oer auf denen in der Honnschaft l)!epenliepen Oberamts ^crringn gelegene
Güter im VVincKel und 8ccmucKel genannt annoch verschiedene alte !?2l8iv5
auf ^eztbesagt, beide Güter sprechende Schuldverschreibungen, und zwarn

Nere groß 200 Tler. d. d. den 8len Mai 1669. Z^ivö auf Jakoben
^eiclm2n ------2ie groß 150 Tler. d. d. den 2Ften Mai 1687. 25tive auf
Anna 5cKroc!c ------ 3ti groß 225 Tier, licht d. 0. den 4ten Iuny l688.
gc^lvö auf Annen 3cKrocK zu (^ruclien ------ 4te groß 100 Tler. licht d. d.
den i7tcn H'der 1695. aäiivö auf Peter aufm I-InecKÜen,und Kathrin vom
I^räLndei-S Ehcleme. ------ Ste groß 17s Tler. licht d. d. den izten April
1691. aÄive auf Adolf Kupper und Jakoben Xampliaulen, als Vormüu,
dere der von Wilhelm im Gold nachgelassenen Unmündigen.------ 6te groß
125 Rtlr. d. d. den ^8ten Mai 1705. aNive auf Petern ^loxlckmgl^, und
Gertruden Kalcdel^ Ehe^leute offen'stehen, dem Ioan Peter äcdrnrr aber dar¬
an gelegen, daß besagte Güter im Winkel, und ZreinöcKel von diesen alten,
vermuthlichdurch eine Saumseligkeit seiner Guts, Vorfarcn, die die Aus¬
löschungen der getilgten Obligationen im Gerichtbuchenicht besorget, noch
offenstchehende Beschwchrungen entlediget würden.

Als wird vorbemerkt allen Gläubigeren, oder Innhaberen sotaner
Schuldverschreibungen andurch eine Frist von sechs Wochen perempcorie. vor,
bestimmt, um vortragt»ctwan in Handen habende, nicht gedödtete Schuld,
Verschrelbungen bei hiesigem Mus Mettmanner Gerichte urschriftlich off.n zu



legen, ihr daran zu haben vermeinendes Reckt ordnungsmäßig geltend zu ma¬
chen, und zwiim ul°tter 5cm Rechts- Pröjudij?, daß bei Entstehunss d ssen ih,
nen ein ewiqcs Stillschweigen auferlegt, und mit Ausloschung obdemelter?lg-
gravat'onen in (^onmm^cigm verfallen werden solle. Gerresheim am ordent¬
lichen Gericht den yten Tag Chlistmonats 17F4.

In riäem I. ?l. I. Schräm, Grschbr.

V. Haubtstadt V/ipperfürtn. Nachdem 26 lnstgntlam Ksufhandlern
Ioann Engelbert I.IU8l)3l^ des Paul 8cnrc)6cl3 ges3mbte Mo»und Immo,
t»ilarschaft distrahiret worden, und auS der Vlalla der Kaufschlllingen st>d er,
geben, daß die zuerst gerichtlich mscribirle l"lvpmli?c?.rv als nemlich hiesel! stige
Kirch und die Kaufhändlern Ioann P>rer und Ioann Engelbert I_,2n^l erz
nicht einmahl unterkommen, so wird nichts destowmlger die von Paul dcnro.
6er geschehene Ollia l^norum öem Pudlico deS Endls bekannt gemacht,
damitten des fallirten sonstige (^iecin«i,-(.-8, im Fall selbige herunter etwas vor«
zukehren stch entschließen sollen, selbigen solches mner Zeit von 6 Wochen, so
denselben pro verminn peremprorio bestimmet, und bei hiejelbstigen Bericht lud
pcena oerpemi Lilenrii melden sollen, äißn.'vVjpoeliunn den 2,4. ybcr 1784.

In I?iäem Fuhr, Grschbr.

Gerichtliche Verkauf.
VI. Amt 8teinn2cn. In Sachen Kaufhändlern Arnold N5clicr, Wider

Dierichen l<cm5li^l>!i wird zur öffentlichenVersteigerung des dem Dierichen
NllmsKazen zuilänoi^n, dahier im Dorf Lindlar liegenden, auf2sc> Rtylr.
werchgezchazcen Gütgens, 'lcrminuä aus Dtenliag den 21. Dec. Vormiltags
9 Uhr aus hiesiger Lindlarer Gerlchtöstubevordcraumet. Lindlar am Landgericht
oen 2z. Zber 1784. In allein Mappius, Grjchbr.

VII. Amt iVliselone. ^ä InNanriam Johann Wilhelm I?vel-r2 Wider
Hermann Lemm^r und desselben Minderjahtigen Vormünder« ijt zu gericht,
licher Verkaufung der aufm Junkers Holz Kirsp. Leichlmgen gelegenen, und
auf 47Y Rchlr. 40 stbr. tarnten Guts, bestehend in 4 borgen, Zz Ruthen,
8 F^ß freyen G-ünden, l'ermimiz auf Dienstag den 2iten diejeö Nachmit»
tligs 2 Uhr am Gericht dahier ftstgesezt. 8i<;n Opladcn den 16 Dec. 1784.

In 5i6ecn Carl Stoff ens, Grschbr.

Vlll.Amt Levenber^. In Sachen ssrdgenahmen Darmes mo6o 1"ir.
Erbgenahmni Hoslathen von Kar? wider Erdgenahmen (Druden wno Kr^st
gnadiglten ^anclgci vom 3. April 3. p. aus ferneres Äi'.sthm zu V«.rkaujung
deren m j^lonnett' auf verschleoenenPlätzen gelegenen Qrudcnischcn Grund,
stuckeren st^urbarer Qualität, als: 4 Morgen z Viertel n Ruth ic> Fuß in
Hoffrechts Grund und Weingarten, und 1 Morgen iß Viertel 3 Ruth f
Fuß in Land, jodann eine Karren Heu und 460? Wemgarrs Rahm Gewächs
bestehend, so zuMMiti 870 Hthlr. Z4 Alb. durch Echeffen «xuet worden,

^^M



2'ernnnuI auf Montag den 2oten Deccmb. rechst in des Henrich pcrgeg Hauß
zu 5^onneff Nachmittags 3 Uhr vor bestimmt. Honncff den 17. 9ber 1784»

Säur, Richters Verwalter.

IX. Amt NertzKeim. Mitwoch den 22ten dieses/ Nachmittass 2 Uhr
solle zu DnrmÄüen'in desHenrich C^morluz Behausung (zum grünen Wald
Mannt 1 einiges demselbenzuständiges Hauß- und Hofgeretd, als: Bier,
und Brandewemekessel mit Zugehörigkeit, sodann Kühe, Pferd mit Geschier,
und Karren, auch zusätzlich einige Haußmcublen an den Meistbietenden öffent¬
lich verkaufet werden. Gegeben Düsseldorf den n. Der 1784»

Kraft gnädigsten Befehls
I. A. Frenz, Kellerei Verwalter des Amts Bergheim.

Vergantung.
X. Zu Ueberfchrung deren vom Wehrhahnen bis an die 3r. No^ln

Kapell/ und am Hofgarten zwischen dem Ratinger, und Flinqcr Thor gcKZe,
ner Weegen, wird die Beysuhr des darzu erforderlichen Kieß, am künttiem
Donnerstag den i6ten dieses, Nachmittags um 2 Uhr, in des Wirchcn Ko-ffs
Behausung am Wehrhahnen öffentlich ausgestellet, und dem WemZstnehmer;,
den zugeschlagen werden. Düsseldorf den 10. Xber 1784.

Tx lDonclulu Kegeljan, Stadt 3ecrclkliu3. ,

Nachricht für Wundärzte.
XI. Mit den chirurgisch und anatomischen Lehrsiunden wird Don«

nerstag den i6ten lubris 1784. des Nachmittags um Z Uhr indem gewöhn,
lichen Hörsaal im Lazareth fortgefahren werden. Düsseldorf den 10. iQbrib'1784.

I^NZcle, Staabs ChirurKue.

Holz Verkauf.
XU. Auf Donnerstag den i6ten Xbris sollen bei Schcffen5ctiornaus der

Schöllersheiden64 Stück schwere Eichbäum aus freier Hand verkauft werden,
Lusttragcnde können diese Baum vorab aufm Bollerhof sich anweisen laßen,
und in Augenschein nehmen. 3^n. den 4ten Xbris 1784.

Besondere Nachricht.
X!ll. Alle diejenige, welche an uns unterschriebeneEheleute etwas zu sor,

dem haben, werden freundlichst ersucht, sich inner sechs Wochen an unsereWoh,
nung zu melden. Düsseldorf den iZten lodris 1784.

Joseph Levy, Schützjud,
Schengen Risselsheim, Ehefrau Joseph Levy.



Postwagens Nachricht.

i 3°^Z" besser Harmonie des königlichen märkischen Postwagens mit dem
aus Dusseldorf zu?angerfeld des Mitwochs und Sonabends Nachmittags ae-
35" 4 Uhr elntref^nden Kaiserlichen,ist die bisherige Abfahrtszeit von Schwelm
über Iserlohn nach Hamm zum Berlinischen Haubt Cours auf höchstenBe«
l^^ 5'?F hochpreislichenHeneral Postamts zu Berlin abgeändert, dergestalt,
daß solcher schon seit einiger Zeit " " ""««!»«"<

des Sonntags Morgens um 8 Uhr
und

des Donnerstags früh um 6 Uhr
von Schwelm auf Hamm abfährt

desgleichen
Mitwochs

und
Sonabends

Nachmittags von Hamm wieder hier eintritt und sofort zu 5angerfeld mit dem
Düsseldorfer ohne den geringsten Auffmlhalt wechselt, so daß beide Wagen von
da nach Eldcrfeld und Schwelm sogleich retourniren.

Hierdurch erha.'ttn die Reisende und das correspondierendePublikum die
Fortschaffung ihrer Persohnen und Guter auf das prompteste.

inwiefern auch diese Seitenpost in den Berlinischen Haupt Caurs und
durch diesen, nach allen königlichenund auswärtigen Gtaten genau harmonirt
iji bereits m d.'n öffentlichen Blättern unterm 2ten Iulii hinreichend bekannt
gemacht worden.

Schwelm den 26ten November 1784.
König». Preuß. Postamt.

C. F. Wagenknecht.

ermlfchte Nachrichten.
XV. Eine Gesellschaftforschende Freunde in Duisburg setzet ein Prämi-

um von 5 Dukaten auf die Auflösung des nachstehendenwichtigen Ratzels,
welche s Duften bei Herrn AdmiralitätsralhIdbeken inDuisbu'rg amRhein
deponirt worden, und bei selben zu empfangen sind. Briefe dichxhalb werden
Franko eingesandt.

Noch eh'' ich war, da war ich schon;
Bin Vmer, und zugleich auch Sobnj
War immer Mann, und bleibe Kino;
Lag 5mal 7 Tage blind;
Ich trinke- stets und esse nie;
Bin w?der Pflanze, Stein, noch Vieh
Bin, wenn ich stecb' NugS wieder da;

5 »

Vieh — soll so viel heischen, als; animalisches Wesen.



War niemals dort, wo min mich sah';
Un' wo ich bin ficht man mich nicht;
Verdunkele das hellste Licht;
Und, wenn man mich zu Stand gebracht;
Verlier ich Existenz und Kraft;
Und bleibe doch, was meist entzückt;

Wer mich erschast; wird ganz beglückt.
XVI. 51. ttoo^e, welcher sowohl in Hamm, Unna, Lipstadt, Göttinnen,

Münster, Eleve und Wesel mit allem Beyfall, ein nach der Art deren in Frank,
reich von N. ^Karies und Koden verfertigter Aemstalischrr Luftballon, w rd
nächstkünftigen Sonntag den iy. Rber dieses Jahrs (wenns die Wutrung
erlaubt) ansonsten den 2Qten Nachmittags um 3 Uhr in dem alhi si>;en Hof«
garten einen Gallon von 72 Cubique Fuß, in die Höhe steigen !a^!'. -------
tiebhaber, welche die Eigenschaft und ganze Verfassung zu feh^n, und in der
Nähe beyzuwohnen belieben, zahlen auf der ersten Platz ein Rrdlr. Auf der
zweiten Platz einen Gulden, und so fort auf der dritten Platz 20 stbr. Die
Billets find bei dem Cassirer der Comedie N. Prinz auf der Bergerstraße
wohnend, zu haben.

XVII. Die gewöhnliche Nachtsba'lle werden den iten Sonntag nach Christag,
ihren Anfang nehmen, und find oie BUletS wie gewöhnlich bu Wittwe Legu-
couzin, oder beim Eingang zu haben.

Dann ist bei gemelter Wittwe acht und gut zu haben: Burgunder, zu Z5
stbr. Spanischer Wein, zu 35 und 42 sibr. Champagner, 2 2 Flvr. und ä 1
Rthlr. 5 s stbr. die Boutellle. Französtlch beller Weinessig, 3 Sorten, Mün¬
chens Tarockkarten, in billigen Preisen.

, XVIIl. Es wird gegen ein starkes jährliche Gehalt, ein Geist-oder Weltli¬
cher, tatbslischerReligion, als Informator bei drei jungen Herrn gesucht. Der,
selb muß der lateinischen Sprach qanz mächtig sein, auch die Logic verstehen,
spricht derselb französisch, und ist dabei noch in ein oder ander Wißenschaft er¬
fahren, so bekommt er Aerhälttiüßmäßig auch ein größeres Gehalt. Die An¬
weisung dazu ist bei hiesige wöchentlicheNachrichten Expedition zu erfragen.

XIX. Ein Bedienter, der rasiren, frisiren, teutsch und franzcfich reden und
schreibenkann, Catholischer Religion, ist dicnstloß, und sucht wieder be> einer
Herrschaft anzukommen; er ist mit nötigen B weiß seiner guten Aufführung
halber versehen, und kann bei der Expedition erfragt werden.

XX. Eine perfectte oberländischeKöchin, im Haushalten, Kochen, Back¬
werk und Candiren, Cuthoiilch, sucht Dienst bei einer Herrschaft, und ist bei
der Expedition zu erfragen.

XXI. Eine Perjon, die frisiren versteht, Catholisch, sucht Dienst bei einer
Herrschaft als Cammerjungfer, und ist lm der Expedition dieier Nachrichten
zu erfragen.



XXIl.'Die pllvilegirt.üs.d von hilsig^m (7cr.si!wl^c^icoasplcblttcZahn¬
arztin 8ctM, wohnhaft auf dem Burgplatz bei Meister Gräber, recommandirt
sich bei allen hohen und niedern Slandcspersonen mit ihrer Kunst auszuwarten:
Sie nimmt alle Zahn, Stumpfen, wie auch Wurzeln, mit der grösten Subti«
lität, und Geschwindigkeit heraus, sie prtzt die Zähn, und setzt neue wiederum
ein, als wenn sie von Natur gewachsenwären. Es ist bei ihr zu bekommen,
ein sehr gutes Opiat, die Zähn in gutem Stand zu halten, dann ein vortref,
liches Elixir vor scorbutisch und blutendes Zahnfiellch, und vor die losse Za'hn
zu befestigen; auch ein sehr gutes Essenz vor die Zahnschmerzen-, und ein recht
gutes Zahnpulver.

XXIII. Ein schöner und in allem wohl conditionirter auch zum Reisen sehr
bequemer vierstziger Wagen, sodann ein hübsches Cabriolet, stehen hier zum
Verkauf, und sind bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen.

XXIV. Ein Fundations Capital von 400'Rlr. edictmaßig ist Anfangs
künftigen Iunimil gegen gerichtlicheObligation lehnbahr zu haben, die Ex¬
pedition gibt dazu die Anweisung.

XXV. In der bicsigcn Buchhandlung bei Ioh. Christ. Daenzer, ist
das neue Verzeichnisse der in der vorigen Frankfurter und Leipziger Herbst,
M.sse neu hcranogekommencn,bei Ihm zu habenden Bücher, wieder gratis zu
h^ben Düsseldorf den nttn lober 1784.

XXVI. Dahe durch die Portchcrscträger viele Unordnung veranlasset, und
dadurch die Herrschaften übel bedienet worden; So werden Diese andurch
nach Standes, Gebühr gebctten, zu Vorkommung derley Unwesen, künftig
die, Bestellungen durch ihre Leute dirccre bei dmi Admodlatoren Hofsattlertt
Mullir, auf der Bcrgerstraß wohnhaft, verfügen zu laßen.

XXVl l. Gegen dem Schloß bei der Hauttwache zum goldenen Waldhorn,
bei Faßbinder ^t off fcind folgende Sorten Wein zu haben, als: Cbampag,
ner, p. Bouteille 5^ Schlllina. Besten Burgunders 7. Bouteilic ^5 <tbr. Or-
diümren Burgunder, p. Bouteüle Zf stbr. Malaga, p. Bculcille Z3 stbr.
Muscatwcm, p. Bouteille ?Q stbr. Cotterotte, p. Houteille 2« stbr. Mcda,
p. Bouieille 22. stbr, Äiler Rheinwein, p. Bcuttille 40 stbr. Ditto, p.
Boulcille zc> stbr. Ditto, p. Maaß Zo stbr. Wie dann auct> andere So»
ten weissen und Bleicyart in» und außer dem Haliß zu haben siüd.

A ^zgeko mmene Herrschaften un d Reifend«.
Den ^eniobel, Herren Bnr.iermeisiern Zipaens und Windcck voüEü^klrchln, im si^war«

z?li Pferd, Herr von Eii.'?, Freiherr von Merode, im Hof von Hcl!ü„d, Küusi,ule,
Förster v,'n Müldcon, R'lto und Morg.m aus Schweden, im Er w'ciM^ i ^.os,«,
und Mors, Wichlllllus von Eid:rfeld, Hulbüch von Aachen, im ^üück^hof, Murlat,
Härener von Lennep, >m Muinzerhof, Herr Cal,onicus Buiss ' v»,n ?. , . . in.^p v.
Cö.n, im golden Anker. Den üten, Herr von Talvu aus Oisterreichj ^uuftl. Weder,,

>
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lana, im 2brückerhof, Pftil Ent.r von Coblen;,- üü Antonio, Melbach, Dreier von
Cieve, Steinmann von Münster, im Enqüschenhof,Treuer, Allkircher von Gelder»/im
golden Anker, Huber, im Böimlschenhof. Den 7teu, Herr Amtmann Knabcr, aus
Hannover, im Hof von Holland, Kal.fimtc, Brochunb K^ystr von Sohliü^cn, Brocke,
ner und Hall von Crelfeld, im Enalischenhof,Olernbcrg von Mastricht, im Bönnischenh.
Richter von Aachen, im 2brückerhof. Den 8ten, Herr Richter Bolheim von Lmnep,
Kaufleute Andrä, Kürten, von Mülheim, im 2brückerhof. Corad von Leipzig, Defoy
von Elberseld, Knols von Neust, im Englischenhof,Frau Marquisiu d'Alem, im Hof
von Holland, Herr Canonicus Bergenz von Aachen, Geistlicher Hulrarlh aus dem
Gülischen, im golden Anker. Den 9ten, Jurist von Knodt von H ndelberg, Kaust.
Bret aus Barmen, im 2br«ckerhof, Helmstadt von Creifeld, Hecker von Op!adcn,Tüin«
meler von Kayftrswerth, im Weinberg, Curtius Stahlschmidt von Elberftlo, im Main«
zernof, Schenlcn von Creifeld, überscber von Elberseld, im golden Anfcr, Vithoefund
Förster von Snhlinaen, im Bönnischenhof,Volklucmn von Gcmarte, ^rost von Elbcr»
selb, Herr Pastor Wesihof von Mettmann in Engüschenhof.

Bey hiesiger Residenz den Rhein auf und abgcsahnic fort angekommene Schiffe.
D<n 5len, Jakob Peters von Coln nach Holland mit obcrländ. Waaren. Den 6ten,

Ja» Louis, Jan Jakob Clascn ans Holland nach Coln mit Holland. Waaren. Den
7ten, Henrich Dahmen der jüngere von Cöln nach d<in Cleoischen mit ode,land. Waar.
Wittib Henrich Hclls von Nenß nach dem Holland, mit Früchten. Denkten, Henrich
Cornelius van Mahnen von Cöln nach Holland mit oberland. WnariN. Den inten,
Wilhclm Castanien, Witwe Waalers von Cöln nach Hoüüüd. mit oderland. Waaren.
Den nlen, Anton Knipscher von Cöln nach Holland mit obcrländ. Waaren.

Getaufte.
Ca lholische. Den 6, lvber, Ioannes Antonius I^stphus Sohn des Mathias Bayer,

und Christina Wir;.
Den 7tcn, Antonius Inkobus Iosephus Sohn des Illkobus Dümling, und Anna Cttha«

rma Busch.
Ioann Go^cfridus Crcpong,

und Anna Catharina Trips-
Reformirte. Den roten i^ber, Johanna Cbrisiina Tochter des Kaufmann Wilhelm

Zeller, und Anna Gertraude Elisabeth Grund.
L Uthc ri schc. Den ylen rob^r, A-ma Maria Elisabetha Tochter des Cccklermcistcr Fe»

dinand Gut, und Anna Christ!!!.! El'sadttha Bauclau.

VcredllZle.
Reformirte. Den 5ten ivber, Johann Hermann Geissch mit Anna Catharina Kirch»

Hof, d!Mllt,rt.
tutheriscl, e. Den 5len lober, Johann Hermann Grissch G:bl!Nv,ber, mit Anna

C'Uharina Kirchhof.

Beerdigt?.
Catho lischt. Den 7len lober, Gerhardus Herweg, Ehemann, all 65 Jahr.
Den 5ttli, Barlholomäus Sohn des Maurer Icmnnes Wllhelmus Morlz, alt, 17 Tä^.
Den liten Barbara Firmemchs, Wittib, alt 66 Jahr.
Den i2ten, Frledericus Gohn des Petrus Müller, alt 4 Monat.
Reformirte. Den liten lober, Johann Hinrich Ochöller, Kaufmann aus Gülich,

alt 53 Jahr 8 Monat 13 Tag.



Anhang/ zu den Mich und Bergischen wöchentliche»
Nachrichten. Den 14t«« »ober 1784. Nro 50. !!'

Politische Rachrichten.
^ '^ Vermischte Nachrichten.

Aus Siebenbürgen erhalten wir die b«.
trübte Nachricht, daß sich eine Anzahl von
iz.ooo Rebellen, unter Anführung eines
»orwalig«« f. k. Unterofficier, welcher we»
gen seines schlechten Betragens aus Wer»
höchsten Diensien war verjagt worden, g«>
gen ihre Grundherrschastenaufgeworfen ha-
be, um das Robotlen nickt zu entrichten,
den hohen Adel und die Beamte aufs
graumsamsi« ermorden, die herrschaftliche
Häuser und Höfe plündern, niederreißen,
und verbrennen,Städte und Festungen selbst
in Gefahr und Schrecken sitze. Sie sind
zum Theil bezähmet, zum Theil voneinan»
der abgeschmtten, so, daß man bald gänzlich«
Ruh«, und gute Ordnung von da verneh»
wen wird. — Die Nachrichten vom hollän»
bischen Krieg« sind so widersprechend,daß
der Ruhliebmde Frieden, der heldenmütbig«
Krieg, fast mit gleich starken Beweis hoffen
kann, und der Politiker die Freiheit behält
über beides sein beliebiges Maisonnementzu
geben. — Von Paris schreibt man vom z.
Über, der König hab« am 28ten Nov. 20»
tausend Mann Auxiliarlruppen den Hollän»
der« zugesagt, und wolle in Flandern «in«
Observations Arm« von liotausenb Man»
zusammen ziehen: Am zoten seyen alle Lie»
feranten befehliget worden, ihre Verrichtn«,
gen «inzusttlle»,und am 2ten Kber sey« der
Gegenbefehlergangen, dieselbe fortzusetzen.
Wieder heisi es, der König habe schon auf
Verlangen Sr. k. k. 4 Commissairsernannt,
die mit den Brüsscler die Striltigkeilen aus«
gleichen sollen; Andererseits will man zu
sleve aus Pariser Privatbriefen wissen, Se.
l. t. Maj. bestehen darauf, nar nichts von
einem Vergln'ch hören zu wollen; bis vor»
läufig die Eröffnung des Scheldefluß be»
Williget ftye. — So läst ein, Englische Nach-
richt,»!« brillisch" Kaper sich gefast machen
Wider die Holländer Streifzüge anzustellen,

. und ist i« mehreren Haven «iftigft heschHf?

l,gt, em« Menge Fahrzeuge «uszurüfieni
«in« andere gibt wi«d« di« Versicherung
von den sritdflttigsi«« G«sintnulg«n biestr
Nation. Nacht»«« l»«r U,u« Harris zu
Vnt»«rp«n b«im Fürsten von lign« «inge»
klhrt, und alsdann f«in« R«is« nach b«l»
Haag fottg«s«zl, will man v«rsichert »iss«n,
England hab« sich zu «in« »olllomm«neu
Nenlralität «rllärt; werd« aber s«ln« ganze
Macht in Bereitschaft halt«n: auf l>«n Fall
daß Frankreich den Holländern mit gewaf.
n«t«r Hand beistehen soll«. — So b«haub«
t«n öffentliche Blätter Prinz Heinrich hab«
zu Paris nichts ausg«richt«t; Frankreicher»
kenn« die gerechte Sack« des Kaisers; Und
aus dem Haag vernimmt »an, Seine t>
Preußisch« Majestät heg« fast «in«rl«i gön»
stig« G«finnung«n, mit d«m Allerchristlich»
sien Könige gegen die Republick. — D«
Preußische Gesandte Herr »on 3hulem«y«
soll zugleich eröfnet haben; daß 6000 Mann
k. Schwedische Truppen, in holländisch««
Sold zu tretten bereit seyen. — Aus^Ruß»
land wird gemeldet, es soll« mit eh«st«m ein
Kriegsheer von 70,000 Mann g«g«n die
Grenzen aufbrechen, auch soll dies« Macht
di« Befehl« ertheilt haben zc, Kriegsschiff«
auszurüsten, deren sich S«. k. k. Majestät
in Nothfall bedienen tonnten. — Aus Wien
versichert man, daß der FeldmarschaN »oN
laudon, nnl einer uneingeschränktenVoll»
macht nach Böhmen gehen werden, u»
alle erforderliche Vorkehrungen baselbst zu
machen, welch« «r zur Sicherheit nolhwen«
dig erachten wird. Inzwischen haben alle,
k. k. Regimenter ^>rdr«, sich Marschferti,
zu hotten, wohin es immer für nöthig wer«
d« befunden werden, die Wurmser Husaren,
und ander« nach den Niederlanden besti«-
te Truppen setzen, so viel matt noch weiß,
ihren Marsch fort; nur die aus Breisgau
gegen Kehl gerückte, sollen Befehl haben,
H«.ll zn mache«.
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2«bn p.fe n »ing, in Düsseldorf.



Mit Ihro Churfürst!. Durchlaucht
gnädigst ertheiltem Privilegio.

Gülich und Bergische wöchentliche Nachrichten.

Dienstag, den 2iten December 1734.

Verpfachtung.
I. Den 29ten nächst einstehenden Monats Aber solle die Tranck Wind«

Müh! zu Dülken im Amt Zrüggen, gelegen, Nachmittags 2 Uhr m Dülken,
auf 12 steete Jahren, und vorherige Bedinanüssen ausgesät, und dem Meist,
bietenden dücmemilllmä ^ariäcarlone öalva zugeschlagen»erden. Düsseldorf
den 26ten 90er ^734.

Edictal Ladungen.
II. Amt IVlerrmgri. Da Ausweis deren gerichtlichenHypotheken» Bü<

cher aus denen in der Honnschast Niepenliepen Oderamts Xlcriman gelegene
Wüter im WincKel und 8reinöcKel genannt, annoch verschiedene alte ?258ivö
auf jeztbesagt» beide Güter sprechende Schuldverschreibungen, und zwar«

itere groß 200 Tler. d. d. den 8ten Mai 1669. a^ivö auf Jakoben
llleiäm2n-------2te groß iso Tler. 0. d. den -zten Mai 1637. «^ivö auf
Anna dckl-oclc------- zte groß 225 Tler. licht d. 0. den 4ten Iuny 1688.
aÄlvö auf Annen 5cln-ncK zu Qruclien ------- 4te groß 100 Tler. licht d. d.
den i?tcn H'ber 1695. g^rivö auf Peter aufm I-InecKltcn, und Kathrin vom
I-Iarclenbcr^ Eheleute. ------- Ste groß 17s Tler. llcht d. d. den izten April
i6yi. g^ivö auf Adolf Xuppcr und Jakoben Kampwiusen, als Vormün«
dere der von Wilhelm im Gold nachgelassenenUnmündigen. ------- 6t? groß
12s Rtlr. d. d. den ^8ten Mai 17a;. 2<Hive auf Petern ^axlclimalcH, und
Gertruden Kalcbci^ Eheleute offen stehen, dem Ioan Peter 3cKrarc aber dar¬
an gelegen, daß besagte Güter im Winclce!, und ZreinücKe! von diesen alten,
vermuthlich durch eine Saumseligkeit seiner Guts, Vorfaren, die die Aus«
löschungen der getilgten Obligationen im Gerichtbuche nicht besorget, noch
offmstehehendeBeschwehrungen entlediget würden.

Als wird vorbemerkt allen Gläubigeren, oder Innhaberen sotaner
Schuldverschreibungen andurch eine Frist von sechs Wochen percmproriö vor«
bestimmt, um vorbesagt, etwa« in Handen habende, nicht gedödtete Schuld«



Verschreibungen bei hiesigem Amts Mettmanner Gerichte urschriftlich offen zu
legen, ihr daran zu haben vermeinendes Recht ordnungsmäßig geltend zu ma¬
chen, und zwarn unter dem Rechts- Präjudize, daß bei Entstehung dessen ih,
nen ein ewiges Stillschweigen auserlegt, und mit Auslöfchung odbemelter Ag,
gravationen in Oonmmgcigm verfahren werden solle. Gerresheim amMdem«
lichen Gericht den ?ten Tag Christmonats 1784.

In i-'iäem I. ?l. I. Schräm, Grschbr.

Nl. Haubtstadt Wippertunn. Nachdem 26 InNgntiam IKaufhandlern
Ioann Engelbert Lausder^ des Paul 3cKio6e:r8 ges^mbte Mo, und Immo,
bilarschatt distrahiret worden, und aus der ^ll?. der Kaufschillingen sicn er¬
gehen, daß die zuerst gerichtlich mfcribirie i^pacnccgl-y als nemlich l>ieft!bjiig?
Kirch und die KaufhcMdlem Ioann Peter lund Ioann Engelbert ^uzdercp
nicht einmahl unterkommen, so wird nichts destoweniger die von Paul 3cnra>
cler geschehene Olim Zo.'iorum dem ZPublico des Endcs bekannt genmcht,
damitten des fallirten sonstige (üieauores, im Fall selbig? hierunter etwas vor,
zukehren sich entschließenselten, selbigen solches inner Zeit von 6 Wochen, so
denselben pro ^ermino perempron« bestimmet, und bei hiescldstigen Gericht lnd
pcena nerperui 8i!cntii melden sollen. äiZn.VVlpperkuttn deN24. 9ber i784»

In t'iäem Fuhr, Grschbr.

Postwagens Nachricht.
IV. Zu besserer Harmonie des königlichen markischen Postwagens mit dem

aus Düsseldorf zu Langerfeld des Mitwochs und Sonadends Nachmittags ge»
zzzn 4 Uhr eintreffenden Kaiserlichen,ist die bisherige Abfahrtszeit von Schwelm
über Iserlohn nach Hamm zum Berlinischen Haubt Cours aas höchsten Be,
fehl eines hochpreislichenGeneral Postamts zu Berlin 'abgeändert, dergestalt,
daß solcher schon seit einiger Zeit

des Sonntags Morgens um 8! Uhr
und

des Donnerstags früh um 6 Uhr
von Schweln? auf Hamm abfährt

desgleichen
Mitwochs

und
Sombends

Nachmittags von Hamm wieder hier eintritt und sofort zu sangerfeld mit dem
Düsseldorfer ohne den geringsten Auffenthalt wechselt, so daß beide Wagen von
da nach Elbcrfeld und Schwelm sogleich rewurniren.

Hierdurch erhalten die Reifende und dus korrespondierendePublikum die
Fortschaffung ihrer Persohnen und Güter auf das prompteste.

inwiefern auch diese S^tenpost in den Berlinischen Haupt Cours und
durch diesen, nach aüm königlichenund auswärtigen Stattn genau harmonirte



ist bereits in den öffentlichenBlättern unterm 2ten Iulii hinreichend bekannt
gemacht worden.

Schwelln den 26ten November 1784.
König!. Preuß. Postamt.

C. F. Wagenknecht.

Bücher Nachrichten.
V. Diejenige Liebhaber, welche in der privileglrten Hofbuchhandlung von

Wizezky die ersten 3 Theilen von Langen Einleitung in die bürgerliche RechtS-
Gelchrlamkeit gekaust, können jezt d^n so erst herausgekommenen 4. und lezten
Theil vor denselben Preiß als die vorherigen beliebigst haben. Vaselbst ist
nun heraus, kurze Geschichteder/ Stadt "Antwerpenund der Scheide, nebst
Fortsezungund Anfang, 22Z stbr. ------ Beschreibungder gesamten österrei¬
chischen Niederlanden, so stbr< ------ Neues Taschenbuchfür lustige Leute
von edler Denckungsart, zo stbr. — Unerhörte Trauer Geschichte des Ju¬
stizmords von dem LandvogtSuter in Appenzell, 16^ stbr. ------ Reve l^'mg
Vl. im geheimen Consistorio von seiner Reise nach Wien und Staats Con-
ferenzen daselbst, 8 stbr.—>— Hermans Abhandlung der Policev und Ca,
meral Wißenschasten, 3s stbr. —- Specifische Mittel gegen den Kreds, 23
stbr.------Logan VersuH über die Gifte, 16; stbr.

VI. Bei I. L. Amberger in Sohlingen sind zuhaben alle Sorten Neu«
jahrswünsche auf Atlaß und ganzen Bögen, auch öconomische Taschenkalender
6 stbr. und Comptolrkalender 4 stbr.

Fceywilliger Verkauf.
VII. Den 2yten Xber, Nachmittags F Uhr, soll das auf der Flinger-

siraß neben dem Kameel uno halben Mond geleqmes so genannte idims HauS
aus freier Hand an den Meistbietenden verkauffet werden; Lusttragende kön¬
nen solches vorläufig in Augenschein nehmen, und die Bedingten bei Eigem
thümer im Hauß einsehen.

Vermischte Nachrichten.
VIII. Ein nenes - sehr schönes Hammer - Klavier joder p'orls - piano

mit dreyen Registern samt modernen Fuß, stehet dahier um einen äusserst bil¬
ligen, seinem inneren Werte gar nicht angemessenen Preiß zu verkaufn?.

Liebhaber können solches täglich besehen/ und dazu die Anweisung» von hie,
siger Expeditionerhalten.

IX. Ein Capital von 502 Rlr. ist gegen 4 per Cent auf gerichtlichzu
verschreibende Unterpfandsauszulchncn, und bei der Expedition zu erfragen. Rl> >



'

X. Ein Fundalions Capital von 4OO Rlr. cdiclmclßig ist Anfangs
künftigen Ianuarii gegen gerichtlicheObligaucn lehnbahr zu haben, die Ex¬
pedition gibt dazu die Anweisung.

XI. Bei SchreinermeisierRat!', im 8em'n?.i-io 3. 8. sieget zu verlauf«
fen ein neues, eingelegtes, starkes, zur Verwahrung der Sacken wohl em,
gerichtetes, und zum Gebrauch bequemes S^reü'pult, samt Aujsaz; Ncbli dem
annoch eine neue eingelegte, und tauchlicheKomode. Das nähere ist aldort zu
erfragen.

XII. Nachdem die diesige Buchdruckcrei,welche seit dem Tode des
Iol). Aurelius 3cKc>n!cr,unter dem Firma von Jod. Hurelius 3cl.öttlci' sei.
Erben, fortgeführetworden, und der lch seit einiger Zeit als Factor und Mit,
erbe vorgestanden halte, in der schrecklichen Eibflulh vom 27. und 28stenFebr.
dieses Jahrs bekanntermaßen mit zu Grunde gegangen ist; so habe lch unter
höchster landesherrlicher Gewährleistung und gnädigster Koncession undBestat«
tigung der vorherigen Privilegien von Grunde auf eine neue Buchdruckerei an
diesem Ort errichtet, welche ich nunmehr unter meinem eigenen hierunter stehen«
den Namen mit der schon gewohnten Akkuratesse zu führen gesonnen bin.
Ja, well ich mit durchaus neugegossenen Schriften aller Art und nach dem
neuesten Geschmacke, auch überhaubt mit allen versehen bin, oder noch anschaf¬
fen werde, was zur typographischen Schönheit beitragen kann; so darf ich in
dieser Rücksicht noch mehr versprechen,als sonst geleistet worden. Auch wird
an den hiesigen Berlagsbüchern unausgesezt gearbeitet. ------- Ich bitte daher
alle Gönner und Freunde um geneigten Zuspruch, mit der aufrichtigenVer«
sicherung, sie aufs redlichste und prompteste zu bedienen. Mülh^im am Rhein
den i2ten Aber 1784.

Johann Conrad Sprich, privilegirter Buchdrucker.

XIII. Auf dem Markt bei Renstng ist das Unterhauß, acht Ammer, Kel,
ler, und Speicher zu verpachten.

XIV. Zwei Zuläst 1775 Meinwein sind in luesiger Stadt in billigen
Preiß zu verlausten, und bei der Expedition dieser Nachrichtenzu erfragen.

XV. Auf der F!ingersira5,in van Dauwms Hinterhauß, ist ein hier so
genanntes Klipgen zu sehen, worauf alles ohne Unterschied nach damaliger
Bauart und Kleidmracht eingerichtet ist.

XVI. Ein schöner und in allem wohl conditionirter aucD zum Reisen sehr
bequemer viersizzger Waaer', sodann ein hübsches Cabriolet, stehen hier zum
BMuf, und sind bet der Expeditiondieser Nachtichtm zu erlragen.



XVl'l. Die privilegirt.und von hiesigem (7onsi!!o^ec3!cI approblrteZanN<
arztin 8cKi!6, wohnhaft auf dem Burßplatz bei Meiner Gräber, rccommandirt
sich bei allen holten und niedern Standcspeisonen mit ihrer Kunst aufzuwarten:
Sie nimmt alle Zädn, Stumpfen, wie auch Wurzeln, mit der gröstenSubti-
lität, und Geschwindigkeit heraus, sie prtzt dle Zahn, und sitzt neue wiederum
ein, als wenn sie von Natur gewachsenwären. Es ist bei ihr zu bekommen,
ein sehr gutes Opiat, die Zahn in gutem Stand zu halten, dann ein vortref,
liches Elcrir vor scorbutisch und blutendes Zahnfleisch, uno vor die losse Zähn
zu befestigen; auch ein sehr gutes Essenz vor die Zahnschmerzen, und ein'recht
gutes Zahnpulver.

Wahres Mittel, Schunken, geräucherte Würste und Speck
zu verwahren und zu versenden.

Nicht allein für die Haushaltung sondern auch für die Handlung ist hier
die Weise geräuchertes Schweinenfieisch zu erhalten, welche den Flamrmäusen,
Maywürmen und Spcckmaden empfindlichist. So bald das Schweinenfieisch
behörend geräuchert ist, lafjet man selbiges acht bis i4Tag an einem Ottauf«
hangen, wo durchstreichende Luft ist, damit der Geruch vom Rauch sich etwa
verliere, hierauf wird es in saubere Holz, Asche in Kasten eingepackt, doch so,
daß es sich nicht berühret, sondern darzwischen immer Asche befindlich sey;
die Asche verliert mchts an ihrer Kraft und bleibt immer zu anderweitem Ge,
brauch gut. Auf diese Art sind dle Schunken 2 Jahr erhalten wonden. Die
Frauenzimmer in Hannover erfreueten ihre Männer in Gibraltar mit Schun,
ken und so gar mit frischen Würsten, welche auf diese Weise eingepackt, und
über See geschickt waren.

A ngekommene Herrschaften und Reifend«
Den i2ten Xber, Herr Obristlieutenam, Herr Graf und Frau Gräfin von

Lvtour, im golden Anker, Herr Baron von Busch aus Holland, Kaufleute,
Gtrem und Hilberg von Aachen, im 2drückerhof,Brucker von Trier, Wel«
ter von Wesel, im Bonnischenhof, Mum von Sohlingen, Müller, Thom,
Cornely, Falkenburg, Neuhaus, Eidenhof, im Englifchenhof.

Den ,lzten, Thomherr von Roth, im Hof von Holland, Advokat HcrrBrü«
ninZhaus von Lülstorf, im schwarzen Pferd, Hofmusicus Kuchler von Bonn,
im Weinberg, Kaufleute, Collenbusch und Sohn von Duisburg, im 2brü,
ckerhof, Muma von Sohlmgen, Hiltenbeck von Elb^rfeld, im Mainzerhof,
Hofbauer, Weber von Wesel, Dalaton von Bonn, im golden Anker, Lu-
rago von Bonn, Gronthal, Fluten von Aachen, Herr Professor Albert»
von Leiden, im EnMchenbof.

Den i4ten, Schwedischer Lieutenant, Herr Gillerstrom, im Antonio, Herr
Bogt Kannengiesser von Deuren, Kaufi. Diborn, im golden Anker, Scdmitz
von Mülheim, im Mainzerhof, Volkmann von GemarhCurrettevonCöln,
Cronpel, Pizki von 3'achen, Casler von MaitH Eiden, Heinsbeck von
3))ünjter, nn Engllsctzuihos.
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Den isten, Caspari von Frankfurt!), im 2brückerhof, Freiherr vonBomsieim,
im Baierischenbof,Herr Canonicus Hermans von Cöln, im golden Anker,
Herr Canonicm? Pfeil von Coblcnz, Kaufl. Erondabl,Pluckmann von Ma-
stricht, im Englischenyof, Bergmann, Gchop von Crcifelt, im Mainzerhof,
Scholl von Mülheim, Herr von Brück/ im schwarzen Horn.

Den i6ten, Herr Ämtsverwalter Körfgen von 5'mn, bei WcindandlerBremr,
Herr von Geß von Mülheim, Herber,; von Aachen, im 2blückerhof,Advo,
tat Herr Nahmen, Kaufleute,MepZmberg, und Genger, im golden Anker,
Aßmann von Remscheid, Smit von Giegburg, im Bönnischenhof, Jung
von i!angenberg, im schwarzen Horn, Paas von Retuschen, Wessener von
Mülheim, im Mainzerhof, Schutter, Engels, Trasset, Fewre von Soh,
lingen, im Cnglischenh^f.

Den i?ten, Geistlicher Berg, im golden Anker, Sekretair Iilchen, im Anto«
nio, Herr Geheimrath Freyherr von Grot, Kausseute, van Hees von Mül,
heim, im 2brückerhof, Tergen von Mastricht, im Honnischenhof,Ellinger
von Monjoye, Suttncr von Monjoye, Stuttner, von Steinfurt, Holver¬
scheid von Mülheim, im Englischenhot.

Bey hiesiger Residenz den Rhein znf und abgefahrne fort angekommene Gchl'ffe.
Den 13. Decemb. Jacob Meelcm von Bonn nach Uerding mit obcrlandischen,

Evert Graß von Cöln nach dem Clevischenmit oberländ. Waaren«
Den ichten, Cornelius Deutz aus Holland nach Cöln mit holkwd. Waaren,

Hencich Brohl nach Holland mit Tuftstein.
Den i5ten, Prter Busch aus Holland nach Cöln mit Holland. Waaren,

Reiner van Hasse! nach.dem Clevischen mit Oberland. Waaren, Hennch
Bergholt nach Holland mit obexlünd. Waaren.

G«tauf.e.
CathoUsch'e. Den isten lober, Iohan Nikolaus Ignatz Sohn des Is,

hann Bernhard Ignatz Rohr, und Adelheit Franzieka von Etzdach.
Verehltgt«.

Reformirte. Den ,2ten Xber, Anna Margaretha Haubesin, mit Johann
Kämpfer, Wittiber, dimiltirt.

L.utherische. Den i7ten Xber, Franz Anton Iunk, Kaufmann in Langen«
berg, mit Catharina Teichmann, dimnütt.rt.

Beerdigt«.
Catholilche. Den izten Xber, Isannes Krähe, SÄMnermeisiec, Ehe¬

mann, alt 44 Jahr.------Ioannes Wmdelinus Kroelt, Wittiber, alt 39
Jahr iI Monat 6 Tag.

Ven i4ten, Antonius Iacobus Sohn des BeckermeisterIacobuSDümmling,
alt z Täg.

Dm isten, Christinn Kobs, losledig, alt im sslm Jahr.
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D?n i6te',?/nn<i Sophia K^belqe, Wittib alt 93 Jahr. -— Mcl'^er,
tr»,w^ p-ckc^broichs,Ehefrau des Herrn HostammerratslmFranken olz. 5
c^bs. _-----, Ioanncs Petrus Schrilles/ Ehemann, Klchenbieler alt ^7
I0!)!> 2 Monat.

Dcu i9tm, Ioamies Mathias Richter, Wittiber, alt 88 Jahr.

Politische Nachrichten.
Vermischte Nachrichten.

Die Rebellen in Siebenbürgen sind noch
Nicht ganz von ihrer Schwärmerei zurück
gebragt; doch schonen sie noch immer der
kaiserl. Beamten, die sie zuweilen bis an ihr
bestimmtesOrt begleite!', um die Kasse außer
Gefahr zu hatten, in diebischenHände zu vor-
fallen: Nur der hohe Adel bleibt der Ge-
genstand ihrer Wuth. Alle Grafen, Frecherm
und Edelleute hären sich zum Streit gerüstet,
um dieselbe in einem offmen Treffen zu be»
kämpfen. Beständig würbe der Sieg seyn,
wenn Sie diese Elende empfinden ließen, daß
Sie ihte wahere Beschützer und w^hre Väter
wären. Ein mildes von gebietrischcm Stolze
entfernteres Betragen wurde diese wüthenden
Sclaven in treu und zärtlich liebende Kinder
umschaffen. wenigstens würden sie der Mensch-
heil nicht vergessen, wenn sie sich als Mit»
menschengehalten sehen. Diesen wahrhaft
großen Gelfi suchen Ihro Kaiser!. Majestät
zu erwecken: da Höchstdieselbe das summa»
rische Standrecht, vermög dessen all« gleich
gespiesi, gerädert, gevierleilt wurden, die nur
eingestunden,bei den Rebellen gewesen zu seyn,
verholten haben. Wenn der Monarch das
enlsezliche Blutvetgiessen,und die zu Merkliche
Entvölkerung, welche die Flucht derselben in
türkische Provinzen verursachendörfte, nicht
in Rücksicht nähme: so wäre dem Uebel ge»
schwind abzuhelfen gewesen. Ein ausgerufe»
ner Generalpardon könnte gar vieles zu ihrer
baldigen Beruhigung beitragen. — Die tör»
tische Grenz» Berichtigung wird durch die
gegenwärtige Umstände des Wiener Hofes
nicht mit der Leichtigkeit fortH«sezt; die diesem
Wei-le sonst gewiß gewesen wäre. — Der
Großsullan hat den ? Christlichen Religionen
den freie» Gottesdienst in seinem Reich er-
laubt. — Am End? laufenden Monats wird
Man erst was gewissrs von dem hollandischen
Kriege aus der Antwort Sr. k- f. Mas. auf
das l^ltimZrum des französischen Hofes ersah-
m» tonnen. Der Minister auswärtiger Ge«

schäfte Herr von Vergennes soll auf die Frag«:
ob es sich zum Frieden, oder zum Krieg anließ«,
den Frieden ganz gewiß ausgesagt haben.
Allein die Freude, welche dies« Aussag ver«
ursachet, könnte leicht durch eine andere zer>
nichtet werden. Es scheint zwar kein« Mach t
sehr um den Krieg verlegen zu seyn;
Auch werden Se. k. k. Maj. sich nicht un»
geneigt erzeigen, die Sach« in einem Kon-
gresse gütig beizulcgcn,wenn vorläufig die
Eröfnnng der scheide vestgestellet werde.
— Die he'-an nahende Deutjche Regi»
menter würden als eine behörige Besatzung
nichtsdestowenigerin die Niederlanden ein-
rückn. — Ganz änderst lauten die Nach«
richten aus dem Haag^ Vermög dieser erhalt
Masiricht noch 4 Bataillons Verstärkung,der
Prinz Statthalter laßen «hr Feldgerath in aller
Eil zurechl machen; 14 Bataillons haben Be«
fehl erhalten, nach den Grenzvestungen aufzu»
brechen: undIhreHochmögendtsollen beschlos»
sen haben, in die östreichische Niederlandenei-
nen Einfall zu wagen; sobald sie sicher«
Nachricht erhallen würden, daß die kaiser»
lichen Truppen über die Gränzen der öster»
reichischen Staaten gegangen wären. — Weis
aber die Republick sich hierdurch dem Vor«
würfe des ersten Angriffes aussezle, ist es
vielmehr zu vermuthen, daß sie suchen wer«
den, die Kaiserlichezu verhindern über die
Maaß zu gehen, als d«ß sie Antwerpen mit icx>
Millionen an sich kaufen werden,indem es viele
Mühe kostet zu 4 Millionen die oeschränkteEi'tt,
willigung zu erhalten, da dieselbe zur Vermch»
rung dcsM'lttmrs unumgänglich nöthig wär?.
Inzwischen ist das Reise-und Feldgerätb
für Ee. Mas. bereits den 6ten Nbcr zu Re,
gensdurg passirt. Den 26ten dieses wer¬
den auch schon die Wurmserische.Husaren
bei Mondorffund Zündorff den Rhein pasv
siren, und den zoten werden die Coburger
Dragoner, dann lieMlinursund Sappeurs
nachfolgen, und ihren Marsch über Aachen)
weiter fortseien.

MWM>M



Wechsel- Tours.
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Vegemysrtige Nachrichtenwerden verfasset/ gedruckt, und ausZegebtn beySteuerkanzlisten
Zehnp.fenning/ in Düsseldorf.
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Mit Ihro Thurfürstl. Durchlaucht
gnadigst ertheiltem Privilegio.

^^^^_----------,-----------------^-------,------------------—------------—-----— ' " '»
Gülich und Vergische wöchentliche Nachrichten.

^—--------^---------------------^------,-----------------------------̂----------^----,-------—---—^»

Dienstag/ den 28ten December 1784.

Vergantung^
I. Gleichwie Churpfalzisch hochlöblicheHofkammer unterm 4ten dieses

die Entschliessung genohmen hat, die in Selbstverwaltung vor dem Heidelberger
Thor ziehende ganz von Steinen aufgebaute herlschastilche Windmühl allen,
falll einschlüßlich des Wein - Bier, und Brandewelnschanks nebst einem daran
gelegenen Stuck Ackerlands dann Haull, Wirthschafts, und Mühlen Gerait«
schalten aus der Hand um Zinß in Zeit, ^rbbestand — auch zu gänzlichem
Eigenthum QemenrilLima l^titicarionL tglva begeben zu lassen;

Als wixd solches denen Llebhaberen des (^ndes bekannt gemacht, um sich
derhalden an gnädigst angeordneten cumnMgnum Hoftammerrathen Herrn
LrenZül dahier addressiren, und von solchem das nähere vernehmen zu können.
Mannheim den 20. Decemb. 1784.

Von ChurpfalzHoskammer gnädigst angeordneter Commis«
sions wegen Schmidtdlehl, mppr.

Verpfachlung.^
II. Den HZten nächst einstehendenMonats Xber solle die Tranck Wind,

Mühl zu Dullen im Amt Brüggen, gelegen/ Nachmittags 2 Uhr in Dullen,
auf 12 steete Jahren, und vorherige Bedingnüssen ausgelezt, und dem Meist,
bietenden ciemsnrilllmH ligMcäcions äalvä zugeschlagenwerden. Düsseldorf
den 26ten Sber 1784»

Edictal Ladungen.
IN. Amt 8irrgr6. Indem« Theodor 'ldiszöl, und Wilhelm Stilen als

Vormünder des Minderjährigen Lenarden stinlcn angezeigt haben, daß gemelte
ihre Pßegbefohlene mit unterschiedlichenSchulden beladen, auch schon einige
gerichtlicheingeklaget, ste^Vormündere aber über deren l^möuXl, noch dar,
über ob keine mehrere Schulden als sich angegeben vorhanden, gelang nicht
unterrichtet waren, mit Bitt alle diejenige, so an gemelten Mindenädrigen Le,
narden Mlen etwas zu forderen haben, eöiKalilei- in ceno 'lci-nuno vor,
zuladen;

',,. >
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Nls werden alle und Jede, welche an vorgemelten Minderjährigen Lei¬
den lZnü.^ einige Forderung zu haben vermeinen, e6i»Iltiil«r vorgeladen, um
auf Donnerstag den izten Icnr.er »78s, als welcher'lermmuä ihnen pcrcm^-
lonö anberaumet wird, ihre Forderung bei dasigem Amtsgericht 5u^> pcenK
herpcrui äilenrii einzubringen. Sittard den roten Krisimonats 1784.

Iri I?i6ell! piorocolli Steffens, Grschdr.

IV.' Amt Klenrnsn. Da Ausweis deren gerichtlichenHypotheken, Bü,
chcr aus denen in der Honnfchaft Diepensicpen Oberamts .Vlccanan gelegene
Güter im XVincKel und 8ceinücKel genannt, annoch verschiedene alte i^lzi^ö
auf jeztdesagt» beide Güter sprechende Schuldverschreibungen, und zwarn

itere groß 200 Tier. d. d. den 8ten Mai 1669. g^lvö auf Jakoben
^c'^.m2n-------2te groß i--Q Tier. d. d. den 28ten Mai 1637. e^ivö auf
Anna LcKi-oclc —- Zte groß 225 Tier, licht d. d. den ^lten Iuny 1688.
2Üivc auf Annen scliroclc zu (3rmlien ------- 4t« groß loo Tier, licht d. d.
den i?tcn Xber 1695. nÄivö auf Peter aufm ttnccKNen, und Kathrin vom
I-iaräendel^ Ehcleute. -— ;te groß 175 Tier, llcht d. d. den izten April
,6yi. »Kivö auf Adolf Kupfer und Jakoben Kampdaulen, als Bormün,
dcre der von Wilhelm im Gold nachgelassenen Unmündigen. >-------> 6te siroß
12s Rtlr. d. d. den ^8ten Mai 1705. aäiivö auf Petern l-Ioxlcdmglö, und
Gertruden Kälcbc^ Eheleute offenstehen, dem Ioan Peter äclinnr aber dar,
an gelegen, daß besagte Güter im WincKel, und 8reini)c!<sl von diesen alterr,
vermuthlich durch eine Saumseligkeit seiner Guts« Vorfaren, die die Aus,
löschungen der getilgten Obligationen im Gerichtbuche nicht besorget, noch-
ojsenjiehehendeBeschwerungen entlediget würden.

Ms wird vorbemerkt allen Gläubigeren, oder Inrchaberen sotWer
Schuldverschreibungen andurch eine Frist von sechs Wochen perempcoriü vor,
bestimmt, um vordesagt, ctwan in Händen habende, nicht gedödtcte Schuld,
Verschreidimgen bet hiesigem Amts Mettmcmner Gerichte urschriftlich offen zu
legen, i'or daran zu haben vermeinendes Recht ordnungsmäßig Zeltend zu ma¬
chen, und zwarn unter dem Rechts - Präjudize, daß bei Entstehung dessen ih»
mn ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und mit Auslöschung obbemelter Ag,
gravationcn^in d'omumgcw.n verfahren werden solle. Gerre^h^im am. ordent¬
lichen Gmcht den 7tm Tag Christmonats 1734.

ln riclem I. A. I. Schräm, Glfchbr.

Freywilliger Verkauf.
V. Mitwoch den s ten Jänner, Nachmittags 2 Uhr, solle beim Wirthen

l>>ddci-5 in Behrendolf das gleichfa's daMbst am Kirchhof gelegene cZlicrrs
G'.!th nunmchro gan^ bestehend in Scheur, Otallung, fort einem Garten von
4 Mcrgen im Vcha!, samt einem dahinten gelegenen Blech neben Wittib
Pnuz und Hilden, an den Meistbietenden verkauft und zugeschlagen werden,



die Kauftedingniff.i können beim unterschriebenenNotario eingesehen werden.
Düsseldorf den 26ten Hbris l784.

M. Hecke ren, t^oraire.

Vl. Wittib Zoll schreiben« Custodis ist willens ihr datier auf der Ber¬
gerstraß gelegene, mit einem Hinterhauß samt Garten versehene Behausung aus
freyer Hand zu verkaufen/ Kauflustige können sich bei obgemelte Wittib melden.

V!i. Den 2yten Xber, Nachmittags 3 Uhr, soll das auf der Flinger«
siraß neben dem Kameel und halben Mond gelegenes so aencmnte lvüms Haus
aus freier Hand an den Meistbietenden verkausset werden; Lustttaget.de kon,
neu solches vorläufig in Augenscheinnehmen, und die Bedingten bei Eigen,
thümer im Hauß einsehen.

Verpfachtung.
VIII. Stadt TIdeckI6. Der dahier gelegene zum Kurpfälzischen Hof,

genannte Gasthof, nebst dem großen Concert Saal, Stauung und einem
an dem HunddeuchKr Deich gelegenem Garten, stehet als ein solches aus
freyer Hand zu verpfachten. Lusttragcnde belieben sich bei Ends umerschrie,
denen angeordneten l^ururoren deren minderjährigenKmdcren Wüttc dahier derhal,
ben zumelden, wobei sie auch vorläufig die (.onclicion« vernehmen körnen.
Elberfeld den i8ten Xber 1784.

F. Plange, ^6vcickM5 le^alis.
Wüsth 0 f, Steureinnehmer.

Nachricht von einem neuen Kalender.
IX. In der Buchhandlung bei Ioh. Cbristan Dänzer auf der Flinger,

siraß ist zu 16 sibr. zu haben, der historischeHaushaltungs Calender au> 1785»
in Quarto, 12 Bogen stark, und mit folgenden Kupfer gezieret, 1. Lanokarce
von Amerika, 2. General Washington zu Pferde, nach einer oriamal-Abbü,
düng, 3. 2 AmerikanischeSoldaten, samt den Flaggen und Wimpeln der 13
vereinigten Staaten, 4. 2 AerostatischeMaschinen. Die Kupfer sind nicht
Holzschnitte, sondern alle in Kupfer gestochen, und sauber illumümt, und so
schön dieses zum Vergnügen der Käuffer eingerichtet ist, eben so angenehm
und lehrreich ist der Inhalt. Es ist nickt möglich alles auszuzeichnen, aber
folgendes will ich von dem Inhalte hiehersezen.------- 1. Beschreibung iX'r i z.
vereiniM-n Provinzen von Amerika, dieses ist eine vollständige Glsü'^cl tc des
neuen Freistaates. 2. Neueste Verfassung der 13. Nord Ämmr^mlcj ci Skna<
ten. z. Leben des General Washington, 4. ^wf zum Nachdenken fü: Künst¬
le', Handwerker, und Landwirthe. 5. Ökonomische Aussah. 6. E?fi^lmgen
d?r Mens6)en. 7. gute Moralische Mfsaze für jedermann. 8- von?tt'0ttaf<fa'en
Maschlr'uen. 9. Beispiele gute und böse aus dem Leben. 10, Kennn isse einiger
K^/iN-nlNs ^Hgare. ;cV Äw lvichzaiciD, nüzllche, o^uc^b^ne Auj;ä>e. und



zur Bewegung kommen verschiedene Gedichte und Anccdoten vor, auch ist ein
I iden Kalender damit verbunden, dieser Kalender taun man auch in slber«
ftio bei Buchbinder Krimmelbein, und von Brug, wie auch bei Buchbinder
Am^r^er ln SohlmZen bekommen,

Nachricht an Garten Freunde und Saamenhändlern.
X. Jakob Heinrich P!ar2 Gärtner und Saamenhändler zu Ersucth in

Thüringen, vor dem Iohannisthor daselbst wohnhaft, macht hierdurch den
Garten Liebhabern und Saamenhändlern bekannt, daß bei ihm« allerhand
Sorten von gut, ächt, frischen Blumen-Küchen »und Kräuter» Gaamen, auch
viele Sorten Blumenzwiebelm und perrennirende Stauden Gewächse, des,uei,
ch:n Oosttragenve Bäumen in billigen Preisen zu haben sind, und »edermann
bei ihme sich der aufrichtig und promptesten Bedienung versicherthallen kann.
Der künftig jährige Calalogus welcher 1470 Sorten Gewächse enchaltes, ist auf
dem Comptoir dieser Nachlichten für 6 stbr zu bekommen. Briefe werben
Poziscel uwarlet.

Vermischte Nachrichten.
XI. Einem geehrten Publikum dienet zur Nachricht! daß der berühmte

und sowohl von dahiesigem Gülich« und Bergischen, als auch Kurkölnischen
(^nnlilio ^7eäicu würklich approbirte OperZrsur ^brakiam l^iilcki dechicr an,
Lckommen' seye; Dessen Gcschlcklichkcit bestehet vorzslzlichin Herausnehmung
der bösartigsten Hühneraugen, eingewachsenenNägelen, und Frostbeulen, wel<
ch,cs alles von ihme vermittels eines köstlichen Balsams, und zwarn ohne die
Mindeste Schmerzen zu verursachen, verrichtet wird. Der Beifall vieler hoher
Herrschaften, und die trefiichsten Zeichnisse, welche er aller Orten deöfals zu
erhalttn das Glück gehabt hat, sind hinlängliche Beweift für seine Kunst.

Seine Proben werden näher und vollkommen diejes bestältigen, zugleich
aber auch ihn des BelfalS und Zutrauens hiesigen Publikums hoffentlich wür¬
dig machen.

Er empfehlt sich daher allen jenen, welche mit obigen Unbequemlich,
feite« behaftet sind, zu geneigten Zuspruch. Sein Lozis ist dahier beim Juden
Vorsän, er auf der Neustrasi. Auf Verlangen ist derseld auch immer bereit,
tlncm jedweden in seinem Hauß zu bedienen.

XII. Ein französischer Koch, CAholisch, mittelmaßigen Alters, der seines
Wshlvechaltens weaen mit guten Zeichnißen versehen ist, sucht Dienst bei einer
Hemchaft; bis dahin hilft er dem ^ub^lü la bombier im Baierischenhos,
woselbst er auch immer anzutreffen ist.

XM. Eine Köchin, Katholisch, die eine Haushaltung i« führen versiehet,
kann auf dem Comptoir dieser Nachrichten Anweisung zu einem guten Dienst
bekommen.



XIV. Auf der Bergerstraß neben dem Lutherischen Tbor, sind Zimmern
zu nrpfachten vor ledige Personen.

XV. Ein neues < sehr schönes Hammer 0 Klavier oder Porte. pmno
mit dreien Registern samt modernen Fuß, stellt dahier um einen äusserst bil,
ligen, seinem «nnereN Werte gar nicht angcmestenenPreiß zu verkaufen.

Liebhaber rönnen solches täglich besehen/ und dazu die Anweisung von hie¬
siger Expedition erhalten,

XVI. Zwei Zulasl 177s Rheinwein sind in diesiger Stadt in billigen
Preiß zu verkauffen, und bei der Expedition dieser Nachrichtenuz erfragen.

A «gekommene Herrschaften und Relsenve.
Den lyten Rber, Herr Baron von Gaacrn und von Bredtisch im Weinberg,

Rußischer Rittmeister Herr von Frankendusch, im 2brüclerhof, Büraermet,
sier Thurn, und Kaufleute Mol! von Mülheim, im Vönnischenhof, Wing«
Haus Und Volmer von Elderfeld, im Mainzerhof, Honsderg von Elderfeld,^
im golden Anker, 2 Hunsmger von Cceifeld, 2 Kuh! von Elderfeld, Ge,
brüder Thucnet, Virtuosen von Wien, im Englischenhof.

Den 2Qten, Kaufleute, Tols, im großen Faß, Uedecschier von Elderfeld, im
golden Anker, Lurago von Bonn, Kühl von Elderfeld, 2 Houcke von Len,
nep, Brel von Gemark, Brömer, Corni! und Engels von Cöln, im Eng,
lischenhof, ran Hees von Mülheim, Ellcrs von Clberfeld, im 2brückerhof.

Den alten, Notarius Kessel von Elderfeld,Herr Dottor Cmons, im sck)war,
zen Horn, KaufleutePaas von Remscheid, Haroc von Crevelt, im Ma»n,
zerhof, Brögelmann von Elderfeld, im golden Anker, Proper und Kilian
von Frankfurt!), im Englischenhof.

Den 22ten, Herr von Ivcrbcck, Kaufleute, Issmgen aus WestphaleN,im
Enalischenhot, Hees von Mannheim, Schlumderg von Mülhausen, im 2,
brückechof, Blöcker und Herr Dottor Schnabel von Elderfeld, im gold. Anker.

Den azten, Thomherr von Landsderg,HerrGeheimrall)Hoffmann vonMün,
sier, im Hof von Holland, Probst Herr von Huadt, im 2brüclechof, Frey,
Herr von Eichs, bei Herr Rath Cantador, Kaufleute, Duckermann, Stein«
berg, Schlunbcckvon Ereileld, im Englischenhof,Otto von Cöln, Forrcs u.
Schleicherim Weinberg, Issing, vanWahlvon Nmsietdam,im golden Anker.

Den 24ten, Herr AmtsverwalterIansen, im Antonio. Herr Hofrath Kleiq
Rath Weschede von Deuren, Kaufleute Iunk von Langenberg, im schwär,
zen Horn, Linder, Bey von Aachen, im 2brückerhof.

Vey hiesiger Restdenj den Rhein auf und abgefahrne fort angekommene Schisse.
Den l Zten Xber,WilhelmNahmen und Rheift.'t von Cöln nach Holland mit ober,

land Waaren, Steffen van Boockem nach demClevischen mit einet ledigen Jagt.
Den 2Zten, Philipp Müllenveck von Cöin nach Mülheim an der Ruhr nnt

oberland. Waaren.

>



Geta'ufte.
Catholische. Den i8- Xber, Antonins Germdus Tbeodorus Sohn des

Vincentius Heckes, und Margaretha Borri. .------ Anna Catharina Jose,
pha Tochter des Ioann Conzen, und Anna Catharina Zinwems. -------
Elisabeths Margaretha Iosepha Tochter des TiMorus Nlngs, und Ca¬
tharina ZillgeS.

Den iZten, Hcrmannus Iacobus Ioserhus Sohn des Henricus Wilhelmus
Mlmk, und Clara Heyders. ------Pttrus Henricus Iosepbuö Sohn des
Wilhelmus Ioftphus Schwitz, und Maria Cutharma Walbers.

Reformirte. Den 19. Xber, Iohar.n Gottlied Abraham Sohn des Adam
Wagner, und Catd«rma Elisabeth Wiertz.

Den 23ten, Johann Wilhelm Sohn des Kaufmann Jacob Pelzer, und Anna
Theooora UlliS.

Verehllgle.
Lutherische. Den 2oten Decemb. Johannes Kämpfer, Schusiermisier, mit
' Anna ^Margaretha Haubes.

Beerdigt?.
Catholische. Den 20. Decemb/ Anna Catharina Josephs Tochter des
"Chrisiinnus Cremcr, alt ,8 ^äg.

Den 26ten, Carolus Iojepdus Chriftianns SoKn des Kcllncrci Dwms Pau,
lus Iosephus Prinz, alt 2 Fahr 2 Monat. -— Gertrudis Ehefrau des
SchuhmachermeisterOtcpdcmuS Rostüm, alt 60 Jahr. W

^^^^^^^^^^^ Politische
presburg, vom n 2)>cemb.

Aus Großwardein lauft', »och immer b<<
trübte Nachrichten wegen den Rebellen «in.
Am isten Nov. giengcn auf Veranlassung
des Herrn Oubstituten, Vicegispanus, Herrn
Stephan Kon Hollaky, 4 Nicestuhü ichler m
das Dorf Kurety, um einen w,!llachischen
Nüdelsführer gefangen<u nehmen. Nach-
dem sie den Kerl alücküch ert,)ppcten und
iu das Komitatsgefäiianiß inführen w2ll-
ten, rief er seiner verstr Htm Rotte «zu: sie
fangen mich; wollet ihr, meine Sobne,
mich oe>n Gefängüisie uno dem Gerichte
sbergeden lastend Als dies der unruhige
Haufe hörte, sprang er entrüstet h^ü, und
ermordete auf der Stelle dle 4 K'omitats,
beamle. Am 2ten ermordeten die Rebellen
im Dorfe Kristor 25 Edelleute, den Stuhl-
richter, Joseph Brad, und hieben den re-
formirten Prediger, nebst seiner Frau, den
Kopf mit der Aft ab. Am Zten spe NZten

N « chri ch ten ^
sie im Dorf Ribitze des Herrn General»
steurcinnehmerehaus mtt Pulver in die 1!usl,
und die Frau Baloch Kürzten sie von dem
Boden des Hauses herunter, und fiengcn sie
mit Heugabeln auf, und den Herrn Balogh,
wie auch viele andere Edelleute schlugen sie
mit Prügeln U7,d H^icren nebst ihren Ge-
mahllnnen lod. Des Herrn Georg Katona
reformirten Pr^l^ers, beide Kinder warfen
sie in die Flamme des lodernden Hauses.
Herrn Cziszar hwüM sie an der Wand
auf, und hieben ihn dann muten von «in»
ander. Seine Gemahlinn und Kinder wur»
den auch ein Opfer ler RedeilenwUlh.

üuttich, vom 21. Dcc.
Vorgestern ward u:,ser gnädigste Fürst-

Bischuf von dem Herrn B'schcfe von Nü»
remond, Marquis von Hoensdroch» unter
dem Beistände der Herren Aeblevon st. Lau»
rent und st. Aegidnis, in der Hofkc'pclle
zu^! Bischöfe em^wichci. D'i I'il^ott»^»



zion ist gestern vor sich gegangen; gleich-
wohl sind keine Bclcuchlungcn ungestelt wor»
den, weil Se. Hcchfürsil. Gnaden solche
durchaus verbeten, und begehrt haken, die-
ser Aufwand möchte zu nüzlicheren Gegen»
ständen verwendet werden.

Wien, »om 18 deceinb.
Durch ein Hofdecret vom 30. v. M. haben

Se. Kaiser!. Kon. Maj. die bei den annoch be«
stehenden Klöstern und Orden bisher übrigen
Wahlen und Ernennungen der Obern einiger,
Massen abzuändern, und nach folgendenRegeln
zu bestimmen beschlossen.-l) Hat jedes Kloster
seinen geistlichen Vorsteher selbst zu wählen;
dem Provinziale steht dabei lediglich zu, ^die
Wahl zu blställigtn, und den «Unfähigen
die Ausschließung von derselben zu geben
' Alle Ordensprofessen/ mit alleiniger Aus»
nahm der Laybrüder, sollen dabei Stimme
baden, und nur die Mehrheit soll entscheiden.
Die Wahl muß alle alle drei Jahr vorgenom>
men werden, und kann den vorigen Obern so
lange bestätigen, als er tauglich befunden wird.
2) Di« auf diese Art elwähllen Obern können
selbst ihre Untervorsieher und Officialen des
Klosters ernennen.)) In den Provinzialkapi-
tc!>: soll es nur um die Wahl eines neuen Pro»
vinzialen zu thun sein, wobei nur der erstere
Obere eines jeden Klosters Stimme hat.
Das Provmzialat h«t durch sechs Jahre zu
dauern. Der von dem Kapitel neuerwählle
oder neubestätigteProvinzia! muß ebenfalls den
BischösseNs ln deren Sprengel die Ordcnspro-
vinz ihre Klöster hat, wie auch der Zandesstclle
zur Bestätigung bekannt gemacht werden. 4)
Von der ferneren Beidehallüng der Definito»
ren und Discreten hat es völlig abzukommen.
5) Eden so a»ch von d«r sonst auf den Ordens,
kapileln vorgenommene» Verschickung «inzel-
ncrNeligiosin voneinemKlosicr in das andere,
dergleichen der Provin^ial nur aus triftigen
Gründen veranlassen darf. 6) Auch die bisher
üblichen auf die nanze Ordensprovinz sich er-
sirechendenVisitationen derProumzialen haben
in Zukunft zu untlfbleibel:,und sind nur in ein-
feinen Klöster zu halten, wenn Unordnungen
oder andere erheblicheUmstände dieselbe lwll>
wendig machen. 7) Endlich sind nach dieser
Vorschrift die Wahlen der Klosteroberü nllc, l.
halben in den drei letzten Tagen dieses Jahres,
nnd die Provinzialfc<piteln im Monat Mal
künftigen Jahres vorzunehmen-

Massricht, vom 21. Dec»
Hier werden dermalen fürchterliche' Ansial»

lcn vorgekehrt, um unsre Stadt wider jede Er»
eigniß in den besten Vertheidigungssiand zu se>
zen. — Vierhundert Waagen sind von hier ab«
gefahren, um allerhand Kriegserfordernisse zu
übernehmen und hieher zu bringen. Zur Ver-
siärkung unsrer Besazung sind noch 6 Batail»
lons aufdlm Wcge, welche einen Zug von 80
schweren' Kanonen mitbringen werden. Es
scheint, als wenn die Republik sich eines thäti«
gen Bestandes zu versehen habe, zumal da,
wenn die Republik sich selbst überlassen würde,
dieselbe kauma2 bis 14,000 ihrer besten Krie>
gcr ins Feld stellen könnte, und w.is hätte
alsdann eine solche Handvoll Leute wider
Josephs zahlreiche Heere zu bedeuten?

Vermischte Nem'gr'eltei,.
Se. Churfürst!. Durch!, der Hochwürdigsie

Herr Crzbischof von Cöln haben nunmehr»
das wichtige Geschäft, weshalden Höchst»
dieselbe in das Erzbischofliche Seminariuin
am 29. yber einaegangen, am 19. Wer vollen¬
det. Den 19. Über Morgens 7 Uhr begab«»
sich Se. Durchlaucht nochmalen in die Päbst-
liche Nuntialur, wo Höchstdiefelbe von den«
Herrn Nuntius Erzbischofzu Tbiane die Prie>
sierweihe empfiengen, und den 2oten nach der
Residenzstadt Bonn zurückkehrten. — Eine
Englische Zeitung bemerkt folaendes: Die
Strittiqfcittn zwischen dem Kaiser und den
Holländer mögen ausfallen wie sie wollen, scl
ist das Verderben der Ostindischen Compagnie
von Lezterenunvermeidlich. Siehalschon er«
klärt, daß es ihr unmöglich wäre weiter zu be»
stehen, wenn die Republik sie nicht unterstüzte.
Woraufihr anstatt der begehrten 14 Millionen
nur eine zugesagt worden, welche dermalen
noch wohl zur Erfordern«!) des Kriegs dörfte
berw-ndl't werden. Mithin kann dieCompagnie'
die Bes.zungen in Indien nicht bezahlen; auch
die röti.ze Valikoste^ an den Bedungen nicht
bestreiten. Die ^ndeseinaebohienes welche
das holla^'disch-'Ioch mit Widerwillen tragen,
werden diese Ohnmacht sicher benutzen, und
sich d«-r Knec! tschaft entledigen ; Mithin fcmt
dleOstmdische Compagnie in Holland an den
Rand ihres Verderbens. — Ohngeachtct der
jezigei, bedenklichen Umständen herrscht im
Hol!g noch immer <>me Art von Gährung. —'
Die Kail>l Köiiol. Truppen si^d nun ilt
völligem Marsch bec,!>ffen, wie die Briefe.
qks Bayern und von Nürrenberg versicherst

Mü^miM»»»»^^^



Wechsel- Cours.
Liberia, den i g. Xbec. 1734. In Carolin zu 7. Rthlr.;. ^nFe»>^«l 60.

»«e», /» /.um'^'ö?' <? s 20Z.

<ü5in,dm 23. Xber. ,734. in Cronmlhlr. zu 8 Kopfstück ^/?c'»^?/2 ,53
k. Eicht2/m.i57./?o,tt^m, !57ß. 2/l« 155z. ^»'^, Y8H 7M^. Z'^.

Fleisch-Tax. das Pfund.

Für den Monat'yber.
Bestes von Ochsen " -
Gemeines von Ochsen -
Bestes von Kühe ,> .
Ordinaires » . . .
Bestes von Kalb > ^
Gemeines von Kalb >>
Bestes von Hammel -
OrdinaireS .
Nierenfett ....
Zum schmelzen brauchbar Fett

sibr. blr.

4 8
4
4
3 8
3
2 8
4

8
! 6.

Brod-Tax. !l
Schwarz . . .
Weiß . .
Rund?s Brödchen
Ein Röggelgen-

R e r z e n.
Gemeine . - .
Gezopst« > - .

Pf. loch sib. dl. l
7

5s
5
7

>
8
8
8

1
1

IQ
9 !

»--- VL

V'
Früchten ^ Preiß, von nachfolgenden Orten.

Frucht» Preise«, walycn. Roggen. Gersten. Haaber. Bnckw. Saam. Malz.
Das Malder. rt. ^alb.

s! 42
6: 72
6/ 6o

rt. j alb.

^'-
4. 68

4) 40

5/ 8.

rt. >all,. rt. j alb. rt.

3

2

3

alb.

24

7°

rt.

l5

alb. rt.

^4

alb.

Slttart». 4

l 4

.' 3

'4

3.
4
4

4

» 64
40

6c>

Deuren. 1
2

' 60

7c>

7°
24

4°
40

22

Gülich.
Eschtveilcr. 6a 2

44^ 2.Cöln. 5/ 24>, 4) 16

Ne,lß. 6

"6

9
6

40

48

4
4

12

3a

10 2

2

.'2

Düsseldorf. «0

Elberfeld. 6l
4! ?6

>
Mulh.amRhein. l

-A

Gegtft»Hrtige Nachrichtenwerben verfasset/ gedruckt, und ausgegeben beySteuerkanzlisien
2<b^p.fe.n l,i n8, in Düsseldorf.
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An

Mit angebogenen Wochenblat ist der Jahr¬
gang 1784 zu Ende, man bittet also die hier-
unten bemerkte Gebühr, beliebig baldmöglichst
an Herrn Hofrathen und Obersteurempfange-
ren Kannengiesser in Deuren, oder Postfrey anhe-
ro einzusenden. DüsseldorfdM28tmXberi784.

gnädigst privilegirte
Gülich-und Bergische wöchentliche

Nachrichten - CMdition.
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An

?. ?.
Mit angebogenen Wochmblat ist der

mng v84 zu Ende, man bittet also die hm-
unten bemerkte Gebühr, beliebig baldmöchllchzt
Postfrey auhero einzusenden. Düsseldorf den
28ten Xbcr 1784.

gnädigst Plivilegirte
Gülichnmd Belgische wöchentliche

Nachlichten Expedition.
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